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Geburtstagsgeschenke für den Führer

Lutze .Berlin , 20 . April 1935 .

HC
*

Wegen des Osterfestes erscheint die nächste

,Tagblatt
" - Ausgabc am Dienstag .

Geburtstagsgabe des Kyffhäuserbimdes .

Berlin , 20 . April . ( Gig . Drahtmeldung .) Der Bundes -

führer des KyffHLuserbundes , Oberst a . D . Reinhardt ,

übergab dem Führer als Geburtstagsspende im Namen der

in 33 000 Kameradschaften des Kyffhäuserbundes zusammen -

geschlossenen ehemaligen Soldaten eine Staffel von 14

Kampfflugzeugen mit einem Schreiben , indem dem

Führer der Dank dafür ausgesprochen wird , daß er eine zer¬

rissene Nation zur Einheit geführt und ihr Ehre , Ansehen

und Wehrkraft wiedcrgegcbcn hat . Die tiefe Dankbarkeit

für dies « Tal , so heißt es weiter , ruhe in der bedingungs¬

losen Treue .

Eeschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn »und Feiertags .

Aiueigenpreise : (Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteils Grund -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Teitteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstaffel C . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzen
wird keine Eewöhr übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem (Erscheinungstage aufgegeben werden .

Werktäglich nachmittags , Samstags vor . u . nachmittags
Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 .

machte , daß die Riegel un -d Siegel der „ Verträge
"

brachen und das Wunder der deutschen Auferstehung
in den Hellen Frühlingstag hinausschritt !

So sind wir der Welt und uns selber ein Wunder

geworden . Aber doch nur dadurch , weil wir wieder ge¬
lernt , unser ganzes Vertrauen auf den Gott zu setzen ,
der einst dem , der ihm auch ganz vertraut hatte ,
das Leben und den Sieg gegeben hat gegen alle seine
Feinde .

Und nun braust diese Kunde unaufhaltsam durch
alle Lande und Gaue : es hat auch für uns eine Auf -

evstehung gegeben aus dem Grabe , in das man uns ge¬
legt hatte , denn es gibt einen Gott , der die Steine zer¬
bricht , unter denen man die guten Geister begräbt ;

Gerechtigkeit , Ehrlichkeit , Wahrhaftigkeit und Treue

sind nicht im Tode geblieben . Und dieser Glaube lebt

jetzt in ungezählten Herzen , deren Perle er ist . Und

wenn auch die Schalen der Perlen einmal zerbrechen ,
so lebt er doch weiter , denn immer neue Hände greifen
nach ihm . Er ist zur lebendigen Seele unseres Volkes

geworden , zu dem Geiste , der schließlich doch alles andere

überwinden wird , weil er selbst überwunden hat . Und

wer unferm Volke diesen Glauben nehmen wollte , der

Das ganze deutsche Volk gratuliert .

Berlin , 20 . April . ( Gig . Drahtmeldung . ) Zn der

Reichskanzlei machte sich der Geburtstag des Führers
schon am Karfreitag bemerkbar . Wagen um Wagen

brachte eine Fülle von Geschenken , die Post

groge Waschkörbe voll Briefe und Tausende von

Telegrammen gingen ein , sodaß in den Kanzleien
des Führers Hochbetrieb herrschte .

Zm Laufe des Vormittags erschien eine ganze Reihe

von Gratulanten , morgens als Erster Reichsminister
Dr . Goebbels , dann der Reichsbauernfuhrer „

und

Reichsernährungsminister Darre mit Staatssekretär

Backe , Reichspressechef der NSDAP . Dr . Dietrich ,

Stabschef Lutze und zahlreiche andere mehr . Stabs -

- chef Lutze überbrachte dem Führer die Urkunde über

bas Geschenk der SA ., ein Zagdgeschwader , das

den Namen „ Z -agdgeschwadei SA .
"

führt , ein Geschenk ,
über das sich der Führer ganz besonders gefreut hat
und das die Gabe der alten , erprobten SA . darstellt

H für die Wiederherstellung der deutschen Wehrhoheit .

Die Wehrgabe der LA .

D Berlin , 20 . April . Das künstlerisch ausgesührte Doku¬

ment , mit dem Stabschef Lutze dem Führer seine Wehrgabe

ifctmtitelte , zeigt , wie die NSK . mitteili , auf der ersten

Squgspreiie : Für eine Sejugsjeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . ■>— ein¬
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rvf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : her Verlag , die Ausgabestellen die
Tröger und alle Postanstalien . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Berlin , 20 . April . ( Gig . Drahtmeldung .) Reichsminister
Dr . Goebbels hielt heute mittag um 12 Uhr über den

Rundfunk eine Ansprache zum Geburtstage des

Führers .

Die Rede wurde auf alle deutschen Sender , sowie den

deutschen Kurzwellensender mit Richtstrahler nach Südasien ,
Lstasien , Afrika , Mittelamerika , Südamerika und Nord¬
amerika übertragen und hatte folgenden Wortlaut :

Meine Volksgenossen und Volksgenossinnen !

Schon vor zwei Jahren , am 20 . April 1933 , habe ich ,
nachdem Adolf Hitler knapp drei Monate an der Macht
war , über «den Rundfunk eine Ansprache zum Geburtstag des

Führers an das deutsche Volk gehalten . Gleich wie damals

ist es auch heute nicht meine Absicht , einen flammenden Leit¬
artikel zur Verlesung zu bringen . Das überlaste ich besseren
Stilisten . Auch liegt es nicht in meinem Bestreben , das histo¬
rische Werk Adolf Hitlers einer darstellenden Würdigung zu
unterziehen . 2m Gegenteil , heute , zum Geburtstag des Füh¬
rers , ist es , glaube ich an der Zeit , d en M e n s chc n h i t -

ler mit dem ganzen Zauber seiner Persönlichkeit , mit der

geheimnisvollen Magie und der eindringlichen Kraft seines
individuellen Wirkens dem ganzen Volke vor Augen zu
stellen . Es gibt wohl auf dem weiten Grdball niemanden

mehr , der ihn nicht als Staatsmann und überlegenen Volks¬

führer kennt . Rur wenigen aber ist es vergönnt , ihn als

Menschen täglich aus nächster Nähe zu sehen , zu erleben , und ,
wie ich hinzufügen möchte , eben deshalb um so tiefer ver¬

stehen und lieben zu lernen . Diesen wenigen auch nur geht
das Wunder auf , warum und wieso es möglich war , daß
ein Mann , der vor knapp drei Jahren noch die Hälfte des

Volkes gegen sich hatte , heute im ganzen Volke Wer jeden

Zweifel und Wer jede Kritik erhaben ist . Denn , wenn

Deutschland in einem eine niemals mehr zu erschütternde

Einigkeit gefunden hat , dann in der Überzeugung , daß Adolf

Hitler der
'

Mann des Schicksals ist , der die Berufung in sich

stützt es wieder zurück in den Winter der Hoffnungs¬
losigkeit und des Grabes . Wir haben in solchem Auf -

erstehungsglauben ein neues Leben begonnen , von der

Lageren Revolution unseres Staates und der inneren

Reformation unserer Seele an bis zur letzten Tat der
Wieder wehrhaftmachung des ganzen Volkes für die Auf¬

erstehung deutschen Lebens in der Welt .

So wollen wir denn Ostern halten , draußen und
drinnen , in der Kraft unseres Glaubens : Er lebt ,
darum sollen wir auch leben !

Wacht auf , die ihr im Winterschlummer
Noch mild und bang und zagend klagt ,
Wacht auf aus Nacht und schwerem Kummer ,
Die heilge Osterfrühe tagt !

Empor , ihr Brüder and ihr Schwestern ,
Aas Haus und Hütte fern und nah ,
Hinweg das sorgendunkle Gestern ,
Der heilge Ostertag ist da !

trägt , die Nation aus furchtbarster innerer Zerrissenheit und

schmachvoller augenpolitischer Demütigung wieder zur er¬

sehnten Freiheit emporzuführen .
Dag ein Mann bei diesem Werk , das manchmal auch

sehr harte und unpopuläre Gntschlüsse erforderlich machte ,
das herz des ganzen Volkes in seinen Besitz nahm , ist viel¬

leicht das tiefste und wunderbarste Geheimnis unserer Zeit .
Wie jedes echte Menschentum , so ist auch dieses einfach

und klar im Sein und wie im handeln . Das offenbart sich
ebenso in den kleinsten , wie in den größten Dingen . Man
kann sich ihn in Pose überhaupt nicht vorstellen .

Adolf Hitler ist eines der wenigen Staatsoberhäupter ,
die außer einer einzigen hohen Kriegsauszeichnung , die er

sich als einfacher Soldat durch höchste persönliche Tapferkeit
erwarb , nie Orden und GhreMeichen tragen . Das ist ein
Beweis für Zurückhaltung , aber auch für Stolz . Gs gibt
unter der Sonne keinen Menschen , der ihn auszeichnen
könnte , als nur er selbst . Jede Aufdringlichkeit ist ihm zu -
wibcr ; aber wo er den Staat und sein Volk zu repräsen¬
tieren hat , da geschieht das mit imponierender und gelasse¬
ner Würde . Und hinter allem , was er ist und tut , steht das
Wort , das der große Soldat Schlieffen Wer fein Werk
schrieb : Mehr sein als scheinen !" Damit verbindet

sich ein Fleiß und eine ausdauernde Zähigkeit im Verfolgen
einmal gesteckter Ziele , die Wer normale menschliche Kräfte
weit hinausreichen .

Als ich vor einigen Tagen nachts um 1 Uhr nach zwei
schweren Arbeitstagen wieder in Berlin landete und mich zur
Ruhe begeben wollte , wurde ich zur Berichterstattung noch zu
ihm gerufen , und um 2 Uhr nachts saß er noch frisch und
mitten in der Arbeit allein in seiner Wohnung und ließ sich
nahezu zwei Stunden Vortrag über den Bau der Reichsauto¬
bahnen halten , über ein Thema also , das scheinbar ganz ab¬

seits lag den großen außenpolitischen Problemen , mit denen
er sich den ganzen Tag vom frühen Morgen bis in die tiefe
Nacht hinein beschäftigt hatte . Vor dem letzten Nürnberger
Parteitag durfte ich eine Woche auf dem Obersalzberg sein
Gast sein .

Jede Nacht bis morgens 6 , 7 Uhr sah man den Lichtschein
aus seinem Fenster fallen : Der Führer diktierte die großen
Reden , die er einige Tage später auf dem Kongreß des Par¬
teitages hielt . Gs wird im Kabinett kein Gesetz angenom¬
men , das er nicht bis in feine letzten Einzelheiten durch -

[tubiert hätte . Gr ist der umfaffendst vorgebildete Militär -

fachmann ; jedes Geschütz und jedes Maschinengewehr kennt
er wie der Spezialist , und es muß einer schon mit dem letzten
Details vertraut sein , wenn er ihm Vortrag hält .

Seine Arbeitsweise ist ganz auf Klarheit einge¬
stellt . Nichts liegt ihm ferner , als nervöses Hasten und

hysterische Überspanntheit . Gr weiß besser als jeder andere ,
daß es hundert und mehr Probleme gibt , die gelöst werden

müssen . Gr aber wählt sich aus ihnen vornehmlich zwei oder
drei heraus , die er als die Generalprobleme erkannt hat und

läßt sich nun in ihrer Lösung durch die Schwere der anderen

übrig gebliebenen nicht beirren , weil er mit Sicherheit er¬
kennt , daß er mit den wenigen ganz großen Problemen , die

Probleme zweiter und dritter Ordnung sich fast wie _ von

selbst lösen .
’ ' '

Im Angriff auf die Probleme felbft beweist er
einerseits die Härte , die notwendig ist in der Durchfechtung
der Grundsätzlichkeiten und die elastische Biegsamkeit , die ge¬
boten erscheint im Ansatz der Methoden . Der Führer ist nichts
weniger als ein Prinzipienreiter und Dogmenanbeter ; aber

Prinzip und Dogma kommen deshalb niemals bei ihm zu
kurz , weil er an sie mit der überlegenen Schmiegsamkeit feiner
Mittel und Verfahrensarten herangeht . Seine Ziele haben
sich nie geändert . Was er heute tut , das hat er 1919 schon
gewollt . Wandelbar aber waren immer entsprechend den

jeweiligen Situationen die Methoden , die er zur Durch¬

setzung seiner Ziele in Ansatz brachte .
Als man ihm im August 1932 die Vizekanzlerschaft anbot ,

lehnte er mit kurzen , dürren Worten rundweg ab . Gr hatte
das Gefühl , daß die Zeit noch nicht reif Jet und daß der

Deutsche Auserstehung .

■ Zn diesen O ft erläge n reden wir wieder von dem
"

Sieg des Lebens über den Tod , von dem ewig neuen
Wunder der Auferstehung . Wo ist das Menschenherz
das nicht mitergriffen würde von dem Zauber der er¬
wachenden Natur , wenn die Ostersonne die Welt segnet
und ihre goldenen Lichtbrücken über die Täler und

Berge spannt , wenn der Frühling sein Blütenbanner
über die neu erstandene Erde schwingt .

Und mitten hinein in die werdende Frühlingspracht
tönt mit dem jubelnden Schall der Osterglocken die alte
Kunde , die einst am ersten Ostermorgen trauernde und

verzagte Menschenherzen froh und frei gemacht und die
bis auf den heutigen Tag nichts von ihrer Kraft einge¬
büßt hat : Der Herr ist auferstanden ; er ist wahrhaftig
auferstanden ! Zst uns doch in diesen Tagen jedes die

Erdscholle durchbrechende Samenkorn , jede die enge
Hülle sprengende Knospe ein lebendiges Gleichnis jener

-Mosten Botchaft , die die Osterglocken über die Lande
wüten : Das Leben ist stärker als der Tod !

Mag auch im Laufe der Jahrhunderte zu Zeiten für
Tausende und aber Tausende , weil sie einer materialisti -

: schen Geistesverwirrung zum Opfer gefallen waren , der

Auferstandene in geistige Ferne und Fremde gerückt
worden sein , er ist immer wieder neu auferstanden in

unserem Volke , und heute steht er ihm innerlich näher
denn je . „ Aufgerissen durch die Flugschar Gottes , die

Geschichte
" — so schreibt Otto von Leixner — , „ sind die

Furchen deutschen Geistes . Sie harren des Sämanns . Und

schreiten wird er , der neue , alte Christ , über das Feld
- und auswerfen das Korn . Und reifen wird die Saat ,

wird Wetter überstehen , und in nicht ferner Zukunft
kommt die Ernte , die stillen wird den Hunger der

Menschheit . Wieder leuchten wird den Völkern das

Antlitz des „ Vaters
"

. Sie werden wieder tiefere
Freunde des Gemüts kennen lernen und aus ihnen
Kraft schöpfen , >das Leiden des Lebens zu tragen , tief
im Herzen gewiß , daß nicht Geburt und Tod das Sein
der Geister umschließen , sondern daß jedes Kind ein¬

mal im Vater finden werde die Auferstehung .
"

■ Nun , das deutsche Kind des „ Vaters "
hat die neue

Auferstehung gefunden ! . . . „ denn sie sind selber auf¬

erstanden
"

, so sagt in Goethes „ Faust
"

auf dem Oster¬

spaziergang der Meister zum Schüler , im Blick auf die

frohe , freudewogende Menge , die in - das neue Leben

des Ostertages hinausdrängt . „ Denn sie sind selber

auferstanden
"

, so sagt auch die Geschichte diesmal von

den deutschen Menschen unserer Tage in dem gewaltigen

Geschehen dieser gegenwärtigen Zeit .

Erst jetzt , vom wirklichen Ostern des deutschen Volkes

aus , sehen wir , wie dunkel und grausig der Passions¬

weg gewesen ist , den wir gegangen sind , und wie schwer

diese Auferstehung uns geworden ist . Wie ungeheuer

schwer und lastend der versiegelte Stein auf unferm
Grabe lag , wie er scharf bewacht wurde von den uns

bestellten , bewaffneten Hütern , wie hart und hoffnungs¬
los das Grab war . . . Und doch : wie stark in heim¬

licher Stille der Wille zur Auferstehung gewesen sein

muß , wie er immer stärker und heißer , immer kraft -

voller und lebendiger und unaufhaltsamer geworden
ist , bis der Erwecker und Erlöser , der von Gott unferm

Volke gesandte Führer kam , der den Willen zur Tat

Seite das Bild eines Frontsoldaten und eines SA .- Mannes

mit der Unterschrift : „ Dein Geist gab mir die Ehre wieder .
"

Auf der zweiten Seite hat das Dokument folgenden Wort¬

laut :

Mein Führer !

Die SA . bittet ihren Führer , als Glückwunsch zum Ge¬

burtstage am 20 . Ostermond 1935 ihren Beitrag zur Wieder¬

wehrhaftmachung des deutschen Volkes annehmen zu wollen :

„ Das Jagdgeschwader der SA ."
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Boden , auf den man ihn stellen wollte , zu schmal erscheine , um
darauf stehen zu bleiben .

Als man ihm am 3v . Ian u a r 1933 ein breiteres Tor
zur Macht öffnete , schritt et mutig hindurch , auch wenn es
noch nicht die ganze Verantwortung war , die man ihm gab ,
denn er wußte , datz die Basis , auf der er nunmehr stand , äus -
reichte , um von dort aus den Kampf um die gan $e Macht zu
gewinnen .

Es sind im vergangenen Sommer zwei Bilder durch die
Presse gegangen , die den Führer in seiner ganzen Einsamkeit
auf das erschütterndste darstellend das erste , auf dem er am
Tage nach dem 30 . Juni , da er Verrat und Meuterei mit
Blut abwaschen mußte , vom Fenster der Reichskanzlei aus
die vorbeiziehende Reichswehr grüßt . Das Gesicht fast er¬
starrt von der schneidenden Bitterkeit der schweren Stunden ,
die er eben durchlebte ; das zweite Bild auf dem er nach
einem letzten Besuch beim sterbenden Eeneralfeldmarschall
das Haus des Reichspräsidenten in Neudeck verläßt . Das
Gesicht überschattet von Schmerz und Trauer , über den er¬
barmungslosen Tod , der ihm in wenigen Stunden seinen
väterlichen Freund entreißen wird . Mit fast prophe¬
tischer Sehergabe hatte er uns im kleinen Kreise d i e
schweren Gefahren des Jahres 1934 schon in der
Neujahrsnacht vorausgesagt und auch , daß uns wohl in
diesem Jahre Hindenburg entrißen werde . Nun war das
Unabwendbare eingetreten und im versteinerten Gesicht eines
einzelnen drückt sich nicht klagend, . aber trauernd der Schmerz
eines ganzen Volkes aus . Dieses ganze Volk hängt ihm nicht
nur mit Verehrung , sondern mit tiefer herzlicher
Liebe an , weil es das Gefühl hat , daß er zu ihm gehört ,
Fleisch aus seinem Fleische und Geist aus seinem Geiste ist .

Das drückt sich auch in den kleinsten Dingen des
Alltags aus . Es herrscht beispielsweise in der Reichs¬
kanzlei eine respektvolle Kameradschaft , die den letzten
SS .- Mann vom Begleitkommando unlösbar mit dem Führer
verbindet . Wenn gereist wird , dann schlafen alle im gleichen
Hotel und unter den gleichen Bedingungen . Ist es da ein
Wunder , daß gerade die bescheidendsten Leute aus seiner Um¬
gebung ihm am treuesten ergeben sind ? Sie haben das
instinktive Gefühl , daß alles , fernab jeder Pose , Auswirkung
eines natürlichen inneren Wesens und einer selbstverständ¬
lichen seelischen Haltung ist .

Vor einigen Wochen baten etwa 50 junge auslands »
deutsche Mädels , die ein 2ahr in reichsdeutschen Kursen zu¬
gebracht hatten und nun in ihre blutende Heimat zurück
mußten , bei feiner Kanzlei darum , ihn kurz sehen zu dürfen .
Er lud sie alle zu sich zum Abendessen ein und sie mußten
ihm stundenlang von zu Hause und ihrem kleinen , bescheide¬
nen Leben erzählen . Als sie sich bann verabschiedeten ,
stimmten sie plötzlich bas Lied „ Wenn alle untreu werden "

an , und die hellen Tränen rannen ihnen aus den Augen .
Mitten unter ihnen stand der Mann , der für sie I n -
begriff des ewigen Deutschland geworden ist ,
und gab ihnen freundliche und gütige Trostworte mit auf
den schweren Weg . Aus dem Volke ist er gekommen und im
Volke ist er geblieben . Er , der zwei Tage lang in löstündiger
Konferenz mit den Staatsmännern des weltbeherrschenden
England in geschliffenem Dialog und mit meisterhafter Be¬
herrschung der Argumente und Zahlen über die Schicksals¬
fragen Europas verhandelte , spricht mit derselben setbstvec -

ständlichen Natürlichkeit zu Leuten aus dem Volke und stellt
durch ein kameradschaftliches „ du "

sogleich die innere Sicher¬
heit eines Kriegskameraden wieder her , der ihm mit
klopfendem Herzen entgegentritt und sich tagelang vielleicht
die Frage nörgelest hat , wie er ihn anreden und was er
ihm sagen soll . Die Kleinsten nahen ihm mit freundlicher
Zutraulichkeit , weil sie empfinden , daß er ihr Freund und
Deffchützer ist . Das ganze Volk aber liebt ihn , weil
es sich in seiner Hand geborgen fühlt wie ein Kind im Arme
der Mutter .

Dieser Mann ist fanatisch von seiner Sache
besessen . Er hat ihr Glück und Privatleben ge¬
opfert . Es gibt für ihn nichts anderes als das Werk , das
ihn erfüllt und dem er als getreuester Arbeiter am Reich in
innerer Demut dient .

Ein Künstler wird zum Staatsmann und in
seinem historischen Aufbau offenbart sich wieder sein höchstes
Künstlertum . Er bedarf keiner äußerlichen Ehren . Ihn ehrt
am bleibendsten und unvergänglichsten sein Werk selbst .
Wir aber , die wir das Glück haben , täglich um ihn fein zu
dürfen , empfangen nur Licht von feinem Licht und wollen
im Zuge bet von feinen Fahnen geführt wird , nur seine
gehorsamsten GesoIgsleute sein . Oft schon hat er
in jenem Keinen Kreise seiner ältesten Mitkämpfer und
engsten Vertrauten gesagt : „Furchtbar wird es einmal
werden , wenn der erste von uns stirbt und ein Platz leer
wird , den man nicht mehr besetzen kann "

. Gebe ein gütiges
Schicksal , daß sein Platz am längsten besetzt bleibt , und daß
noch viele Jahrzehnte hindurch die Nation unter seiner
Führung denWegzu neuer Freiheit , Größe und
Macht fortsetzen kann . Das ist der aufrichtigste und
heißeste Wunsch , den heute das ganze deutsche Volk ihm
in Dankbarkeit §>u Füßen legt und wie wir , die eng um ihn
versammelt , stehen — , so sagt es zu dieser Stunde der letzte
Mann im fernsten Dorf : „Was er war , das ist er und was
er ist , das soll er bleiben : Unser Hitler !"

Die Tauglichkeit im Heeresdienst

Londoner Sorgen und Bedenken
.

Unfrohe Ostern in London . — Der deutsche Protest .

10000 Flugzeuge , der beste Beitrag zur kollektiven Sicherheit .

Sorgen um Genf .

as . Berlin , 20 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Das Oft er fest bringt für die hohe Politik
diesmal nur eine sehr kurze Ruhepause . Bis zum letzten

Augenblick ist man in den Kanzleien und Auswärtigen
Ämtern der großen europäischen Hauptstädte tätig , hat

doch sogar noch am Karfreitag , wie bereits berichtet
wurde , ein Ministerrat in Paris stattgefunden . Man

wird auch wohl ohne Übertreibung sagen können , ^
daß

sich weder in London noch in Paris eine rechte Fost -

stimmung einstellen will , denn man wird der
. Genfer

Entschließung mit ihrer „ Verurteilung
"

Deutschlands

nicht recht froh . Besonders in England stößt die

Haltung der Regierung in Eens nach wie vor auf

starke Kritik und zwar sowohl auf der Linken wie

auf der Rechten . Es hat bereits ein großes Rätselraten

eingesetzt , was Deutschland nunmehr weiter unter¬

nehmen wird , ob es sich an der geplanten Donau -

konferenz in Rom beteiligen wird , die nach den

neuesten Dispositionen erst Ende Mai stattfinden wird ,
da an dem ursprünglich als Beginn in Aussicht genom¬
menen 20 . Mai der Völkerbundsrat tagen wird . Dean

erwartet nicht ganz ohne Nervosität die von uns schon

angekündigte amtliche deutsche Erklärung und verzeichnet

zunächst in den Blättern in großer Aufmachung den

mündlichen Protest des Staatssekretärs von

Bülow bei dem englischen Botschafter in Berlin , ebenso

wie die Meldung , daß sowohl der englische wie der

italienische Botschafter in Berlin bindende Erklärungen

abgegeben hätten , daß die Locarno - Bürgschaften

der beiden Mächte im Falle eines französischen An¬

griffes auf Deutschland wirksam bleiben würden . Zu¬

gleich verkennt man in London natürlich nicht , daß die

Genfer Entschließung die Situation für die britische

Völkerbundspolitik außerordentlich erschwert hat . Man

habe damit Deutschland die Rückkehr nach Genf

unmöglich gemacht und wenn nun die Franzosen
wiederum die Weigerung Deutschlands , nach Genf

zurückzukehren , benutzen würden , um sich ganz von dem

Londoner Kommunique vom 3 . Februar loszufagen , so
würde Sir John Simon ein außerordentlich schweres

Spiel haben , um die Verhandlungen mit Deutschland

in Gang zu halten . Ein sehr einfaches Rezept freilich

weiß die Rothermere - Presse , die der Ansicht ist , es sei

am besten , wenn England diese fruchtlosen „ inter¬

nationalen Freiübungen
" vollkommen aufgebe . Besser

sei es nach Kräften aufsürüsten , denn 10000

englische Flugzeuge täten mehr für die kollektive Sicher¬

heit als alle Bündnisse und Herumreifende Staats¬

männer !

In Frankreich zerbricht man , sich derweilen den

Kopf , wie man die geplanten und so gut wie fertigen

Militärbündnisse am besten tarnen und wenig¬

stens formal - juristisch mit den Verpflichtungen aus

anderen Verträgen in Übereinstimmung bringen kann .
Soweit das Bündnis mit Sowjetrußland in

Frage kommt , spielt dabei die Mcksicht auf Polen

noch eine gewisse Rolle , denn man will auch Warschau

nicht vor den Kopf stoßen . Alle solche Überlegungen ,
die auch den französischen Ministerrat am Freitag be¬

schäftigt haben , ändern aber nichts an dem Endziel der

französischen Bündnispolitik . Daß auf diesem Wege der

immer im französischen Fahrwasser segelnde Herr

Benesch folgt , ist bekannt . Aber auch hier wird wohl

der formelle Abschluß des Bündnisses mit Moskau noch

etwas auf sich warten lassen , da der tschechoslowakische
Außenminister zunächst die für den 19 . Mai angesetzten

Parlamentswahlen abzumarten wünscht .

Deutschland wird sich durch alle diese Dinge
nicht in seiner Haltung und Politik beirren lassen , son¬

dern weiter den Weg fortsetzen , den der Führer immer

wieder gewiesen hat , und der allein zu einem wirk¬

lich befriedeten Europa füfjrt .

Rumänische Befürchtungen zur Konferenz
von Rom .

Bukarest , 19 . April . Der Artikel der „ Times " über die
Notwendigkeit einer raschen Lösung der Rüstungs¬
frage für Österreich , Ungarn und Bulgarien
wird von den hiesigen Blättern in großer Aufmachung , doch
vorerst ohne Kommentar wiedergegeben . Die Stellungnahme
der „ Times "

hat hier sehr st a r k e n E i n d r u ck gemacht und
wird als eine neuerliche Bestätigung der Annahme angesehen ,
daß drohende Gefahr bestehe , daß die Einigung der Groß¬
mächte auf Kosten kleinerer Staaten erfolge . Die Aus¬
führungen der „ Times "

lassen vor allem die Befürchtungen
wachsen , daß bei der bevorstehenden Konferenz von Rom die
Losung ber , mitteleuropäischen Frage unter Berücksichtigung
der Interessen der Großmächte und unter Opferung eines
großen Teiles der Jnteresien der Kleinen Entente und der
Balkanbundstaaten erfolgen könnte . Nach hier vorliegen¬
den Meldungen soll die Belgrader Regierung sogar die Ab¬
sicht haben , sich zu weigern , ihre Bertreter zur Konferenz
von Rom zu entsenden , weil sie sich nicht der Gefahr ausfetzen
wolle , unter dem Druck der Großmächte zu einer gegen ihre
Interesse verstoßenden Lösung gedrängt zu werden .

Gegenwärtig spielt sich ein reger Meinungsaustausch
zwischen den Regierungen der Kleinen Entente und des
Balkanbundes zwecks beschleunigter Festsetzung einer
gemeinsamen Haltung bei den bevorstehenden Be¬
sprechungen von Rom ab . Es geht vor allem darum , das
Maß der Zugeständnisie festzusetzen, zu denen sich die inter¬
essierten Staaten nut im äußersten Falle gemeinsam bereit
erklären wollen , bezw . den Umfang des Rüstungsstandes
Österreichs , Ungarns rrnv Bulgariens zu bestimmen , zu dem
sie sich gegebenenfalls freiwillig verstehen würden .

Die amtlichen Bestimmungen .

Berlin , 19 . April . Der Verlag „ Offene Worte "
, Berlin ,

W 35 , gibt jetzt die amtlichen Bestimmungen über die Taug¬
lichkeit im Heeresdienst heraus . Danach ist dem Unter¬

suchten nach der ärztlichen Untersuchung das Urteil über

feine Tauglichkeit bekannt zu geben . Seinen Angehörigen
und anderen Personen soll der ärztliche Befund im einzelnen
nur insoweit mitgeteilt werden , als es dienstlich notwendig
oder für das eigene gesundheitliche Interesse des Unter¬

suchten erforderlich ist .

Um den hohen Anforderungen des Dienstes in der

Wehrmacht zu genügen , sollen als tauglich nur die Unter¬

suchten bezeichnet werden , die kräftig gebaut , gut entwickelt
und frei von solchen Fehlern sind , die die Gesundheit , die

Beweglichkeit und Ausdauer beeinträchtigen .

Geistige Frische und Regsamkeit , Sinn für Kamerad¬

schaft und Charakterfestigkeit , sowie erhöhte und gestählte
Leistungsfähigkeit durch körperliche Ertüchtigung in den

Jugendjahren sind , so heißt es in der Bestimmung weiter ,
Vorzüge , die in gewissen Grenzen einen Ausgleich für etwa

vorhandene körperliche Fehler schaffen . Die Mindest -

gröge für den Dienst in der Wehrmacht beträgt 154 cm .
Wehrpflichtige und Freiwillige mit einer Körpergröße unter
160 cm werden jedoch nur eingestellt , wenn besondere Ver¬

hältnisse dies erfordern .

Das mi litärärztliche Urt eil hat zu lauten :

Tauglich ( 1 oder 2 ) , bedingt tauglich , zeitlich untauglich ,
beschränkt tauglich , untauglich ( für Wehrdienst ) , völlig un¬

tauglich . Ist der Untersuchte körperlich und geistig völlig
gesund , von hinreichender Größe und prächtigem Körperbau ,
ist er als „ tauglich 1 “

zu bezeichnen .

Tauglich 2 , werden bei den Untersuchten stärkere Fehler
festgestelst , ober hat er eine Körpergröße unter 160 cm , so
ist er als „ tauglich 2 "

zu bezeichnen , sofern der übrige Be¬
fund nicht ein anderes Urteil bedingt .

Wie das Ti check , oslowa lisch e Pressebüro meldet ,
sind die Pa rt ame nrsw ahk en auf den i9 . Mai festge¬
setzt worden .

Als tauglich 1 oder tauglich 2 sind auch Untersuchte zu

bezeichnen , die an vorübergehenden Krankheiten leiden , die

mit größter Wahrscheinlichkeit bis zum Zeitpunkt der Ein¬

berufung behoben sind .

Ist eine Brille nötig , um auf einem Auge volle oder

fast volle Sehschärfe zu erreichen , so ist dem Urteil stets hrn -

zuzufiigen „ Brillenträger
"

.

Bedingte Tauglichkeit wird durch Fehler und

Gebrechen begründet . Hierunter sind Fehler anfgeführt , die

zwar die Gesundheit nicht beeinträchtigen , die , Lerstungs -

fähigkeit aber , wenn auch nicht erheblich , herabsetzen .

Zeitlich untauglich ftrtb solche Wehrpflichtigen
und Freiwilligen , die in der körperlichen Entwickelung stark

zurückgeblieben sind ober die infolge überstandener Krank¬

heiten noch nicht wieder im Vollbesitz ihrer Leistungsfähig¬
keit sind Ober die zur Zeit der Untersuchung an -heilbaren
Krankheiten leiden , deren Heilung bis zur Einberufung aber

noch nicht mit Sicherheit erwartet werden kann .

Beschränkte Tauglichkeit haben -Untersuchte
mit erheblichen körperlichen Fehlern und Gebrechen , die die

Leistungsfähigkeit zwar herabsetzen , jedoch noch eine be¬

schrankte dienstliche Verwendung zulasten . Hierunter fallen

auch Untersuchte , die eine Hilfsschule besucht haben , sofern

sie nicht auf Grund anderer Fehler als „ untauglich
" ober

„ völlig untauglich
"

zu bezeichnen sinb .

Bei Beurteilung der Untauglichkeit muß der Arzt prü -

sen ob der festgestellte Fehler den Untersuchten nur füt den

Wehrdienst untauglich macht . Denn die Ergebnisse der mili¬

tärärztlichen Untersuchungen sollen auch für andere Zwecke

( Arbeitsdienst , allgemeine berufliche Verwendbarkeit ) nutz¬
bar gemacht werden können . Es ist hierbei von der Voraus¬

setzung auszugehen , daß ein Untersuchter auch mit einem er¬

heblichen körperlichen Fehler ober einer nicht heilbaren Er¬

krankung im bürgerlichen Erwerbsleben sehr gut noch eine

voll leistungsfähige Arbeitskraft darstellen kann , auch wenn

er den Sonderanforderungen des Dienstes in der Wehrmacht

nicht gewachsen ist .

Als völlig untauglich sinb Untersuchte zu bezeich¬
nen , die infolge hochgradiger geistiger oder körperlicher

Fehler und Gebrechen dauernd berufsunfähig sind oder nur

unter besonderen Voraussetzungen eine beschränkte beruf¬

liche Tätigkeit ausüben können .

Es werden bann die Bedingungen über die Einstellung
in die einzelnen Waffengattungen von Heer . Marine und

die Luftwaffe ausführlich behandelt .

„ Times "
gegen Aufrollung der

Dardanellenfrage .

London , 20 . April . ( Eig . DrMmeldung .) „ Times "

lehnt in einem Leitartikel die in Genf erneut erhobene
Forderung der Türkei auf Befestigung der
Dardanellen energisch ab . Es fei kein Zweifel , zo sagt
das Blatt , daß die türkische Regierung die Dardanellenfrage
bald förmlich auf werfen werde . Den Vorwand dafür werde
die geplante Wiederherstellung der militärischen Gleich¬
berechtigung Österreichs , Ungarns und Bulgariens bieten .
Man könne jedoch unmöglich einen logischen Zusammenhang
zwischen diesen beiden Fragen entdecken . Österreich , Ungarn
und Bulgarien könnten mit gutem Grund die Anerkennung
der militärischen Gleichberechtigung mit den Nachbarstaaten
fordern . Die Türkei habe jedoch im Gegensatz zu diesen
Staaten keinen aufgezwungenen Friedensvertrag unterzeich¬
net , da der Lausanner Vertrag nach langen und zähen Ver¬

handlungen abgeschlossen worden sei . Selbst falls eine Wie¬
deraufrüstung des unmittelbaren Nachbarstaates , Bul¬
gariens , zugestanden werde , fei kein Anlaß zu einer Befesti¬
gung der Dardanellen vorhanden , denn die Türkei und Bul¬
garien seien nicht nur durch die Dölkerbundssatzung , sondern
auch durch ein dem Vertrag von Lausanne angehängtes Son¬
derabkommen und durch einen gegenseitigen Neutralitäts¬
und Schiedsgerichtsvertrag gebunden .

Steuerbefreiung des Grundbesitzes
der NSDAP .

Berlin , 19 . April . Die Reichsregierung hat , wie das

NDZ . meldet , ein Gesetz beschlossen , wonach der Grundbesitz,
"

der im Eigentum der NSDAP , steht und seinem Hauptzweck
gemäß von , der Partei unmittelbar für ihre Zwecke benutzt
wird , von der Grundsteuer und der Gebäudeentschuldungs¬
steuer befreit ist . Das gleiche gilt für Grundbesitz im Eigen¬
tum der SA ., der SS . , des NSKK ., der Hitlerjugend , des
NS .- Deutschen Studentenbundes , der NS .- Frauenschaft , der
NS .-Volkswohlfahrt , der NS .-Kriegsopferversorgung , des

Reichslustschutzbundes , des Deutschen Luftsportverbandes , des

Arbeitsdienstes und Arbeitsdankes , der Technischen Nothilfe :
und des Volksbundes für das Deutschtum im Auslande . Die

Steuerbefreiung gilt auch , wenn der Grundbesitz vom Reich ,
einem Land oder einer Gemeinde der Partei oder den g®1

nannten Gliederungen und Verbänden zur Verfügung gestellt
ist , desgleichen wenn der Grundbesitz von einem i mistigen
Eigentümer unentgeltlich für die Partei bereitgestellt wurde «
Der steuerbefreite Grundbesitz darf nicht zu Wohnzwecke ^
dienen . Ausgenommen sind die gemeinschaftlichen Wohck ^
räume in Führerschulen und in den Häusern -des StudentchlH
Hundes .
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Nachen kam zum L .. . --------- - .
genannt sein wollte , hatte sich erlaubt , dem bewunderten

Meister dieses Angebinde zu überreichen . Aus Schmalz und

reiner Butter , wie er in seinem Begleitschreiben hinzuzu¬

leidenden Kreatur . . . . , ,
Natürlich hatte Leo wieder nichts zu fressen bekommen .

Man mutzte ihm helfen . Aber Nahrungsmittel waren nicht

fügen
stark

rank -
sähög -
baren

aller

kleider des Mannes tm Schlafrock . Aber als er den Butrer -

schwan sah , verstummte er , setzte sich aus das Hinterteil , hielt

Obermusikmeister Fürst , der Komponist des Baden¬
weiler Marsches , scheidet demnächst aus dem aktiven Heeres -

dienst aus . Aus diesem Anlatz wird das Musikkorps des 3n

fanterie - Regiments München unter seiner Leitung während
der Ostertage in Berlin spielen .
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Am Donnerstagfrüh ist nach kurzem Krankenlager der

Gesandte in Bangkok Dr . Erich N o r d im 54 . Lebensjahr ge -

vorhanden . . , _ ±
Wagners Blick fiel auf den aus reiner Butter geformten

Lohengrin . Eigentlich war das ja eine Scheußlichkeit . Rasch
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Die Wahlen in Holland .

Mandatsverteilung in den Provinzialversammlungen .

Erhöhtes Arbeitseinkommen .

Wie sich die Zunahme der Beschäftigung im Arbeitseinkommen auswirkt . — Das Lohn - Niveau .
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Römisch - Katholische Staatspartei
Sozialdemokraten
Antirevolutionäre
Christlich -Historische Union

Nationalsozialistische Bewegung
Liberale

Freisinnig -Demokraten
Kommunisten
Stawtspolitisch -Resormierte Partei
Katholische Demokraten
Christlich -Demokratische Union
Revolutionär - Sozialisten
Übrige Parteien

Amsterdam , 19 . April . Die 528 Sitze der zehn neu

ge w ählten Provinzialversammlungen
teilen sich auf die einzelnen Parteien wie folgt :

reich¬
licher
: nur
wruf -

Bizekanzler Starhemberg . Di « Unterhaltung die

herzlichem Tone geführt wurde , dauerte über eine Stunde .

fügen nicht versäumte . , , . .
Herrgott ! Das hatte er ganz vergessen . Es war za der

22 . Mai , sein Geburtstag ! Dieser einfache Mann aus dem

Volke kam als erster Gratulant .
Wagner holte seine Börse hervor . Außer ein paar Kreu¬

zern fand er darin nur ein Goldstück . Er legte es dem Dienst¬
mann in die schwielige Hand . „ Schon gut

"
, sagte er .

Der Mann stand unschlüsiig auf der Schwelle und drehte

das blitzende Ding zwischen den Fingern . Dann schüttelte
er den Kopf und ging , ohne sich zu bedanken . Bei dem Herrn

war offenbar etwas nicht ganz richtig .
Aus der Ferne tönte Glockengeläut . Der Meister horte

einen Dreivierteltakt heraus und tippte auf die Tasten .

„ Das schöne Fest , Johannistag .
" Er probierte nochmals :

ef öfe . Nein , das war nichts . Zu eintönig . Spielend

griff er ein paar andere Noten hinzu , c a e g f . Da war es ,
das gesuchte Motiv ! Er spann es aus in unendlichen Varia¬

tionen durch die ganze Ansprache des biederen Pogner , spielte
und spielte , immer voller , immer rauschender .

Da erscholl aus dem Garten ein gefühlvolles Geheul . Es

stieg aus baritonalen liefen auf und steigerte sich zu einem

hartnäckig behaupteten Falsett .

Wagner nahm die Hände vom Klavier . „ Ach , der arme

je Arbeitnehmer .
Auch diese Ziffern zeigen , daß die Gesundung der

deutschen Wirtschaft im Jahre 1934 dank der natio¬

nalsozialistischen Wirtschaftspolitik erhebliche F o r t -

schritte gemacht hat . Naturgemäß kann diese Statistik

nicht solche Erfolgzahlen aufweisen wie die Statistik , die

lediglich die Zahl der Beschäftigten zählt . Zunächst aber kam

und kommt es darauf an , alle Volksgenossen in Brot und Ar¬

beit zu bringen und alsdann erst stellt sich das Probelm einer

Erhöhung des Lohnniveaus , wie das stets auch von den maß¬

gebenden Stellen betont worden ist .

fache zum Ausdruck kommen , daß hochqualifizierte Facharbei¬
ter im Jahre 1934 wieder sehr gesucht waren . Bei den Ange¬

stellten mußten sich 1934 noch rund 68 Prozent mit einem

Monatsgehalt bis zu 200 RM . begnügen , wahrend es 1929

nur rund 58 Prozent waren .
Das Lohnniveau ist in den einzelnen Teilen Des

Deutschen Reiches durchaus unterschiedlich , und zwar zeigt sich
im großen und ganzen naturgemäß «in Gefälle von den In¬

dustrie - zu den Agrarbezirken . Aber auch innerhalb der ganz
oder vorwiegend agrarischen Gebiete bestehen noch merkliche

Unterschiede . So Hegt z. V . der Durchschnitt in Oldenburg

höher als in Schlesien . Während der durchschnittliche Wochen¬

verdienst je Arbeitnehmer im ganzen Reich im Jahre 1931

22,83 RM . ( gegen 21,88 RM . im Vorjahre ) betrug , lautet

die gleiche Ziffer für den Landesversicherungsbezirk Berlin

28,55 RM ., für den Landesversicherungsbezirk Hessen -

Nassau 22,61 ( 22,26 ) RM . Nächst Berlin und den Hanfe -

städten ist das Lohnniveau am höchsten in der Rheinprovinz ,
es folgen Westfalen , Hessen -Nassau , die Pfalz , Hessen , Würt¬

temberg und Schleswig -Holstein , die alle um den Relchsdurch -

schnitt oder etwas darüber liegen . Das durchschnittliche
Niveau der Angestelltengehälter stuft sich in großen Zuge "

ebenfalls von den Industrie - nach den Agrarbezirken ab . D

Reichsdurchschnitt betrug hier 179 RM . je Arbeitnehmer rm

Jahre 1934 , gegen 174 RM . im Jahre 1933 . Für den Bezirk

HessenNassau lauten diese Zahlen 171 RM , wie im Vorfahre

Leo !"

Leo war ein an die Kette gelegter Bulldogg , von Schmutz
armseliges Hundevieh . Gegen ernst -

Wagner sehr empfindlich , und be -

Terrorakte spanischer Anarcho - Syndikalisten .

Madrid , 20 . April . Die Anarcho - Syndikalisten haben
in Saragossa als Protest gegen eine vom Zivilgouver¬
neur verbotene Versammlung den Generalstreik er¬

klärt . Bisher ruht die Arbeit lediglich im Baugewerbe und

auf vier Autobus - Linien .

Am Donnerstagabend explodierten an vier verschiedenen

Punkten Der Stadt Bomben , wobei eine Person ge¬
tötet und mehrere schwer verletzt wurden . Der Sach¬

schaden ist bedeutend . Insgesamt wurden 6 0 Personen

festgenommen und aus Anordnung des Zioilgouverneurs dte

Leiter der syndikalistischen Gewerkschaftsorganisation ver¬

haftet . Außerdem ist man dem illegalen Sender auf

der Spur , durch den die Generalstreik - Erklärung verbreitet

worden ist Der Zivilgouverneur von Saragossa hat alle

Maßregeln getroffen , um den revolutionären Allsichten der

Linkselemente zu begegnen .

Soweit bisher bekannt geworden ist , sind die Kar -

fr eitagsprozessionen in Saragossa unter starkem

Polizeischutz ruhig verlausen .

entschloßen riß er den Schwan ab und schlurfte mit | einen

pelzbesetzten Pantoffeln die Treppe hinunter . Der Bäcker¬

meister tat ihm leid , aber mehr noch der Hund .
Leo stürzte mit wildem Gekläff auf die seidenen Bein¬

kleider des Mannes im Schlafrock . Aber als er den Butter -

Kurze Umschau .

Der persönliche Referent des Führers und Reichskanz¬
lers , Oberregierungsrat Dr . Meerwald , ist zum Mi

nisterialrat in der Reichskanzlei ernannt worden .
*

Der Führer und Reichskanzler hat den Oberregierungs¬
rat in der Präsidialkanzlei Kiewitz zum Ministerialrat in

dieser Behörde ernannt .

Aus Grund der Wahlergebnisse wird erwartet , daß bei

Den im kommenden Sommer stattfindenden Erg ä n -

zungswahlen zur ersten Kammer die dort noch nicht
vertretenen Parteien ihre ersten Vertreter in diese Körper¬

schaften entsenden werden . Von den 25 neu zu wählenden

Senatoren dürften mindestens 2 auf die Nationalsozialisten
und 1 auf die Kommunisten entfallen .

Der Kampf der NSB . um die Einigung des

holländischen Volkes .

Heraufsetzung der Dienstzeit auch bei der

französischen Kriegsmarine .

Paris , 19 . April . Nach einer Mitteilung des Marine¬

ministeriums wird entsprechend der Heraufsetzung der Mili¬

tärdienstzeit von einem auf zwei Jahre auch die Dienstzeit der

Rekruten bei der Kriegsmarine auf 30 Mo na t e h er -

aufgesetzt . Die bisherige Dienstzeit in der Marine be¬

trug 24 Monate .

zeigt daß die von Der NSB . ausgestreute Saat auf einen

Boden gefallen sei , der große Aussichten für die

Zukunft biete . Die 40 000 Mitglieder der NSV . hatten
etwa 300 000 Wähler mit sich gerissen . Mustert gab darauf
unter dem Beifall der ganzen Versammlung di « Parole aus ,

daß -der Kampf um di « Einigung des hollän¬

dischen Volkes ungeschwächt fortgesetzt werde . Die näch¬

sten zwei Jahre würden über die Zukunft des niederlän¬

dischen Staatswesens entscheiden .

und Flöhen strotzend , ein armseliges Hundevieh . Gegen ernst¬

haft verübte Musik war Wagner sehr empfindlich , und be¬

sonders Klaviergeklimper konnte ihn rasend machen . Aber

aus dem Geheul eines Hundes hörte er nur die Stimme der

Die OsternummerdeskatholischenKirchen -

blattes für das Bistum Berlin vom 21 . April

mutzte von der Staatspolizeistelle wegen eines irreführenden
Artikels über den bekannten Prozeß gegen den katholischen

Pfarrer Prälaten Seffers in Rostock beschlagnahmt und

« ingezogen werden .
4

Die Staatsanwaltschaft hat beim Senatspräsidium die

Freigabe des Senators und Mitgliedes des Schlesischen Sejm .

Korfanty , beantragt . Gegen Korfanty war ein Strafver¬

fahren wegen Betruges eingeleitet worden . Wie sich heraus -

ftellte , hatte Korfanty jedoch rechtzeitig die Flucht ergriffen
und Polen mit unbekanntem Ziel verlassen .

❖

Nach einer soeben in Innsbruck eingetroffenen Meldung

wurde der zu zwei Jahren Verbannung verurteilte Freiherr

von Sternbach auf Anordnung des italienischen Regie¬

rungschefs in Freiheit gesetzt , so daß et in die Heimat zurück¬

kehren kann . _________________

Südwestafrika im Rahmen der südwest¬
afrikanischen Union .

Kapstadt , 18 . April . Die Regierung der Union hat , wie

amtlich mitgeteilt wird , eine Kommission eingesetzt , die einen

Man für Die zukünftige Verwaltung Südwestafrikas mt -

werfen soll . Die Einverleibung des ehemaligen deutschen

Kolonialqebietes in die Südafrikanische Union wird nicht

ausdrücklich erwähnt . Es heißt in der amtlichen Verlaut¬

barung , daß die gegenwärtig « Rechtsstellung Sudwestafrikas

als Mandatsgebiet angemessen berücksich¬

tigt werden müsse .

listischen Bewegung ( NSB .) , Ingenieur Mustert , gab in

einer großen Versammlung , in der die NSB .- Anhänger

ihren Wahlerfolg feierten , di « Erklärung ab , daß die NSB .

kein Wahlverein sei , sondern daß ihre Arbeit jetzt erst be¬

ginne . Die Provinzialwahlen seien nur als ein

Zwischenspiel zu betrachten , das einen Überblick über

Di « Ausdehnung Der Bewegung ermögliche . Es habe sich ge -

Der Fehlbetrag im italienischen Staats¬

haushalt .

Mailand , 19 . April . Die italienischen Staatseinnahmen

beliefen sich im März auf 1562 ( Februar 1515 ) Millionen

Lire und die Ausgaben auf 1924 ( 1752 ) Millionen Lire . Der

Fehlbetrag des Berichtsmonats stellt sich somit auf 362 Mil¬

lionen Lire gegen 237 Millionen Lire im Vormonat und 29o

Millionen Lire im März des Vorjahres . Für die bisher ab¬

gelaufenen Monate des Finanzjahres 1934/35 |ett Juli 1934

erhöht sich Der Fehlbetrag des Staatshaushalts auf 1772 Mil¬

lionen Lire gegen 1410 Millionen Lire am Ende des Vor¬

monats . Im vergangenen Jahre betrug der Fehlbetrag bis

Ende März 3222 Millionen Lire .

den Kopf schief und spitzte die Ohren . Seine Züge waren

plötzlich sehr intelligent geworden . Mit einem Happen war

der Schwan verschluckt . Leo suchte nun ein Plätzchen zum

Schlafen . Er drehte sich ein paarmal nach links , bann nach

rechts herum und sank schließlich mit einem langen Seufzer

nieder , ohne sich weiter um seinen Wohltäter zu kümmern .

Der Besitzer hatte vom Fenster aus den Vorgang

beobachtet und ärgerte sich . Hielt er etwa seinen Hund nicht

gut9 © ab er ihm nichr täglich eine prächtige Suppe zu

fressen ? Es entwickelte sich allmählich eine feindselige Stim¬

mung zwischen Vermieter und Mieter . Wagner fühlte , wie

sich ein Gewitter zusammenballte . Da entdeckte er auf einem

Spaziergang durch den Schloßpark die Moosburg . Sein erster
Gedanke wär : Welch eine prachtvolle Dekoration für den

„ Lohengrin
" ! Mit diesem Theaterwunsch verband sich aber

ein rein menschlicher : Hier fürs Leben einsam zu hausen ,

ganz dem Schaffen hingegeben , fern von all den grälichen
Menschen , die Freund Schopenhauer einmal als die „ Fabrik¬
ware der Natur " bezeichnet hatte . Leider wollte der Herzog
von Nassau , dem er sich in der großen Kastanienallee als

seinem Nachbarn vorstellte , auf seine Wünsche nicht ern -

gehen .
Im Juli kamen herrliche Tage . Bülow war zu Gast

und das Ehepaar Schnorr von Carolsfeld , das

später zum Siege der ersten „ Tristan
" - Aufführung in

Bllinchen mithelfen sollte . Es wurde eine regelrechte Aus¬

führung der Oper inszeniert . Bülow machte am Klavier bas

Orchester . Schnorr fang ben Helden , daß die Spaziergänger

am Rheinufer stehenblieben und lauschten , gebannt von der

Gewalt dieser noch nie erlebten Musik .

Man satz bis tief in die Nacht beisammen . Mathilde

machte die Hausfrau . Sie kramte in der Junggesellen¬

wohnung alle Teller , Schüsseln und Gläser zusammen . Als

man vergnüglich schmauste , sagte Wagner :

„ Wir haben soviele Knochenabfälle . Das wäre etwas

für ben armen Leo !"

Das Dienstmädchen , die Liefe ! , wurde heruntergeschickt ,
um den Hund möglichst geräuschlos von der Kette zu lasten .
Es ging soweit alles gut . Aber Leo merkte , daß er zu der

Wohnung des Onkels hinauf geführt wurde , was die Uhr

Sagen hatte und gab seiner Erwartung einer kräftigen

Izeit durch ein Gebell Ausdruck , daß das ganze Haus

eiZillelle .
Der Besitzer , Herr F ., der bereits im Bett lag , fuhr in

die Höhe . Was hatte sich dieser stellungslose Kapellmeister ,

Als Richard Wagner
die Meistersinger ksmpsnierte .

E ' Erinnerungen an seine Biebricher Zeit .

Es war im Mai des Jahres 1862 . Ein warmer Tag
dämmerte auf . Biebrich schlief noch hinter verschlostenen
Läden . Die Vögel im Park begannen ihr Frühkonzert .

Im ersten Stock einer großen Villa am Rhein wurde ein

Fenster geöffnet . RichardWagner lehnte sich hinaus ,
I freute sich über den Mandelbaum , dessen Blüten in der Nacht

aufgebrochen waren , und schlürfte in vollen Zügen die mit
■ Düften beladene weiche Luft .

Endlich hatte der Ruhelose nach der Katastrophe der

Pariser „ Tannhäuser
" - Aufführung das Nest gefunden , wo er

| fein „ Meister - Ei " musikalisch ausbrüten konnte . Für ben

? U Unterhalt würde der Verleger Schott mit seinen Vorschüssen
- M sorgen .

Der erste goldene Sonnenfleck setzte sich auf die Decke

des Zimmers . Langsam rutschte er über die mit kostbarer
Seide bespannte Wand abwärts , ruhte sich auf dem Gold¬

brokat eines der üppigen Kissen aus , die überall im Raum

verstreut waren , und erhellte wie ein Lächeln das Bild einer

| wunderschönen Frau mit schwerem Blondhaar . Die großen

Augen schienen sich vorwurfsvoll auf ben neuen atlasgefutter -

K . ten Schlafrock bes Meisters zu richten . Wie kann man Jo
tz viel Geld ausgeben , wenn man von einem Heer von Gläubi¬

gern bedrängt wird !

Mathilde Maier , die schöne Mainzerin , die
t

„ Richterin
" seines Schaffens , wie er die kluge grau nannte ,

' konnte es nicht verstehen , baß es unmöglich fei , die „ Meister¬

singer
" in einem alten , abgetragenen Schlafrock zu kompo¬

nieren ! _ . , . .
Richard Wagner schritt über den Teppich , in dem feine

Füße förmlich versanken , zu dem Erard - Flugel und tolug
die begonnene Partitur auf . Er lächelte als er die Worte

des Walter Stolzing las : „ Für dich , Geliebte fei s getan !“

Ihr Name erinnerte ihn an eine andere Mathilde , die tm

fernen Zürich weilte . Diesmal würde et nicht die Dornen¬

krone des Tristan flechten , sondern das „ Blumenkrünzlein
aus Seiden fein !"

. . . .
Es klopfte . Ein Dienstmann trat herein mit einem un¬

förmigen Paket . „ Ich soll das hier abgeben .
“

M Der Meister nahm das Ding , stellte es zwischen die

s Rasenstücke , die ihm Mathilde geschickt hatte , und entfernte

as . Berlin , 20 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
■"

Abteilung .) Nach den Angaben , di « das Statistische Reichs -

amt soeben vorlegt , hat das Arbeitseinkommen in

Deutschland im Jahr « 1934 insgesamt 29,5 Milliarden

| RM . erreicht . Das bedeutet gegenüber dem Vorjahre eine

Zunahme um rund 3,5 Milliarden oder 13,6 Prozent . Die
t Hauptsteigerung ergibt sich dabei bei dem Lohneinkommen ,:

Das gegenüber Dem Vorjahre um 21,5 Prozent zunahm , wäh -

| renb die Summe der Angestelltengehälter nur um reichlich
i 10 Prozent stieg und die Summe der Beamtengehälter fast
- gleich blieb . So ergibt sich , daß im Jahre 1934 von dem Ge -
E fomtarbeitseintommen auf die Arbeiter 52,3 Prozent , auf die

l Angestellten 29,1 Prozent und auf die Beamten 18,6 Prozent
f entfielen . Vergleicht man das Arbeitseinkommen des abge -

t laufenen Jahres mit dem Einkommen des Jahres 1929 , dem

| Jahre der wirtschaftlichen Scheinblüte , so ergibt sich , daß erst
£ reichlich zwei Drittel der Nominalsumme des Jahres 1929

| ( 43,045 Milliarden RM .) erreicht ist . Dank dem gleichge -

M blieben en Preisniveau beträgt aber die Kaufkraft bereits
- 87 Prozent des Arbeitseinkommens von 1929 . Das Realein -

kommen hatte also in der Gesamtsumme den Krisenverlust
M fast zur Hälfte wiedereingeholt .

3m einzelnen bestätigen die Zahlen di « bekannte Tat -

i. fache , daß die rasche Beseitigung der Arbeits -

i l ofigkeit — die Zahl der Beschäftigten war 1934 um
t knapp 2 Millionen größer als 1933 und hatte gegenüber 1932 ,
= in dem die Zahl der Beschäftigten mit rund 12,5 Millionen
V ihren tiefsten Stand erreichte , um reichlich ein Fünftel zuge -

W nommen — zunächst nur bei gleichbleibendem Lohnniveau
‘

erreicht werden konnte . Betrachtet man di « einzelnen Zahlen
■ der Invaliden - und der Angestelltenversicherung , so ergibt

sich , daß sich 1934 insgesamt 58 Prozent der Lohnempfänger
■ ( 1932 waren es noch 61 Prozent ) mit einem Wochenlohn bis
;

zu 24 RM . begnügen mußten , während es 1929 nur 45 Pro -
' 3ent waren . Die Entwicklung des Jahres 1934 zeigt aber in

den höheren Klassen eine besonders starke Zunahme der

Wochenverdienste über 36 RM . Darin dürfte u . a . die Tat -



Seite 4 . Nr . 109 . Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 21 . April 1935 .

an einer solchen Fahrt teilzunehmen , wenn er zwei und
mehr Eefolgschaftsmitglieder auf seine Kosten zu einer sol¬
chen Fahrt einladen würde . Mit dem Aufruf , durch solche
Tat die Betriebsgemeinschaft zu stärken und den Gefolg¬
schaftsmitgliedern dadurch ein Zeichen der Verbundenheit
zwischen Betriebsführer und Gefolgschaft zu geben , ging er
zur Überreichung der Gutscheine an die anwesenden Volks¬
genossen und Volksgenossinnen über .

Nach zwei Liedern , gesungen von der Lhorgemeinschast
der oben genannten Vereine , betonte Pg . Münch am Schluß¬
wort , daß man nur durch ein solches Zeichen der Verbunden¬
heit und der Betriebsgemeinschast zu einer wahren Volks¬
gemeinschaft komme . Mit einem Sieg -Heil auf die deutsche
Arbeit und den ersten Arbeiter des deutschen Volkes Adolf
Hitler und den beiden Nationalhymnen wurde diese Veran¬
staltung geschlossen . Die musikalische Umrahmung war von
der NSBO .- Kapelle übernommen worden . Gute Fahrt und
ein frohes Erleben wünschen wir allen Fahrtteilnehmern .

Die Förderung des Wohnungsbaues .

Durchführungsbestimmungen zn dem Gesetz .

Nach dem Gesetz zur Förderung des Wohnungsbaues
vom 30 . 3 . 1935 mutz der Hauseigentümer , der Gebäude -
entschuldungssteuer zu entrichten hat , 25 % der
Steuer dem Reich als verzinsliche Anleihe zur
Verfügung stellen . Hierzu ist jetzt die Durchführungsverord¬
nung erlassen worden . 2n dieser Verordnung ist neben tech¬
nischen Einzelheiten insbesondere folgendes bestimmt worden :

1 . Die vorerwähnten 25 % brauchen nicht gezahlt zu
werden , wenn die Steuer ohne Berücksichtigung der nieder¬
geschlagenen oder erlassenen Beträge für ein Grundstück ,
weniger als 200 RM . jährlich beträgt . Bei einem über
200 RM . jährlich betragenden Steuersoll gelten die 25 %
der entrichteten Gebäudeentschuldungssteuer als Einzahlung

auf die Anleihe . Wenn die Steuer wegen Hilfsbedürstigkeik
eines Wohnungsmieters ganz oder teilweise erlassen worden
ist , so gelten 25 % des erlassenen Betrages als Einzahlung
auf die Anleihe .

2 . Der Einzahlungspflichtige erhält aus Reichsbesitz
stammende Schuldverschreibungen des Umschuldungsver -
bandes deutscher Gemeinden , die mit 4 % verzinslich und 3 %
jährlich tilgbar sowie reichsbanklombardfähig sind , zum
Nennwert , und zwar mit Zinsscheinen , die die Zinsen ab
dem Beginn des Zinsabschnitts verbriefen , in dem der An¬
spruch auf die Aushändigung der Schuldverschreibungen fällt .
Die kleinste Stückelung der Anleihe beträgt 100 RM .

3 . Soweit die aus die Anleihe eingezahlten Beträge
nicht durch 100 RM . teilbar sind , werden sie dem Einzah -
lungspflichtigen so lange gutgeschrieben , bis die Zuteilung
eines Anleihestückes möglich ist .

Das Finanzamt erteilt jedoch für diese Beträge auf An¬
trag des Einzahlungspflichtigen einem von ihm benannten
Kreditinstitut ( Sparkasse , Genossenschaft , Bank oder Bankier )
eine Bescheinigung darüber , wie groß das durch das Konto
des Einzahlungspflichtigen ausgewiesene Guthaben ist . Die
Kreditinstitute haben sich grundsätzlich zum Ankauf der Gut¬
haben - Bescheinigungen bereit erklärt . Die Frage des Uber -
nahmekurses wird noch geklärt werden .

Aufbau einer neuen Steuermoral .

Das neue Verhältuis zwischen Staat und Staatsbürger .

Wie wir erfahren , weist in einer Verordnung der Stell¬
vertreter des Führers alle politischen Leiter , Unterführer und
andere Parteigenossen darauf hin , durch eine besonders vor¬
bildliche Haltung in den Fragen der Steuermoral ein gutes
Beispiel zu geben . Ehrlichkeit und Pünktlichkeit
in Abgabe der Steuererklärungen und Erfüllung der
steuerlichenVerpflichtungen durch Einhaltung der
Termine für die Haupt - und Nachzahlungen soll auch die

Wiesbadener Nachrichten .

Ostern !

Wieder sind Strom und Bäche , wie es in den herrlichen
Strophen des Faust heitzt , vom Eise befreit , durch des Früh¬
lings holden belebenden Blick . Das liebliche Osterwunder
der Natur vermählt sich mit der erhabenen Weihe des christ¬
lichen Festes , das die Auferstehung des Erlösers feiert der
durch seinen Kreuzestod alle Schuld der Menschheit auf sich
nahm . Aus dem Zusammenklang beider Feste erwächst uns
Menschen neue Hoffnung , die uns aufrichtet und heraushcbt
aus körperlicher Not und seelischer Bedrängnis . Laut rufen
dre Glocken die frohe Botschaft : „ Christus ist auferstanden

"
der gläubigen Christenheit zu .

Ostern ist das Fest der A u f e r st e h u n g , der Beginn
neuen Glaubens Es scheint , als sei dieser Sinn des
Osterfestes von der Weltgeschichte gewürdigt worden , es
scheint , als habe es sich die Geschichte vorbehalten , ihre
großen umwälzenden Ereignisse in ihren Anfängen in die
Osterzeit zu verlegen . Es ist wie eine stillschweigende Ver¬
einbarung , zwischen dem Weltgeschehen und dem Osterglau -
ben . So verbindet sich in überzeugender Weife der Öster -
glaube mit der Erhebung Preußens im Jahre 1813 . Ostern
war es , als ganz Preußen unter dem Aufruf : „ An mein
Volk erbebte . Ostern war es , als das preußische Volk in
einmütiger Begeisterung wider Napoleon aufstand , Gold für
Eisen gab . Ostern war es , als das Eiserne Kreuz geschaffen
wurde , als sich die Universitäten und Schulen leerten , als
alle Jugend in die Werbelokale eilte , sich anwerben ließ .
Wieder ist es die Osternzeit , als im Jahre 1935 der Frei -
heltswille des geknechteten deutschen Volkes in neuer Kraft
lebendig wurde .

_
® 5 scheint doch mehr Schicksal als Zufall zu sein , daß

deutsche Ostern und deutsche große Stunden in der Entwick¬
lung unseres Volkes so ost zusammengesallen sind .

Damals ein Erheben mit den Waffen in der Hand gegen
den übermächtigen Feind , 1935 ein Erheben , allein mit dem
Mute zur Wahrheit und Gerechtigkeit . Genau wie damals
nimmt das ganze Volk innerlichst an diesen historischen
Stunden teil .

Ostern , Auferstehung überall . — Aus dem grauen
schmucklosen Winterkleid , das die Welt umgab , befreite sie
der Sonnenkuß des Lenzes , ein Kleid von tausend Blüten
schmückt sie wieder — die Welt , die schöne weite Eotteswelt
nahm wieder den Strahlenmantel des Werdens , des
Blühens über — ein Freuen , ein Jubeln in der Natur :
Das Alte ist vergangen , siehe , es ist alles neu geworden .

Alle Glocken läuten : Glauben , Glauben . — Alle
Augen leuchten : Hoffen , Hoffen .

Osterkirchgang .
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Gute Fahrt !

Verteilung von Gratissahrscheinen der RS .- Gemeinschast
„ Kraft durch Freude " .

Am Mittwochabend fanden sich im Restaurant „ Turner -
bund " die Volksgenossen und Volksgenossinnen zusammen ,
welche ausgewählt waren auf Grund eines Gutscheines in
Hohe von 30 RM . an einer „Kraft - durch - Freude

" -
r ! a u b s f a h r t teilzunehmen . Nach einigen Märschen ,

zwei Liedern — gesungen von der Lhorgemeinschast des
Mannergesangvereins „ Union " und dem Sängerchor des
Turnvereins „ Eintracht " unter Leitung des Kapellmeisters
ll t e r m ö h l e n — und einem Vorspruch „ Arbeiter reisen

"
,

gesprochen von Kamerad Walter P r i e st e r , ergriff der
Kreiswart der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
,

Pa . Münch , das Wort . Nachdem er kurz auf den guten
Abschluß der Vertrauensratswahlen eingegangen war ,
führte er aus , daß diese Veifügungstellung von Gutscheinen
durch das Reichsamt der NS .-Gemeinfchaft „ Kraft durch
Freude

" nur eine einmalige Tat sei , die es jedoch nicht aus¬
schließe , daß auch weiterhin bedürftige Volksgenossen Ge¬
legenheit haben dürften , durch entsprechende Ermäßigungen
an den Urlaubsfahrten teilzunehmen . Pg . Münch wandte
sich dann an die Betriebsführer und rief sie auf , sich an
diesem Gemeinschaftswerk dadurch zu beteiligen, , daß sie be¬
dürftigen Gefolgschastsmitgliedern Zuschüsse zu solchen Fahr -
ten geben . Auch sei es dem Betriebssichrer möglich , selbst

der überdies als alter Revolutionär höchst verdächtig war .in seine Privatangelegenheiten zu mischen !

.. Tage später klingelte Wagner seiner Liesel . „ Der
SraöUche Herr F . ist verreist

"
, sagte er mit glücklichem Lächeln ,

„ letzt haben wir freie Hand "
. Aus Zeitungspapier wickelte

er eine gewaltige Portion Schmierseife , die er am Morgen
gekauft hatte . „ Bringen Sie schnell einen Zuber mit warmem
Wasser herunter ! Wir wollen Leo waschen .

"
Leo saß vor seiner Hütte und kratzte sich mit dem rechten

Hinterbein unter dem Kinn . Die Wonne dieser hingebenden
Tätigkeit ließ ihn die ganze Welt und all ihre llnzuläng -
lichkelten vergessen . Genießerisch schloß er die Augen .

Liesel und Wagner näherten sich vorsichtig . Das Mäd -
chen packte den Bulldogg hinten , Wagner vorne . Man war
sch . das Tier in die Seifenlauge zu werfen , als es
tückische Blicke machte und seinen besten Freund in den Dau -
" len bitz . Die Waschprozedur fand trotzdem statt .

Aber schon am nächsten Tag wurde der Meister von
heftigen Schmerzen geplagt . Der herbeigerufene Arzt stellte
eine innere Knochenhautentzündung fest . Wagner , der gerade
bei der Stelle angelangt war , wo Pogner den jungen Walter
Stolzing den Meistersingern vorstellt , mußte für lange
Wochen untätig bleiben .

An einem schönen Morgen brachte ihm die Post zwei ein¬
geschriebene Briefe .

Der eine war von seinem Hausherrn und enthielt die
Kündigung , weil es ihm unmöglich sei , mit einem so unver¬
träglichen Mieter weiterhin unter einem Dache zu wohnen .

Der andere stammte von seinem Verleger Schott , der die
weiteren Zuschüsse sperrte , weil Richard Wagner nach so
langer Zeit nicht einmal den ersten Akt fertiggestellt habe .

So begannen denn von neuem die Irrfahrten des un¬
behausten Genius . Aber noch aus Wien , als eine strenge
Winterkälte herrschte , gedachte er seines Schützlings , der
gewiß in seiner Hütte keine warme Decke habe .

Mathilde Maier mußte ihn beruhigen , indem sie ihm
schrieb , sie sei nach Biebrich gefahren , um Leo in einen
dicken Teppich einzuwickeln .

Dr . WolframWaldschmidt .

* Schließung des Kleinen Theaters in Kassel . Nachdem
das Kleine Theater in Kassel erst vor kurzer Zeit durch die
Reichstheaterkammer . eine neue Leitung erhalten hatte , wird
es jetzt mit Ablauf dieses Monats schließen , nachdem die von
der neuen Direktion vomesehenen Finanzierungspläne nicht
in dem erforderlichen Maße verwirklicht werden konnten .
Inzwischen sind im Theater auch die bisher von der In¬
dustrie - und Handelskammer überlassenen Räume wegen
anderweitiger dringlicher Inanspruchnahme durch die Kam¬
mer gekündigt worden .

5 - moll - meffc von I . S . Sach .

Karfreitagskonzert im Kurhaus .

Der größte protestantische Kirchenmusiker hat
der Nachwelt mit seiner „ Hohen Messe

" eine der gewaltigsten ,
wenn nicht die gewaltigste aller Vertonungen des katholischen
Messetextes hinterlassen . An sich war der lateinische Messe¬
text , die lateinische Missa , dem protestantischen Kultus noch
zu Bachs Zeit nicht fremd . Im Zusammenhang der fünf
Sätze zwar wurde sie nicht gesungen , und auch ihre einzelnen
Teile hatten sich nur jeweils in der Liturgie bestimmter
hoher Festtage erhalten . Eine solche besonders kunstvoll ge¬
lungene Missa brevis schien Vach das passendste Präsent für
seinen katholischen Landesherrn , den Kurfürsten Friedrich
August III . von Sachsen , um von diesem das Dekret eines
kurfürstlich sächsischen und königlich polnischen Hofkomponisten
zu erlangen . Später hat er dann noch die drei übrigen
Sätze , Credo , Sanctus und Agnus , hinzugefügt , ohne ernst -
lich daran zu denken , daß das Ganze irgendwann einmal
aufgefuhrt werden könnte . Für den katholischen Ritus wäre
es seiner großen Ausdehnung wegen ohnehin nicht in Frage
gekommen .

Die H - Moll - Messe ist daher , wie kein anderes der Bach -
schen Monumentalwerke , ein absolutes , von keiner Rück¬
sicht auf bestimmte Gegebenheiten abhängiges Denkmal seiner
Kunst und zugleich der abendländischen Kultur überhaupt .
Sie kann nur mit einem Werk gleicher Gattung verglichen
werden , mit Beethovens Missa solemnis . Auch Beethovens
Messe ist über den ursprünglichen Zweck hinausgewachsen .
Sie ist persönlichstes Bekenntnis ihres Schöpfers geworden ,
subjektivster Ausdruck einer Weltanschauung , die alle Bande
kirchlicher Tradition zerbrechen mußte , um ihre Religiösitär
zu manifestieren . Bach dagegen ist der letzte Scholastiker der
christlichen Musik , seine Messe die letzte „ Summe "

, die die
gesamte geistige Entwicklung rückspiegelnd noch einmal schöpfe¬
risch erfagt . Alles was die Jahrhunderte vor Bach an musi¬
kalischer Symbolik zusammengetragen hatten , findet in der
H - Moll - Messe synthetische Verschmelzung .

Die Mittel , mit denen Vach den Aufbau des mächtigen
Werkes formal bewältigte , gehen über das nicht hinaus , was
er in seinen Kantaten gewohnt war . Chorsätze und Solo -
bzw . Duettarien wechseln in einer aus der Textfolge nicht
ohne weiteres zu begründenden Anordnung ab . Eine An¬
zahl dieser selbständigen Nummern hat Bach sogar aus frühe¬
ren Werken übernommen , allerdings nicht wahllos , sondern
unter sorgfältiger Berücksichtigung des ihnen eigenen Aus¬
drucksgehaltes . Dadurch erklärt sich auch die wechselnde Be¬

setzung des Cbores , die vom vierstimmigen bis zum achtstim -
migen Satz reicht . Gleichzeitig aber gewinnt dadurch die Ge¬
samtheit der siebzehn Chorsätze eine Vielgestaltigkeit , die in

Verbindung mit dem immer wieder anderen Verhältnis
der begleitenden Instrumente jedem Textabschnitt seine eigene
und wesensgemäße Gestalt verleiht . Es kann hier nicht der
Ort sein . Werden und Wesen dieser Gestalten im einzelnen
anzudeuten . Die Wurzeln dieser Musik reichen tiefer als in
die Sphäre der Stimmung . Sie entspringen letztlich einem
mit großartiger Konsequenz ausgebauten System theologi¬
scher Spekulation . Daß die gedankliche Strenge dennoch die
konkrete musikalische Erscheinung nirgends beengt hat , läßt
die Wunderkraft Bachschen Geistes um so tiefer ahnen .

Eine heutige Aufführung der H - Moll - Messe sieht sich den¬
selben Problemen gegenüber , die sich aus dem Wandel der
Aufführungspraxis innerhalb der letzten zwei Jahrhunderte
für die Bachsche Musik überhaupt ergeben haben . Die Schwie¬
rigkeiten bieten sich zunächst infolge der über alles Gewohnte
hinausgehenden Dimensionen , so daß Kürzungen notwendig
werden . Heikler ist indessen die Frage der Besetzungsstärke .
Die großen Chorvereine , denen seit dem 19 . Jahrhundert die
Pflege der Monumentalwerke Bachs und Händels zu ver¬
danken ist , übertreffen die Kantoreien , mit denen Bach rech¬
nete , an Mitgliederzahl um ein Vielfaches . Man hat daher
folgerichtigerweise auch den Vorschlag gemacht und befolgt ,
die mitwirkenden Instrumente im gleichen Perhältnis zu
vervielfachen , was sich jedoch bei den Blasinstrumenten nur
schwer verwirklichen läßt . In jedem Fall aber verändert
die Massenwirkung das von Bach gemeinte Klangbild er¬
heblich . Vor allem erhöht sie die Klangschwere , hemmt da¬
durch den Fluß der Bewegung und zwingt deshalb , soll das
musikalisch begründete originale Zeitmaß beibehalten werden ,
zur Forcierung des Rhythmus und dadurch unwillkürlich zu
einer dynamischen Anspannung , die nur zu ost mit einer
Verunklärung der polyphonen Struktur und einer Einbuße
an sängerischer Tonkultur erkauft wird . Die verhängnisvolle
Begriffsvermischung von künstlerischer Monumentalität und
äußerlicher Kolossalpathetik , die das Jahrhundert des Mate¬
rialismus verschuldete , ist in ihren Folgerungen leider heute
noch nicht überwunden .

In Wiesbaden ist die Hohe Messe seit über einem Jahr¬
zehnt nicht mehr aufgeführt worden . Das Bachjahr bot nun¬
mehr eine willkommene Gelegenheit . Dem Cäcilien¬
verein fiel damit eine Aufgabe zu , deren besondere Schwie¬
rigkeit an die aus den Reihen anderer Vereine verstärkten
Chormitglieder ungemein hohe Anforderungen stellte . Das
von Paul Goldberg geförderte Ergebnis war eine
respektable Leistung chorischer Disziplin und Einsatzbereit¬
schaft . Besonders der erste Sopran fiel durch kultivierte Ton¬
gebung auch in den exponierten Lagen auf . Carl S ch u r i ch t
vermochte mit diesem willfährigen Material so schöne Wir¬
kungen zu erzielen , wie das linienklare und lebendige Pia -
nissimo des „ Et incarnatus est

"
, die Kontraste des groß «

artigen „ Confiteor
" und die strahlende Klangpracht des sechs«
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( Kleines Haus .)

„ Die Front unter Tage . Ein Bergwerksstück in
Akten von Josef W i e s s a l l a .

Berlin , 19 . April . Wie bereits wiederholt ausgeführt
worden ist , können verschiedene getreidewirtschaftliche Vor¬

schriften gelockert werden , die in der ersten Hälfte des Ge¬

treidewirtschaftsjahres zur Sicherung der Brotversorgung
und Vermeidung von Fehlverwendung von Brotgetreide zu
Fütterungszwecken notwendig waren . So ist bereits vor

kurzem den Getreidewirtschaftsverbänden die Möglichkeit ge¬
geben worden , solche Bauern und Landwirte , die ihr Liefer¬
soll in angemessenem Umfange erf
weiteren Ablieferungspflich . „
Aus dem gleichen Grunde werden nunmehr durch eine Ver¬

ordnung des Reichsministers für Ernährung und Landwirt¬

schaft zwei weitere Erleichterungen geschaffen , die bereits

angekündigt sind . Einmal wird neben der bisherigen
Roggenmehltype , die eine verhältnismäßig hohe Ausmah¬
lung des Roggens verlangt ,

Tief unter der Erde , wo man die Kohle gräbt und damit

für die „ da oben " das Feuer aus der Hölle holt , wo nichts
vom Leben hier oben übrigbleibt als die Erinnerung , da
brennt zugleich angesichts des stets drohenden Todes der

heißeste ungestillte Hunger nach Leben . Hier wirft man das
Leben weg in tagtäglichem Heldentum , um es um so gieriger

zu nehmen , wenn man es wieder einmal der „ bleichen
Franziska

"
, dem Tode nämlich , abgetrotzt hat . Todestrotz

und Lebensdurst : es ist genau wie in der anderen großen
Front , die einstmals durch unsere Schützengräben lief .

Die gemeinsame Not schweißt zusammen . In unserem
Falle : ein Bruch in einem Kohlenflöz , der 14 Bergleute ver¬

schüttet hat , ruft eine Selbstverständlichkeit des Pflicht¬
erfüllens herbei , die mitzuerleben ein Gewinn des Abends

ist . Daß der begabte Dichter aber diese Erkenntnis uns nicht
selbst machen lägt , sondern sie uns von zwei blutleeren und

( in der Jndustriegegend !) so unwahrscheinlich unwissenden
Journalisten vorse

'
tzt , ist ein Schönheitsfehler , der stört .

Aber das Leben ist auch wichtiger als ein Aktienpaket .

Diese Erkenntnis treibt den leitenden Ingenieur . Er wird
in seinen Sicherheitsmaßnahmen dem Kapital zu teuer , und
er wird höchst lästig , als er amtlich bereits verloren gegebe¬
nes Leben , eben die 14 eingeschlossenen Bergleute , gegenüber
Aktien und beamteter Führung retten will . Hier ersteht
neben ungemein schön geschildertem Milieu des übrigen
Stückes so eine Art menschlicher Konflikt . Hier Führertum ,
Kameradschaft und Leben — und dort Aktien , Beamten¬

führung und die Macht . Der Ingenieur Weber besteht diesen
Kamps für Kameradschaft und Leben zum glücklichen Ende ,
besteht ihn , indem er die Führerschaft an sich reißt , auf eigene
Faust handelt und die 14 Verlorenen rettet . Nicht auf dem

Umwege eines langen psychologischen Kampfes ( die Figur
steht entwicklungslos fertig da ) , sondern eines raschen , glaub -

baften Entschlußes . Daß aber die amtliche Führung , der

Bergrat und der Generaldirektor , einen so brutalen Stand¬

punkt vertreten , ist schade . Wir haben für solche überwundene

Ansichten nicht nur kein Verständnis , sondern auch nicht die

Einsicht der Aktualität . So gehört das Problem vergangenen
Tagen an und hier wird das Stück schon — historisch .

Die Stärke des Stückes ist bereits angedeutet . Es ist ge¬
laden mit der Spannung um das Leben derer unter Tag .
Es ist voll eindringlicher Echtheit : das Brot der Kumpels

Weiterhin ist die Einlagerungspflicht von Brotgetreide
die Mühlen wesentlich erleichtert worden .

Hierdurch werden den Mühlen gewiße Lasten abgenommen ,
die ihnen auferlegt werden mußten , um eine angemeßene
Lagerung von jetoer Zeit greifbaren Getreidemengen zu ge¬
währleisten . Außerdem aber werden die Mühlen infolge
der Milderung der Einlagerungspflicht aufnahmefähiger
für das Brotgetreide der kommenden Ernte .

stimmigen „ Sanctus "
, um nur einige der am vorteilhaftesten

gelungenen Sätze herauszugreifen . Von den großen Cyor -
fugen , etwa dem „ Cum sancto spiritu

" ' blieb freilich nur
ein al - fresco - Eindruck ; auch wirkte sich das verdeutlichende
„martellato "

, besonders im Tenor , mcht immer zum Vorteil
der Tonqualität aus . Es wäre vielleicht überhaupt angängig ,
gerade die lebhaft bewegten und im Aufbau komplizierten
Stücke nur von einem Teil des Chores fingen zu laßen ,
während die mächtigen Quaderbauten von der Art des
„Gratias "

getrost dem vollen Chor überlaßen werden
könnten . Ein Unterschied ergibt sich bereits durch den Anteil
der Instrumente , besonders der Holzbläser , die diesmal leider
stark ins Hintertreffen gerieten .

E Die Sologesänge gelangen klanglich fast durchweg
vorzüglich . Der klar und weich getönte Sopran Wally Kir -
Samers verschmolz aufs beste mit dem lebhafter tirnbrier -
ten Alt Ria von H e f f e r t s , die die Ausdruckskraft ihrer
Stimme am einprägsamsten im „ Agnus Sei “

offenbaren
konnte . Antoni Kohmann erfüllte die anspruchsvolle
Tenorpartie des „ Benedictus " mit beseeltem Ton , und Fred
D r i s s e n sang seine zwei in der Lage weit auseinander -

i strebenden Arien mit der vornehmen Gepflegtheit , die er hier
7: . schon öfter als Bachsänger bestätigt hat . Neben den Ee -

sangssolisten seien die Interpreten der obligaten Jnstrumen -

. talsoli nicht vergeßen : Justus Ringelberg ( Violine ) ,
Franz Danneberg ( Flöte ) , Ludwig Brückner und

- Theodor Dieckmann ( Oboe b ' amore ) , Albert v . Schle¬
gel ! , dem die gefürchtete Partie des „ Como di caccia “ be¬
merkenswert gut gelang . Am Cembalo waltete Paul Gold¬
berg , an der Orgel Johannes Kuhnert ( Mainz ) feines
Amtes ; aus Mainz war auch der 1 . Trompeter , Eaede , als
Vertretung eingesprungen .

S ch u r i ch t , dessen suggestive Gestaltungskraft sämtliche
\ Mitwirkenden zu begeisterter Hingabe mitriß , konnte des

stillen Dankes seiner den Saal vollbesetzt haltenden Gemeinde
gewiß sein . W . St .

I * Amerikanischer Erfolg der deutschen Rassenhygiene -
| Ausstellung . Die deutsche Rassenhygiene -Ausstellung , die das
: Teursihe Hygiene - Museum in Dresden mit Unterstützung
E des Reichsausschußes für VolLsgesundheitsdienst gegen¬

wärtig im nordamerikanischen Staat Kalifornien als
Wanderausstellung zeigt , kann bisher einen großen Erfolg

U bei Fachleuten und beim Publikum verzeichnen . Am stärk -

r
" pen war btefer Erfolg in Pasadena . In Vorbereitung be -

f f in bet sich diese Ausstellung jetzt im County - Museum in Los

. Angeles . Ferner ist die Ausstellung vorgesehen in der

| kalifornischen Stadt Stockton und in den Städten Portland
und Salem im Staate Oregon .

7 — Schulbeginn erst am Mittwoch . Der Herr Oberpräsi¬
dent gibt bekannt : Mit Ermächtigung des Herrn Ministers

■ für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung und mit Rück¬

sicht auf die Interessen des Fremdenverkehrs wirb der

eine neue Type zugelaßen , deren Ausmahlungsgrad
wieder die Herstellung des früher überwiegend ver¬

wendeten Brotmehls gestattet .

Dieses hellere Mehl darf zwar schon jetzt hergestellt ,
aber nicht vor einem noch festzusetzenden Zeitpunkt in den

Verkehr gebracht werden , damit der Absatz der vorhandenen
Vorräte an dunklerem Mehl für eine angemessene Über «

gangsfrift gewährleistet ist .

Die Einlagerungspflicht der Mühlen
erleichtert .

schmeckt nach Kohle und das Brot ihrer Angehörigen nach
Tränen . Es hat eine wahre Sprache und zwei prachtvolle
Gestalten . Dichterisch am wertvollsten der Kumpel Cyrus ,
eine fast tierhafte , primitive Pflichterfüllung und Einsatz¬
bereitschaft , eine fast erschreckend erdhaste Diesseiügkeit ( welch
ein Kontrast , wenn derselbe Cyrus am Schlüße das Barbara -

gebet für die Verstorbenen betet !) , eine Unkompliziertheit der

Lebensauffassung , eine Unerschrockenheit , der mitten zwischen
Tod und Verderben ein verlorener Grand mit Vieren nach¬
trägliche Sorgen macht . Und doch ist dieses alles nicht in
einer letzten Stumpfheit . Wenn der Kumpel lebenstoll sich
aus Freude über die geretteten Kameraden besäuft und nun
nicht bloß „ blau “

, sondern „ vergoldet
“ redet , wenn die rauhe

Beherrschung des ganzen Tages fällt und das reiche ,
weinende und zerrißene Herz sich zeigt , offenbart sich zugleich
lauterstes Menschentum . Robert Kleinert machte uns
dieses alles ergreifend deutlich in feiner Gestaltung des

Cyrus . Mäßig und robust von Seele und Körper , trocken
und urtümlich und dann wieder weich bis zu den Tränen der
Trunkenheit : es ist eine kultivierte Leistung , bis in die
Einzelheiten durchformt und gezeichnet . Und da ist noch der

Ingenieur Weber , ein Besessener für seine Idee , ein Besesse¬
ner für seine Leute , gewandt und zum Führertum geboren ,
hart , streng , sachlich , gerecht und echt . Arno Hassenpflug
spielte dieses alles von innen her . Ein Fanatiker ohne
falschen Ton , ein Besessener ohne Pathos , aufrüttelnd auch
uns im Zuschauerraum , einmal in der kurzen Szene mit

Czernetzki von jenem ergreifend männlichen Mitleiden , das

auch in feiner knappen Sachlichkeit ans Herz greift . Es war
da noch ein dritter Repräsentant der Front unter Tage .
Willi Reichmann als Syndikus Bernardi . Er hilft dem

Freunde , steht zu ihm , ist gerecht und stark . Er fliegt ebenso
wie fein Freund um der Arbeiter und ihrer Rettung willen
aus dem Betriebe . Aber der Darsteller ist noch nicht zur
ganzen Natürlichkeit und Echtheit der Haltung und des
Wortes gekommen . Es klingt alles noch studiert . Natürlich
zu sprechen , das Erlebte zu gestalten und von innen her zu
formen , wird feine Aufgabe sein . Eine rechte Freude war
Herr Sibold als Czernetzki . Das Leid , die Mühsal , das
Verwirrende und zum Irrsinn Bringende seines persönlichen
und beruflichen Schicksals ist prachtvoll erlebt Die übrigen
Darsteller ( Jäger - Westphal , Lehrmann , Wie¬
dermann , von Heyden , Biltz , Laube , Marke ,
Remstedt , Vlaeß und Kramer ) seien mit einem Ee -
samtlobe bedacht .

Das Publikum bedankte sich mit sichtlich innerer Teil¬
nahme und starken Hervorrufen für den wertvollen Abend ,
für den Axel Soers ( Bühnenbild Friedrich Schleim )
verantwortlich zeichnete . H . R .

Sommervierteljahren mit 52 und 61 Mill . RM . eine starke

Verlangsamung der Neuverschuldung . Da die strengen

Sprerrvorschriften keine weitere Verschärfung erfahren

haben , dürfte die verringerte Inanspruchnahme fremder
Mittel durch die Gemeinden teils auf die Beendigung einer

Reihe von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen , teils auch au ]
die verbesserten Steuereingänge zurückzuführen fein , die der

Liquidität der gemeindlichen Kassen zugute kamen . Der

überwiegende Teil der neuaufgenommenen Schulden stammt
aus öffentlichen Mitteln für die Arbeitsbeschaffung . Die

kurzfristigen Kredite machen nur noch den geringen Bruch¬
teil von 7,58 % aus , während sie in den vorangehenden

Vierteljahren das Hauptkontingent stellten . Ihre geringe

Zunahme kann als Auswirkung einer günstigen Kassenlage

gedeutet werden .
— Einschreibbriefe mit zollpflichtigem Inhalt nach

Griechenland . Nach Griechenland dürfen fortan in Ein¬

schreibbriefen Uhren , Kleinodien , Edelsteine und andere

kostbare Gegenstände versandt werden . Die Sendungen

müssen auf der Vorderseite mit dem oberen Teil des grünen

Zollzettels beklebt und von einer Zollinhaltserklärung in

französischer Sprache begleitet sein . Es empfiehlt sich , eine

Rechnung in die Sendung einzulegen .
— Postwertzeichen zum Reichsberufswettkampf 1935 .

Die Deutsche Reichspost gibt aus Anlaß des Reichsberufs¬
wettkampfs 1935 und der Siegerehrung durch den Führer
und Reichskanzler am 1 . Mai in einer beschränkten Auflage

zwei Postwertzeichen zu 6 und 12 Pfg . heraus . Das Mavken -

bild , dessen Entwurf von dem Münchener Maler Karl

Diebitsch stammt , zeigt die Fahne der HI . und eine den

Siegerkranz emporhaltende Jungarbeiterfaust . Der Verkauf
der Marken , die auch im Verkehr mit dem Ausland ver¬
wendet werden können , beginnt am 26 . April .

— Fristverlängerung auch für Steuerrückstände . Im

Hinblick auf die Fristverlängerungen für die steuerfreie
Lieferung von Ersatzgegenständen bis zum Jahresschluß und

! Ange Bevölkerung zu einer gesteigerten Pflichterfüllung auf
K liefern Gebiet erziehen . Das neue Verhältnis zum Staat
■ Md die Steigerung des persönlichen Verantwortungsgefühls
I ja der Erfüllung der Verpflichtungen gegenüber dem Staate

| jiüffen planmäßig heran gebildet werden . Die Zeiten sind
I gorüber , in denen man sich vor feinem eigenen Gewissen
e darauf herausreden konnte , daß die Staatsführung berechtig -

| ren Wünschen nicht entspricht . Die überwältigenden Mehr -
1 hätten, die die verschiedenen Volksbefragungen durch die Re -
I gterung erbracht haben , haben selbst dem , der in dieser Hin -

| sicht etwa noch irgend welche Zweifel gehabt hätte , zur Ge -

x « uge gezeigt , wie vollkommen das deutsche Volk hinter der

| jü ^ rung steht . Diese Tatsache bedeutet aber auch gleichzeitig
1 A« Verpflichtung , gerade auf dem Gebiet der Steuermoral

| tfie nötige Bereitschaft zur Mitarbeit zu zeigen .

| 3 « stärker sich die Regierung bemüht , die Steuerlasten abzu -

| bauen , um so sicherer mutz sie sich darauf verlassen können , daß
E bi« Steuern , die bestehen bleiben , pünttlich und gewissenhaft
U ichgefühtt werden . Je strenger dabei der einzelne auf sich
| selber achtet , desto einfacher wird Verwaltung und Kontroll -

| Apparat und desto leichter finden sich neue Möglichkeiten , um

I den Abbau der steuerlichen Belastung fortzusetzen .
Die Leistungen des Reiches sür den Staats¬

bürger sind unmittelbar davon abhängig , wie genau jeder
: einzelne seine steuerlichen Verpflichtungen erfüllt ; und nicht

der unwichttgste Puntt dabei ist auch die Pünktlichkeit
der Zahlung . Die genaueste und gewissenhafteste Ein -

: sthätzung ist nur von geringem Wert , wenn , um die Steuer¬
zahlung zu erhalten , ein ungeheurer Mahnapparat in Tätig¬
keit gehalten werden mutz . Aber auch die Dispositionen im
Reichshaushalt leiden naturgemäß darunter , wenn der Zah -

: iungsetngang dem vorgesehenen Terminkalender nicht ent¬
spricht . Jeder einzelne braucht sich nur vorzustellen , welche
Schwierigkeiten es für seinen eigenen Haushalt im Gefolge
hat , wenn Zahlungen , auf die er rechnet , zu dem vorgesehenen
Zeitpunkt nicht eingehen . Es ist dabei durchaus nicht stich¬
haltig , wenn der einzelne behauptet , datz der kleine von ihm
gezahlte Betrag gegenüber dem großen Ganzen nur eine
geringfügige Rolle spielt . Man darf nie vergessen , datz über
66 Prozent des Einkommensteuer - Aufkommens sich aus kleinen
und ganz kleinen $ e trägen zusammensetzen , und daß infolge¬
dessen gerade ein verzögerter und unregelmäßiger Eingang
dieser kleinen Steuer betröge letzten Endes das Hauptrückgrat
des Einkommensteuer - Aufkommens trifft . Das gute Beispiel
der Parteiangehörigen wird ohne Zweifel seine bedeutsame
erzieherische Wirkung haben und weiter dazu beitragen , um
den Haushalt von Keich und Gemeinden zu verbessern , die
Wirtschaftsführung zu erleichtern und damit letzten Endes
die Steuerlast weiter zu verringern .

'

MWWll .

Die Einlagerungspflicht für MDlen öhü durch die
neue Verordnung derart geregelt , daß Mühlen mit einem
Grund kontingent an Roggen und Weizen von zusammen
mehr als 750 Tonnen für eigene Rechnung aus Saget halten
müssen an Inlandsroggen :

Bis zum 30 . 4 . 1935 mindestens die doppelte Menge des

Monatskontingentes ;
bis zum 31 . 5 . 1935 mindestens die einem Monats -

konttngent entsprechende Menge ;
vom 1 . 6 . 1935 an bis auf weiteres mindestens die

Hälfte eines Monatskontingentes .

Für Weizen ist die Einlagerungspflicht für die Müh¬
len entsprechend geregelt , und zwar so , daß die Mühlen für

eigene Rechnung auf Lager zu hatten haben :
Bis zum 30 . 4 . 1935 mindestens die doppelte Menge des

Monatskontingentes ;
vom 1 . 5 . 1935 ab bis auf weiteres mindestens die dem

Monatskontingent entsprechende Menge .

Gleichzeitig wird bestimmt , daß von dem eingelagerten
Bestand die Halste der einzulagernden Mindestmenge
weder verkauft noch zur Deckung des lausenden Bedarfs

herangezogen werden darf .

Ein Ersatz ist zulässig , soweit zu Beginn des neuen Ge¬

treidewirtschaftsjahres Zug um Zug gegen die gleiche Menge

Roggen die Ernte des neuen Getreidewirtschaftsjahres aus »

getauscht wird . Im übrigen ist ein Ersatz nur ausnahms¬

weise zulässig , insbesondere im Falle einer Gefahr für die

Beschaffenheit der Ware und nur im Einvernehmen mit der

Hauptvereinigung der deutschen Getreidewirtschaft oder der

von ihr bezeichneten Stelle . Durch diese Regelung wird die

Einlagerungspflicht der Mühlen schrittweise in dem Matze

verringert , in dem die Ablieferungen der Landwirtschaft an

Brotgetreide infolge der Lockerung der Ablieferungspflicht
und der Jahreszeit entsprechend nachlassen werden . Die

Mühlen werden infolge dessen in wachsendem Umfange

ihren Bedarf an Roggen und Weizen aus ihren Beständen
decken können .

— Eheschließungen zu Ostern . Welches Fest würde sich
wohl besser eignen , um Ehen zu schließen , als Ostern , das Fest
der neu erwachenden Natur ? Und so ist es in diesem Jahre
gekommen wie in allen Jahren zuvor : Viele junge Menschen
haben sich Ostern die Hände zum ewigen Bund gereicht . 70

Eheschließungen verzeichnet in der Osterwoche das Standes¬
amt der Stadt Wiesbaden . Aber auch die Verlobungen sind
zu Ostern sehr beliebt und zahlreiche junge Paare werden an
den Ostertagen bei Verwandten und Bekannten ihren ersten
gemeinsamen „ offiziellen

"
Besuch machen . Wir wünschen all

den jungen Menschen , die zu Ostern geheiratet ober sich ver¬
lobt haben , von ganzem Herzen Glück .

— Die japanische Quitte blüht . Sowohl in unseren
schon gepflegten Anlagen als auch in den schmucken Vor¬

gärten der Stadt , besonders aber am Warmen Damm und
in der Hindenburgallee hat jetzt die Cydonia japonica ihre

granatroten fünfblättrigen Blüten entfaltet . Wie brennende

Büsche leuchten diese japanischen Ouitteitsträucher , die zu
den beliebtesten Frllhlingsblllhern gehören . Bald werden

nun auch die Kastanien ihre weißen und roten Kerzen an¬

stecken und die Dolden des Flieders ihre Fesseln sprengen ,
denn die letzten Regentage haben die noch bis dahin fast
unbelaubten Bäume und Sträucher völlig mit Blätter -

fchmuck versehen .
— Der Kirschenweg , der über den Mühlberg bis zum

Fasanerisweg führende Promenadenweg , bietet für die näch¬
sten Tage die Aussicht einer starken Baumblüte . Schon
am Karfreitag hatten die weißen Blütenknospen zahlreiche
Besucher angelockt .

— Neuverschuldung der größeren Gemeinden von 61 auf
36,8 Mill . RM . gesunken . Die größeren preußischen Gebiets¬

körperschaften , die Gemeinden mit über 50 000 Einwohnern
und Provinzialverbände haben , wie der Deutsche Gemeinde¬

tag mitteilt , in der Zeit vorn 1 . Oktober bis 31 . Dezember
1934 neue Schuldverpflichtungen in Höhe von 36,8 Mill .
RM . übernommen . Dies bedeutet im Vergleich zu den beiden

Wiesbadener Tagviarr
—

„ . „ . . . . ______ hat ein Ein¬
sehen gehabt . Herrlicher Sonnenschein strahlt und macht die

, Menschheit froh . Wiesbaden zeigt sich seinen Besuchern von
i der schönsten Seite . Schon am Karfreitag und Ostersamstag

| sind zahlreiche Gäste gekommen . Die Hotels und Pensionen
I weisen eine gute Besetzung auf , alles ist gerüstet , um dem
M Kurgast die Feiertage so angenehm wie möglich zu machen ,
ft In den Straßen der Innenstadt und auf der Kurpromenade

; herrscht lebhafter Verkehr . Auf der Wilhelmstratze ein
' elegantes Bild . Die Promenade überfüllt . Die neugeschaffe¬

nen Parkmöglichkeiten längs der Straße können die Kraft¬
wagen kaum fassen , die Schilder aus allen Teilen des
Reiches , aber auch aus dem Ausland tragen . Zum Inter¬
nationalen Hockeyturnier auf den neuen Anlagen des
WTHK . im Nerotal mit seiner erklassigen Besetzung sind
bereits viele in - und ausländische Sportlerinnen und

s Sportler angekommen . Auch die rasensportlichen Ereignisse
am 1 . Ostertag haben zahlreiche Gäste aus Westdeutschland
und Mannheim gebracht . Staatstheater und Kurverwaltung

- warten mit erstmassigen Darbietungen auf . Hoffen wir , daß
sich alle Gäste in der Bäderstadt zwischen Rhein und Taunus
wohlfühlen werden .
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Bekanntmachungen
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folgen Lei der Geschäftsstelle der
Freude

"
, Rheinstraße 74 , Zimmer 3 .

In den Bayerischen Wald .
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Gerüchtemacher am Werk !

Berichtigung .
Den umlaufenden Gerüchten , daß die Gehälter yJ

Löhne um 30 Prozent und mehr gekürzt würden , wird $ 3
aller Entschiedenheit entgegengetreten .

Es ist bedauernswert , Lag es noch Volksgenossen M
die solcher Durnmschwätzern Gehör schenken, trotzdem
Führer ausdrücklich gesagt hat , daß Gehalts - bezw . 2dW
Kirzungen nicht in 5rage kommen .

Somit ist klargestellt , daß alle dirse Gerüchte unwotz
sind und jeglicher Grundlage entbehren .

Es mutz besonders darauf aufmerksam gemacht roeiM
daß diejenigen Personen , die solche Gerüchte nicht nJ
weiterverbreiten , Zondern auch diejenigen , welche sie ati
hören , ohne den Betreffenden der Kreiswaltung der DAÄ
zu melden , zur Verantwortung herangezogen werden , s

gez . Münch . gez . Römer .
Kreiswalter der DAF . Kreisleiter der NSDTL

Wemversteigerung .

Hochheim a . M ., 17 . April . Der Winzerverein
hielt am Mittwoch seine zweite Weinversteigerung ab . Bei
befriedigendem Besuche konnten von dem Angebot von
51 Halbstück insgesamt 31 Halbstück verkauft werden .
Zurück gingen 20 Halbstück zu Geboten von achtmal 340 ,
dreimal 350 , 370 , 380 , dreimal 390 , viermal 400 RM . $ e <

zahlt wurden für 31 Halbstück 1934er Hochheimer aus
den Lagen Hangelstein , Hühnerberg , Weiler , Steinern Kreuz ,
Raabe , Kopp und Berggasse zehnmal 350 ; Mäuerchen 360 ;
Beine 350 , 360 ; Daubhaus 350 , zweimal 390 , dreimal 400 ,
410 ; Neuberg 350 , 400 ; Wiener 390 ; Hofmeister 350 , zweimal
400 ; Reichestal 400 , 430 , 450 ; Stein 500 ; Kirschenstück
620 RM . Preisgruppen der verkauften Weine : fünf¬
zehnmal 350 , zweimal 360 , dreimal 390 , sechsmal 400 , 410 ,
430 , 450 , 500 , 620 RM . Somit liegt der Verkaufspreis für
26 Halbstück oder 84 % der verkauften Weine zwischen 350
und 400 RM . Gesamtergebnis 11950 RM . Durch - i
schnittspreis 385 RM .

Wiesbaden - Biebrich .
Die Samariterinnen -ALteilung des Deutschen

Roten Kreuzes vom Vaterländischen Frauenverein ,
Zweigverein Wiesbaden - Biebrich , konnte in dieser Woche
auf ein lOjähriges Bestehen zurückblicken . Zu dem aus diesem
Grunde veranstaltetenKameradschaftsabend imDer -
ein ^ eim waren auch die Kreisgruppenleiterin Inge -borg
Haeckel , Wiesbaden , und die erste Vorsitzende des Dater -
landiichen Frauenvereins , Frau Fuchs , erschienen . Nach te -
grugenden Worten der Vorsitzenden , Frau Elisabeth Hof -
mann , wurden drei Kameradinnen für 10jährige aktive
Tati « eit geehrt . Aus dem Jahresbericht ist zu ersehen , datz
das Rote Kreuz nunmehr wieder auf feine ursprüngliche
Tätigkeit eingestellt ist , da NSV . und WHW . die bisherigen
Arbeiten , wie die Betreuung der Kriegshinterbliebenen und
Eiwerbskosen übernommen hat . Daher stand auch das ver -
flossene ^ ayr im Zeichen des Bereitschaftsdienstes gemäß der
Richtlinien des . Roten Kreuzes . 3m Herbst begann der
neunte cheorettfche Ausbildungskursus für Samariterinnen
mit 17 Teilnehmerinnen . 21 llbungsftunden mit durchschnitt¬
lich 31 Teilnehmerinnen wurden von Kolonnenführer Lange
oLqÄalten . 448 erste Hilfeleistungen wurden ausgeführt . Ge -

unbedingt dräniert werden mutz , einer eingehenden Prüfung j
unterzogen worden war , wurde in Wiesbaden - Sonnen - > t
berg halt gemacht , wo mehrere Vachregulierungen drin -

<
end notwendig sind . Das größte Tröckenlegungsvorhabeii
at unser Stadtteil Wiesbaden - Erbenheim . Am Flug¬

platz sollen einige Parzellen in einer Ausdehnung von 20
bis 25 Hektar durch ein großes Rohrsystem von stauender
Nässe befreit werden . Außerdem sind in Erbenheim einige ,
kleinere Grundstücke der Trockenlegung tedürftig . Zum
Schluß wurde in Wiesbaden - Igstadt ein größeres
Widsengelände besichtigt . Dieses zeigt schon von weitem durch

Pflanzenwuchs und Farben , daß das Tagewasser keinen ge¬
nügenden Abfluß hat . Auch hier ist die Dränierung unbe¬
dingte Notwendigkeit . Die Besichtigung , die Um VA W
angefangen , fand um 7 Uhr ihren Abschluß .

meinfchaftlich mit . der Sanitätskolonne Biebrich wurde an
! 25 Sonn - und Feiertagen der Wasser -Rettungsdienst mit

75 Samariterinnen verehr » . Während der Feuerschutz -Woche
fand eine Beteiligung an der Feuerwehrübung , sowie mit
der Polizei eine Beteiligung an drei Luftschutzübungen
statt . Hervor zu heben ist ferner noch die Beteiligung an
bet .großen Geländeübung im Herbst des letzten Jahres des
Kreises Wiesbaden , Main -Taunus auf dem Erbenheimer
Flugplatz . Die Abteilung war bei zahlreichen Aufmärschen ,
sowie bei der Volksabstimmung tätig . Regen Anteil nahm
die Abteilung auch an den Versammlungen und Tagungen
des deutschen Frauenwerks und seinen Schulungsabenden .
Im Juli v . I . sand eine Mung in Oberlahnstein statt .
Sammlungen wurden veranstaltet zum Roten -Kreuz -Tag ,
WHW ., und der Kriegsgräber -Fürsorge . Nicht unerwähnt
darf die Tätigkeit einzelner Samariterinnen in der Städt .
Mütterberatungsstelle , sowie der Verein sh ilfskräfte im
WHW . beiden . Am 1 . April d . I . betrug der Bestand eine
Helferin , 13 Nothelferinnen und 27 Samariterinnen . In¬
folge Erreichung der Altersgrenze der bisherigen Vor¬
sitzenden wurde Frau Else Reiter ernannt , die auch von
der Kreisleiterin bestätigt wurde . Frau Fuchs berief Frau
Hofmann zur Sachberaterin . Frau Schneider wurde für
ihre langjährige treue Tätigkeit der Dank ausgesprochen .
Die Ortsgruppenleiterin überreichte alsdann Frau Hof¬
mann im Namen der Samariterinnen -Abteilung eine
Plakette und einen Blumenstrauß . Die Kreisgruppenleiterin
bestätigte zum Schluß die Scharleiterinnen Friedel Botz ,
Klara Woftry , Johanna Stoll und Emmy Hassenbach .

In der Oranier - Eedächtniskirche fand gestern
abend eine liturgische Abendfeier statt , bei welcher Pfarrer
Albert die Ansprache hielt . Die Leitung hatte der Organist
der Oranierkirche , Ludwig Kalthoff . Mitwirkende waren
Frau Anny Kalthoff , Konzert - und Oratoriensängerin
( Sopran ) , sowie der OranierÄirchenchor . Es wurden Werke
aus der Matchäus -Passion von Bach , und dem Messias von
Händel zum Vortrag gebracht .

Sein 40jähriges Dienstjubiläum konnte der Werk¬
meister Philipp Haupt , AndreaSstraße 13 bei der Firma
Dykerhoff -Wicklng -AG ., Amöneburg , begehen .

Vom 11 . bis 13 . März d . I . fand in New Poti ! die
58 . Ausstellung des Westminster -Kennel -Klubs statt . Die
Ausstellung war mit Wer 2800 Hunden beschickt , darunter
187 Nennungen von Dachshunden . Sohr viele Teckel
stammten von deutschen Züchtern . Unter den fast 100 kurz¬
haarigen Teckeln befand sich als beste , die rote Hündin
„ Flora von Biebrich

"
, die von Herrn Adam Land - Bieb¬

rich ( Verein der Hundefreunde e. V ., Wiesbaden -Biebrich )
stammt , der sich seit über 30 Jahren mit der Züchtung von
Dachshunden beschäftigt .

Fräulein Anna Siedel im Katharinenstift in Wies¬
baden - Biebrich feiert am 23 . April in Rüstigkeit ihren
85 . Geburtstag .

Ausbau der rechtsrheinischen llferstratze .

— St . Goarshausen , 19 . April . Der Ausbau der rechts -f
rheinischen Uferstraße zwischen St . Goarshausen und dem
Rotzkopf gegenüber Oberwesel ist in vollem Gange . Set ;
Stratzenzug erhält teilweise völlig neue Linienführung , ins¬
besondere werden die schmalen Straßenstellen , die scharfe »
Kurven und die Ansteigungen restlos beseitigt . Am Fuße ,
der Lorelei ist durch das Sprengen gewaltiger Felsmassen
eine ausreichende Breite geschaffen worden . Dabei blieb dies
schöne Partie am sog . Teufelssitz unberührt , weil die Straße
hier ins Vorland gedrückt werden kann . Der Loreleifelsea
wirkt von der Straße aus noch wuchtiger und steiler ; i »
seinem Gesamtbild ist er unverändert geblieben . Von der
Lorelei aus rheinaufwärts wird die Straße auf längere :
Strecken über einen neuen Damm durch ein Wiesengelande i
geführt , zum Rotzstein hin verläuft sie über eine hohe Stütz « ;
mauer in der gleichen Bauart wie zwischen St . Goarshausen
und dem Loreleifelsen . Man rechnet damit , datz die neu «
Rheinuferstratze im Laufe des Sommers fer tü *

gestellt sein wird .

In den schönsten Teil des Bayerischen Waldes führt |
eine Urlaubsfahrt vom 18 . bis 26 . Mai . Die Fahrt findet £
eine angenehme Unterbrechung durch eine Dampferfahrt aus
der Donau von Regensburg bis Passau . Von hier aus geht
es dann mit der Bahn wieder weiter in den Bayerische ,
Wald , wo die Urlauber zwischen Zwiesel und Spiegel « ,
ihre Aufnahme finden . Der Fahrpreis beträgt 32 .60 RM . i di
In den Fahrpreis eingeischloffen ist die Unterbringung uni
Verpflegung , sowie Besichtigungen üsw . Der Anmeldeschluz
ist auf den 26 . April festgesetzt . Auskunft und Anmeldungen

Rheinstratze 74 , Zimmer 3 .

für die Beendigung von Jnstandsetzungs - und Ergänzungs -
atitelten bis Ende April hat der Reichsfinanzminister auch
eine Anpassung der Frist für die Flüssigmachung von Steuer¬
rückständen für Arbeitsbeschaffung vorgenommen . Rück¬
ständige Reichssteuern find auch dann zu erlassen , wenn der
Ersatzgegenstand bis zum 31 . Dez . 1935 geliefert wird , oder
wenn die Jnstandsetzungs und Ergänzungsarbeiten bis zum
30 . April 1935 beendet werden . Voraussetzung bleibt , datz
der Auftrag zur Lieferung des Ersatzgegenstandes vor dem
1 . Januar 1935 erteilt sein mutz .

— Betrügerische Stoffhändler und Bestellungsbetrüger .
Wegen fortgesetzten Betrugs wurden in Düsseldorf der
Händler Raffele Puecinelli und die Reifende Irmgard
Hahn festgenommen . Die Genannten haben in verschiede¬
nen Städten bei Privatpersonen billige Strümpfe als Lock¬
ware angeboten , um dann mit einem Stoffangebot heraus¬
zukommen . Bezüglich der Stoffe gaben sie an , es handele sich
um Auslandsware von der Leipziger Messe . Infolge der
Devisensperre könne die Ware nicht ins Ausland zurückbe -
fordert werden und fei daher so billig . Die Stoffe sind min¬
derwertig . Die bestellten Strümpfe wurden nie geliefert .
Puecinelli ist Italiener und spricht italienisch und deutsch .
Es ist nicht ausgeschlossen , datz die Betrüger auch in Wies¬
baden und Umgebung aufgetreten sind . Sollte dies der Fall
sein , so wird um Mitteilung an die Kriminalpolizei , Fried¬
richstraße 25 , Zimmer 48 , gebeten .

— Jugendliche Ladendiebinnen . Zwei Mädchen im
Alter von 15 und 16 Jahren haben am 15 . April in einem
Goldwarenge | djäft . in der Kirchgasse eine Uhr gestohlen .
Während die Diebin in dem Geschäft vorgab , eine Armband¬
uhr zu kaufen , wurde die Verkäuferin von der Begleiterin
£ ? r Dsebin abgelenkt . Bei dieser Gelegenheit „ verschwand

"
die Uhr . Die jugendlichen Rechtsbrecher hatten jedoch nicht
lange Freude an der unrechtmäßig erworbenen Uhr . Der
Diebstahl war nämlich sogleich entdeckt worden . Die beiden
Mädchen wurden der Kriminalpolizei zugeführt .

— Ungetreue Hausangestellte . Einer Familie an der
Schonen Aussicht waren im Laufe der Zeit Wäsche und
andere Gegenstände in größerem Umfange abhanden ge -
wm 'men . Die Sausangestellte der Familie hatte sich die
Gegenstände angeeignet und an einer anderen Stelle autzer -
haw des Hauses versteckt . Bei den vorgenommenen Haus -
juchungen wurde der größte Teil der gestohlenen Gegen -
fLs" ZE...? ^ oergefun >den , und der Geschädigten zurückgegeben .
Die Täterin ist geständig .

.
— JFer kennt die Person ? Am 5 . April erschien in

einem Wäschegeschäft in der Wilhelmstratze ein Mann und
bestellte Herreneberhemden nach Maß . Er nannte sich
E I a uo ier und wollte in der Wagnerstraße wohnhaft
sein . Beim Weggehen entwendete er einen braungefleckten
Spazierstock aus Malakkarohr . Vermutlich handelt es sich
um denselben Täter , der am gleichen Tage , und zwar kurz
vorher , aus einem Juweliergeschäft einen wertvollen
Brillantring entwendet hat . Beschreibung des Täters : etwa

Jahre alt , zirka 1,75 - 1,78 Meter
'

groß , schlank , läng¬
stes Gesicht , glatt rasiert , meliertes volles Haar , sprach
schlecht französisch und gebrochen deutsch . Er trug einen
braungrauen Mmttel mit der Firmenbezeichnung „ Bam - i
terg u . Hertz , Qualität des Mantels „ Toiry

"
, dunkel¬

braunen weichen Schnitthut , dunkelbraunen Anzug mit
hellen dünnen Streifen und batte einen hellbraunen Spazier -
ifock mit einem dunklen Nashornariff bei sich . Der Täter hat
eine Schriftprobe hinterlassen . Zweckdienliche Angaben , die
auf Wunsch vertraulich behandelt werden , erbittet die
Kriminalpolizei , Zimmer 36 .

.
— Aerkehrsimfall . Am Donnerstagabend ereignete sich

in der Rheinstratze ein Verkehrsunfall , bei dem ein junger
Mann verletzt wurde . Gegen 18 Uhr prallte dort ein Rad¬
fahrer , der aus ter Richtung Ringkirche kam , in der Höhe der
Landesbank auf ein ihm entgegenkommendes Auto . Der
Zusammenstoß war so heftig , daß der Radfahrer , ein 19 Jahre
alter Schlosser aus Dotzheim auf den Kühler des Personen -
kraftwagens fiel . Der junge Mann erlitt dadurch eine Ge¬
hirnerschütterung sowie Verletzungen an der linken Hand und
E . linttn Bein . Das Sanitätsauto brachte ihn sofort ins
Städtische Krankenhaus .

.
— Eeschäftsjubiliium . Anfang April waren es 60 Jahre ,

OcB das Sanitätshaus Gustav Petry , Mauritiusstratze 6
au ; fem Bestehen zurückblicken kann ; im Jahre 1875 als
kleines Unternehmen von dem damaligen Inhaber Lorenz
Petry ins Seiten gerufen , ging das Geschäft nach dessen Ab -
ISten out seinen Sohn Gustav Petry über , welcher dasselbe
zu feiner heutigen Blüte brachte , nach dessen Tode liegt das
Geschäft in Händen seiner Ehefrau und ihres Sohnes Richard

me *̂ ei Hi ° i5 Meister und Fachmann zur Seite
steht .

— Ehejubiläum . Herr Peter Stemm le r und Frau
Dechi > Riede rwakdftratze 6 , begehen am

^ 3 . April ihre silberne Hochzeit .
— Hohes Alter . Frau Lifette Heuchel , geb . Knapp ,wird am 21 . April 76 Jahre alt .
— 125jährige Gründungfeier des 1 . Nass . Infanterie -

Regiments Nr . 87 . Das 1 . Nass . Infanterie -Regiment Nr . 87
mit Kriegsformationen (Res . 87 , Landw . 87 , Jnfanterie -
^ egimeutern 186 , 223 , 253 , 349 , 365 , 468 ) begeht am 4 . und
o . Mai 193a in der alten Garnison Mainz seine 125jährige
ErundungSTeier mit einem großen Wiedersehen der alten

MaTTengefahrien . Vis jetzt sind bereits weit über
- .000 Anmeldungen aus allen Teilen des Reiches einge -
tronen . Mainz ist zum Empfang der Gäste gerüstet , und die
Mainzer Kameraden bieten alles auf , um das Treffen zueiner machtvollen Bekundung vaterländischer Gesinnung und
kameradschaftlicher Treue zu gestalten . Weitere Anmeldungenund Quartietibestellungen ( Hotel -, Privat - und Massen -
guartiere ) - sind baldigst an Kamerad Jakob Weil , Mainz ,
Eoethestraße 3 , oder an Kamerad Paul Münd , Wiesbaden ,
Rheingauer Straße 32 , zu richten .

Aus der Bezirksbauernschaft .

Dränierungen im Bereich der Wiesbadener Vororte .

Dieser Tage sand eine von der Vezirksbauern »W
schäft Wiesbaden in deren Bereich veranstaltete Vc
sichtigungsfahrt durch die mit Hilfe staatlicher Zuschüsse fii
Dränierungen vorgesehenen Gemarkungsteile statt . Die
Fahrt , an welcher Bezirksbauernführer Schäfer , Dr . Rei
wein von der Bäuerlichen Werkschule und ein Beamter
Kulturamt Wiesbaden teil nahmen , begann in Wiesbate
Echierstein , wo Wiefengelänte im Distr ikt „ 2m Klingen
und Gematikungsteile am Frauensteiner Weg besicht
wurden . Dann ging es weiter nach Frauenstein . A
dort wurde ein versauertes Wiesengelänte am Leie
das für Dränage in Frage kommt , eingehend besichtigt . Na
einem Aufenthalt in der Fasanerie bei Klarenthal , w
ebenfalls ein Grundstück , das unter Nässe zu leiten hat und

Seite 6 . Nr . 109 .

Vom 7 . bis 14 : Mai führt eine Urlaubsfahrt in de,
Schwarzwald . Die Anfahrt führt bereits in den schönst «
Teil des Schwarzwaldes — über die schöne Triberger Steige
Die Urlauber werden untergebracht im schönen Tal bti ;
Donau zwischen Beuron und Sigmaringen . Der Fahrpreis

’ ®
ab Frankfurt a . M . hin und zurück einschließlich Unter , L
bringung , Verpflegung , Besichtigungen usw . beträgt 32 .51 täl
RM . Der Schlußtermin für die Anmeldungen zu dies « ?
Fahrt ist der 23 . April 1935 . Die Anmeldungen müssen ei- ■

"

NSG . „ Kraft dust |

V

Preußisches Staatstheater
Kurhaus

Großes Hans Kleines Hans

Sonntag ,
I 21. April

18 Uhr :
„Die Meistersinger

von Nürnberg ".
Stammr . C. 29. Vst .

20 Uhr :
„Die Front

unter Tage ".
Stammr . I, 30. Dst.

11 Uhr : Früh -Uonzetl
am Kochbrunnen

11.80 Uhr i Kurgarlen .
Promenade - Konzert

d. Stöbt Kurorcheller
16 Uhr : Konzert

20 Uht tm gr . Saale :
Sinfonie -Konzert

Ltg . : Gail Schuricht .
Solistin :

Grete Altstadt . Schütze ,
Klavier .

Montag .
22. April

19 Uhr :
„Polenblut ".

Außer Stammreihe .

15 Ute -
„Ghorleys Tanle ".

Voltspreile .
20 Uhr :

„Das Glas Master ".
Autzer Elammreche

11.30 Uhr :
Früh . Konzert

am ttochbiunnen .
tl .SOUhr i Kurgarten -.
Promenade Konzert

d. Städt .Kurorchesters .
16 Uhr tm gr . Saale :

Opern -Nachmittag .
Ltg . Dr . H . Thierfelder
20 Uhr tm gr . Saale :
Lymphome ■Konzert .
Leng . Gart Schuricht .

Solisten :
Ursula Lentrodt , Harfe

Franz Danneberg ,
Flöte .

Dienstag .
21. April

19.30 Ute :
„Wilhelm Dell ".

Stammr , A. 29. Bll .

20 Uhr :
Das

Schworzwoldmädel "

Slammr . II . 29. Dst .

11 Uhr : Früh -Konzerr
am Kochbrunnen .

16 Ute IM tL Saale :
Kaffee -Konzert .

20 Uhr :
Konzert

der SS --Kapelle .

| Mittwoch .
24. April

19.30 Uhr -
»Der Graf

von Luremburg . "

Außer Stammreihe .

20 Uhr :
Zum ersten Male :

„Der Mann mit
d. grauen Schläfen "
Luilsp el in . Akten

von Leo Lenz .
Stammt 111. 29. Btt .

llUhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16u . 20 Uhr : Konzerte :

| j. onnersitif
I : 5. April

in Uhr :
Zum ersten Male :

„Die Rose
D- m Llebesgarlen ".
Romanlrschc Oper
m 2 Allen , einem
Bor u Aachipiel

von Hans Pfitzner ,
Tert v . JamesGrun

20 Uhr :
„Das Glas Master ".
Stammt . IV , 28. 5811.

11 Uhr : Frühtonzer «
am Kochbrunnen .

16 Uhr im ll . Saale :
Kaffee -Konzert .

20 Uhr im !L Saale :
Fstm -Vorführung
Italien , 2. Teil .

I A-rettaß
1 26 April

19.30 Uhr :
„Kriemhilds Rache ".
Stammr . E . 37. Vst

Geschlossen.

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbtunnen .

16 Uhr : Kaffeekonzert
20 Uht tm gr . Saale :
„Nördliche Musillage "

I. Orchester -Konzeit
Ltg . Dr . H . Tvterfelder

Solisten :
Antomeua Toint

lllatländet Skala . Alt :
Ivar etndiesen , Reichs -

oper Ber -lN, Batz ;
Kurt Utz, Orgel .

samstag ,
I 27. April

19 Uhr
„Tannhäuser ".

Stammt . F 27. Bst .

zo Unt :
„Der Mann mit

d. grauen Schläfen "

Stammt . I 31. Vst.

11 Ute : Früh -Konzert
am Kochdrunnen .

16u . 2v Uhr : Konzerte .

Sonntag ,
28. April

. 19 Uhr :
„Polendlut ",

nutzer Elammreche

15 Uht :
. Schneider Wtbbel ".
Sollet . Vorstellung .
Au tzet Slammreihe .

. 0 Uhr :
„Tie Front

unter Tage ".
Stammt . V, 28. Vst .

11 Uhr -
Früh - Konzert

am Kochbrunnen ,
ll . *o Uhr tm gr . Saale :
„Nordsche Mustklage "

Kundgebung der
Deutschen Akademie ,'München .

16.30 Uht i . Ei. Saale :
Literarischer Tee ,
Kundgebung der

Nordisch . Gesellschaft ,
Lübeck .

20 Uhr : Ko nzert
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beite . Aber die Aussagen des Angeklagten mutzten trotz¬
dem im genauen Wortlaut zu Protokoll genommen werden :

Vorsitzender : Wie heißen Sie und wo sind Sie geboren ?

Angeklagter : Ich heiße Toni Huber , mit Verlaub , und
meine Wiege hier in PreßLurg stand ,
am schönen blauen Donaustrand .

Vorsitzender : Sie werden hier anständig reden , verstanden ?

Angeklagter : Gar dunkel ist Ihrer Rede Sinn ,
da ich jedoch ein Dichter bin ,
so leg

'
ich alles , was ich sage ,

in wohlgezierten Reimen hin .
Vorsitzender : Das ist mir nun doch zu bunt ! Sie erhalten

Line Ordnungsstrafe .
Angeklagter : Leer ist mein Beutel ohne Frag

'
,

man findet drin , ganz ohne Zweifel , auch
nicht den kleinsten Geldbetrag .

Vorsitzender : Kommen wir zur Sache , wir habeü keine Zeit .

Angeklagter : Dem Glücklichen schlägt keine Stunde ,
und Morgenstund

'
hat Gold im Munde .

Vorsitzender : Wann haben Sie die Anna Heferl kennen¬
gelernt ?

Angeklagter : Es war nur ein ganz kleines Eebandl ,
im Vorjahr draußen am Zuckermandl .

Vorsitzender : Haben Sie ihr die Ehe versprochen ?

Angeklagter : Ich wollte sie fesseln in Rosenketten ,
doch fehlte es ihr an Monetten .

Vorsitzender : Ich frage Sie , ob Sie ihr die Ehe ver¬
sprochen haben ?

Angeklagter : Ich gestehe , ich hab
'
s getan ,

beim dritten Kuß da fing es an .

Vorsitzender : Und auch die dreihundert Kr . haben Sie ihr
herausgelockt ?

Angeklagter : Ich tat ' s nicht gern , ich schwör
' es hier ,

doch ging es auf für Wein und Vier .

Vorsitzender : Sie sind also geständig ?

Angeklagter : Es tut mir leid die ganze G '
schicht ,

doch war ich nur aus Lieb '
erpicht .

Vorsitzender : In Anbetracht Ihrer bisherigen Unbeschol¬
tenheit , verurteile ich Sie zu drei Monaten Gesäng -
n i 5 bedingt .

Angeklagter : Ich danke schön , ich bin gerührt ,
man sieht , wohin die Liebe führt .

Auf Telefunken - Schallplatten ie i/di rm . 3 — i

„ Rendez - vous bei Lehar "

Verkaufsstelle Radio - Leffler , Kirchgasse 22

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 11 .30 Uhr : Das Morgenlied . 14 .15 Uhr : Neue
Schallplatten . 18 Uhr : Kabarett . 21 Uhr : Aus der Mai¬
länder Scala : „ Die Unbekannte "

.
Breslau : 14 .35 Uhr : Was alle gerne hören . 15 .30

Uhr : Fröhliche Kinderlieber zu Ostern . IS Uhr : Bunte
Ostereier .

Hamburg : 18 .50 Uhr : Singt Plattdütsch dat bat
klingt ! 20 Uhr : Fröhlicher Osterzauber . 22 .30 Uhr : Tanz in
der Osternacht .

Köln : 12 Uhr : Buntes Mittagskonzert . 18 .15 Uhr :
Musik des Frühlings . 20 .10 Uhr : Tanzabend .

Königsberg : 15 .15 Uhr : Geschichten vom Oster¬
hasen . 17 .30 Uhr : Klaviermusik von Bach . 19 . 15 Uhr : Soli¬
stenkonzert . 20 Uhr : Bunte Ostern .

Leipzig : 14 .05 Uhr : Alte Meister . 20 Uhr : Kammer¬
orchesterkonzert . 21 .20 Uhr : Bunter Osterreigen .

München : 12 Uhr : Standmustk . 14 .30 Uhr : „ Schwä¬
bische Komponisten

"
. 16 Uhr : Vesperkonzert . 18 .20 Uhr :

„ Der Tatzelwurm
"

, Volksstück von Erhard ! .

Stuttgart : Siehe Frankfurter Programm .

Beachten Sie am Dienstag !

Reichsfendung : 20 .15 Uhr : Stunde der Nation aus
Frankfurt : Bauern suchen das Reich .

Berlin : 16 .30 Uhr : „ Der Hexenmeister von König¬
stein

"
. Hörfolge . 19 Uhr : Klavier - und Bläsermusik . 20 .45

Uhr : Der Tanz um die Sonne . 22 .40 Uhr : Schwabinger
Klänge . 23 .40 Uhr : Tanzmusik aus London .

Breslau : 13 .45 Uhr : Virtuose 'Instrumentalmusik .
19 Uhr : Deutsche im Ausland hört zu . 20 .45 Uhr : Hörspiel :

„ Der Primadonnenkrieg
"

.

Hamburg : 16 Uhr : Bunter Nachmittag . 20 .45 Uhr :
Alte deutsche Chorlieder . 23 Uhr : Spätmusik .

Köln : 16 Uhr : Klaviermusik von Schumann . 16 .30
Uhr : Der Student spricht . 19 Uhr : „ Die Trommel ruft

"
.

Königsberg : 18 Uhr : Von deutscher Arbeit . 20 .45
Uhr : Bunte Abendmusik . 22 .40 Uhr : Kammermusik .

Leipzig : 14 .10 Uhr : Musik zu Dichtung und Mythos .
16 Uhr : Heitere Klaviermusik . 18 .30 Uhr : Der Werkstudenr .
20 .45 Uhr : Militärmusik . 22 .20 Uhr : Tanzmusik .

München : 13 .25 Uhr : Schallplattenkonzert . 15 .40 Uhr :
Ein Zirkus wandert um die Welt . 17 Uhr : Vesperkonzert .
20 .45 Uhr : Volksmusik .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Opernarien aus Nord und
Süd . 19 .45 Uhr : Heitere Moralpauke .

Wiesbadener TagblaK

Osterglocken .
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Ein Lchnelldichter auf der Anklagebank .

Lustige Szene vor einem Gericht in Preßburg .

Um jedem Mißverständnis von vornherein vorzubeugen ,
sei erklärt , daß der nachstehend wiedergegebene Dialog nicht
etwa dem Manuskript eines Kabarettdichters entnommen
wurde , sondern daß er tatsächlich dieser Tage vor einem

Preßburger Gericht geführt wurde .
Angeklagt wegen Heiratsschwindels war ein junger

Mann , der öffenbar das Schnelldichten zu feiner Passion
gemacht hatte und der alle feine Antworten in gereimter
Form gab . Selbst der Richter wußte nicht , ob es sich bei

ihm um einen Narren ober um einen echten Witzbold han -

rechts -D |
d dem •
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= Wehe » i . T ., 19 . April . Der Landwirt Karl Kraft
von hier vollendet am 24 . April fein 79 . Lebensjahr . Er ist

S 56 Jahre aktiver Sänger und besucht noch heute regelmäßig
- die Gesangsproben . Erwähnenswert erscheint noch

'
, daß er

: der Zweitälteste von fünf lebenden Brüdern ist , die zusammen

1935 .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Eine Erinnerung an Schinderhannes .

= Mainz , 19 . April . Vor 130 Jahren trieb bekannt¬

lich in dem Gebiet zwischen Mosel , Nahe und Rhein der
^ läuberhauptmann des Hunsrücks

"
, Schinderhannes , ober

„ Johannes durch den Wald "
, sein Unwesen . Er führte

Bandenkriege , bis ihn die Franzosen eines Tages faßten
und in Mainz hinrichten liegen . Das Fallbeil , mit dem
Schinderhannes und eine Reihe feiner Gefährten enthauptet
wurden , ist jetzt im Kriminalmufeum in Mainz ausgestellt
worben .

Der Stand der Spergeln .

■ - : - - - 1

Sffffnfag , 21 . April 1935 .

Iler u .
wirb »

= s Hahn i . T .» 19 . April . In der Sammelstelle Hahn ,
zu der zehn kleinere Landgemeinden gehören , wurden 1488
Eier abgeliefert , die als Ostergabe für bedürftige Volks¬
genossen nach Mainz gesandt wurden . — In der hiesigen Ge¬
meinde kommen zwei Mädchen und ein Junge für das Land¬
jahr in Betracht . — Zur Verbesserung der Wasserlei¬
tungsanlage werden zwei Reinwasserkammern in die

. Quellfassung eingebaut . Die Arbeiten wurden an Bauunter -
E-. nehmet Kaiser - Hahn vergeben . — Bei der Vorerhebung zur
S Bodenbenutzungsaufnahme 1935 wurden innerhalb der Ge -
f martung Hahn 747 Hektar Grundeigentum festgestellt . Hier¬

von sind 73 Hektar von einzelnen Landwirten gepachtetes
Land .
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Alle für einen .

— Lauterbach , 18 . April . Ein Beispiel edelster Dorf¬
und Volksgemeinschaft bietet sich gegenwärtig in dem Kreis¬
ort Altenschlirf , wo vor wenigen Wochen durch eine große
Feuersbrunst mehrere Hofraiten zerstört wurden . Die Be¬
völkerung von Altenschlirf und der ganzen Umgebung stellt
sich in selbstloser Hilfsbereitschaft den obdachlos gewordenen
Bauern zur Aufräumung der Brandstellen und zum Wieder¬
aufbau ihrer Häuser zur Verfügung . Alle Hände helfen mit ,
den von der Brandkatastrophe betroffenen Bauern die Zeit
bet Obbachlosigkeit so kurz und leicht als möglich zu machen .

■iirnat \ Enb der 36iahnge Ebuarb (Sauer , wuroen zu je fünf
fortan I wahren Zuchthaus , drei Jahren Ehrverlust und Poli -

- v - i » E Zeiaufsicht verurteilt . Bei acht weiteren Angeklagten , die sich

- n
'

dek Wt bet Beschaffung , Aufbewahrung ober Verarbeitung von

ie Sprengstoffen befaßt haben , würbe bie Strafe zwischen drei

- fÄnNe wahren sechs Monaten unb einem Jahr sechs Monaten Zucht -
Haus abgcftuft . Drei Angeklagte , die Waffen und Munition

; aufbewahrt und sich am Waffenunterricht des illegalen

• neue Roten Massenselbstschutzes , der getarnten Nachfolgeorgani -
“

. kation des verbotenen RFB ., beteiligt haben , kamen mit
Gefängnisstrafen von 2 Jahren 6 Monaten bis zu
einem Jahr 7 Monaten davon . Gegen bie restlichen neun

xwon 45 ganz kapitalen , schädelechten Hirschgeweihen auf
L großen weißen Hirschköpfen ist nun daher so interessant unb

| wertvoll , weil einmal alle Hirsche vor ungefähr 100 Jahren
[ allein von Herzog Wilhelm von Nassau erlegt worden
Usind , und zum andern sämtlichst in den Forsten des west -
u lichen Taunus zwischen Idstein und Lorch . Sie ist also eine

’
den Pächtern ein Teil der im herzoglich - nassauischen Schloß

» in W . - Biebrich lagernden Eeweihsammlung er -
? worben . Nach dem vor kurzem erfolgten Verkauf des
k Schlosses an den preußischen Staat , ist nun vor einigen Tagen

i Untel l durch Entgegenkommen der Regierung in Wiesbaden auch
®t

'
325 » £ der Rest dieser Geweihsammlung dem Jagdschloß überwiesen

u dieier « worden . Dadurch ist die Sammlung , die in Biebrich z . T .

ässen er- 5- in den Gängen des Schlosses hing , zum andern Teil in den

ft buti k Kellern desselben lag , wieder geschlossen in einzigartiger
’ USchönheit der Vergangenheit entrissen . Diese Sammlung

Angeklagten wurde das Verfahren auf Grund der Amnestie
eingestellt . — Die Untersuchungshaft wird im allgemeinen
voll auf die Strafe angerechnet .

Wie der Vorsitzende in der Urteilsbegründung betonte ,
hat die jetzt abgeschlossene Verhandlung wieder mit er¬
schreckender Deutlichkeit gezeigt , mit welch furchtbaren
und verbrecherischen Mitteln die KPD . ihr poli¬
tisches Ziel , die Errichtung der Diktatur des Proletariats
nach sowjetrussischem Muster , verfolgte . Sie schreckte nicht
davor zurück , ihre Anhänger planmäßig zu bewaffnen unb in
der Handhabung der Waffen auszubilden . Darüber hinaus
förderte sie vor allem auch die Beschaffung von Spreng¬
stoffen , deren Einsatz im Kampf um die Macht ungezählte
Opfer an Menschenleben gefordert hätte . Bei der Straf¬
zumessung sei , so wurde weiter ausgeführt , ein Unterschied
insofern gemacht worden , als die Betätigung für bie

KPD . noch nach dem 30 . Januar 1933 fortgesetzt
worden sei . Es müsse als eine Staat

'
snotwenbig -

teit angesprochen werden , diejenigen Angeklagten , die sich
noch nach der nationalen Erhebung der staatsfeindlichen Um¬

sturzpartei zur Verfügung gestellt haben , mit fühlbaren
und abschreckend wirkenden Strafen zu belegen .

ascrtooKc Eeweihsammlung im Jagdschloß Niederwald ,

abrlee I = Rübesheim i . Rhg ., 19 . April . Eine wohl einzig in
' " | Deutschland befindliche Geweihsammlung wurde der Öffent -

; lichkeit wieder zugänglich gemacht . Bereits beim Wieder -

* Mainz , 20 . April . Am Samstagmorgen verkündete
der seit Donnerstag vergangener Woche im Schwurgerichts -
saai des Mainzer Landgerichtsgebäudes tagende erste Senat

- des Volksgerichtshofes das Urteil in dem großen Hochver -
rats - und Sprengstoffprozeß gegen die 24 Mainzer und
Finthener Kommunisten .

Die schwerste Strafe von je 8 Jahren Zuchthaus
erhielten der 32jährige Karl Silz aus Finthen und der
31jährige August Barth aus Mainz . Silz wurden außer¬
dem die bürgerlichen Ehrenrechte auf 8 Jahre und Barth auf
5 Jahre abgesprochen und beide Angeklagten unter Polizei¬
aufsicht gestellt . Silz ist mitbeteiligt an dem in der Nacht
zum 1 . März 1933 in den Budenheimer Steinbrüchen durch¬
geführten Spreng st offbiebstahl , bei dem 2 % Ztr .
hochbrisanter Sprengstoff , fast 4000 Sprengkapseln , große
Mengen Zündschnur und Zünder entwendet wurden . Barth
hat in seiner Eigenschaft als Organisations - und Agitprop -
Leiter der KPD . in seiner Wohnung zusammen mit einigen
der Mitangeklagten vier Sprengkörper aus Stahlrohren
und fünf Bomben hergestellt und außerdem auch Schießbaum¬
wolle aufbewahrt . — Die beiden Leiter des illegalen Rot -
frontkämpferbundes in Mainz , der 41jährige I . Pfeiffer

eHnb der 36jährige Eduard Gasser , wurden zu je fünf' ' ' ' ‘ ~ '
Ehrverlust und Poti -

Ivs den <8etidjt $ fälen

384 Jahre zählen . Sie gehen noch alle ihrem landwirtschaft¬
lichen Betriebe nach . — Von den Landwirten wird immer
noch über den großen Mangel an Streumitteln geklagt , der
ein Durchhalten des Viehbestandes sehr erschwert . Es wurde
bisher lediglich das Sammeln von Moos und Heidelbeer -
gestrüpp freigegeben , doch hat weder das eine noch das
andere , vor allem aber nicht das Moos , das sehr viel
Feuchtigkeit aufsaugt und behält , für die Landwirtschaft bei
dem nassen Wetter irgendwelchen Wert .

— Hettenhain i . T . , 19 . April . Am Karfreitag ver¬
unglückte ein Personenwagen auf der Aarstraße in der
Nähe von Bad Schmalbach infolge eines Vorderachsenbruches .
Der Wagenführer , der den Bruch frühzeitig bemerkte ,
konnte den Wagen sofort stellen und großen Schaden ver¬
hüten . Der Wagen mutzte abgeschleppt werden .

— Niedernhausen , 19 . April . Der Hufbeschlag -
k u r s u s , der vom 16 . 12 . 1934 ab bei Schmiedemeister
Heinrich Schäfer an Sonntagen stattfand , hat am 12 . 4 .
1935 mit der Schlutzprüfung der Lehrlinge ein Ende gefun¬
den . Die theoretische Prüfung war gleichzeitig mit einer
praktischen Teilpriifung verbunden , an der insgesamt zwölf
Schmiedelehrlinge aus dem Main -Taunus -Kreis teil¬
nahmen . Heute sind in jedem Handwerk Teilprüfungen van
besonderer Bedeutung , wird doch jeder Lehrling kontrolliert ,
wie weit er tatsächlich fortgeschritten ist .

— Boppard , 19 . April . Das Schlößchen Engelbert
Humperdincks , das sich noch heute im Besitz der Familie des
Komponisten befindet , wird ab 1. Mai vom Berufsstand der
deutschen Musiker gepachtet und zu einem Erholungs¬
heim für deutsche Musiker ausgestaltet werden . Es
soll als „ Humperdinck - Alters - und - Erholungsheim

" Kompo¬
nisten oder deren Witwen aufnehmen .

— Offenbach , 19 . April . In Dudenhofen fiel der zwei¬
jährige Junge des Philipp Adolf Kämmerer rücklings in
einen in der Küche stehenden Topf kochenden Wassers und zog
sich am Unterleib schwere Brandwunden zu . Der

Junge wurde in das Seligenstadter Krankenhaus gebracht ,
wo er nach qualvollen Schmerzen gestorben ist .

m . Ingelheim a . Rh . , 19 . April . Langsam setzt die
'

Spargelernte ein . Vereinzelt wurden schon kleinere Mengen
gestochen . Infolge der seither ungünstigen Witterung ge -

tid >t Leihen die Spargeln nur sehr langsam . Man rechnete bis

sie ai i Ostern mit dem Allgemeinbeginn der Spargelernte , was

er DL ; Faber durch die Ungunst der Witterung nicht möglich wurde .
Im vorigen Jahre war die Spargelernte um diese Zeit schon
voll im Gange .

Der Volksgerichtshof tagte in Mainz .

Strenges Urteil gegen 24 Mainzer Kommunisten .

Sammlung der .besten Hirsche aus einem kleinen geschlossenen
p Waldgebiet unö zeigt , ein wie selten guter Hirschbestand in

g den Taunuswäldern gestanden hat , dessen Nachkommen auch
- beute noch , dank sachgemäßer Pflege , mit zu den besten
i Hirschbeständen Deutschlands zählen . Die •Geweihsammlung ,
L die in den schönen Räumen desJagdschlossesNieder -
; wald am Nationaldenkmal besonders gut zur Wirkung
1 kommt , ist jedermann zugänglich und dürfte das besondere
s,

'
Interesse der einheimischen Bevölkerung finden .

Die heutige Ausgabe umfaßt 24 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

** sowie die Beilage
„ Der Sonntag

**.

6aaplfd >riftielter : Fritz Günther .
Stellvertreter des hauptschriftleiters : Kari Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Knnft : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Sein ; Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für § tadtnackrichten, wirtschaft Sandel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : Sein ; tenbaidt : für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
DurchlchnittS ' Äuflage März 1935: 19744, Sonntags allein : 21788

Druck und Verlag des Wiesbadener CagMatts :
t . Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden,tanggasseLl ,

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Lchelleuberg und Verlagsdirektor
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Klaffenlolterie

l Drogerien u. Appth .

2301

Tel . 23824

Klassenlospreise .

1/e Los RM . 3 ,

Doppellos „ 48 ,

F128München NW 1 .

daSWr

Todes - Anzeige .

Ul'*'

F510

Wilhelm Bock von Wölfingon
Schul - Artikel

Wiesbaden ( Gr . Burgstraße 16 ) , den 18 . April 1935 .

KOCH AM ECK

Ci + rovin - Fabrik G .m .b .H . Frankfurt a . M .

die bilhgePrii ?atkrankenk ässe

Der sparsame Unionbrlkett - Herd !

Kenntlich am Prüfzeichen ■

gute

da ist das

Backen

Braten

Grillen

*/4 Los

1/2 Los

l/i Los

Glücklich
Wilhelmstraße 56

F . 25865

Gardinen , Stores , Decken

Maßanfertigung « .Wäscherei

Louis Franke
Wilhelmstraße 28 , Eingang
RathausstraUe 1 . Anruf 28508

In 5 Klassen gewinnen ca , 437 « aller Lose !

IIIHUI1IHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII............. Die staatl . Lotterie - Einnahmen : WDMMWDMWUW

Reuter
Rauenthal . Str . 20

F . 20087

v . Koester
Bahnhofstraße 8

F . 22467

Kern
Adelheidstr . 28

F . 24231

6 .

12 .

24 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den

23 . April , 15 Uhr von der Kapelle des Südfried¬
hofes aus statt .

Bekömmlich !

Ausgiebig !

Wirtschaftlich !

L . KWeMgW
tzvjbuWilüelei
SBitsbaSenetZagblati
Kontor « : Schalter ,
haste links . Fernspr .-
Sammel . Nr . 59631

Wiesbaden , den 19 . April 1935 .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den

23 . April 1935 , vormittags 11 Uhr auf dem Süd¬

friedhof statt .

Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Moritzstr . 40,1 . Anzeigen

in einer niemwbmtetcn
n. nielgelesenenZeitung
sinddas dWgste,besten .
eiW Z ^ X
Wie /^ ÄA
Werde-
mittel .

Wiesbadener

Tagblatt
C. 6d)ellenberg

’
[(f)e

ünsbuchdruSerei .

Nach längerem Leiden erlöste heute ein
sanfter Tod meinen lieben Mann , unseren guten
Vater , Bruder und Schwiegervater

Herrn Josef Krebs
im Alter von 68 Jahren .

In tiefem Schmerz :

Luise Krebs , geb . Habermehl
Rudolf Krebs u . Frau
Walburga Krebs .

Wiesbaden ( Heiligenbornstr . 53 ) , den 20 . April 1935 .

Die Beisetzung findet am Mittwoch , den
24 . April , 15 Uhr auf dem Südfriedhof , das Seelenamt
am Mittwochvormittag , 7 . 15 Uhr in der Dreifaltig¬
keitskirche statt .

MjerMukiriult ;
MeriawerkaUcüngf

WteÄS » .

DicßanzcFamilieS "

versichern wir in Gruppe Ib für lüOnatl . RM . 5 .60
Leistungen : Bis 100 % für Arzt - und 80 % für
Arzneikosten , ferner Krankenhausbehandlung ,
Operationskosten , Zahnfüllungen , Geburtshilfe ,
Sterbegeld gemäß den Tarifsätzen . Außerdem
zahlen wir als Zusatzversicherung bei geringen
Beiträgen Krankenhaustagegeld bis zu Mk . 12 .-

Drucksachen kostenlos und unverbindlich
durch die Bezirksdirektion der Deutschen

Mittelstandskrankenkasse „ Volkswohl "

Versicherungsverein a . G . , Sitz Dortmund : Carl
B ü ch e I , Mainz , Lauterenstr . 1 , Part . Ruf 42288 .
Freie Wahl zwischen Ärzten und Heilkundigen .

— Vertreter allerorts gesucht —

Alles
fürs Auto und Motorrad
günstigst bei

Autobedarf Theis
Friedrichstr . 39

Im Namen der Hinterbliebenen :

Hertha Neuhaus .

Oelbermann
Mauritiusstr . 14

F . 23288

Em bekanntes ortsansässiges Grabmalgeschäft

Grabmalkunst Alfred Clouth
Wiesbaden

Bahnhofstraße 3/5 • Fernruf 25927
Geschmackvolle preiswerte Denkmäler
Lieferung direkt vom Werk am Odenwald
Sorfältige fachmännische Bedienung

Seite 8 . Nr . 109 .

Harnsäure
Gelinde abführend und wassc -
treibend entfernen Apoth .
Faschings Harnsäurepillendie
überschüssige Harnsäure $ us dem

Körper . Eine Schachtel (aus¬
reichend für 50 Tage ) 1 .50 Mk .,
ganze Kur 4 Mk . Nur in Apotheken .
Verlangen Sie kostenlos Prospekt
vomHerstellerSchützen - Apotheke ,

35(9105 -
,

SW -

und \

WUM -

11501115 -

flionlen
teile ich gern
toft enfrei mit ,
wie ich vor
Jahren von
m . Ischias -
und Rheuma -
leiden in ganz
kurzer Zeit
befreit wurde .

Bastian ,
Rentier ,

Stahnsdorf 37,
Kreis Teltow ,
Bergstraße 9 .

Fmlieii
Drucksachen
sind Meilensteine auf
demLebensweg . Wir
geben dielen das rich .
ttge Gesicht .Beachten
Sie bitte die ansge -
dehnte Eonderfchau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Sarg - Magazin

+ A . LAMBERTI
Inh . Jos . Lamberti gegr . 1871

Steingasse 11/12 Tel . 24351

übernimmt Bestattungen aller Art .

Oberführung mit Leichenauto billigst !

Bei Sterbefällen
besorgt Ihnen alle Gänge zur Beerdigung

Jacob Keller
Bestattungsinstitut • Roonstr . 22 • Gegr . 1879

FrauViktoria Bechtwwe.

geb . Goldacker

im 82 . Lebensjahr .

Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen :

Karl Becht
Rathausstr . 10 .

Bedeutend verbesserter Spielplan !

Mehr Mittelgewinne ! Zur 1 . Klasse ( Ziehung -. 26 .127 .Apni )

Gewinnsumme

erhöht auf

Die Arbeitsgemeinschaft in der Firma , :

Gebrüder Gustav und Hieronymus Kopp ; :

habe ich aufgekündigt . Es ist niemand mehr berechtigt , | j
für diese Firma zu zeichnen . > :

Mein Baugeschäft betreibe ich nach wie vor
*

mit der < :

bekannten Leistungsfähigkeit

Hieronymus Kopp i |
> Baugeschäft für Hoch - , Tief - , Beton - und Eisenbetonbau ! :

' Wiesbaden , Scheffelstr . 6 , Tel . 23825
; ;

i ' Zur Kenntnisnahme meiner Kundschaft ! -

Allen Tierschützlern die traurige Mit¬

teilung , daß heute früh unser langjähriger
Mitarbeiter

Herr Josef Krebs
Inhaber des Wiesbadener Tierheims

nach fast 25jähriger treuer Pfichterfüllung
von schwerem Leiden erlöst wurde . Sein

vorbildlicher Fleiß wird uns unvergeßlich
bleiben .

Der Tierschutzverein

zu Wiesbaden e . V .

Ein treues Mutterherz
Hat aufgehörtzu schlagen .

Nach langem schwerem Leiden entschlief

sanft unsere herzensgute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin und Tante

6TI ,

I MUI . UM .

W Das große Los

■ 2 x UM .
1 1OOOOOO . -

Kleingartenbesitzer !

Geländerlatten . Pfosten , Riegel , Baum - und
Rosenpfähle , Bohnenstangen usw . bei

Holzhandlung Blum
Laser : Rheinstraße 50 und am Westbahnhof

Telephon 27337

Otto Schiemann
Bücherrevisor u . Steuerberater

verzogen nach

Adelheidstr . I7
Telephon 26211

Statt besonderer Anzeige .

Heute früh entschlief sanft im 82 . Lebens¬

jahr mein lieber Bruder , unser guter Schwager
und Onkel
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Nur braucht Henko15 MinutenM15 Minuten

kichen , braucht Tschiangkaischek ® dS . Das Geltz muh tzie
Monopolverwaltung berbringen . Diel Geltz imtz Steuern !
Das wieder sahen die Bauern von Hope nicht ein und be¬
waffneten sich , um die Beamten totzuschlagen . Nun mutz
Tschiangkaischek wieder den „ Blutigen

"
spielen und die

Dörfer zusammen kartätschen lassen . Armes China !
Aufruhr im Südwesten , Aufruhr im Norden des Reiches ,

Finanzsorgen in Nanking , Bankkrach in Schanghai — leicht
hat es Sun Hat Sens Nachfolger wahrlich nicht ! Möge end¬
lich das Land des „ Goldenen Drachen

"
Friede und Wohl¬

stand finden !

Aufhebung des Gesetzes zur Bewahrung
der Jugend vor Schund - und Schmutzschriften .

Berlin , 19 . April . Der nationalsozialistische Staat besitzt
rm Kampf gegen schädliche Schriften zeder Art , nicht allein
um die Jugend , sondern um da s gesamte Vol k vor
dreien zu schützen , im Reichskulturkammergesetz und in dem
auf rhm beruhenden Einrichtungen der Reichsschristtums -
kammer ein weit wirksameres Mittel , als es der liberale
Staat in seinen Prüfstellen hatte .

Die Reichsregierung hat daher beschlossen , das Gesetz zur
Bewahrung der Jugend vor Schund - und Schmutzschriften
vom 18 . Dezember 1926 ( Reichsgesetzblatt 1 S . 505 ) am
31 . Marz 1935 autzerKraftzusetzen .

Bleich - Soda , um hartes Leitungs -

waffer in schönes weiches Regen¬

wasser zu verwandeln . Wenn Sie

dann die Waschlauge bereiten ,

haben Sie in jedem Falle eine

stark schäumende , waschkrästige

Lauge und nutzen Waschmittel und

Seife voll aus !

Was will Tschiangkaischek ? Er will , daß die Zeiten
ihrem Ende entgegen gehen , da der Kuli das Schmieröl der
chinesischen Volkswirtschaft war , wo seine Arbeitskraft gering
geachtet wurde , weil es der Kulis zu viele gibt , wo er bis
aufs Blut ausgenützt wurde und für ein paar schlechte
Kupserstücke schuftete , bis er eines Tages in einem schmutz¬
starrenden Winkel zusammenbrach , von einer Epidemie hin¬
gerafft oder verhungert . Dieweil in Schanghai ein Bank¬
palast schöner und größer als der andere entstand , und im
Norden des Reiches tzie Japaner die Mandschurei und die
Provinz Jehol wegnahmen . Um seine Pläne zu oerwirk -

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim StLdt . Forichunaslnstltul .»

Absturz eines norwegischen Touristen -

Flugzeugs .

Oslo , 19 . April . Aus bisher noch unbekannter Ursache
stürzte ein Flugzeug mit Oster -Ausflllglern über Hallingtzal
ab und geriet in Flammen . Vier 2nsassen ver¬
brannten .

19. April 1935 : Höchste Temperatur : 14 8 .
Tagesmittel der Temperatur : 10.7.

20. April 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : 6.4.
Sonneulchemdauer am 19 April 1935 :

vormittags 2 Std . 20 Mm . nachmittags — Eid . SO Mm .

Montblanc - Tunnel geplant .

Paris , 20 . April . Der Kammerausschuß für öffentliche
Arbeiten hat einem Bericht zugestimmt , der die llnter -
tunnelung des Montblanc für den Autoverkehr zwi¬
schen Frankreich und Italien vorschlägt . Der eigentliche
Tunnel würbe zwölf Kilometer lang sein . Frankreich und
Italien sollen sich in die aus 250 Millionen veranschlagten
Baukosten teilen . Die Regierung wird aufgefordert , mit
der italienischen Regierung wegen der Durchführung des
Planes in Verbindung zu treten .

Scharfe Kritik Senator Borahs
an dem Beschluß des Bölkerbundsrates .

Washington , 19 . April . Senator Borah übte in einer
kurzen Rede im Senat scharfe Kritik an der Annahme der
Völkerbundsratsentschließung gegen Deutschland . Er er¬
klärte , nichts in der Geschichte des Völkerbundes zeige besser ,
daß der Völkerbund nicht eine unabhängige Körperschaft Mr
Sicherung des Friedens sei , sondern ein rückgratloses
Werkzeug in den Händen weniger Nationen .
Dieses Institut sollte nicht länger vorgeben , eine unab¬
hängige Körperschaft zu sein , die durch unabhängige
Methode die Förderung der Sache des Friedens erstrebe .

Schwere Kerkerstrafen für die Wiener

Schutzbundführer .

Wien , 18 . April . Im dichtgefüllten großen Schwur¬
gerichtssaal des Wiener Landgerichts , das mit starken Abtei¬
lungen der Justizwache gesichert war , wurde am Donnerstag -
vormittag das Urteil in dem großen Prozeß gegen die
Führer des marxistischen Schutzbundes in Wien verkündet .
Der Hauptangeklagte , der Generalstabschef des marxistischen
Schutzbundes , Major Alexander Eifler , wurde zu 18
Jahren , fein Stellvertreter im Schutzbund , Hauptmann
Rudolf Löw , zu 15 Jahren , der Abschnittsführer des
Schutzbundes , Franz Musil , zu 12 Jahren schweren
Kerkers verurteilt . Vier weitere Angeklagte erhielten 10
Jahre , einer 8 Jahre , 2 sieben Jahre , einer 5 Jahre schweren
Kerkers . 20 Angeklagte bekamen Strafen in Höhe von 1 bis
2 Jahren Kerker , ein Angeklagter wurde freigesprochen . Die
Verurteilung Eiflers wurde vom Publikum mit starker Be¬
wegung ausgenommen .

Drei Personen bei einem Auto - Zusammenstotz
verbrannt .

Paris , 19 . April . Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete
sich bei N o g e n t - 1 e - R o t r o u . Ein Personenkraftwagen
raste in voller Fahrt auf den Anhänger eines Lastzuges auf .
Es gelang nicht mehr , den drei - Insassen des Autos zu Hilfe
zu kommen , die durch die Entzündung der feuergefährlichen
Ladung des Lastzuges verbrannten .

4ÜÜ deutsche Hausbesitzer in Budapest . Auf Einladung
des Landesverbandes ungarischer Hausbesitzer sind 400
deutsche Hausbesitzer , hauptsächlich aus München und Nürn¬
berg , in Budapest eingetroffen . Die deutschen Gäste wurden
am Bahnhof von den Vertretern der Regierung , der Haupt¬
stadt und des Einladenden Vereins feierlich empfangen und
-begrüßt .

Überschwemmung in Kiew . Die „ Prawlm
"

berichtet aus
Kiew , daß der Dnjepr , der seit einigen Tagen Hochwasser
führt , aus den Ufern getreten ist und weite Gebiete über¬
schwemmt hat . Auch einige Vorstädte von Kiew sowie die

Uferstraßen der Stadt stehen unter Wasser . Fast 900
Personen mutzten ihre Behausungen verlassen und in das
Innere der Stadt flüchten . Der Verkehr wird durch Boote
aufrechterhalten . Ergänzend wird gemeldet , daß zahlreiche
Häuser eingestürzt sind . Die Garnison wurde aufgeboten , um

Plünderungen zu verhüten und die Stadt vor großem
Schaden zu bewahren .

Vier Kinder von einer Granate zerrissen . In der

Nähe von Stalingrad an der unteren Wolga er¬

eignete sich ein Explofionsunglück , dem fünf Kinder

zum Opfer fielen . Die Kinder fanden in der Nähe
einer Arbeitersiedlung einen Blindgänger , mit dem sie

zu spielen begannen . Plötzlich explodierte die Granate .
Vier Kinder wurden von den Splittern auf der

Stelle getötet , eins schwer verletzt .

Der schwimmende Briefträger . Der einzige Ort in der

Welt , zu dem der Briefträger hinüberschwimmen muß ,
dürfte die kleine Insel Niuafu sein . Sie gehört zu der

Tongagruppe im Stillen Ozean . Gefährliche Korallenriffe
und unterirdische Strudel machen es für Boote jeder Art un¬

möglich , an ihr Gestände heranzukommen . Jeden Monat
einmal kommt der Posttzampser aus Neuseeland nach Niuafu .
In etwa drei Kilometer Entfernung vor Der Insel , geht er

vor Anker und wartet auf tzie eingeborenen Briefträger ^ die

die hinausgehenden Briefe bringen . Da kommen , sie schon
— kleine Punkte im Wasier . Sie legen die Entfernung zwi¬
schen User und Dampfer schwimmend zurück , und damit die

mitgebrachten Postsachen nicht naß werden , tragen sie Stöcke ,
die an einem Ende gegabelt sind . Hier werden Briefe und
kleine Pakete eingeklemmt . Der Rückweg ist für diese tüch¬

tigen Schwimmer etwas leichter . Der Postdampfer läßt eine

große versiegelte Keksbüchse ins Wasser , in der die ange -

lommene Post enthalten ist . Diese Büchse wird von den

Schwimmern mit großem Triumpsgeschrei an Lantz ge¬
trieben .

Henko
hilft beim Waschen sparen : Seife

vor Verlust bewahren !

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Das neue Störungsgebiet , das gestern bei Irland auf¬
tauchte , ist heute mit seinem Regengsbiet nach Holland und
der Nordsee vorgerückt . Seine Ausläufer reichen auch bis
nach Westdeutschland und in unser Gebiet . Gleichzeitig hat
aber über dem ganzen Festlande verbreiteter Druckanstieg
eingesetzt , der voraussichtlich anhalten , und später von einer
allgemeinen Besserung des Wetters und auch einer Er¬
wärmung begleitet wird . ,

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Heiter ,
Temperaturen noch etwas ansteigend , schwach « Winde aus
Süd bis Südost .

das schönste
weiche Wasser
dum Wäschewaschen /

Der ewige Aufruhr .

Einem Bericht der Zeitung „ Schin -Pao
"

zufolge , ist es
fia Nordchrna zu schweren Unruhen gekommen . Gleichzeitig
‘ Reltzen Kanton und Nanking blutige Kämpfe mit der roten

Irnree im Süden des Reiches . In der Provinz Hope rotte «
iea sich in 13 Distrikten die Bauern zusammen und leisteten
fcja Beamten der Monopolverwaltung bewaffneten Wider -

Polizei und Militär wurden in die Dörfer entsandt
gingen mit Artillerie gegen die aufständischen Bauern

• Mehrere Dörfer wurden eingeäschert und über das

_
' biet wurde der Kriegszustand verhängt !

Durch dre Dörfer von Hope marschieren die Kolonnen
M chinesischen Regierungssoldaten . Sie müßen gegen ihre

■ Landsleute marschieren , sie sind es gewohnt . China ist das
bes ewigen Aufruhrs ; immer schwelt irgendwo in dem

unermeßlich weiten Reich ein Feuer , das gedämpft werden
INI Süden ist s die Kommune , die feit Jahren eine

■ « gelrechte rote Armee unterhält , in Sinkiang find es die
Mhammetzaner , die berüchtigsten Ehui - Chui -Leute , Sorgen -

kinder Tschiangkaischeks , nun kommen noch die Bauern
von Hope dazu , die revoltieren . In China wundert sich schon

niemand mehr über den ewigen Bruderkrieg , wir
orkmi -ngsliebenden Mitteleuropäer aber staunen über das
Land , das nie zur Ruhe kommt .

Es scheint zu groß , das „ Reich der Mitte .
" Von Nan -

B | b , dem Sitz der Zentralrogierung , ist ein weiter Weg in
die 25 Provinzen . Von Nanking bis zum Kwenlun dem
. Rückgrat Asiens

"
, jenen gewaltigen Bergketten , deren Päße

M über dw Wolken erheben , von der Hauptstadt bis zur
sibirischen Grenze oder bis zu den Urwäldern von Birma ,
- nicht immer reicht der Arm der Zentralregierung so weit .

M .
In den Kolonnen der Regierungssoldaten marschieren

Männer mit breiten blitzenden Schwertern — die Feld -
Mzer . Diese Schwerter sind gewohnt , auf die Köpfe von
Aufführern hernieder zu sausen , auch auf die Hälse von
Piraten und Räuberhauptmännern . Kugeln und Granaten
ergänzen , wenn nötig , den blanken Stahl . Auch die Bauern
von Hope werden wieder zu Kreuze kriechen , aber damit ist
es leider nicht getan . Diesem Reich fehlt noch immer die
große Idee , die es eint von den Fluasandwüsten des Ala -
Mn und Des Tarim bis in das reiche Tal von Nanking .
Noch ist es Kuomintang , der national - revolutionären Be¬
wegung , nicht gelungen , die rund 490 Millionen Menschen
des Riefenrelches unter ihrem Banner zu einen . Und

Mffrangkaischek ist kein Hitler , der mit der Kraft seiner
Idee ein Volk rnitreitzen kann — Tschiangkaischek ist ein
General , der mit dem Schwerte regieren mutz , oft genug
mutz er Konfutse

's weises Vorbild , die Unterwerfung der
Mnzelmoral , unter die des Staates , mit dem Säbel in der
Hand durchdrücken .

i s Und die Not im Lande ist groß . Jrn Jangtse -Gebiet
Mden 12 Millionen Menschen Hungersnot . Dürre und
Trockenheit haben reiche Provinzen an den Rand des Ver¬
derbens gebracht . In Honan aber sind Zehntausende er¬
trunken wie die Ratten , als der Gelbe Fluß über Nacht die
Dämme niederritz . Eine Katastrophe jagt die andere und im
Innern tobt der Bürgerkrieg .

s M Alle Nachrichten aus dem „ Reich der Mitte "
find voll

Mderspruch . Agentur „ Schimbun Rengo " meldet den Tod ,- M Verwundung und Gefangennahme von 20 000 Regie -
umgssoldaten im Kampf mit den Kommunisten . Nanking

I Mldet fast zur gleichen Zeit einen großen Sieg über die rote
Armee : „ 20 000 Kommunisten gefallen !" Das eine bleibt

■ Tatsache : in Kueitschou , der südwestlichen Binnenprovinz ,üben schwere Kämpfe . Tschinangkaischek selbst leitet die
Operationen . Schon lange hat sich die Kommune auf den
Mhebenen von Kueitschou eingenistet . Bombenflugzeuge
der Zentralregierung schwirren über den versteckt liegenden
^ orrern und bombardieren sie . Die rote Armee drohte auf

Szetschuan vorzurücken , eine dicht besiedelte Provinz von der
Wße Deutschlands , mit weiten Reis - und Teefeldern , mit

und Salzbergwerken — ihr Vormarsch scheint zum
Stehen gebracht . Der berüchtigte Kommunistenführer
Muteh , auf dessen Ergreifung ein hoher Kopfpreis stand ,i |t tot .

Auf beiden Seiten wird mit Fanatismus und Erbitte -
ning gekämpft . Pardon wird in Asien nicht gefordert und
auch nicht gegeben . Ist die Kriegsfurie über eine Provinz
gerast , baut der Bauer fatalistisch wieder auf , was die Sol¬
daten zerstörten . Nanking hofft , die rote Gefahr nun end -
Mitig zu beseitigen , niemand glaubt recht daran . Wieviel
upfer an Blut und Millionen Taels hat der rote Aufruhr
Ityon gefordert ! Wird China endlich zur Ruhe kommen ?

50 Kilometer südlich der Provinzhauptstadt Kwaijang
wurde eine mörderische Schlacht geschlagen ; es war nicht die
" ste und es wird nicht die letzte sein . Ganze Länderstrecken

Ws uoch in Händen der Kommune . Kueitschou , das ist eine
^ ndustrieprovinz , mit Kupfer - und Queckfilberbergbau ,

M Papierindustrie . Viel armes Volk da , noch schlimmer
W sie , daß sie für Moskaus Ziele zu Felde ziehen ! Denn

Mn geht es ihnen noch schlechter unter dem roten Regime .
Roch spricht man allgemein vom chinesischen Arbeiter

7? uom chinesischen Kuli , um den sich niemand kümmert , der
ZW Fürsorge kennt , der gering geachtet ist , der kaum den
B5 verdient , den er braucht , um sein Leben zu fristen .

Datum 19. April 1935 ro. Aprtl

Ortszeit 7 Uhr U Uhr 21 Uhr 7 Uhr
liufi * jdruck ’ auf 0° und SiormaUchrvere . .
red . I

Lufttemperatur «Celsius ) .......

751. 1 750.7 750 6 748.0

5.7 • 9.5
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Ntederschlaashöhe (Millimeter ) . . .
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Wetter ........ ........ '/r bedeckt wolkig heiter ^ bedeckt
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Dann fragen Sie uns !

G . m . b . H .

Tel . 27363 .Kirchgalle 74 .
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u . 3E1Ü . . A - l E ;
beckstr . 24 . ®F
wert zu ve ^ : ;
9lü6 .. SensN etns

Herrschaftliche
4 - Zimmer -Wohnuugen

in Villa Lanzstraße 11 , Hochpart .
u . 1 . Etage . Beste , absolut ruh .
Frischluft - u . Kurlage . Omnibus -
Haltestelle Nerobergstr . Zentral -
deizg . , Warmwasser d . g . Jahr ,
aller Komfort , reich ! . Zubehör ,
sofort zu vermieten . Tel . 26727 .

Kirchgasse 27. Meter
6 -Zim .-Wohi ’

jamme
sofort vreisM Lut c

}u vermies f < >

6 - Z.
- W*

Serrschastl . 4 - Zim .-Wohnung
m . Diele . Küche . Badezim ..
Mädchenz . . Heiz ., fl . W , Win¬
ters .. bezw . Terrasse . Garten -
ant . . z . 1 . 7 . zu vm . N . Schöne
Aussicht 28 oder unter A . 605
an den Tagbl .- Verl . 1116

Mehrere *

4 - u . 5 - Zrm . - Wohn .
mit Bad und Zubehör , in bester
Wohnlage , in Stadt u . Vororte ,
sofort u . 1 . 7 . 1935 zu vermieten .

Oertliche Verwaltung
Bau - Bodenbank -AG ..

Wiesb .. Klarentbaler Straße 13 .
Telephon 23789 , 1119

W -- Rambach .
zu vm . Autobus¬
haltestelle . Preis
40 Mk . Näheres
Talstraße 7 .

mit Zubehör u .
schönem Obst - u .
Ziergarten ., dir .
Nähe d . Waldes ,
zu verm . Näh .
Bismarckring 32 ,

1 . Stock r .
Kellerstr . 13 . 1 .

schöne
4 -Zim .- Wobn . zu
vm . Näb . Part .
Luxemb . - Platzl
1 St . . 4 Z .-W .
zu verm . Näh .
Schulz , 3 . Stock ,
9 - 14 Ubr .
Marktstraße 14 ,

Sckloßplatz .
gr . 4 - 3 . - Wohn . ,
3 Stock Balkon ,
sös . zu vermiet .
Näb . 1 . Stock .

Ruh . verläßl .

ält . Diener
in allen Arb .
gew . u . bereit
ne zu tun . mit
langj . Zeugu .
hob . Herrsch , u .
beste Res , sucht
b . klein . Lohn

Stelle .
Ang , N . 1573
in Auz . - 2mke ,

Frankfurt M .
ÄmSal »baus6

l | . Mädchen
in Kochen und
Nähen bewand .,
s. Stelle in kl .
Haushalt mit
Familienanschl .

u . Taschengeld .
Ang . an Sauna

Soieß . Vacha
___ ( « Mn ), ___

Dame
mittl . Alt ., un -
abb .. s. Beschäit .
Kost , erwünscht .
Ang . u . D . 622
an Tagbl .-Verl .

Töchter
aus gut . Hause ,
erfahr , in allen
Zweig , d . Haus¬
halts u . Büro ,
auch gern bei
Kindern , sucht z.
1. 6 . passenden
Wirkungskreis .

Ang . L .621 T .-V .

II . O =JII1I . =

Äjniing
f . Praxis geeig . ,
sofort zu verm .

Weygandt .
Webergasse 39 .
Näh . Eckladen .
Sonn . 4 - Z .- W ,

1 . St . . Balkon ,
Bad . z . 1 . 7 , fr .
R . Haus . Winke -
ler Str . 5 . P , r .

Schöne

4 - Z . - WO » .
2 . St . , m . einger .
Bad u . 2 Balk ,
ruh . Lage . rud .
Haus . N . Ring¬
kirche . zum 1 . 7 .
zu verm . Angeb .
u . D . 623 T .-V .

geichaft gei
sof . zu vm .

Laden

Leistungsfähige Friedrichsdorfer
Zwiebackfabrir lucht beim ein¬
schlägigen Groß - und Kleinhandel
gut eingeführten F414

Vertreter

m . B id u . a . !
behör z . 1 A,
od . früher zm
Näh . das . . 1. 1
bei Wirth . 4

Stadtzentrn

zu verm . Näb .
im Eckladen od .
Bahnhofstraße 9 .
bei Cramer .

Tel . 25162 .
Büroräume

z. vm . Friedrich¬
straße 29 . P . r .
Schlüssel daselbst
2 . Stock .

8 Zimmer

Adelheidttr . 18 ,
2 . Etage ,

8 Zim .. Bad u .
Zubeb .. Zentral -
heiz . . sof . od . sp .
ganz od . geteilt
zu v . Näh . 1 . Et .

Stellen *

[ Angebote

Weidlich« Personen

hawMsomü

Weibliche$ erjoiien
~
|

SewerblichwPeisöiî

21jähr . intellig .
Mädcken

sucht Stelle als
Svrechst .-Hilfe

bei Arzt z um
1 . Juni . Ang . u .
F . 621 an T .-B .

oltdes . saub . u . gewandtes evgl .

Hausmädchen
mit gut . Umgangsformen gesucht .
Fleiß , u . zuverläss . in ieb . Arbeit .
Perfekt i . Zimmerpflege . Servier . ,
Bügeln , Nähen und Wasche -
behandlung . Angebote mit Bild .
Zeugnisabschriften und Eehalts -
angabe unt . A . 611 an Tagbl .- Bl .

^ ^
Varrn ,

auf dem ^ was

Sonnige und ruhige

Neubau - 3 - Zimmer -

Wohnungen
mit Heizung und Warmwasser zu
vermieten . Besichtigung durch
Häuser , Mittelheimer Straße 16 .
Halleibach . Mittelheimer Str . 13 .
Horcher , Mittelheimer Straße 10 ,
Straßenbahn -Haltestelle Lorelei¬
ring Nähere Auskunft unter
Telephon 60214 .__________________

S Tannnsstr . 64 , Gth .
■ direkt am Nerotal m
■ schöne 3 - und 4- Zlm . -Wohnung
« zu vermieten durch
■ 3 . Ebr . Glücklich .
> Kais .-Friedr .-Plaß 3 . T . 26656 .

Vollst , neu berger . herrschaftliche

3 - Wmll - WoW .

mit einger . Bad , Warmwasservers . ,
Heizung .

Frekeniusstraße 9 . Hockv .
zum 1. 5 . oder später

ru vermieten .

Willy Stern , MM .

liZilll . ll. illl !
Möhringstraße .

z. 1 . 5 . 35 zu vm .
Näb . Adelbeid -
straße 37 . 1 .

6 Zimmer

Dotzheim «
Straße 61

gegenüb .Klaren -
thiler Straße ,

giofeer Laden ,

grobe Helle
Räume

f . Fabrik . Werk -
stättrn . Lager ,
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug zu verm .

Herrnmühl -

gaffe 3 u . 5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z . vm .
Näb . b . Blümer .
Dotzb . Str . 61 .

5-M . -WO .
mit Zubeb , sof .
oder später zu
verm . Bismarck -
ring 9 , 1 ._______

5 -Zim . -Wohn .
zu v . Dotzheimer
Straße 2 . Part .

ruh . freie so, i Die
Lage . Hetz

Bad . Tert

• Bahnhofstraße 8 . IV
• schöne 5 - Zimmer - Wohnung
• mit Bad . Balkon usw , zu
• günstiger Festmiete zu vermiet .
• Personenauszug im Haun .
• I . Cbr . Glücklich ,
♦ Käis .- Friedr . - Platz .3 .__ T .,26656 .

I

Schöne 5 - Zimmer -Wobnung

Am Wer - Mr . - AÄ b , 3
Zentralheiz , freie Lage , zu
vermieten durck

3 . Cbr . Glücklich .
Kais . - Friedr . - Plaß 3 . T . 26656 .

■ 3m Hause Wielandttraße 5 .
■ sonnige Lage , moderne
■ 5 - und 6 - Zimmer - Wohnung
■ mit Etagenheizung . Zubehör ,
■ zu vermieten durch
■ 3 . Cbr . Glücklich .
■ Kais .- Friedr .- Plaß 3 . T . 26656 .

, Au -
fehend
nhrnt !

40 :
111

geeign . für ■ 5
bensmittelM E ,

mit Eintickti

Alleinst . Frau
sucht Beschäst . i .
Haush , norm ,
vr . Zgn . Dauer -
stell . Akonatsg .
Näb . T .-Vl . Tu

| Wunsche I 'gtjop.en

fSewerblilhesPeMsl
Osterwunsch .

Tcht .Ob .-Kellner
( veth .) . beste

Zeugn . nur gut .
Haus , 8t . Garde¬
robe gut . Aeuß ,
sucht Stelle , am
liebsten hier . cd .
anderen Posten .
Vertrauensstelle .
Einige 100 Mk .
Kaution könnten
evtl , gestellt w .
Eef . Ängeb . u .
U . 619 an T .-V .

Abgebauter
Industriebeamt .

sucht Hausver -
walt , ob . Haus -

meittervosten .
woselbst 2 Zim .
u . Küche . Angeb .
u . G . 619 T .-V .

Sehr sch. Wohn . ,
2 Zim , Balkon ,
Kockgel . u . Zub .s
i . Villa . 1 . ,- tock .
nur für seriösen
Einzelmieter ge¬
eign , preisw . zu
verm . Angeb . u .
3 , 619 an T .- V .

3 Zimm «

Bertramstr . 18
sch. 3 >Zim .- W . z.
1 . Mai od . sv . zu
vm . Näb . Erdg .

Bierft . M

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Tau misstraue s .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80

jloifoiü Weinst
Faulbrunnenstraße

mangels Bedürfnis nich
konzessioniert , evtl , mit .
als Laden oder Geschäft !
zu vermieten . Näheres 2 .

im Zentrum der Stadt

Marktstraße 12,2
schöne 4 - Zimmer -Wobnung

vermieten durch
3 . Cbr . Glücklich .

Kaiser - Friedrich - Plaß 3 .
Schiersteiner Straße 29 .

mod . 4 - Zimmer - Wohnuiigen . mit
Heizung . 2 Mans , 2 Kellern , sof .
u . 1 . 7 . zu vermiet . Näheres bei
C . Tbcod . Wagner AG .________

I

Moderne 4 -Zimmer - Wobnung
mit einger . Bad und Zentral -
Heiz , Taunusstr . fgegenüber
Kochbrunnen ) . Lift im Haus ,
zum 1 . 7 . 1935 zu verm . durch

3 . Cbr . Glücklich ,
Kais . - Friedr .- Plaß 3 . T . 26656 .

Weberga !ie _j *

3 schöne -

BüroräuB . Am
nn Sch

Adolssallee 4 . 2 ,
5 - Z .- W , mit gr .
Balk , z . 1 . 6 . z. v .

Kapellenstr . 36,2
sonnige 5 -Zi « .-
Wohn . z. 1 . Juli
zu vermieten .
Möbringttr .9 .P ..
sch. 5 -Z .- Wolm ..
volle Südlage ,
m . Gart ., sof . zu
verm . Näb . bei

Hoblwein .
Möbringstr . 5 .

Niederwald -

stratze 4
5 Zimmer mit
reich ! . Zubehör ,
auch geteilt , zu
vm . Näh . Prrt .
bei Peter . ____
Taunnsttr . 85,2 ,
Kurviertel , am
Nerotal . sonn .

S '/2 -3 . -Wn .
m . 2 Balk . u . all .
Zubeb . zu vm .
Ev . Etag .- Heiz .
Näb . i . 1 . St .
Wallufer Str . 11

5 - Zim .-Wobn .
mit Zubebör

( Sonnenseite )
sofort od . später

zu vermieten .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

5 - Z . - Wohn .

billig zu verm .
Arndtstr . 8 2 r .
Neuzeitlich her -

gerichtete

mit Zubehör .
Etagenheizg . u .

Warmwasser¬
versorgung

sofort od . später
z . vm . Dr . Jovi .
Babnbofstr . 2 . 1

5-W . -Whn .
Gr . Burgstr . 6 ,

1 . Stock .
auch für Prans
od . Büro geeig ,
sofort zu verm .

5 - Zim .- Wohn .
m . Bad u . Zuv .
zu verm . Nab .
Moritzstr . 46 . 1 .

Moritzstr , 66,durch i
Weil t

Adelheid -

ftrahe 18
2 . Et , 5 Zim ,
Bad . Zentral¬
beiz , sofort oder
später zu verm .
Näb . 1 . Et .

Adelheidttr , 77 ,
2 .

5 - Zim . - Wobn .
zu vm . N . Part .

M - ih - W . 86
Ecke Schierst .

Straße . 2 . Stock ,
5 — 6 »Zim »

Wohnung
3 Balk . . Erker
u , Zubeb . zu vm .
Festm . 100 Mk .
Bes . 10 — 1 und
3 — 5 Uhr . Näh .

Cramer .
Babnbofstraße 9

Tel 25162 ,

» MeeiU
schöne

5 - Zim - Wobn .
mit gr . Badezim .
u . Zubehör sof .
zu verm . Näb .
Adofssallee 12 . 2

Bismarckring 1 .
Ecke Dotzb . Str . ,
1 . St , toJ . 5 -Z .-
Wobn . zu v . N .
im Eckladen .

Braudieo
Büros .

Lager - ott
Werkräust

Dams .

Seite 10 . St . 100 .

Erdgesch,i .A
Adelheidstr . i
sow . dortselbs

2 - Zimmer -
Wob nun »

m . Küche u
sof . zu mm -
RA . Dr . D -

stnnsWllerin
ohne Anhang ,
perf . in Kochen
u . allen Haus¬
arbeiten , f . den
gepflegt , Haus¬
halt einer einzel -
stehenden Dame
gesucht . Angrb .
an den Portier ,
Hotel „ Rose

"
.

• eeeeeeeee
Suche z. 1 . Mai

zuverlässige

MW
die gut erfahren
ist in Kochen ,
Backen und Ein¬
machen u . etwas
Hausarb . über¬
nimmt . Saus -
mädch . Vorhand .
Nur solche , die
gute Zeugn . be¬
sitzen wollen sich
melden norm . b .
11 Uhr u . nachm .
v . 3— 5 llbr bei
Frau M . Rolfes ,

Rosselstr . 35 .
Telephon 28855 .
MMMMH

Tüchtiges

SMSmiidchen
zum 1 . Mai ges .

Ott . Biebrich .
Rathausstr . 15 ,

Bäckerei
und Konditorei .

AllmMchen
das kochen kann
u . alle Arb . in
herrsch . Haushalt
bei ält . Ehepaar
übernimmt sof .
oder 1 . Mai ge¬
sucht . Näh . im
Tagbl . -Bl , Ts

Tücht . solides
Alleinmädchen

für ■ gepflegten
Hcmsb . gesucht .
Vorzustellen von
4 llbr ab

Hindenburg -
allee 14 . b . Ries ,
Zuverläss . selbst .

Mädchen .
das gutbürgerl .
kochen kann , als

Alleinmädchen
tagsüb . in 2 - P .-
Haush . gesucht .
Dorz . zw . 3 u . 6

Sonnenberg .
Wiesb

'
Str . 56 . 1

Anständ . saub .

ÄgeMächen
zum 1 . 5 . ges .
Ang . u . L . 333
banvtvostlag .___

Stütze
f % Tag gesucht
Hainerweg 10 . 2

Zuverl . saub .
Morgenmädchen
für 3X wöchtl .
ges . Frau Hahn .
Wielandstr .,15 . 2

Saub . zUoerl .
Monatsbilfe

näßen und gut
bügeln , f . fein .
Haush . gesucht .
Meld , nur mit
Emvfebl . Adr . i .
Tagbl .- B . To

| Männliche Pecha «« |

| Sanfmän . Pechnnl

Lehrling
gesucht .

Eisenwarenbdl .
denn . Diehl .

Bleichstraße 7 .

| Lerlrelnngen

Sielt . Handels -
vertretergesch .

der Feinkostbr .
s. einen branche -
kund . eingeführt .

illWNMM

M
mit Zubehör .

Friedrtchstr . 48 ,
H ' baus .

sofort od . später ,
monatliche Fest -
mietc 56 Mk .. zu
vermieten . Näh .

Nassovia
Waschanstalt .

Friedrichstr . 48 .
1 . 7 . 4 - Zim . -

Wobn . m . Bad
u . Mans , zu vm .
Philippsbergstr .
Näberes durch

Schötz .
Kellerstr . 13 . 2 .
4 - Zim .- Wobn . .

Rauentbaler
Straße 8 .

2 . St . r . u . Hockv .
l „ Bad . Kohlen -
aufö . u . Balkon ,

zu vermieten .
4 - Zim . -9Vobn . ,
Rüdesheimer

Straße 18 . 1 . St . .
vreisw . zu verm .
N . b . Stellting .

daselbst , oder
Telephon 28404 .

Schöne
t - 3 . - Wohn .

ötiltltt . 21 , 2
zu Derrn , durck

3 . Cbr . Glücklich
Kaiser . Friedr . -

Platz 3 .

Kirchgasse 74 .
Schöne

3 - 3, - WohN.
im Wettend zum
1. 7 . 35 . 56 Mk ,
das . belle srdl .

Werkttätte
18 Mk , sofort zu
verm Anfr . unt .
S . 622 an T .-V .

3n Villa
in W .-Biebrick ,

Höchster Str . 2 ,
Haltest . Schloß -
park . ist eine 3 -
o . 4 -Zim .-Wohn .
mit Zentralheiz .
sofort zu verm .
Mietpr . 80 Mk .
Näh . daselbst v .
3 -6 llbr nackm ,

Wiesbaden -
Dotzheim .

Rheinstr . 44 . 1 ,
abgeschl . sonnige

3- Zim .-Wohn .
nebst Küche und
Keller sofort od .
später zu verm .
Näh . Part .

W .-Dotzbetm ,
Wilhelmstr . 21 . 1

neu berger .
3 Zim . u . Küche
sofort od . später

zu vermieten .
3n schön -ler
Höhenlage

Sonnenbergs .
Liebenauerstr . 13
( oben vn der
Bingertttraße ) .

Haltest . Mozart -
itraße . 3 -Zimm . -
Wohn „ einschl .
Warmwasserzg ,

für 80 Mk . zu
vermiet , eventl .
Garage . Dort !,
groß . Obstgarten

hWperslinnI |
Bess . Frl . . i . ung .
Stell , sucht Be -
chäft . als Haus¬

dame od . Sprech¬
stundenhilfe

War als solche
mehr . Jahre töt .
Besch . Eehalts -
-anspr . Adr . im
Ta » bl .-Vl . Tm

Wh . Mdlhen
vom Lande .

24 Jahre , m . g .
Empfehlungen .

sucht Stelle als
Haus - oder

Alleinmädchen .
Bette Kenntn . i .
Nähen . Bügeln ,
Servieren sowie
in allen vor¬
kommenden Arb .
Ang . u . E . 621
an Tagbl . -Verl ,

Hell . Mi
w . kochen kann u .
alle Hausarbeit
versteht , sucht St .
bei ält . Ehepaar
oder eins Dame .
Ang . u . A . 615
an Tagbl . -Verl .

Niederwald -

ktratze 4
2 Zim . mit Koch¬
nische als Klicke

und Mansarde
zu verm . Näh .
Part , b . Peter .

2 - 3 . - Wühn .

zu vm . 50 RM .
Beiickt norm

Am Wartturm 9 ,
2 - Zim . Wobn .

mit Klicke und
Bad . Teilwohn . ,
Rüdesb . Str . 18 .
2 . St , zu vm .
Näh . das . bei
Stellting oder
Tel . 28404 ._____

2 - Zim . - Wohn -,
Hth . P . Westv . .
32 Mk , an ruh .
Mieter zu verm .
Anfr . J .620T .-V .

stitlichi
zu „ verm . Mii lich ist ,
gasse 17 . 2 . J höher

Laden ichiießl
mit Wohn - , ssmme

f . LebensM E
bildet

2 Zimmer

2W . ll . Uche
Taunusstraße 79 .

Sockpart
zu verm Näb .
1 . Stock u . Adel -
heidttraße 37 . 1 .

4 - Z . -Wobn . mit
reickl . Zubehör ,
auck zu 2X2 =3 .=
Wohn . get . zum
1. Okt . zu verm .
Näh . daselbst im
Reformhaus .

etiftfW 18
4 -Zim .-Wobn .

mit Etag .- Heiz . ,
70 RM . monatl . ,
z 1 . Juli zu vm .
Winkeler Str . 4 ,
Part . Hs , 4 Z ,
Küche , kpl . Bad
sof . o . später z . v .
10 — 12 u . 2— 4 .

Kranken - und

Sterbegeld - Versicherung
mit günstigen Tarifen , sucht

rührige Vertreter
gegen hohe Bezüge . Bewerbungen
mit Angabe bisheriger Tätigkeit
unter M . 617 an Tagbl . - Verlqg .

Bezirksdirektion !
Nordbayeriscke Lebensver -

sicherunasgesellichast beabsicht .
für Hessen - Nassau noch einige
neue Geschäftsstellen zu erricht ,
und sucht zur selbständ . Leitung
organisationsfäh . zielbewutzte
Fachleute der Lebensver¬
sicherungsbranche . Wir bieten
Gehalt . Reisefpeien und Proo . ,
sowie unbedingt konkurrenz¬
fähige Tarife für Groß - und
Klelnleben Bewerber muß in
der Volks -/Lebensversicherung
mit gutem Erfolg bereits tätig
geweien sein . Bisher . Erfolge
sind nachzuweisen . Den Be¬
werbern sind Lichtbilder , Re¬
ferenzen . Erfolgsbelege beizu -
legen . Inspektoren , die sich ver¬
beisern wollen , bietet stch hier¬
zu beste Gelegenheit . Ang , u .
Z , 375 an Tagbl -Vl , F425

3 - Zim . -Wobn .
mit selten ickön .
Ausbau zu vm .
R . Büro Eulitz ,
Wilhelmstr , 42 .
Dreiweidenstr . 1
1 . St . z . 1 . 7 . 35
sonn . 3 - 3im .-W .
zu verm . Anzus .
v . 10 — 15 Uhr ,
K .- Fr . -R . 27 . 2 .
sch. 3 Z, - Wobn ,
einger . Badez ,
Mans , 2 Keller
zu vermieten ,

Loreleiring
ön . 3 - Z .-Wohn ,

Bad . Balk , mit
Serri . Auss , z. v .
N , Moritzftr .66,3

Niederwald -

stratze 4
3 Zim , 1 . Stock
mit Zubehör u .
Mans , zu ver¬
mieten N . Part .
bei Peter .______

Geräumige ,
freigelegene

3 - Zim .- Wohn .
mit Heizung im
1 . Stock , zu verm .
Aarstraße 60 .

Schöne

3 - 3, - Wohll .
Albrechtstr . 36 ,

2 . Stock Hs . ,
z . 1 . 5 . od . später
zu vermieten .

Willy Stern .
RDM ,

Kirchgasse 74 .
Tel , 27363 .

Sck . 3 - Z .-Wohn . ,
Am Kaiser - Fr .-
Bad 6 . Gth . 1 ,
monatl . Miete
57 RM , zu ver¬

mieten durch
I . Cbr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

_ » _
3 - Zim .-Wobn „

3 . Etg , Warm -
wasserversorg ,
Dauerbrand¬

ofen . Kohlen¬
aufzug . sof o . sp .
z vm . Dr . Jovi .
Babnbofstr . 2 , 1

3 - 3, - Wohn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Schmidt .

Dreiweidenstr , 7 .
— — — — —

Scköne sonn .
3 - 3, - Mhll .

mit Zubehör z.
1 . 5 . zu vermiet .
Emser Str . 35 . 1
• • • • • • • • —

3 - Zim .- Wohn .
zu verm . Sirsch -
graben 32 .

3 Zinn , Küche ,
Keller . Bad

z. 1 . 7 . i . 2 - Fam .-
Villa . 80 Mark
Festmiete inkl .
Zentralheizung .
Knoll . Kaiser -
Friedr . -Ring 77 .
Tel . 26009 .
In Höben !, wird
ab 1 . 5 . w . Wegz .
sch. sonn . abg .

3 - ZMlllll .
Kücke . Badez . .
Balk , Zentr .- H ,
gr . Vorgart , frei
Lahnttaße 61 .

Sonnige

3 - Z . - MW .

sofort zu oarm .
i . Seiten ^ . 3 . St .
N . Niederwald -
ttr . 4 . Svindler .

3 - Zim .- Wobn . ,
VordH . 2 . ohne
Ms , mtl . 63 .55 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 13 llbr
Oranienstr . 8 , P—

Parkttratze .
Reizd , sonn , in
Kurlage geleg .

3 - Zim . - Wodn .
mit Zubeb , gr .
Balk . Bad . Heiz ,
für 80 Mk . mtl ,
aussckl . Heiz , so¬
fort od . sp . zu v .
Ang . 8 .626 T .-V .

z -W . - MW .

10 Mk . monatl .
Falls Wobn ,

Garage u . Gart ,
zulamm . 90 Mk .

4 Zimmer

Adolssallee 27 .
Parterre

4 =Zim .=Wohn .
m . Zub . ( Zentr .-
Heiz .) zum 1. 7 .
zu verm . Näh .
1. Stock .
Eoebenstr . 9 . 3 .
Süds , 4 Z .-W -
Bd , fl . W , Erk ,
Koblenaufz , 1. 7 .
Näb . 1, St . r .
Helenenttraße 30
1 l , EckeWellritz -
str , 4 3im . mit
K .-Auiz , Badez .
billig zu verm .
Näberes Bauer ,
Wellritzstraße 51 .

Kurlage !
Billa .

HllNlMU . 15
je eine herrsch ,
neu hergerickt .
sonnige 4 , 3 - u .

2 -Zim .-Wobn ,
eingebaut . Bad .
flies , kaltes und
warmes Waller .

Warmwallerhz ,
Eartenplatz . fof .
, n verm , K - uik .
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6ro6e Sflöenlotole
iuro
»alb .

Fremden¬

heime

Leere Maus . z. v .
Körnersti . 7,1 r .

Leeres 3im .
Part . , zu verm .
Röderstr . 7 . 1 L

Garagen , Stall -,
Keller

KoLberrsckaitlrcbe
7 - Ztmmer - Wobnung

Am Kail . - Friedr ^ Ring I

'« mobl . 3 . m .
.Betten zu mn .
fes3 <5 , 1 .
" obl . Zimmer
H . Mansarde

mit Garten zum
1. Okt . zu mieten
gesucht . Ang . u .
A . 680 an T .-V .

Wohnungsnachweis
M . Küchle

Luisenstraße 7 — F . 27708

Vermietungen
Immobilien

Fssener Hof
" am Kochbrunnen
Fließ . Wasser ,
Zentralhz . , Lift ,
Thermalbäder
Zimmer zu zeit¬
gemäßen Preisen
für Dauergäste .

Tel . 24549 .

IZlM. U . W
von ält . solidem
Witwer z. l .Suli
gesucht . Preis -
angeb . u . H . 620
an Tagbl . -Verl .
Kleines Hänsch .

oder

1— 2 - Zimmer -
Wobnung .

Höchstvr 35RM ..
von ruh . Ebev .
zu miet gesucht .
Auss . Preisang .
u . U , 615 T .-K

3 - Zim .- Wohir .
von Ehepaar z.
l .Suli 35 gesucht .
Ang . u . A . 601

Gut mbl . Balk .-
3im .» freie Lage ,
zu vm . Glöckner ,
Rheinbahnstr .4,1

Sonnig . Wohn -
schlafz ., neu Her¬
berger . . i . hübsch .
Gartenh .. Rhein -
stratze 34 . E . 1 l .

Leere 3immer
und Mansarden

«ventl . mit Nebenräumen , in gut .
Sauke . Stadtmitte , auch Mr B

" "

oder Großbandl . preiswert bi . ,
zu vermieten . Anfragen unter

Mil an den Tagbl .- Berlag .

L . sonn . Mans .,
Kochgel ., z . v . N .
Moritzstr . 86 . 3 .
2 gr . l . sonn . 3 .
z . 1 . 5 . zu v ., Pr .
35 Mk .. Kaiser -
Fr .-Ring 38 , 3 .

1— 2 gr . sonn ,
leere Simmet ,

renov . a . W . v .
Pension , sos . zu
verm . b . alleinst .
Dame Kris .-Fr .-
Ring 82 . 3 . St .

Schiersteiner
Strasse 20

Garage zu verm ,

HIM «
Iahnstratze 24 ,
zu vermiet . An -
frage dortselbst .

Wime
zu verm . Rbein -
strasse 8 . 1 ,

Garage
für kl . Auto zu
verm . Römer -
berg 26 , Part .

Garage
zu verm . Wege .

Roonstratze 13 .
Tel . 24459 .

I I . Cbr . Glücklich .
I Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

MiM . 8LL7 . chS
zu verm . Näh . beim Hausm . Pfeil .

V ? . T -Vl Km an TagbL -Verl .

J Wer sacht nach Ostern Kürhaumho?
im Grünen gevl . Dillen -

Esh « leg . mod . möbl . Wohn -
Schlafs 2 Bett . , ied . Komf . .

i .
W . eig . Eingang , gr . Balkon .

eritfL Verpfl .^ Mr
SJ ^ o

^ onme . je Verso « 5 RM .• wi 23625 .

Billen u . Häuser

ff Villa
Sch . Aussicht 24 ,
7 Zimmer usw . ,
Zentralb .. elekt .
Waichmasch . . sof .
preisw . zu verm .

Auskunft
Saus - und

Grundbei . - Ver . ,
Luisenstr . 19 .’ - .......

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Rbeinstr . 34 . G .
P . r .. mbl . 3 . m .
Küchenb .,zu,vm .

Wetmslr . ho ,
Elb . 2 . St ., g .
m . 3 . z . v . Bad ,
Sentralh . . Tel .
Möbl . Mansarde
zu v . Dotzheimer
Siras ; e 35 . 3 lks .
Leu . möbl . Zim .
zu verm . Eliasser

r Platz 5 . Pari .
Sch . sonn . möbl .

Balkonzimmer
bill . zu verniiet .

Elsässer
Elßti —6 ._ 2 _ Iin [ s .

Bahnbofsnähe ,
in Villa ,
zum 1 . 5

gr . möbl . Zim .
an Dame zu ver¬
mieten Fischer -
strahe 3 .
Schönes sonnig ,

möbl . Zimmer
zu vm . Oswald .

Sallgarter
r Str . 8

"
Htk >. 2 1.

Sck . möbl . Zim .
bill . zu vermiet .
Jahnstr . 20 P .
Gern . möbl . sonn .
Zim . sof . zu vm .
Kaiser . Friedr .-

s. Ring 46 , 2 lks .
Schön mbl . sonn .

MonziMer
Vad . Heizung u .
Tel . , mit vorzüg¬
licher Verpfleg . ,
zu verm . Kaiser -
tzr .- Rinn 50 . 1 .
Eep . m . 3 . b . zu
v . Karl - Ludwig -'

. § tr . 7
, Hlh . 2 r ,

Sch . möbl . Zim .
billig Lehrstr . 4 .
2 . St . . Zentrum .
Mb Passanten ,

Kurgäste .
Zim .. 1 u . 2 SB..

■ Marktstr . 14 . 1 .
teä Veüagl .

möbl . Zim .
an Äerufstät .

zu vm . Moritz -
kai ;e 30 . 2 r .
Möbl . Zimmer
_ äu vermieten
Lranienstr . 2 2 .

™ R8hI . Zimmer
ru vm . Rauen -
ttaler Str . 10 . 3 ,

; KL Borngietzer .
« br gut möbl .
pun .. Sonnenfe
gfort zu verm .- Neinstr 69 . 1 .
Aohnvartn . lin )
» Hones Wohn -
iDchlafzimmer.
romv ! r : ? rüd

^ Licht . Wäsche .
Jalkon Klavier .
ftWenben . . an
wnde Sauer «
L -eter bei geb .
Zäme abzugeb .
Pes , ab Dienstag

Lxmersteiner
Strasse 5 1 x.

WiesbsDener T ^ gdlalt Nr . 103 . Seite 11 .

Sonnige

2 - Z . - WM .

Aelt . ruhiges
Ehepaar ,

ob . Anbang , sucht
kl . Wohnung ,

evtl nur 2 Zim .
u . Küche sof . ob .
später Part . ob .
1 . St . , in Wiesb .
ober Umgebung .

Sonnenberger .
Viebr . . Bierst .
Str . Preisang .
u . A . 598 T . -V .

Veh .- Augest .
( 2 Person .)

'
sucht

sonn . 2 - Z -̂Wohn .
( Vdh .) Pr . Fest¬
miete bis 35 M ..
z. 1 . 7 . Angeb . u .
O . 614 an T . -V .

bis zu 30 Mk . k.
gesucht . Ang . u .
M . 621 an T .- V .'
2 -, 2 % . ob . 3 - 3 ?=
Wobn . sos . aes .
Genaue Ang . u .
M . 620,T ^ Verl .
Rub . Ebev . sucht
2 !4 — 3 - Zimmer -

Wobnung .
Ang . mit Preis¬
ang . u . K . 604
an Tagbl . -Verl .
Selbst . Geschäfts¬
mann sucht sofort
ober später
saubere einfache

2— 3- Zimmer -
Wohnung .

Pünktl . Zahler .
Ang . u . Ü . 620
an Tagbl .-Verl .
3 . 1 . ob . 15 . Mai
3 Zim . mit Küche
ober 2 grobe
Zim . mit Küche

u . Mansarde
von pünktlichem
Mietzahler ges .
Preisangeb . u .
£ >, 619 an T .-V .

Sonnige

3 =3immer =

Wohnung
Part . ob . 1 . Et .,
v . ält . Penüonär
( 2 Pers .) , mögl .
schon z. 1 . Juni ,
gesucht . Angeb .
mit Preisangabe
u . K . 621 T .-V .
Zum 1.- 15 . Juni

grobe sonnige

3 - Z . - WM .
mit gut . Subehdr
u Mans . i . frei .
Lage . Preislage
um 60 Mk ., ges .
Sins . u . W . 619
an Tagbl .-Verl .

Beamtenwitwe
( 3 P .) s. b . 1 . 7 .
sch. gr . 3 - ZlM . -
Wobn . m . Mans ,
u . Zub . Ofenh . ,
im Südv . ( Part ,
ausgeschl .) Pr . -
Ana . D .619 T .- V ,
3 » bis 4 - Zim . »

Wohnung
in freier gefunb .
Lage von höh .

Ruhest rnds -
beamt . ( 2 Pers .)
sof . ob . spät . ges .
Vreisangeb . u .
A , 590 an T .-V .
Beamter sucht

4 -3im .-Wobn -
im Preise v . 60
bis 65 RM . An¬
gebote u . S . 620
an Tagbl .-Verl .

Gesucht v . ält .
Ebev .Ende Avril
ob . 1 . Mai gut
mbl . Balkonzim .

mit FriibMck .
Ang . m . Preis¬
angabe an

W . Wagner .
Eisenach .

Ofenstein 8d .

M

tun .«Ang . m . „ .....

ÄÄ ?i

Mettes
Simmet

geräumig , sehr
sonnig , m . voller
Verpfleg , nach
ärztl . Vorschrift ,
in ruh . Sausb . .
für bouemb von
Rebakteur a . D .

S
'

at . Flieh .
er . Dauer¬

brenner . Wald -
od . Parknäbe er¬
wünscht . Dipl . -

Echreibttfch .
Bücherschrank .

Vab Bedingung .

Mod . Wobn -
schlanimmer

ges . Ang , unter
I . 614 T .-Verl .

Sander möbl
Wohn - u . Schlaf¬

zimmer
( 2 Betten ) , mit
Kochgeleg .. sos .
gef . Auch Um -

Mlllge

Eeldverkehr

weröe - Sru -kl- ch- n liefert schnell und gut
1 * Schellen Serg ^ che tzofbuchdruckerel

Wl « » 6abtn « t CagBlatt W

Günstige Kapitalanlage ! X
Höchstertrag Ihrer •

Snliirl
Mauthe , Luisenstraße 16 •

SeHinbn II. Spreehz . ganzen Tag . •

mit Klavier
u Verpflegung .
Räbe Bahnhof .
v .Musikstudentin
gesucht . Preis -
angeb . erbet , u .
W . 622 an T .- V .

gesucht ,
ea . 3 m hoch .

3 m breit .
6 m tief .

Ang . u . W . 615
an Tagbl .- Verl .
Riidesh . Str . u .
nächste Umgeb .

Garage
ges . Preisangeb .
u . L . 619 T .- V .

Ml Seih öronffit
für Geschäftseinrichtung . Ent - u .
Umschuldg . , Betriebskapital . Aus¬
steuer usw .. in Höbe von 300 RM .
bis 30 000 RM . . monatl . Svar - u .
Tilgungsrate je n . Tarif 0,50 RM .
bis 1 .20 RM . pro 100 RM . erhalt
gegen Rückporto vertraul . Be¬
ratung b . Zwecksparunternehmen
Llbeinsinauz " Allgem . Spar - u .
Kreditaes . m . b . H » Köln . Gen .-
Aytr . Wiesbaden . Kaiser - Friebr .-
Ring 90 . 2 . F414

Möbl . Zimmer ,
sauber u . sonn . ,
sofort zu mieten
ges . Preisang . u .
M . 619 an T .- V .

| Snpltalien -Sngetote |

5000 M .
als 1 . Hypothek
v . Privat aus¬
zuleihen . Ang .
u . E . 617 T . -V .

9300 Mk .
gegen sich Hyv . .
ganz ob . geteilt ,
zu vergeb . Ausf
Ang . u . E . 620
an Tagbl . -Verl .

junge AnsiSnnelin
Mustk -Stud . . sucht ab 1 . Mai

koms . Zimmer
mit Telephon , mögl . mit gutem
Flügel . Villenzimmer bevorzugt .
Angebot « unter Z . 376 an den
Tagbl .- Verlag .______________ F414

gellere Urne
sucht als Dauer¬
mieter in gutem
Privatbrufe im
nördlich . Villen¬
viertel

toiilLZim.
m . Verpflegung .
Ang . mit Preis¬
angabe u . D . 616
an Tagbl .- Verl .

Dauermieter
sucht 1 bis 2
gut möblierte
Zimmer . Villa .
Kurlage bevor¬
zugt . Angebote
u . U . 622 TV .

Äleinrentnerin
sucht möbl . Zim .
( w . mögl . m . fl .
Wasser ) , eventl .

Kückenbenutz . .
für Mitte Mai .
Ang . u . H . 619
an Tagbl .- Verl .

Möbl .

Zimmer
m , voll , Pensson ,
mögl . Stadtrand ,
sofort gef . Ang .
mit Preisangeb .
v . A . 609 T .- Vl .

Zum 15 . 5 .

f. m . Mansarde
m . L . 1L H . zum
1. 5 . Preisang .
u . H . 618 T .- V .

Groß . leeres

Zimmer
mit kl . Reben -
raum z. Kochen
zu mieten ges .
Angebote unter
e . _ 623jrsö . __

Beamtenwitwe
sucht grobes leer .
Zimmer in gut .
Hause , evtl , mit

Mittagstisch .
Ang . u . K . 620
an Tagbl .- Verl .

Aelt . Dame
sucht zum 1 . 5 .

leeres Zim . .
Kochgelegenh .

sowie Gas oder
Elektr Angeb . u .
B . 621 an T .- V .

Welcher
richtet ruh . Ehepaar ( Mitte 40er ) ,
2 - Z . - W , mit Mans . ob . sch Front¬
spitzwohnung ein . Pünktl . Zahler .
Öfen vorhand . Angeb , m . Preis -
angab « u . H . 622 an Tagbl .- Verl .

Alleinsteb . Ehepaar ( vens .
Beamter ) sucht zum 1 . 6 . ob .
1 . 7 . sehr geräumige

2 -, evtl . 3 - 3im . - Wobuung
mit allem Komfort unb Zu¬
behör . Angebote u . T . 605
an ben Tagbl . - Verlag .

zirka 150 am

eventuell mit 3 - bis 4 - Zimmer -
Wobnung . bell unb trocken , mogl .
Stadtzentrum , gesucht . Angebote
unter S . 605 an den Tagbl .-
Verlqg erbeten .______________ 148

Drei Büroräume
Stadtmitte

( Zentralheizung ) , zum 1 . 6 . 1935
zu mieten gesucht . Preisangeb . u .
W . 616 an den Tagbl . - Verlag .

IZiaviralim -Wiicho |
Jg . erfahr , ge -
schäftst . Frau
sucht 500 Mk .
geg . Möbel - u .
Svvotb .- Sicher -

beit Angebote
u . O . 620 TV .

2000 mott
an erster Stelle
a . gutes Grund¬
stück von Privat
aufzunebm . ges .
Angebote unter
O . 622 a . TV .

Grctzss

✓

Wer baut mit ?

vrers -v .

t3miobiIim-LeckW |

6 Villen

Gelegenheitskäufe
v . MI . 15000 anin Billen

» »

Tel . 27225

3mmoBiIien

zu vettuiWn

Etagenhäusern .

Geschäftshäusern

Herrsch .
4x5 >

| Zmmodil. -AnnfgeMj
Haus zu k. ges .
Anz . b . zu 12 M .
Bin Selbsikäuf .
Ang . A .614 T .-V .

an ausgeb . Str .

Preis u . E
u . S . 619 T .

ff ff

ff ff

Haus
m . gr . Werkstatt
u . Wohnung nur
1500 Mk . Anzahl ,
sofort zu verk .
Angeb . u . 6 . 622
a . d . TagbL - VerL

Haus -

tausch
Rentenbaus .

8X3 - u . 2 - Zim .-
Saus . in guter

Geschäftslage
Ffm . - Sachfen -

Villa
11 Z .. Küche . 2 Bäder . Zubehör ,
Zentr .-Heiz .. vorn . Lage . f. gut .
Zustand , v . ausw . Besstzer

für nut 18000 Mk .

bei gering . Anzahl , los . zu verk .
Angeb . unter T . 623 T .- Verlag .

OOOOOOOMOOOOOMOOO —

am Kais .- Fr . -
Ring , für

32 000 RM ..
b . 10 000 RM .
Anzahl , zu vk .
Eugen Bier .

Friedrich -
ktrahe 46 1 .
Tel . 27196 .

Geschäfts -

Haus
i . W .- Schierftein
in beft . Lage ,
ein . f . ied . Be¬
trieb . 6 % verzl .
m . 4000 RM .
Anz . zu verk

A . Diebels .
JmmobUien .

Dotzb . Str . 68 .

In sonn . ruh .
Lage ein
3 - Fam . - Haus
je 4 3 . Küche
Nebenräume ,
f . nur 22 000
Mk . zu verk .

Wklb .
Efckenauer .

Immobilien .
RDM ..

DambaLtal 4
Tel . 28647 .

(Einfamilien *

Haus
in Höhenlage .

Waldesnähe .
6 Zim .. 2 Bäd ..

Nebenräume .
Zentralheizung ,

flünft . Steuern ,
für nur

18 000 RM .
Eulitz & Koch .
Webergasse 4 .

_ SeI .,20600, _

2 Häuser
mit Läden u . kl .

Wohnungen .
wegzugsb . direkt

wert z . vk . Äng .
E . 614 T .- Verl .

Neu erbautes

Landhaus
auf der Adolfs -
böbe . im Mai
beziebb .. steuer¬
frei . ist um -
ständebalb . unt
günstig . Beding ,
zu verk . Näh .
Adelbeidstr . 37 . 1

Vei baut
mit ?

In Kurlage
herrlich gelegene
Bauplätze zu vk .

Auch schlüssel ,
fert . Neubauten
Kreidelftratze 11 .

F . 21428 .

Wariiiti wohnst Dsi nodi

in Mietet
Wenn Du für das gleiche Ge d , das

Da normalerwe se an Miete zahlst ,
em eigenes Haus haben kannst .

Wir konnten schon über 15500 Fa¬

milien zu Haus und Boden verhelfen .
Unser gemeinnütziges Unternehmen
hat bis jetzt 225 Mill . RM . zugeteilt .

Bausparkasse F465

Gemeinschaft der Freunde Wüstenrot

Gemeinnützige GmbH , in Ludwigsburg - Württ .

Verlange sofort den kostenlosen Prospekt . . .
Kosten ose Auskunft erteilt :

Th . Lachenmaier , Wiesbaden , Kaiser - Friedrich -

Ring 42 u . Ph . Boland . Wiesb . , Mainzer Str . 23 .

MMu - Wa
entzückende Lage . a . Walde .
6 Zimmer . Garage , teber
Komfort , sehr preiswert zu
verkaufen durch

5 . Cbr . Glücklich ( RDM .)

Kaifer - Friedrich - Platz 3 .

Kl . Villa
6 Zim . u . Zu¬
beb . . Zentr .-
Heizung . ger .
Steuern , für
18 000 RM .,
m . 5000 RM .
Anzahl ., z . vk .

Kl . Villa
am Kurpark ,
5 Zim . u . Zu -
veb .. Garage ,
Heiz . , flieh .
Wasser , ger .

Steuern ,
wegzugsh . f .
18 000 RM .

zu verkauf .
Engen Bier ,

Friedrich -
ftrabe 46 . 1.

Tel . 27196 .

Bauplätze
Ficfitestvasse an dei »

Ecke Par »ksti *asse
mit reichem Obstbestand in allerbestem Ertrag ,
sehr geringe Strassenbaukosten - ca . 400 RM je

Platz . - Durchschnittsgrösse ca . 750 qm
zum günstigen Preise von RM IO »—

pro qm .

Beschaffung von Baugeld zu zeitgemässen
Bedingungen .

Auskunft durch die Beauftragten :

EulitZ S Kock .» Webergasse 4 -
Tel . 20600 .

Sportplatz
am Wolkenbruch

6783 Quadratmeter groh ist im Ganzen mit oder
ohne genehmigten Bebauungsplan sehr preiswert
zu verkaufen . Näheres durch den Besitzer

Rudolf M . Faust in Berlin - Grunewald .
Reinerzstrahe 39 .

21000
„

28000 „

in erster Lage Wiesbadens , am Südhang ,

kleine Einfamilienhäuser
(ev . Doppelvilla ) .

Eigenkapital 10000 .— Mk . erforderlich .

Auskunft :

Architekt Fabry
Ahornweg 1 .

baden b . Eltville

an Tagbl . -Verl .

KI . Billa
m . all . mod . Ein¬
richtungen . gef .
Lage , sch. Gart . ,
f . nur 16 000 M .
zu verk . Ang . u .
U . 618 an T .- V .

Preiswerte Angebote

Nloderne Villa 111 (1 (10 M
am Kurpark , niedr . Steuern » UUUU

Hübsche Villa 10000 M
beim Wade , keine Grunderwerbsst . IUUUU in .

Neuzeitliche Villa QROOOlVI
im Südvierte m. unterteil . Wohn . wUUUU m .

Jmmobilien - Verkehrs - Ges .
Wilhelmstr . 9 - Alleeseite - Femr . 26550

Gelegenheit !
Rette

Billa
am Kurpark , 6 Zim .. Zubeh . ,
Zentralbeiz . , gute Jnnenaus -
irattung . Garten . Autogarage ,
geringe Steuern , für nur

16000 RM .
bei 6 - bis 8000 RM . Anzahl ,
zu verkaufen durch
Erund !tücks - u . Wobuunasmarkt ,
Wilhelmstr . 34 . Tel . 25884 .
Villen in allen Lagen . Eröb .

und Prellen .

« DM . Gegr . 1875

Thealerkolonnade 29 — 35 ,

Bauplätze .
Bingertstr . . Süd¬
hang . prächtiger
Fernblick , z . ver¬
kaufen . Ang . u .
I . 621 an T .- V .
— 0 — 9 —

3 Bauplätze
23 . 26 u . 70 R ..
R . 65 — 100 . vk .
Ang . 3 .622 ± .=58 .
WMMM —

Obstgrundstücke .
20 — 40 u . 100 R .
gross . R . f . 25 b .
45 Mk . zu verk .
Ang . K .622 T .-V .

Zn verkaufen durch :

I . Schottenfels & Co

im Kurviertel , neu bergerichtet . mit neuer
Zentralheizung . Warmwasserveriorgung . voll
vermietet , geringe Steuern .

3 grobe Läden

1,3 u . 4 - Zim . -Wohnungen
mit eingerichteten Bädern , preiswert zu
verkaufen . Anzahlung .

50000 RM .

Mit VH , WO . 91,1
Fernruf 24840 .

Villa
9 Zim .. 2 KüL ..
$ ab . Z .-Seiz ..
3 Morg . Gart ..
350 Obstbäume ,
Steuer 60 Mk ..
29 000 Mk . z. vk .

Aug . Wagner ,
Wessendstr .22 , P .
— — — — —

2 -W . - M
m . Earage . sch.
© art . v . Erben
f. 23 000 zu verk .
Ang . u . W . 618
an Tagbl .- Verl .
HHMMW

Villa
7 Zim . . Küche
Part . , Vad . Ztr .-

Sei ». . Garten

für 16000 M .

ohmAnzchlW
an gedieg . Käuf .

abzugeben .

Erste Hypotheken
Neubaufinanzierungen

jederzeit durch

Friedrich Scheller

Spezialbüro für Hypotheken
Schwalbacher Straß » 36 , Tel . 20115

(Unverbindl . Beratung jederzeit . )

Zum Eigenheim
durch Bausparen !

Langfristige Tilgungs - Darlehen
zum Hausbau ob . - kauf , sowie zur
Ablösung v . Hypoiheken gewährt

Deutscher Sparerbund
für Eigenheime

E . G . m . b . H .. in Düsseldorf .
Vertr . Architekt Fritz Stadtmüller .
Wiesbaden , Emser Str , 69 . F414

Darlehen
von 200 .— bis 20 000 . —

durch Zwecksparvertrag ,
auch Hypotheken , monatliche

Tilg .- Raten ab 0 .50 je 100 .— ,
auch Möbelsicherheit .

Gen . - Vertr . : Hermann Doufrain
Wiesbaden , Schulberg 17 .

Bauberatung :

Dr . H . Hildner ,
Dotzheimer Strasse 43

Tel . 25542 .

SteuerfreieVilla
m . neuzeitl . Ein¬
richt . . sch. Gart . ,
Ear . -Platz vorb . .
25 000 Mk . Ana .
u . T . 618 T .- V .

Wgenvilla
dir . a . Kurhaus ,
m . all . Komfort .
Gart, . Gar . vor¬
handen . rentab . .
bill . zu vk . Ang .
u . P . 619 T .- V .

3n Eltville

kl . Villa
in best . Zustand .
7 Zimmer , reich ! .
Zubehör , rings¬
um Garten mit
Edelobst . Dreiern ,
zu verk . Äng . u .
A . 610 an T .- V .

WM . -HM
i . Erbach . Rb .- in -
gau . zu verkauf .
Räb . u . A . 613
an Tagbl . - Verl .
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Mainzer Str . 72 . Tel . 26201

die 1

die

sch <

Diskr . Ehrens .

Vermiedenes

Heiraten

Witwer .
40 . evgl ..
2 Kind .,
durch Ebe

Ende
mit

sucht
vast .

. der
den

Dame ,
erster Kreise I
aemeinsch . Haus¬
halt mit Dame
od Herrn . Anr
T . 622 T .- Verl

: Soli
nach

E .
• gel «

Eartenban -
Fachmann

sucht Instand¬
haltung von

Gärten sowie
sämtl . Garten¬
arbeiten . Stunde
50 Pf . Knavv .
Herbert -Norkus -

Stratze 39 .

50 I . . mit eigen . ;
Erundbesttz be¬
vorzugt zw . ge-
meinkck . Haus¬
halts . Angeb . u.

M - WllsWsWrten
mit 7 - und 10 - Sitzer . emviu

Willi Nell .

weil
im
tau :

• fett
fpre
des
im l
Lan
dies
mäl

Alleiniteb . Krau .
41 I .. m . eign .
Wobn . . sucht
auf dies . Wege
eins . sol . Herrn
zw . Heirat kenn ,
zu lern . Angeb .
u . W . 620 an d .
Tagbl .-Verl .____

EesWMM

Autofahrten
in 4 - u . 6 - Sitz .- Limous . bei billig »
Berechn ., sowie Verm . a . StlBk
sichrer . Weble . Nettelbeckstr . 21
Televbon 27188 . ■

Ang . u . S . 629
an - TagbI .5V .erl

In meinen
Privat -

Kindergarteu
können noch

Kinder ausge¬
nommen werd .
Zugang Franb
furter Str . 17
( Kaiierbof ) .

Mietwagen auch sj
Selbstfahrer

verm . Schneider , Telephon 231 !

Ehe - Dermilllung !
Meine 20jährige Tätigkeit
bürgt für reellen Erfolg
Frau L . Dietz Wwe . ,

Kl . Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24980

guter 8am .. . tis ;
Partner eines . '
vielseit . geb . jg.
Herrn , kerngei .

' es
u . liebensw . Vei -
trauensv . Zuschr .
m . Neubild unt

Tucht . Eörtners -
fra « . alleinst .. s.
Villengärt . inst ,
zu b .Gem ..Blum .
usw . St . 35 Pf .
N ^ Bierstadt .
Nauroder Str . 4

Lampenschirme
Seide u . Perga¬
ment . fertigt an .
hat « r . Auswahl

Bernstorf ,
Kirchgaste 23 .

Milien
wasch , u . svann .
Gewaschene nur
svann . Wäscherei

Kraft .
Tel . 27659 .

für 1 - bis 2mal
wöchentl . abds . -
vrivat gesucht .

Vornehme Eheanbahnung e
leitet streng reell und diskret

Frau L . Rompel
Wiesbaden , K.-Fr .-Ring 5,2 . T. 23250

Sprechst . 10 -6 Uhr , auch Sonnt

Älterer Herr
( Akad ) . wünsch «
die Bekanntsch

geb schlanker
Dame zweck ;
Heirat . Zuschr !
an Postlag « ,
karte 208 eiW

WeM
Suche liebevolle

Gattin
( 22 -35 I .) welche
in berzl . Zuneig .

Rechtsberatung
mit der Vorbildung eines Recht¬
anwalts . Verträge . Testanten ^
Hyvoth Steuer -S . u . a . m ., W
güt . n . Vereinb . AdelheMtr . 20 t

A . Ennnlat ,
• ’

Eerichtsastestor a . D .

das Fundament - eine
eines erfarieü - ‘

licken Eheglücks
erblickt . Charal -

'

terfestes deutsch ,
Mädel od . Frau
m . Frohnatur , a.

Lebensgefährtin
Lege Wert auf
Häuslichkeit u .
Liebe zu Kind .
Zuschriften mit
Bild , das zuriick -
gesand wird , er¬
beten u . D . 620
an Tagbl .-Verl .

Miet -Autos
Moritzftrafte 50.

Tel . 25584 . J
Witwer .

58 Jahre man .
Rente . 60 Ml .
sucht sol . Frau
od . Fräul . lohnt
Kinder ) nicht üb.

Barten -

anlagen
Neuanlagen -

Instandsetzung
durch

langj .Fachmann

P . Pawlitzky
Wiesbaden

Jägerstraße 7

durch gute Bedarfs - und
Werbedrucksachen Ihr
Geschäft zu erweitern .
Wir sorgen dafür , daß

®
Ihr Werbematerial Be¬

achtung findet . Ver¬
langen Sie unsere unver¬
bindlichen Vorschläge -

L , Sehellenberg
’ sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Ta gblatt / Tel . 59631

Kind
( 6— 11 I .) zur
Miterzieb . eines
Arztkindes int
Sochtaunus gei .
Günstigste Bed .
Ang . A .612 T .-A

Zu
verkaufen

wegen Geschäftsaufgabe einz .
oder geschlossen mod . kompl .
Werkstatt - Einrichtung für
Automobil - und Wagenbau .
wie Maschinen . Drehbank .
Bohrmaschine mit eingebaut .
Motor , elektr . Handbohr¬
maschine . Ambosse . Motoren .
Schraubstöcke . Schweinapparat
IBeagid ) . alle Werkzeuge
usw .. sowie Lagervorräte .
Besichtigung jederzeit bei

Sore « } MMtz
Wiesbaden

Dotzbe mer Strafte 20

Daselbst eine Werkstatt oder
Lagerraum , ca . 120 qm . lot .
oder «väter , u vermieten .

Friseurgesch .
in gut . Lage ,
v . Fackebev .
zu kauf , geh¬
eut ! . m . Haus
Angeb . unt .
O . 621 an d .
Tagbl .- VI .

mit

Willy Stern , M .
Iel . 27363 .Kirchgasse 74 .

Kirchgaste 74 . Tel . ,27363 .

Neubau
BiNa

Billa

zum Umbau
in 3 » und 4 -Zimmer -Wobnungen
bestens geeignet . Höhenlage , für
nur 24 000 RM .

zu verkaufen .

Willy Stern , M .

2 - Fam . - Mlla
m . Garagen . Zentralbeiz ., eleg .
Bäder . Zubehör . Sausmeister -
Wobn .. Terrasten . Valkone . in
schön . Gart ., am Kurvark . aller
Komfort , wegen besonderer Um¬
stände für

nur 32000 Mark
aeg . Varzabl . zu verk . Angeb . u .
E , 619 an den Tagbl .-Verlag .

Feudalen

Besitz
bester Lage Wiesbadens , gr .
Garten mit Schwimmbassin . mod .
und elegant eingericht . Villa mit
Garagen usw . billig zu verk . dch .
Wulf . Sonnenberger Strane 66 .

Aus einem

Nachlass
rentables herrschaftliches

Etagennaus
Räbe Kais .- FriedriL -Ring . mit
4 - und 5 - Zimmer - Wobnungen .
für nur

32000 RM .
bei ca . 15 000 RM . Anzahlung
zu verkaufen durch die Allein¬
verkaufsbeauftragte . die
Grundstücks - uLLohnungsmarkt -

G . m . b . $>„
Wilbelmftr . 34 . Tel . 25884 .

Rentable

Geschäfts - und

Etagenhäuser
in reichhaltiger Auswahl .

8 Zimmer und Zubehör ,
allem Komfort .

preiswert zu verkaufen

Etagenhaus
9 % Gewinn abwerfend , alles
vermietet , tadellos . Zustand , weg .
Abreise nach Bayern

für nur 22000 Mk .
schnellstens zu verkaufen . Käufer
erfahr . Näheres unter S . 625 an
den Tagbl . - Verlag .______________

Kleines

Etagenhaus
in sehr gutem Zustand , mit
6 Wohnungen zu 1 . 2 und
3 Zimmern mit Kücke und
Bad . Zentralheizung

Adolssallee
zu 35000 Mk .

bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen .

Mill
Rbeinftr . 91 . 1 . Ferm . 24840 .

Etagenhaus
in Babnboksnäbe . mit acht
Wohnungen zu 2 und 3 Zim .
mit Küche und Bad . Etagen¬
heizung . vreiswert zu verk .

Robert Götz
Rheinftr . 91 . 1. Setnr . 24

*
840 .

SmIW MW
a . Rhein . 10 Automin . v . fiter .
10 3inu Küche . Bäder , reich !.
Zubefi » aller ÄomL fielt . Zustand ,
gr . Terrast . . Batkone . Garagen ,
sehr gr . Gart ., w . Abreise i . Ausl .

gegen llefiernabme d . Sovotfi .
in Höbe von 35 000 Mark

zu verankern . Gef . Anfragen unt .
M . 626 an den Tagfil .-Berlaa .

Al» jivWlVlIM
Wohnhaus mit Zentralbeiz .,
besonderer Umstände balber
sofort billig zu verkaufen .

Robert Götz
Rbeinstr . 91 . 1 . Fernr . 24840 .
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F449Telephon 26017 .

toll ZiiEifaniliEO - Ollii

klhlchimmel

an den Tagbl .- Verl . 1116

KllllsgeMe )

Jetzt leiephon 28 - 13 |

Küchen

Schlafzimmer

Eicke und Nukbaum . eigene An¬
fertigung . Feh . Scharnborstftr . 36 .
Ehestandsdarlehen w . angen .

Verloren

Gefunden

Ester -
Limousine
2 tüt . .

Villen - Bauvlätze
schöne ruhige und gesunde
Lage , zu verk . 614 Ar zu 4000
RM .. 7 % Ar zu 4500 RM .
Näheres Hausmeister Schöne
Aussicht 28 oder unter A . 606

SkllWM
Hochfrequenz , f .

Herzmassage .

Marmor
Karn . Karlitr . 28

Reparaturen .
Rus 24755 .

Dotzheimer Straße 49

Bedarlsdeckunsssch zug .

8/40Opel
Niederflur . aes .
Eilangeb

Tel . 60916 .

Einige gebr .
Wandplatten

für Küche , zu

UeiMüe gebrauchte Wagen
abfahrbereit für Ostern

bei der „

Sreifi . chromat .
Knopf -

Akkordion
zu verk . Merten .
Bleichftrane 36 ,
Stb . 2 rechts .

Bill . Bauplatz verläuft ,

schöne Lage . Fernsicht Neroberg .
Ovelbad . Besitzer Wilhelminen -
stiafte 42 , 2 .

Preisang . unter ।kauf . gef . Ängeb .
D . 621 an den mit Preis unter
Taabl .- Verl . I S . 621 T .- Verl .

Umfriedigter

Obstgarten
Wasterleitung .

" eberbera . 190
Mk .. evtl , auch
geteilt , zu verv .
Anfr u . U . 621
an — Tagbl .- Verl .
SanerttL Salle ,
a . d . Klarentb .
Str . , zu verm .

Adolf Becker .
Sochstattenktr . 14 .

4/20 . 2 -Sit !.. 250
RM .. 4/20 Kabr .
450 RM .. 4/16
Lim 250 RM .,
10/40 PS Lim ..
komb .. 250 RM ..
Ford . 8/28 . 350
RM . Fiat 9 PS
390 RM .. Last¬
wagen . Kruov .
3 Tonnen , neu
bereift . 800 RM .
Goliath . 3 -Rad .
250 RM .. Ovel .
8/40 und 4/20 .
350 RM .. Mo¬
torräder 150 bis
550 RM .. Reifen

710X90

Kavier -

llntemtht
Magda

Hammerstein .
Rbeingruer

Straße 6 .

Limoustne ,
mit Rolldach ,

fast neu . z . Tax -
vreis zu verkauf .
Ang . u . H . 621
an Tagbl .-Verl .

Mot
SÄUM -

SeoiioIöeo
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Stücks .

Inhalt . Preis
( unerläftlich )

unter Z . 357 an
Tagbl .- Verl . ___

Kaufe gebr .
Personenwagen .

Tcht . Schneideri »
sucht Kunden in
und auftei dem
Haus . Ang . unt .
O . 580 T .- Verl .

Erftklast .
Schneiderin
( Meisterin )

emvf sick in und
nutzer d . Saufe .
Tag 4 .50 M . Gef .
Ang . E .622 T .-B .

2 -S .-Paddelboot
wie neu . 60 .—
vk . Tckierfteiu .
Kirchgaste 19 ,
Gbr . Kinderwag .
billigst abzugeb .

Köster .
Lothr . Str . 25 .

Tischdecken
50 St . sehr gut .
billig zu verk .
Daselbst 12 qm

MarkP - ndrell
( prima ) Adr . i .
Tagbl .- Verl . Ti

NeueMmMe -

Garnitur bill . vk .
Karl - Ludwig -

Stratze 4 . P . lks . .
früh . Drudenstr .

Antike und ein¬
gelegte Möbel

sow . alte Bilder
gesucht . Angeb .
unter T . 621 a .
Tagbl . - Äerl .

Obstgarten
vord . Frankfurt .
Strafte , zu ver -
vachten . Näb . i .
Tagbl .- Vl . Tk

Obstgarten
2000 qm . Frank¬
furter Str . , zu
verv . oder zu
verk . ( 4000 Mk .)
ZusSr . u . F . 623
an Tagbl .-Verl .

Englisch
Franzos .
F . Rolleri

Wilhelmstr . 1 “

Sprechst . 3— 4

UachlehreM
( Englisch und
Französtsch ) für
Sausunterricht

gef . Ang unter
B . 622 T .- Verl .

Praktische Oktergeschenke !
Wegen Kaufrückgang eine erstkl .
Polster - Klubgarnitur . 1 elegant ,
nuftb .-vol . Swlafzim . . sow . Sveise -
zim . weit unter Preis abzugeben .
Auch Brautleute tauf . Ihre Möbel
sehr billig u . gut bei

Möbel - Rbeinbeimer .
Moritzftrafte 15 .

Annahme von Ehestandsdarlehen .

gef . Äng unfer
L . 622 an den
Taabl . - Verl .

Drehbank .
Bohrmaschine .
Schraubstöcke

gegen Kaste zu
kaufen gef . Arm .
u . 3 . 371 T .- V .

Opel = 2im .

7/34 . 4tiir . . fahr¬
bereit . gut . Läuf . .
versteuert u . zu -
gelassen . sofort f .
375 Mk . zu verk .

Näheres
Telephon 25648 .

Fahrschule
Jriin

"

MervtW
zu vermieten

Dotzheimer Str . ,
in der Nähe des
Eüterbahnhofes .
Näheres b . Cron ,

Bierstadter
Strafte 41 .

Televbon 26019 .

Trauring
A . W . 24 . 12 .
1913 . am 19 . 4 .,
11 Ubr Rbeinstr .
Babnbofstr . bis
Luisenvl . perl .
Abzug , g . B ->l .
Lorcher Str . 9 ,
1 rechts .

Graue
Schäferhündin

entlauf . Abzug .
W .- Dotzfieim .

Müblgaste 8 . 1 .

Jedes Quantum

lheiiiW
MWW

kauft
Job . Baut .

Vollmer .
Adelbeidftr . 45 .

Piano ,
gebraucht , gegen
Kasta zu kaufen
gesucht . Ang . m .
Preis u , O . 592
in Tagbl . -Verl .

zeitgenr Preise .
K .-Zr . - Ring 17 .

Tel . 27501 ,
Schreibstube

für alle Verviel -

fältigungen . ßbis
1 Pfennig Seite .
Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig 6e -
leqenheitskäufe
emmen f

Neugasse J

Ersttl. filöDwr
zu verkaufen
Herrngart - n -

strafte 16 , Hochp .
Speisezimmer

dkl . Eiche . 375 .
Eich .- Schlafzirn .

350 .— . Nuftb .-
Klavier 200 .— .
Kückemnöbel zu
verk . Adr . im
Taabl . - Vl . TI

Schwer , eich .
Herrenzimmer

gevolst . Klapp -
siüblchen zu verk .
Kauber Str .8,3r .
Weibes Kinder -

Holzbett zu verk .
od . gegen Fahr¬
rad zu vertausch .
Wentzel . Tauben -
str . 38 . Tel , 24075

Guterhalt .
Herrenzimmer

und Teppich
von Privat zu

kaufen gesucht .
Preisangeb . u .
B . 623 an T .-V .

Bahnhofsnähe .
20 000 RM .. zu verkaufen . An¬
fragen unt . W . 623 Tagbl .- Verl .

Kleyerftr . 27/31 . Tel . 74357

3/15 PS Austin -Roadster lfi7r
steuerfrei . 9000 km gelauf ., ' “ •*

4/21 PSFord -LMlS -Mr . , „ r

platingrau , neuwert . $ ßag .

10/50 PS StudedaN
2tür . Lim ., tadell . Masch .
und Lackierung . Motor vor CHfi
3000 km generalüberholt uuu

11/50 PS De Koto-Lmous. m
4tür .. ehr gut erhalten * ■

*

13/50 PS M -AlMUl.
4tür .. steuerfrei , v . neuem OCnfi
Wagen nicht zu untettoeib . t ' tfUU-'

Teilzabl . gestattet . Gebrauchter
Wagen wird in Zahl , genommen .

8/40 Wanderer
3800 km . zügel . 15 . 12 . 34 . sel¬
tenste Gelegenheit , steht zum Ver¬
kauf Sonnenberger Strafte 20 .

Näheres 3 Treoven rechts .

4/16 Opel »

2 - Sitz .- Kibriol .
zügel , und verst .
für 200 Mk . zu
vk . W .-Biebrich ,
Weihergasse 15 .

Tel 60916 .

»
Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Pelz
Sch . We -öHichs

bist , zu verkauf .
Rikolasstr . 13

Eartenb .. Pari .
Gute

MMnzüge
krz . . dicke Fig . ,
bill . zu verlaus .

Dittrich
Friedrichftr . 29 .2

Jung ,
Eersdorffstr . 26

Tel , 21602 ,
Euterbaltcuer

12/40 kteyr -

Wagen
kombin . zu vk .
od . geg . kleineren
zu vertauschen .

Tel . 24836 .
7/34 Opel -

Limousine
verst . . 4tiir . . 250
zu verk . Linden -
strafte 29 , P . r .

WeißesKinderbett
mit Matr .

Eich . - Serviertisch
Linoleum

2 .00X4 .20
weift . Schrank .

80X43 cm
Waage m . (Sero ..
alles sehr gut .
billig zu verk .
Loreleiring 18 . 3
Änzuseben ab
Dienstag .

Euterbaltene
Laden - Eiuricht .

vreisro . zu verk .
Kunze .

Schützenbof -
ftratze 11 , Part .

Leichtmotorrad .
75 ccm . IX PS .
zu verk . Scharn -
horststr . 14 . 3 l .

eteneifrei
4 PS flpd
preiswert zu vk .
Telephon 25402 .

10/50 ESSei-

Itie .
4türig ,

neue Bereisung ,
prima Motor , f .
450 Mk zu verk .

Näheres
Telephon 25534 .

■ Seltene Gelegenheit ! !
Aus verschiedenem Privatbesitz erworben ,
verkaufe ich zu äußerst günstigen Preisen

Erstkl . Speisezimmer , Chippendalestil , Büfett,
Vitrine, Kredenz , Auszugtisch , 6 Stühle , 2 Sessel ,

Renaissance - Herrenzimmer mit reicher
Bildhauerarbeit u. vornehmer Couchegarnitur, wirkl.Prunkstück,

Musikzimmer , Rosenholz , reich eingelegt .
Erstkl . Ibach - Flügel , Perserteppiche verschied.

Grüßen, viele erstkl . Kunstgegenstände .

Chippendale - Garnituren u. and . Einzelmöbel , antike
Schränke u . Kommoden , Sekretär , Biedermeier -Möbei
in großer Auswahl , geschnitzte Sessel , Coucties , Klem -
mobei , Prunkvasen , Bronzen u. viele Einzel Stilmöbel .

Kunst - u . Möbelhaus B . Fleddermann
Frankfurt a . IW . , Neue Mainzer Str . 77 ,

765X105
935X135 .

Kraft .
Wiesb .-Dotzbeim

Rbeingauer
___ Strafte 13 __

Krankenfahr -
Itühle . Zim . und
Klosetts , Trägst .
Verk . u . Miete .

Webergaste 3 .
Hehner .

NAG . -

Lastwaaen
zu verk . Neu ,
Selenenstr . 16 ,

3mpeiio =

Spezial .
500 ccm . verst ..
bill . zu verkauf .
Weilstr . 6 , Part .

Damen -Rad
zu verk . Platter
Strafte 70 , V . 3 r .

D . - Rad
gut erhalten , b .
zu verk . Ang . u .
F . 619 an T .- V .

Herren - und
Damen - Fahrrad

billig , zu verk .
Nerostrafte 8/10 ,
VordH . 3 . St . lks .

Herrenrad
und Knabenrad
zu verk . Hirfch -
graben 18 . P ._r .

Paddelboot ,
fast neu Cabun .

2er . schnittig ,
Sportmodell , m

Zubehör .
Herren -Rav

billig zu verk .
Iabnstr . 32 P .

Leiterwag . bill .
vk . Rüdesheimer
Str . 34 . Htb . 3 . r .

Dreifamilien - Villa
am Nerotal .

mit Garage . 25 000 RM . . zu ver¬
kaufen . Anfragen unter S . 624
an den Tagbl .-Verl .

Kleine gemütliche
Bi » a

5 Zimmer , modern . Warmwasser¬
heizung einger . Bad . flieft . Wasch¬
tische ufa ). . ganz geringe Steuer .
17 500 Mark zu verk . durch Wulf ,
Sonnenberger Strafte 66 .

lionofl
erstkl . Snftrum . ,
schwarz poliert ,
mit 35 Rollen ,
preisw . zu verk .

Embs
Schierfteiu ,

Rheinftr . 15 1 .

Kaufm . Privatschule

Walter hol
Rheinstraße 56
Tages - u . Abend¬

lehrgänge
Kurzschritt

Masch -8 ehr eiben
Buchführung

usw .

Etagenhaus
welches sich leicht in Klein¬
wohnungen umbauen läftt abzu¬
geben , Anfragen unt . E . 623 an
Tagbl .- Verlag erbeten .__________

Etagenhaus
preisw . abzugeben . 10 % ige Ver¬
zinsung . Anfragen unter K . 625
an den Tagblatt - Verlag erbeten .

lleber die Feiertage hier , suche

Bi » a
geg . bar zu erwerben . Umgeb .
Angeb . mit Photo erwünscht unt .
B . 620 an den Tagbl .-Verlag .

ZMlsMilW - Ml !
mit Garage . 18 000 RM .. zu ver¬
kaufen . Anfragen unter B . 626
an den Tagblatt - Verlag .

kanten Sie bi lig und mit

Möbel - Maurer

Male ]
| Prim - Verkäufe |

Wäscherei
schöner Masch .-
Betrieb , wegen
Wegzugs günft .
zu vk . Ang . u .
F , 622 an TV .
2 neue 14kar .

Serreu -
Takchenubren
mit Sprung¬

deckel . günstiges
Kommunion ;

Geschenk RM . 60
u . RM 80 . Zu
besichtigen bei

Eulitz
Webergaste 4 .

Wegzugs »

halber
sehr prw . abzug .
Porz .- . Kriftall -
u . Glassachen ,
el . Koch . . el .Steh -
lampe . Stahl -
kastette . Gong .
Bücher , Bilder ,

kl . Anrichte .
Bohnrrbesen .

Tische , kl . Sessel .
Vorhänge usw .
Besicht nut erb .
10 — 13 u . 17 — 19
werkt , u . Oster¬
montag Lanz -
ftr . 1 1 . Nerotal

Mod . gutetfi .
Kindderwagen
zu verkaufen .
Ofilenmacher ,

Kellerstr . 20 3 .
4 gute Hobel¬

bänke m . Werk¬
zeugen usw . vk .
Schwalb Str 36

Vorderh . Part .

Sehr gute
MM

3 m X 1 .50 m

eilerne litte
0 .95 br . . 2 .20 mH .
zu verk . Anzuseb .
Erillparzerstr . 8

Er . Anzahl
Fenster ,

neu , m . Beschlag
1,62X1,02 lüften ,
sehr billig , auch
einzeln , zu perk .
Schwalb . Str . 36

Tel . 25474 .

Gartenfiäuschen
3X3 Meter

Svalierwünde
2X3 Meter

Zusammenftell . f .
ein Eartenbäus -
chen . zu verk .
Tel . 23216 .

Hühnermist
zu verk . Pagen -

stecherftr . 1 . 1 .

Mfa - Verkäufe |

Schlafzimmer
2bettig . m . Ma¬
tratz . 160 . Küch .-
u . Kleiderschr ..
1 - u . 3tür .. Nuft -

baum -Sviegel -
schränke . Nuftb .-
Vüfett . Vücher -
schr . . Eich .-Aus -
ziebtische . 6 eg .

Lederftüble .
Trumeaufaiegel ,
Sofas . Chaise¬
longues . schöne

Äetallbetten .
Matr . in Rofth ..
Wolle u . Kapok ,
2 kl . Tepp ., Eick .»
Ständerlampe .

Flurg . vk . bill .
Fran Klapper .
Büdingenftr .4 . a .
der ob . Weberg .

Büro - u . Reise -

SM -

fl •

nmim
luullllllKli

neu . gebraucht ,
stets groft . Lager .
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' Bakuum auszugleichen . Aus den Alpentälern ,
welche in dieses Vorland ausmünden , fließt

so un - stellen öffentlicher Verkehrsmittel entlang zu
Hasel - fahren , besonders wenn diese Haltestellen

lich . Es ist doch bekannt , daß die Haselhühner
schon im Herbst zu Paaren fallen , die dann
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warmen Wind .
Wie entsteht nun Föhn ? Wenn nördlich

m . E . weder im
schaden .

Orthopädische Apparate/Artikel zur Krankenpflege

Leibbinden / Bruchbänder / Spezialität : Fuß - Einlagen
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auf dem eine Temperatur von minus fünf
Grad herrscht , in ein Tal von tausend Meter
Höhe , so wird man eine Föhntemperatur von
plus 15 Grad seststellen . Die Föhnwärme ist"

c, je höher die Eebirgs -
denen der Föhn herab -

durch dicke Bäumstämme völlig unübersicht¬
lich sind . Um wie viel weniger können aber

solche Zustände in einer Weltkurstadt aus
einer Straße geduldet werden , die die Ver¬

bindung nach dem Rhein darstellt und die
vielfach von Kurgästen und Einwohnern be¬

nutzt wird , welche infolge Beinleiden oder
sonstiger Beschwerden wegunfertig sind . S .

der Alpenkette , etwa in Mitteldeutschland ,
ein Barometertief , ein Luftdruckminimum ,
auftritt , so setzt sich zuerst die Lust in der

kommt .
Gleichzeitig mit der Erwärmung wird

aber die Föhnluft auch trocken . Wenigstens
scheinbar trocken . Luft ist imstande , eine

bestimmte Menge Wasserdampf aufzunehmen .
Enthält die Lüft das höchstmögliche Mari -

Weygandt an der Ecke
Weber - u . Saalgasse

Eisenwaren — Werkzeuge
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Föhn .

Miniatursöh « in Wiesbaden .

Von L . Elmauthaler ( Wiesbaden ) .

Mitteln — Kraftwagen und Motorrädern —

zu beginnen , so entwickeln die meisten voll
Ihnen , besonders wenn sie von jugendlichen
Fahrern gesteuert werden , von der Adolfs -

Höhe nach der Stadt und nach Biebrich zu ,
also bergab , eine Geschwindigkeit , daß der

unbefangene Zuschauer glaubt , er befinde sich
auf der Avus - Rennbahn , aber nicht in einem

geschlossenen Ortsbering . Gerade in der

letzten Zeit häufen sich ja auch die Zeitungs¬
berichte über Unfälle leichterer und schwererer
Natur , die durch dieses sinnlose Rasen der

Kraftfahrer entstanden find . Ein Über¬

schreiten der Fahrbahn durch Fußgänger ist
zu manchen Tagesstunden geradezu lebens¬

gefährlich ! Noch größeren Gefahren setzen
sich aber die Fahrgäste der Autobuslinie

Biebrich — Nerotal aus , wenn sie es wagen ,
auf einer Haltestelle der genannten Linie auf
der Hindenburg - Allee auszusteigen . Trotz¬
dem diese Straße drei — sage und schreibe
— drei gepflasterte und asphaltierte Fahr¬
bahnen besitzt und zwar eine sehr breite in
der Mitte und ie eine schmälere auf der

östlichen und westlichen Seite , ist der östliche
Promenadenweg , an dem sich die Haltestellen
der Omnibusse in Richtung der Stadt be¬

finden , für den Radfahrverkehr freiaegeben !

Hier kann man nun von der Adolfshöhe bis
Moritzstraße unentgeltlich die schönsten Rad¬
rennen beobachten . Die meist jugendlichen
Fahrer rasen mit einer Geschwindigkeit den
Promenadenweg hinab , die einer besseren
Sache würdig wäre . Denn sie gefährden
den ahnungslos aus dem Autobus steigen¬
den Fahrgast aufs höchste ! Ich kenne keine
Verkehrsordnung irgend einer Stadt , die es
Radfahrern erlaubt , dicht an den Halte -

AA GUSTAV PETRY
ch oO H

Jahre Ajr

Ist die Hindenburg - Allee

eine Rennbahn ?

Die Anwohner und Passanten der
Hindenburg - Allee , einer der schönsten
Straßen Wiesbadens , sind über die Art und
Weise , wie sich der Verkehr in dieser Straße
entwickelt hat und geduldet wird , sehr be¬
unruhigt . Um mit den modernsten Verkehrs¬

schicht in den Talkesseln , aber immerhin das

Gegenteil von warm . Warm wird der Föhn
erst durch seine Abwärtsbewegung . Und

zwar auf recht einfache Weise :
Ebenso wie im Meer der Wasserdruck zu -

nimmt , je tiefer man kommt , verhält es sich

auch in der Luft . Je höher man steigt , desto
geringer wird der Luftdruck . So wie im

Wasser lasten auch in der Luft die oberen

Schichten auf den unteren , in beiden Fällen
nimmt der Druck nach oben ab , nach unten

zu .
Bewegt sich ein Quantum Luft in ab¬

steigender Richtung , so kommt es aus einem

Bereich geringeren in einen Bereich höheren
Drucks ; es erleidet diesen Druck . Druck von

außen auf ein Gas erzeugt Wärme . Das

Gegenteil tritt bei aufsteigender Luft ein , die
aus größerem in niedrigeren Druck kommt ,
dabei Gelegenheit hat , sich auszudehnen , ihr
Volumen zu vergrößern ; ihre Temperatur
sinkt . Auf diesem den Physikern wohlbe¬
kannten Naturgesetz beruht die Herstellung
von flüssiger Luft , und noch manch andere

technische Errungenschaft .
Die Erwärmung absteigender Luft be¬

trägt ziemlich genau ein Grad auf hundert
Meter Höhenunterschied . Kommt der Föhn
von einem 3000 Meter hohen Gebirgskamm ,

Wlllilikll - SrlitWchkü
m_____________
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schweren nassen Brocken herunter , an den
Berghängen bildet sich Schmelzwasser , unter -
wäscht die Schneelagen , die den Halt an den

ßen Hängen verlieren und als Lawinen
cts rutschen , mit wachsender Eeschwin -

Schneedecken von einigen Tausend
Quadratmeter Ausdehnung , zwei und mehr
Meter Dicke , rutschen als eine einzige zu¬
sammenhängende Masse ab , nehmen in ihrem
Lauf alles mit , was im Weg ist , Bretter¬

zäune , Hütten , Bäume , Lebewesen . Nur aus¬
gedehnte Waldstrecken sind mitunter im
Stande , sie in ihrem Lauf aufzuhalten .

Im Alpental ist kalter Winter . Schnee
fcr.

-fi im Tal , Schnee an den Berghängen , die das

q I Tal bilden . Die Nacht hindurch rüttelte der
Wind an Fenstern und Türen . Fest einge -

hiillt in warme Winterkleider verläßt man
- Jürgens das Haus .

1 . 6 | Die Winterlandschaft verändert sich . Von
268] l den grünen Tannen , von den kahlen Laub -

EtT® bäumen fällt die weiße Schneeschicht in

m ,jte

im Winter treu zusammenhalten uitb im

Frühling zur Fortslanzung schreiten . Eine
Frühlingsbalz im gewöhnlichen Sinne findet
beim Haselhuhn somit nicht mehr statt . Das
Spissen dieser Paare ist lediglich der Aus¬
druck ihrer geschlechtlichen Erregung oder
ein Lockruf , falls die beiden Ehegatten sich
zeitweilig durch Zufall getrennt haben . Die

Paarhühner stehen auf die Locke nur aus¬
nahmsweise zu ; was im Frühling dem

Jäger vor die Flinte kommt , sind entweder

überzählige Hähne — die männlichen Indi¬
viduen sind bei allen monogam lebenden
Vogelarten in der Mehrzahl — oder einzelne
Hühner , die sich im Herbst zwar gepaart
hatten , aber durch Menschenhand oder Raub¬
zeug ihrer Ehekameraden beraubt wurden .
Das Wegnehmen überzähliger Hähne kann

Die Jagd auf das Haselhuhn .

Am Schluß seiner Wild - und Weidmanns¬
bilder für den Monat April spricht Herr Dr .
Roth den Wunsch aus , das Haselwild möge
sich nach Verbot des Frühjahrsabschusses recht
stark vermehren . Jeder Jäger und Natur¬

freund wird ihm darin beistimmen , aber ich
glaube , daß diese Hoffnung sich nicht erfüllen
wird . Im Gegensatz zum Rebhuhn , das ein

Kulturfolger ist , gehört das Haselhuhn wie

z. B . auch das Moorschneehuhn , der Uhu , der
Kolkrabe , die Doppelschnepfe , der Schneehase
und andere , zu den Kulturflüchtern . Unter¬

sucht man die Beziehungen dieser Tierarten

zu ihrem Lebensraum , so erkennt man ohne
weiteres , daß es in allererster Linie der un¬

aufhaltsame Siegeszug der Kultur ist , der

ihnen die Fortpflanzungsmöglichkeiten
nimmt . Das Haselhuhn ist als Boden¬
brüter an das Vorhandensein von reichlichen
Unterholzbeständen und Fallholz gebunden ;
da für diese aber in rationell bewirtschafte -

Doch was ist das ? Nicht eiskalter Wind
== 5 weht ein m entgegen , sondern ein warmer

E Hauch , wie aus einem Backofen , aus der Rich -
I jte« 8 der schneebeladenen Bergrücken im

*1 « B Hintergrund des Tales kommend , . . . der
kE itnhn

M der Reichsbahn nach KaarbrAen .

Am Sonntag , den 28 . Avril d . I . . verkehrt ein
Sonderzug mit 60 v . H . Fahrpreisermäßigung und
Sitzplätzen in bequeme » Durchgangswagen 3 . Klasse
von Wiesbaden nach Saarbrücken und zurück . Wies¬
baden Hbf . ab 7 .56 Uhr . Saarbrücken an 10 .59 Uhr .
Saarbrücken ab 17 .30 Uhr und Wiesbaden Hbf . an
20 . 47 Uhr . Fahrpreis ab Wiesbaden Hbf . für Hin -
unö Rückfahrt 5 .80 RM . Näheres ist aus den Aus¬
hängen auf den Bahnhöfen zu enenen oder durch
die Fahrkartenausgaben und Reneburos zu
erfragen . K127

Mainz , den 17 . Avril 1935 .
Reichsbahndirektion Mainz .

wärmer nun Luft ist , desto mehr Wasser¬
dampf kann sie aufnehmen , umso höher ist
die Sättigungsgrenze . Je mehr die Föhn¬
luft sinkt , je stärker sie sich damit erwärmt ,
umso größer wird ihr Vermögen , zusätzliche

dann Luft zum Ersatz nach , und zwar in

erster Linie die schweren Bodenschichten .
Aber auch hier muß die abfließende Luft
durch irgend einen Zufluß ersetzt werden .
Weil der beiderseitigen Gebirge wegen ein
seitliches , horizontales Zuströmen nicht mög¬
lich ist , erfolgt der Ausgleich vom immer
höher liegenden Hintergrund des Tals und
schließlich von der Höhe , von den Gebirgs -
Kmmen herunter , die den Talabschluß
bilden , und diese abwärts strömende Luft
bildet den Föhn .

An seinem Ursprung , in 3000 bis 5000
Meter Höhe , ist die Föhnluft allerdings nicht
warm , sondern kalte Winterluft . Mitunter
etwas weniger kalt als die unterste Voden -

ten Wäldern kaum mehr Raum vorhanden

ist , fehlt die Nistgelegenheit ; da nützt auch
die Hege mit der Büchse ober eine veränderte

Abschußzeit nicht viel , eine wesentliche , lang -

befristete Vermehrung des Bestandes kann

keinesfalls erreicht werden . Umgekehrt wird

in Revieren mit natürlichen Lebensbedin¬

gungen der Wildbestand auch durch einen

stark vermehrten , aber natürlich in weid¬

männischen Grenzen gehaltenen Abschuß nie¬

mals geschädigt . Ich habe das in meinem

langen Jägerleben vielfach an unterschied¬
lichem Wilde beobachten können . Ern

klassisches Beispiel hierfür find die nordrussi¬
schen Wälder , die — wenn man sich so

—*

weidmännisch ausdrücken darf — von H ,
Hühnern geradezu wimmeln , obwohl dieses
Wild dort alljährlich in ungeheuren Mengen
in Netzen und Schlingen ohne Rücksicht auf
das Geschlecht gefangen wird . — Das Verbot
der Lockjagd im Frühjahr ist mir auch aus
einem anderen Grunde nicht recht verständ -

K

&
2'

Versteigerung
Mittwoch , den 24 . April
vorm . 9 .30 Ahr beginn . , durchgeh . ohne Pause ,
versteigere ich in meinen Persteigerungssälen

9 Luisenstrahe 9
neben der Preußischen Regierung

2 elcg . Mahag .- Schlafzirn .- EiuriÄt .. 3 mod .
Eichen - Schlafzim .- E . chrichtung ^ 3 sehr schöne
Speisez .- Einricht . ti . Eiche . Nußb . u . MaHaa . ) .
1 mod . Herrenzim .-Einricht . ( Kauk . Nußb . ) ,
2 Eich . - Herrenr .- Einricht ., 1 Küchen - Einricht .,
1 groß . Hausorgel , 1 Flug .. 2 Pianos . 2 Diel . -
Schriinke , 1 ant . Eich .- Porzellanschr .. 1 sehr
schönes Sveiseservice ( Kgl . Meißen . Zwiebel¬
muster ) . 3 Perser - Teppiche . 8 Perser -Brücken ,
2 Perser - Läufer :
Biedermeier - Vitrine . Eichen - Viiiett . Auszug -
u . andere Tische . Dipl .-Schreibtische . Damen¬
schreibtische . Pfeiler - und andere Spiegel .
Stühle aller Art . Vertikos . Kleiderichränke .
Frisiertoiletten . Waschkommoden und Nacht¬
tische . Betten . Kommoden . Polstergarnituren .
Klubiosas und Sessel . Couches . reichgeschmtzte
Truhenbank . Standuhren . Flurgarderoben .
10 Blatt Kelim . Wafiemammlung . lehr gute
Gemälde . Kunstgegenstande . Bronz .. Porzell . -
Eruppen u . -Figuren . Kristalle . Sveise -
services . Lüster u . Lampen . Gold - u . Schmuck -
gegenitänbe . Radiumbecher ( 5000 M . EJ . zwei
Schreibmasch . . sehr „gute Eisichr .. Kranken -
fahrstuhl . Gasbade men . Staubsauger . Gas¬
herde mit Backofen . Zimmeröfen , kombiniert .
Küchenherd . Kiichenschranke . Kassenschränke
freiwillig , meistbietend , gegen Barzahlung .
Besichtigung : Dienstag nachmittag 3— 5 Uhr .

MsMZUHL
38 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .

Größte und vornehme Ausstellungssäle .

Holz - Submission .

- . Aus dem Stadtwalde Wiesbaden wird nach -
Menb aufgeführtes Holz in 43 Losen tm Wege des
- hrmlichen Angebotes verkauft :

; 405 Fichtenstämme ( KI . la . 1b . 2a ) ,' 116 Fichtenstangen ( Kl . 1— 3 ) .
J 70 Lärchenstamme ( Kl . la , Id ) .
7 201 Lärchenitangen ( Kl . 1 u . 2 ) .
- 260 Eichenstämme ( Kl . 2— 6 ) .

: 73 Kieternstäinme ( Kl . 2a . 2b , 3a . 3b . 4a ) ,
156 Nabelholzstämme ( Kl . la . 1b . 2a . 2b ) ,
168 nn Kiefernnutzscheit — 2m lang — .
450 rm Brennholz . .

. Die Verkaufsbedingungen usw . können bet uns
- 41n §eleben werden . Auf Wunsch erfolgt Zuwendung ,

ki- v Gebote mit der Aufschrift ..Holz -Submmion
bis zum 2 . Mai 1935 , 11 Uhr , bei der unter «

- • Wneten Verwaltung ..Friedrichstraße 19 . 2 . Stock ." nru reichen .
5>te Eröffnung erfolgt dort in Gegenwart etwa

■ eg
^ Hbienener Bieter um 11 .05 Uhr . K156

, ll Wiesbaden , den 17 . Avril 1935 .
ttllW . .. Städtische Verwaltung
11 | W __ fnr Landwirtschaft und Forsten .

Afrikas hat , und solches im Flachland heute
noch glaubt . Dies ist aber nicht der Fall ,
sondern der Föhn entsteht , bezw . erwärmt sich
an Ort und Stelle . Daß der Föhn kein „ Süd -
wind "

sein kann , ergab sich daraus , daß nicht

h
j mir die Alpen , sondern die meisten Eebirgs -
Mketten der Erde Föhnerscheinungen auf -

!,us weisen , und zwar nach den verschiedensten
Himmelsrichtungen , und daß auch die Süd¬

seite der Alpen den Föhn kennt , als einen
Winter vom kalten Norden kommenden

MW
' ' ' '

Wiesbaden .
Sommersemester 1935 .

>. MoMiing für MM .

Fachkurse für öanbmert und Mstgewerbe.
^ ersuchswerkstätten . Tages - und Abendunterricht .

Abendkurse K156

Ar Bau - . Solz - . Metall - und Ausstattungsgewerbe .
Elektrotechnik . Graphik . — Beginn am 2. Mai 1935 .
. Anmeldungen nur i . d . Dormittagsbienststunden
Ml Schulgebäude . Wellritzstr . 38 . Die Direktion .

Feuchtigkeit aufzunehmen , und weil ihr solche
während des Absinkens nicht zuteil wird , er¬

scheint sie uns relativ trocken . Für unser
Empfinden ebenso wie für die weitere Auf¬
nahmefähigkeit ist nur die relative Feuchtig¬
keit maßgebend , deshalb empfinden wir den

Föhn nicht nur als einen warmen , sondern
auch als einen trockenen Wind .

Und er macht ganze Arbeit . Kaum ist
der Schnee zerflossen , zu Wasser geworden , ist
auch dieses Wasser schon verdampft , aufgeleckt
vom Föhn . Der an den Berghängen liegende
Schnee sintert zusammen , wird schwer vom
Schmelzwasset unterspült verliert er seinen
Halt und geht als Lawine abwärts . Manch¬
mal nur einen Tag , mitunter aber eine

Woche anhaltend , ist der Föhn das Zeichen
von Lawinengefahr , und regelmäßig der
Vorbote schlechten Wetters . Die einheimischen
Talbewohner wißen dies ; Opfer der La¬
winen sind größtenteils mit diesen Erschei¬
nungen nicht vertraute Fremde , Sportler
und Skiläufer .

Bemerkenswert ist in diesem Zusammen¬
hang eine Föhnbildung in der Umgebung
von Wiesbaden . Geht man im Winter
von Wehen nach der Platte , so kann
man , wenn man gerade Glück hat , einen

angenehmen , wärmen Windhauch ver¬

spüren , der einem von der Platte entgegen¬

weht . Seine Temperatur dürfte allerdings
höchstens nur fünf Grad über der normalen

iagestemperatur liegen , ist aber ausreichend ,
um angenehm empfunden zu werden . Je

näher man dem Jagdschloß Platte kommt ,
desto geringer wird seine Wärme , um auf
der Kammhöhe als kalter Wind zu er¬

scheinen .
Es liegt eine Föhnbildung im kleinen

vor , entsprechend der geringen Höhe der

Bergkette . Die seitlich der Straße sich hin¬
ziehenden bewaldeten Rücken verhindern
einen horizontalen Luftzustrom , der Zufluß
muß von der Höhe , von der Platte , erfolgen ,
und erwärmt sich dabei .

Der Einheimische wird wohl achtlos
daran vorübergehen , wenn er den ange¬
nehmen warmen Hauch verspürt , höchstens
überrascht sein , wenn oben auf der Platte
der milde Wind wieder rauh geworden ist .
Der Gebirgsbewohner hingegen merkt , hier
ist Föhn , wenn auch FöhninMiniatur .

Die vielen Lawinenunglücke in diesem
ersuti ।Winter haben manchem die Frage aufge -

Ilfl I d-Sngt , warum und woher kommt dieser
? dE warme Wind ? Es ist nicht verwunderlich , T _________

daß man vielfach und lange Zeit den Föhn daher umso größer ,
als eine warme Luftströmung betrachtete , kämme sind , von d
die ihren Ursprung im Süden , im Innern

16
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Seereisen sind billiger denn je !

Glas 25 Epf .
Es reist sich gut mit den Schiffen der
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Wasser - Wirth .
la

Telephon 20054Westbahnhof
jS

bestbewährt

und meistgekauft

Carl Döring jr. ,
Wiesbaden

Dotzheimer Straße 38 Ruf 20380

Ostern

Wiedereröffnung
des bekannten

Mittag - u . Abendessen zu 1 . -

Autostraße und schöne Fußwege

• bis zur Gaststätte
Herrliche Fernsicht HM

liidt alle Reiselustigen ein ,

sich bei ihren Vertretungen über ihr

besonders reichhaltiges diesjähriges

Erholungs - und Vergnügungsreisen -

Programm unverbindlich zu unter -

Machen Sie der

Klostcrmühlc an der Lahnstr .

(althistor . Gasthaus mit vielen Sehens¬

würdigkeiten (Goethezimmer usw .)
einen Osterbesuch !

Haupta : ühungspunkt d . exotischen Tierwelt
Bes . Karl Graubner .

Rhein - Hotels
niiiiiniiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

in

Aßmannshausen

Konzert an beiden Festtagen

Die

Hamburg - Amerika

Linie

„
Bitte emsteigen , Richtung Frühling ! "

Den linde » Lüften entgegen . — Bom Aprilwetter in das Reich des Lenzes .

Wenn die 8hinten aus dem Grase dringen ,
Gleich , als lachten sie zur Hellen Sonne
Des Morgens früh an einem Mwientwg ,
Wenn di « kleinen Vöglein munter singen
Ihre schönsten Weisen : Welche Wonne

An solche Lust dann wohl noch reichen mag .
Mehr als 700 Jahre ist dies Verslein alt . Walther

von der Vogvlroeide hat es gedichtet , hat es einst den wohl -
edlen Burgfrauen und Vurgftäuleins vorgesungen , die an
den Fenstern ihrer Kemenaten sehnsuchtsvoll des Frühlings
Loblied lauschten . . . Arme , kleine frowroe 1 Da mutztet ihr
nun hinter den dicken kalten Burgmauern hocken , um die
draußen der nahkalte , wetterwendische Aprilwind wehte ,
und hattet nichts als des fahrenden Sängers hoffnung¬
spendende Worte ! Nur den Männern ging

' s
"
besser ; denn

sie konnten dienstlich auf den Kreuzzügen dem nordischen
Winter den Rücken kehren . . .

Wie gut haben wir es doch dagegen heute : Wir können
bequem und schnell dem Frühling entgegenreisen , wenn wir
des nordischen Schnupfens müde sind , und wir wieder mal
etwas anderes als nur rote Nasen um uns sehen wollen .
In dicke Pelze gehüllt , steigt Fräulein Schmidt abends im

„ rauhen Norden " in den Schlafwagen , im duftigen Früh -
linaskleid entschlüpft sie am anderen Morgen irgendwo in
SüSmestdeutschland dem rollenden Hotel und gibt sich unter
blühenden Bäumen und strahlend blauem Himmel der
romantischen Beschäftigung des Blumenpflückens hin . . .
Prächtig bequem , nicht wahr , ihr Burgfräulein des 20 .
Jahrhunderts !

Fragt sich nur , wo dieses verlockende „ Irgendwo
" in

Deutschland zu finden ist . Di « wissenschaftlich gebildeten
Wetterkundigen dienen da mit ziemlich genauen Feststel¬
lungen , die sie in jahrelanger Beobachtung gemacht haben .
Im Rheintal zwischen Basel und Wiesbaden und
im Bodenseegebiet erwachen die linden Lüste bet uns am
frühesten . Schon Mitte April erreicht die Tagestemperatur
in diesen Gebieten gewöhnlich einen Durchschnitt von 9 bis
10 Grad Celsius Wärme . Da kann auch die solideste
Knospenhülle nicht widerstehen . Ein paar vorwitzige Man¬
del - und Aprikosenbäumchen legen zuerst ihre zarten Blüten¬
kleidchen an , und bald folgt das ganze liebenswürdige Heer
der übrigen Obstbäume .

Es ladet freundlichst ein
J . K . Stritter .

* Mit der Reichsbahn an die deutsche Saar . Am Sonn¬

tag , 28 . April 1985 , fährt di « ReichsbahndireLtion
Mainz ihren groeiten Verwaltungssonderzug dies¬
mal nicht ins Blaue , sondern nach Saatiblüden , wo die dem

Mittelrheiner aus den Jahren der Be
'
atzunaszeit genugsam

bekannte „ blaue Luft
" mit dem Siege der Abstimmung rein¬

ster deutscher Frühlingsluft Platz gemacht hat . Die Fahr¬
preise sind um 60 % ermäßigt . Sonderfahrten mit der

Straßenbahn zu den Spicherer Höhen , und große Rundfahrt
mit Personenkraftwagen durch die schönsten und ausschluß -

reichsten Gebiete des Saarlandes , sachkundige Führung durch
Saarbrücken sind sicher lockend . Ein bei den Fahrkarten¬
ausgaben , den mitteleuropäischen und den amtlichen Aus¬

kunftsstellen unentgeltlich erhältliches Programm gibt Aus¬

kunft über alles Wissenswerte .
* Kloster Eberbach im Rheingau . An den Klosterge¬

bäuden in Eberbach find während der Wintermonate durch
die preußische Staatsregierung umfangreiche Umbauarbeiten

durch geführt worden . So haben — zur Freude der Kunst¬

freunde — die Zwischenmauern in der Klosterkirche teilweise
weichen müssen , damit dem ursprünglich sehr langschiffigen
Raum seine alte Wirkung wiedergegeben werden konnte . Die

Jnstandsetzungs - und Ausgrabungsarbeiten an dem ver¬

schwiegenen und verträumten Kreuzgang des Klosters wer¬
den nach ihrer Fertigstellung sicherlich eine architektonisch
wertvolle Bereicherung der Klosteranlagen darstellen . Dre

Neubeschieferung der barockgeschwungenen Haube der

Klosterkirche geht bereits ihrer Vollendung entgegen . In

diese großzügigen , vom Willen des Staates , wertvolle Bau¬
denkmäler unverfälscht zu erhalten , getragenen Umbau und

Erneuerungsarbeiten tm Kloster Eberbach fügt sich die

Schaffung der Klosterschänke St . Bernhard außerordentlich

RZ r

Befragen Sie Ihren Anil

Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien und

Wer von Norden kommt , trifft als ersten milden Gau
die Südhänge des Taunusgebirges , die gänz¬
lich vor rauhen Winden geschützt sind und daher ein be¬
sonders ausgeglichenes Klima ihr eigen nennen . Wies¬
baden , Deutschlands größtes Heilbad , ist hier der be¬
kannteste und auch am meisten besuchte Platz . So mancher
beugt sich tn den Thermen Wiesbadens alljährlich durch — "

Frühjahrskur den Gebrechen des Alters vor . Auch die bi
anderen Taunusbäder , Homburg vor der Höhe und
Schlangenbad , erfreuen sich sehr milder Witterung .

Südlich des Mains beginnt bei Darmstadt die lieb¬
liche Bergstraße ! Die HWen des Odenwaldes

brechen sich hier plötzlich wie Meereswogen an einem un¬
sichtbaren Damm . Fast unvermittelt fallen die Häng ,
Rheinebene ab , überrieselt von einem dichten Sanin
teppich , der nun im Frühling in köstlich -zartem , jungem
Grün prangt . Rund um die Siedlungen macht der Laub¬
wald zahllosen Obstgärten Platz , die sich weit in die Ebene
hineindehnen . Das ist ein herrliches Blühen ! Wundervoller
Blütenduft durchweht die stillen Dörfchen und Städtchen , die
— wie an einer Perlenkette aufgereiht — an der alten
Römerstraße liegen .

glücklich und harmonisch ein . Das Gebäude , aus dem die j
Klosterschänke St . Bernhard geworden ist , ist von dem vor - 1

letzten Eberbacher Abt Adolphus Werner von Saalmünster , j
der als 57 . Abt des Klosters von 1750 — 1795 in Würden war , |
im Jahre 1755 erbaut worden . Bis 1933 diente es als i

Wirtschaftsgebäude . Verschwunden sind aber jetzt alle Er -

innerungen an seine frühere Verwendung .
* Camberg , die Perle des Goldenen Grundes , liegt am

'

Oberlaufe des nordwestlich zur Lahn abfließenden Ems -

baches in einer Höhe von 220 bis nahezu 500 Meter . Das

alte Städtchen , das zurzeit 2500 Einwohner zählt , erhielt i

feine Stadtrechte 1271 von Rudolf von Habsburg , und 1

mancher reizende Fachwerkbau hält die Erinnerung an feine ;

Blütezeit im Mittelalter und an feine wechselvollen Geschicke
unter der Herrschaft der Erzbischöfe v » n Trier und

'
der

Herren von Nassau -Diez wach . Das Städtchen ist von einem ■

Kranze von Villen und Obstgärten umgeben , und das alte I

Festungsgelände ist mit Geschick in einen schattigen Kurpark s
mit zum Teil lOOjährigem Baumbestand verwandelt . Vom ?

Park führen bequeme und schattige Wege zum nahen , herr - s
lichen , wildreichen Mischwald des hohen Taunus , von dem s
2000 Hektar der Stadt gehören und durch bequeme Waldwege

:

erschlossen sind . Seit 1927 besitzt Gomberg sein Kneippbad . :

Camberg ist Station der Bahnlinie Limburg — Fronkfurt/M .
* Für Duisburg -Hamborn liegt ein neuer Stadtführeri

vor , der einen interessanten Einblick in die Vielseitigkeit r

dieser Stadt vermittelt . Er zeigt in guter bildlicher Dar - s
stellung den größten Binnenhafen der Welt , sehenswerte -

Kunst - und Kulturstätten , schöne , wohlgepflegte Grün - i

anlagen und ansprechende Geschäfts - und Wohnviertel . Der 5
die Bilder verbindende Text gibt eine kurze aber umfassendem

Darstellung alles Sehenswetten in Duisburg - Hamborn . .;

HAMBURG - AMERIKA LINIE

Vertretung in Wiesbaden :

Reisebüro I . Chr . Glücklich

Kais .Friedr „Platz3 , EckeWebergasse

Stnuralrtschaft
■ ■ ■ m in Wiesbaden - Biebrich

Wiesbadener Straße 68

Im Ausschank

1934 <£ Schiersteiner

Die Schönheit Heidelbergs erblüht in jedem Früh¬
jahr aufs neue . Wie ein Traumgebilde ruhen Ne roten

Sandsteinruinen des Schlosses im weißen Blüvennreer , und

für das Erlebnis einer Dollmondnacht im Schlotzhof mutz
um diese Zeit auch der schwärmen , der die Romantik aus

seiner Seele verbannt hat .
Von Heidelberg weiter südwärts ist es fast nur ein

Sprung nach Baden - Baden , dem Paradres in Wäl¬
dern und Blumen . Schon int April blühen an der schönsten
Wandelstraße der Welt , der Lichtenthaler Allee , weiße Mag¬
nolien . Südländische Pflanzen gedeihen hier ohne schützen¬
des Treibhausdach int Freien . Koniferen und echte Kasta¬
nien schmücken mit neuem , Hellen Grün den Kurpark .

Die Freiburger Bucht , wieder ein Stück weiter

südlich , darf sich rühmen , die wärmste Eegentd Deutschlands
überhaupt zu besitzen . Dreizchn Kilometer lang , zehn Kilo¬
meter breit , so höbt sich das vulkanische Kaiserstuhlgebirge
aus dem Ryeintal bis zu 560 Meter Höhe empor . 10,8 Grad

Celsius Luftwärme ist der Jahresdurchschnitt . Hier und da

strömt es wie ein warmer Hauch aus den Gesteinsspalten ,
so daß auch im kältesten Winter kein Schnee liegen bleibt .
Kein Wunder , daß hier auf den Weinbergen der feurige
Kaiserstühler gedeiht ! Der Glottettäler steht ihm allerdings

nicht viel nach . Er wächst , nicht weit davon , auf den höchsten
Weinbergen Mitteleuropas im Glottertal bei Freiburg .
Vis zu 500 Meter Höhe hinauf findet man hier überall

üppiges Blühen und Grünen . Das alte Glotterbad mit den

größten Luftbadeanlagen Europas hat Weltruf . Noch ein

Lenzidyll lockt im Bereich des südlichen Schwarzwaldes :

Badenweiler . Unter feinen Palmen wandert der East 1

nicht nur ungestraft , nein , frohgemut und körperlich frisch ]

gibt es ihn aus seinen Thermen zurück in die große Weitz .
die hier so ferne scheint .

Und wen es auch int Frühling nach meeresweiter Land - >

schäft gelüftet , der wähle den Bodensee als Reiseziel . 2u

seinem westlichen Zipfel ist
' s , als sei der junge Frühling ;

gang zu Hause . Auf der Insel Mainau umrankt das alters - J

graue Schloß ein Stück südländischer Welt ! Palmen , i

Zypressen , Koniferen — ja , sogar Bananenstauden und

mancherlei andere tropische Gewächse schaffen ein einzig - .
artiges Vegetationswunder auf deutschem Boden .

Ein Gebiet aber wird leider meist vergessen , wenn von
den Ländern des ersten Frühlings auf deutschem Boden die |
Rede ist : die Rheinpfalz . Zwar liegt sie etwas abseits f
vom großen internationalen Nord -Süd - Verkehrsweg , der 1

auf dem rechten Rheinufer von Frankfurt nach Bafel fuhrt . *

Aber der Abstecher zu den Reben - und Obstbaugebieten an

den Hängen bes Haardtgebirges , am besten von Heidelberg ,
Mannheim oder Karlsruhe aus , lohnt sich tausendfältig . In

der Vorderpfalz , dem Gartenparadies Deutschlands , sind f
jene vielbewunderten Kinder des Südens , wie Mandel - <

bäume , Feigen und Edelkastanien keine Einzelerscheinung ,
■

nein , man wandert auf Straßen , an denen Mandel - und s
Feigenbäume wachsen , wie anderswo Linden oder Pappeln , :

und die Edelkastanie tritt in mächtigen Wäldern auf ! =

Aprikosen und Pfirsiche , Kirschen und Zwetschen blühen in

verschwenderischer Fülle zwischen den nach frisch gebrochener
Erde duftenden Winaetten , und in den Schenken der urwuch » .

sigen Winzerdörfer harrt ein sicher , blumiger Tropfen der j
durstigen Kehle .

Frisch den Zug ausgesucht und den Koffer gepackt ! Der

Erpreß nach dem deutschen Süden wartet auf Sie : Bitte j
einsteigen , Richtung Frühling ! F . F . Sch .

RM 345 . - t > 1125 . -

n 2 ' 2 PS » . s 15 PS

Kellerskopf
Vorzügliche Restauration

Eigener Apfelwein , Fremdenzimmer

SdiiälcrsKopt

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

haben immer Erfolg ! — — - .■
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Wiesbaden - Sonnenberg .
Ostersonntag . 10 .00 Sauvtgottesdienst ( anschließend
Beichte und heil . Abendmahl ) . Pfr . Draudt . 13 .45
Kindergottesdienst ( Eruvve A und 8 ) . — Oster¬
montag . 10 .00 Sauvtgottesdlenst Vikar Bruck . —

Dienstag . 23 . Avril . 11 .15 Andacht zum Begrün des
neuen Schuljahres .

Wiesbaden -Rambach .
Ostersonntag . 10 .00 Sauvtgottesdienst . Vikar Brück
Mitwirkung des Kirckenchors . — Ostermontag 10 .00
Sauvtgottesdienst mit anschließendem heil . Abend¬
mahl . Pfr . Draudt .

Wiesbaden -Dotzheim .
Ostersonntag . 10 .00 Sauvtgottesdienst . Beichte und
heil . Abendmahl . 14 .00 Kindergottesdienst . — Oster¬
montag . 10 . 00 Sauvtgottesdienst .

Wiesbaden - Frauenltein .
Ostersonntag . 8 .00 . Gottesdienst mit Beichte und Hl .
Abendmahl im alten Rathaus .
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Marktkirche . 10 .00 Pfr . Wein .
Bergkirche . 10 .00 Pfr . v . Bernus .
Ringkirchr . 10 .00 Pfr . Merten .
Lutherkirche . 10 .00 Pfr . Dr . Michel .
Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Keller .
Paulinenstist . 10 .00 Pfr .. Jung .

, Wiesbaden - Schierstein .
10 .00 Gottesdienst . Pfr . Zorn . Erbach .

Zeltlager der Hitlerjugend . — Wer wollte da nicht
mitmachen ?

Und jeder kann teilnehmen an den Zeltlagern der Hitler¬
jugend , die nun bald wieder an den landschaftlich schönsten
Plätzen des Gaues , im Taunus , im Vogelsherg , im Spessart ,
in der Rhön , im Odenwald , in der Rhein - Mainebene , im

Westerwald , errichtet werden , um allen Jungen , gleich
welchen Berufes , gleich welcher Konfession , Wochen der Er¬

holung und der Kameradschaft zu geben .
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Vermischtes .

* Die elektrische Zunge . Die amerikanische Westing -

House - Elektrizitäts - Eesellschaft hat einen Apparat konstru¬
iert , der genau anzeigt , ob eine Frucht sütz oder sauer ist .
Dem Gerät liegt der Gedanke zugrunde , daß saure Flüssig¬
keiten den Strom besser lenken als füge . Bei der Prüfung
werden zwei nadelförmige Elektroden in die Frucht ge¬

stochen , und der Ausschlag an der Skala eines Meßgeräts

gibt den Ausschlag für die Beurteilung der elektrischen

Zunge wobei feinste Grade unterschieden werden können .
Das Instrument läßt sich auch bei anderen Nahrungsmitteln
verwenden , wenn der Säuregrad festgestellt werden soll .

Gartengeräte
( Wolf - Geräte )

Wohnungsumänderung
Tapezierarbeiten

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (Gartenhaus )
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Konrad Pollmeier . Landw . u .
Viehvers . . Schloß - Holte 5 in
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Das neue Bauernrecht .

Einige beachtliche Entscheidungen der Anerbenbehörde « .

Im Jahrbuch des Deutschen Rechtes , das im

Verlag von Franz Vahlen , Berlin W . 9 , erscheint ,
gibt Erbhofgerichtsrat Dr . Karl Hoppe u . a . einen

Überblick über die Entwicklung des Bauernrechtes .

SK - SKS ? :
BS - w - ' Sss » - '

Heinrich Schmitz . FrankfurH/M . Eschenheimerlorl

Frankfurt a . Main F463

M tprechung der Erbhofgerichte hat inzwischen die Abgrenzung

aan , i
"

des Kreises der Beschwerdeberechtigten wesentlich gefördert ;
■ibet ■ im besonderen bot die übergroße Zahl der bei dem preußischen

Vom Erker bis

zum Ladentisch
alles liefert

Katholische Kirche .
Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 . 7 .00 und 8 .00

hl . Messen , letztere mit Predigt . 9 .00 Kinde rgottes -
üienst , 10 .00 feierliches Hochamt mit Predigt und
Segen . 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt . 18 .00 feier¬
liche Vesper . Ostermontag : Gottesdienst wie am
Sonntag . 18 .00 Osterandacht . An den Wochentagen
bl . Messen um 6 .30 . 7 .15 und 9 .00 . am Mittwoch und
Samstag auch um 8 .00 . 11 .30 Schuleröffnungs -
Eottesdienst für die Neulinge .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .30 Frühmesse . 8 .00
zweite hl . Messe mit Ansprache . 9 .00 Kindergottes¬
dienst . 10 .00 Feierliches Levitenhochamt mit Predigt .
Tedeum . Segen und Gesang des Kirchenchores . 14 .30
feierliche Veiper . Ostermontag 6 .30 Frühmesse . 8 .00
zweite 61 . Messe . 9 .00 Kindergottesdienst . 10 .00 Hoch¬
amt mit Predigt und Segen , 20 .00 Andacht mit
Segen . An den Wochentagen hl . Messen um 6 .30 .
7 . 10 und 8 .30 ( Dienstag und Freitag um 9 .00 ) .
Beichtgelegenheit Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und
nach 20 .00 . Sonntag von 17 .00 bis 19 .00 , Sonntag
und Montag früh von 6 .30 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . Ostersonntag . 7 .00
Frühmesie . 8 .00 zweite hl . Messe . 9 .00 Kindergottes -
dienst ( Amt ) . 10 .00 Hochamt mit Predigt . Tedeum
und Segen . 14 .30 feierliche Vesper . Ostermontag 7 .00
Frühmesse ( gern . hl . Kommunion der Hausgehilfin¬
nen ) . 8 .00 zweite hl . Messe . 9 .00 Kindergottesdienst
( hl . Messe mit Predigt ) . 10 .00 Hochamt mitHredigt
und Segen . 20 .00 Osterandacht . An den Wochen¬
tagen sind die hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 . Beicht -
gelegenheit ist am Ostersonntag und Ostermontag
früh von 6 .30 an . Ostersonntag von 18 .00 bis 19 .00 .
Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Ostersonntag erst « hl .
Messe 6 .00 , zweite 61 . Messe 7 .15 mit Andacht und
gemeinschaftlicher hl . Kommunion der Frauen . 8 .30
Jugendgottesdienst mit Predigt . 9 .30 feierliches
Hochamt mit Festoredigt . letzte hl . Messe 11 .00,18 .00
Festandacht . Ostermontag sind die Gottesdienste wie
an den Sonntagen . Dienstag , 8 .00 , Hochamt mit
Aussetzung . 11 .30 kirchliche Schulaufnahmefeier .
Mittwoch . 6 .30 . Gemeinschaftsmesse . Freitag . 7 .10 ,
Schulmesse mit Kinderkommunion . Beichtgelegen¬
heit Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 .
Ostersonntag früh aö 6 .00 und ah 17 .00 . Oster¬
montag und Dienstag früh bis 8 .00 und Freitag von
17 .00 bis 19 .00 .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00
Beichte . Sonntags 6 .30 . 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hoch¬
amt . 20 .00 Andacht .

^ . Kaufen Sie Ihre Uhren im Fachgeschäft
nur dort haben Sie die volle Garantie

E und direkte Auswahl Besichtigen Sie
mein Lager ohne jeden Kaufzwang .
Moderne Hausuhren
mit Bim - Bam -Schiag von 70 . — Mark an

; Moderne Tischuhren
mit Bim - Bam -Schlag von 24 . 75 Mark an

W . Sauerland , Uhrmacher
Gold - und Silberwaren

Telephon 23760 Kirchgosse 17 Ecke Luisenstr .

Das neue Recht hat , nachdem durch den Erlaß des Reichs -

aesetzes vom . 29 . September 1933 das Erbhofrecht als einheit¬
liches Reichsrecht seinen Siegeszug anzutreten begonnen hat ,
eine Ausgestaltung erfahren , die Übergangsschwierigkeiten ,
die sich aus der Vielgestaltigkeit landesrechtlicher Sonder¬

regelungen hätten ergeben können , gar nicht aufkommen läßt .

Aus der Rechtsprechung verdienen nachstehende Ent¬

scheidungen besondere Beachtung :

Die Erbhofeigenschaft eines Besitzes ist nicht davon ab¬

hängig , ob der Dauer Anerben hat .
Eine Geflügelfarm ist kein Erbhof , wenn die Tiere aus -

>aus -
? am «
Ans . gottesdienst . Missionar Blum .

Oranier -Gedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottes -
dienst . Pfarrer Albert . Oranierkirchenchor . Beichte
und 61 . Abendmahl . — Ostermontag . 10 .00 . Haupt¬
gottesdienst . Pfarrer Lauth .

Gemeindehaus Waldstratze . 10 .00 Hauptgottes -
dienst Pfarrer Lauth . Kirchenchor der Waldstrane ,
Beichte , heil . Abendmahl . — Ostermontag . 10 .00 ,
Hauvtgottesdienft . Pfarrer Dietz . , ,

Gemeindehaus Biebrich . 20 .15 Gemeindebibel¬
stunde . Pfarrer Dietz .

Kollekte für das Diakonissenhaus Paulinenstiftung .

Marktkirche . 10 .00 Pfr . Rumvs ( heil . Abend¬
mahl ) . 17 .00 Pfr . Borngässer ( heil Abendmahl ) .

Brrakirche . 10 .00 Gottesdienst . Vikar Ktrmes
( heil . Abendmahl ) . Pfr . Müller . 17 .00 Pfr . Sites .

Ringkirche . 10 .00 Dekan Mulot ( Beichte und
heil . Abendmahl ) . Mitwirkung des Ringkirchen¬
chors . 17 .00 Pfr . Hahn .

Lutberkirche . 10 .00 Pfr . Bars ( heil . Abendmahl ) .
Lutherkirchenchor . 11 .30 Kindergottesdienst . 17 .00
Abendgottesdienst . Vikar Abels .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Sernges ( heil . Abend¬
mahl ) . Mitwirkung des Kreuzkirchenchors .

Kapelle Klarenthal . 10 .00 Pfr . Keller ( heil .
Abendmahl ) .

Paulinenstist . 10 .00 Gottesdienst ( heil . Abend¬
mahl ) . Dir . Pfr . Eickhofs .

Wiesbaden - Schierstein .
10 .00 Gottesdienst . 11 .15 Kindergottesdienst .
Vikar Abels .

Ostermontag , den 22 . Avril 1935 .

schließlich oder in der Hauptsache mit gekauftem Futter er¬

nährt werden .
Die Erbhofeigenschaft eines Anwesens ist zu ver¬

neinen , wenn die aus der Landwirtschaft gewonnenen Er¬

zeugnisse lediglich der gleichzeitig betriebenen Gastwirtschaft
zugute kommen .

Unheilbar verschuldete Bauernhöfe , besonders
solche , bei denen die wirtschaftlich unhaltbare Lage auf
schlechtes Wirtschaften der Eigentümer oder Betriebsleiter

zurückzuführen ist , müssen der Wohltaten des Reichserbhof -

Mndeserbhofgericht in Celle anfallenden Beschwerdesachen
diesem Gericht reichlich Gelegenheit zur Herausarbeitung all¬

mählich sich festigender Grundsätze .

Alt - kathol . Gemeinde . Friedenskrrche . Schwal -
bacher Straße . Sonntag . 10 .00 . Festgottesdienit mit
Predigt . Pfr . Eder .

Evaugel . - luther . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Straße 8 . 1 . Ostertag . 10 .00 . Predigtgottes¬
dienst . — 2 . Ostertag . 10 .00 . Predigtgottesdienst .
Pfr . Eikmeier .

BavMen - Eemeinde . Adlerstr . 19 . 9 .30 Eebets -
stunde . 10 .45 Sonntagsfckule . 16 .00 Predigt . —
Mittwock . 20 .30 Bibelstunde .

Eva » gel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther .
Kirche Altvreutzens zugehörig ) , Dotzheimer Str . 4 . 1 .
Ostersonntag . 10 .00 Prediytgoitesdienst . — Oster¬
montag , 10 .00 LesegottesdiwK . Pfr . Fritze .

Chrtstlicke Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 .
Sonntag , 20 .30 . Evangelisation . — Biebrich . Rat¬
hausstraße 67 . Sonntag . 20 .30 . Evangelisation . —
Bierstatch Kloppenheimer Str . 5 . Sonntag . 20 .30 .
Evangelisation . — Schierstein . Wilhelmstraße 25 . 2 .
Sonntag . 20 .30 , Evangelisation .

Die Christengemeinschast . Wilhelminenstr . 12 .
Ostersonntag . 10 .00 Seiet der Menickenweihehand -
Tung . 11 .15 « onntagsreier für Kinder . — Mittwoch .
10 .00 , Feier der Menschenweihehandlung .

- 4/UP -OU 'U CHIll UU | UUCU | U4
W Volles wesentlichen TeilFöhieten geschlossenen , zielbewutzt

nach den Bedürfnissen einer deutschen Volkswirtschaft
(lieft gerichteten Wirtschaftsordnung , die zugleich dem Bauern
elbit - ; oeficherte Betriebsgrundlage 'schafft, beginnt endgültige Ge
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gesetzes entbehren . In solchen Fällen sind die Schulden bei
der Prüfung , ob eine Ackernahrung vorhanden «ist , zu berück¬

sichtigen .
Eine entehrende gerichtlich « Strafe ( Zucht¬

hausstrafe , Ehrverlust ) schließt nicht in jedem Falle
die Ehrbarkeit aus . Ein weit zurückliegendes ehrloses Ver¬
halten kann außer acht gelassen werden , wenn der Täter in
der Zwischenzeit ein völlig einwandfreies Leben geführt und

sich dadurch die allgemeine Achtung wiedererwovben hat .
Ein Landwirt , der sich aktiv für die KPD . betätigt hat ,

ist nicht ehrbar . Er muß , wenn er anderen Sinnes geworden
ist , erst längere Zeit hindurch nachhaltig Md durch die Tat

beweisen , daß er seine frühere Auffassung grundlegend ge¬
ändert hat .

Der Begriff der B auernfäh igkeit setzt voraus , daß
die Bauernfamilie nicht derart erbkranke Keime in sich trägt ,
daß von ihr unter allen Umständen nur kranke und lebens¬

unfähige Kinder erwartet werden können . Das Auftreten
von Tuberkulose und Lupus bei einzelnen Familienmitglie¬
dern beseitigt für sich jedoch noch nicht die Bauernfähigkeit
der übrigen .

Wer wegen Anstiftung zur Abtreibung und wegen Dieb¬

stahls eines Kraftrades bestraft ist , ist nicht bauernfähig .
Gegen die anerbengerichtliche Genehmigung der Ver¬

pachtung eines Erbhofes steht der zur Änerbin berufenen
Tochter der Eigentümerin wegen angeblicher Beeinträchti¬
gung ihres späteren Rechts auf Heimatzuflucht kein Be¬

schwerderecht zu .

Friedhof — Biebrich . 8 .00 Oiterfeier auf dem
Ehreniriedhof . Pfarrer Albert . Posaunenchor und
Oranierkirchenchor .

Hauptkirche . 10 .00 Hauvtgottesdienft . Pfarrer
Dietz . Poiaunenchor und Hauptkirchenchor . Beichte
und hl . Abendmahl . — Ostermontag . 10 .00 , Haupt -

Lose . . .

Plch . - MdMW
MsMtm 1369a

empfiehlt und versendet

E . Kern
Staat !. Lotterie - Einnahme

Adelheidstr . 28 . Tel . 24231 .
Neuer Spielbeginn : 26 . April ,
erheblifche Vermehrung
der Mittelgewrnne .

V , Vr V , Los

3 .- 6 . - 12 . - 24 . - RM f. jede KI .

tl . Pläne topeiüos

Evangelische Kirche .

Ostersonntag , den 21 . Avril 1935 .

Wiesbaden - Biebrich .

In die neue Wohnung T
m

endlich die neue JLf < 1111 AI
für wenig Geld und doch Qualität .

Kronleuchter . . . . ab RM . 12 . 50
Schirmlampen . . . ab RM . 7 . 40

Nachttischlampen . ab RM . 2 . 95

Sßwww Michelsberg 20 .

für Spielmannszüge :
Trommeln , Rührtrommeln , Pfeifen .

Fanfaren , Signalhörner usw .

MhaJs

W AV8 zu gewinnen . Auf dem Gebiete des E r b h o f r e ch t s

liegt das Schwergewicht der Entwicklung nach wie vor in

. der Rechtsprechung der Anerbenbehövden . Die Zahl der von

den Anerbengerichten und Erbhofgerichten erlassenen Ent¬

scheidungen scheint fast noch im Wachsen . Zu ihnen kommen

die in den Berichtszeitraum fallenden ersten Veröffentlichun -

212 ^ ■ gen von Entscheidungen der obersten d eutschen Anerben -
■ iS Behörde , des Reichserbhofgerichts . Unter ihnen stehen einst¬

weilen noch die mehr verfahrensrechtlichen im Vordergründe ,
im besonderen die an die Vorschrift des § 49 REG . an -

lrupfenden Beschlüsse , die sich mit den Fragen der Zulässig -

r . feit der weiteren sofortigen Beschwerde befassen . Die Recht - .

Vertreter :

Aua . Seel
Schwalbacher

Straße 7 .nur beim Bielefelder

Hemdenschneider

Carl Teismann ^
“

* $5
Woolworthhaus Telephon 24544

Wellblech bauten
togaraaen * Regale
> Stdhltore *
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Banken und Börsen

Osterspaziergang durch die deutsche Wirtschaft .
Vom Eis befreit sind Strom und Bäche . Der Winter

, at sich in die rauhen Berge zurückgezogen , und wenn er auch
roch hier und da einige Schauer über die ergrünenden Fluren
sendet , so lägt doch die von Tag zu Tag wärmer werdende
Sonne keine ernsteren Rückschläge mehr aufkommen . Es
fehlt zwar noch an Blumen in Feld und Auen , ihre Knospen
beginnen aber sich zu regen , und wie in der Natur , so bricht
auch beim Menschen ein neues Streben hervor . — Ein halbes
Jahr der Vorbereitung für die Inangriffnahme großer Pro¬
jekte in allen Zweigen des Erwerbslebens liegt hinter uns .

auch nicht mit dem Keimen sämtlicher Saatkörnchen zu
rechnen , so verspricht die Bestellung der Wirtschaft doch , gute
Ernten zu bringen , da nunmehr alle am gleichen Strange
ziehen .

Das bisher recht stürmische Tempo des Konjunktur¬
anstieges hat einer ruhigeren Entwicklung Platz gemacht .
Der Aufschwung löste sich in Einzelerscheinungen auf , und
zwar treten diese immer prägnanter hervor , je weiter die
Bewegung fortschreitet . Der Sommer 1935 bringt die

Entscheidung in der landwirtschaftlichen Erzeugungs¬
schlacht .

Sie wird nicht nur zu einer Eesamtbelebung der Wirtschaft
infolge steigenden Bedarfs an Produktionsmitteln führen ,
sondern sie verspricht auch gewaltige Einzelkräfte , z . B . bei
der fortschreitenden Motorisierung und auf
dem Vaumarkt , sreizumachen . Nicht zu vergessen ist
ferner der Zwang zur Verbreiterung der natio¬
nalen R o h st o f f b a s i s , der vielen Händen Arbeit und
Brot liefert . Als gutes Omen kann es gelten , daß der
Brutto - Produktionswert der deutschen Industrie
im Januar d . I . 4,42 ( i . V . 3,86 ) Mrd . RM . und im Februar
4,38 ( 4,05 ) Mrd . RM . betrug . Nur zweimal , im Juni und
Dezember 1934 , wurden ähnliche Ziffern erreicht , nämlich
4,40 bzw . 4,37 Mrd . RM . Die Mehrerzeugung ließ sich also
in der sogenannten flauen Jahreszeit voll behaupten , und
es steht zu erwarten , daß die weitere Aktivierung des deut¬
schen Außenhandels — wozu ja das deutsch - rusiische 200 - Mil -
lionen - RM .- Sondergeschäft den Auftakt bildet — der deut¬
schen Jndustriewirtschaft vermehrte Beschäftigung bringt .

Noch ein weiterer Faktor ist zu berücksichtigen . Wie aus
nachstehender Tabelle hervorgeht , betrug das

'

Arbeitseinkommen
im Jahre 1934 : 29,55 Mrd . RM . Es war mithin um 3,2
Mrd . RM . größer als 1933 und um 3,6 Mrd . RM . höher
als 1932 . Gemessen an 1930 , wurden jedoch erst 72,2 %
erreicht .

Arbeitseinkommen

Jahr Mill . RM . 1930 = 100
1930 , . 40 968 . . . 100
1931 . . 33 564 . . . 81,9
1932 . . 26 001 . . . 63,5
1933 . . 26 310 . . . 64,2
1934 . . 29552 . . . 72,2

Die Steigerung des Arbeitseinkommens — und bis zu
einem gewissen Grade auch die Unternehmereinnahmen —
folgen im Aufschwung erfahrungsgemäß erst in einem ge¬
wissen Abstand hinter der Produktion . Dementsprechend
haben sich die Einzelhandelsumsätze in der ersten
Etappe der Krisenüberwindung — 1933 — überhaupt noch
nicht und in der zweiten — 1934 — verhältnismäßig langsam
gebessert . In naher Zukunft steht also eine Hebung der
Einkommensverhältnisse unter den breiteren
Bevölkerungsschichten in Sicht . Sie stößt insofern nicht ins
Leere , als die Hamsterwelle des Jahres 1934 seit Oktober
v . I . abgeebbt ist und die Massen ihre vorsorglich erworbenen
Waren allmählich aufbrauchen , so daß sich die im letzten
Winter in Erscheinung getretene Stauung , namentlich im
Textilgewerbe und in anderen Bedarfszweigen , allmählich
zu verlaufen beginnt . Es müssen also neue Anschaffungen
getätigt werden , und dafür stehen fortan größere Ein¬
kommensbeträge zur Verfügung .

Der neue Exportsörderungsplan
ist dazu berufen , die Schranken übersteigen zu helfen , die sich
dem deutschen Erzeugnis auf dem Weltmarkt bisher in den

Weg stellten . Zwar darf man sich nicht dem Gedanken hin¬
geben , daß Riesenerfolge von heute auf morgen zu erzielen
sind , aber es genügt schon , die Konkurrenzfähigkeit des deut¬
schen Exporteurs herzustellen , um ihn zu erhöhter Tätigkeit
zu veranlassen . Wird erst einmal das deutsche Produkt in
verstärktem Umfange von fremden Ländern ausgenommen ,
so lösen sich die anderen Probleme von selbst . Erstens txitt
eine natürliche Mehrbeschäftigung ein , zum
anderen können in verstärktem Umfange Rohstoffe bezogen
werden , und damit läuft der Produktionsapparat auf er¬
höhter Tourenzahl . Mehrarbeit bedeutet aber Mehrver¬
dienst , und Mehrverdienst wieder Stärkung des Binnen¬
marktes . Dieser und jener wird sich fragen , wie angesichts
der Zerfahrenheit des Weltmarktes und des Bestrebens der
meisten Völker , den Außenhandel zu aktivieren , sich das
deutsche Fabrikat den internationalen Markt erobern soll .
Hier handelt es sich aber in erster Linie um eine Preis¬
frage ; ist das deutsche Produkt , oder richtiger : sind die
deutschen Ausfuhrhäuser ebenso leistungsfähig wie ihre
Konkurrenten in fremden Ländern , vielleicht sogar noch
etwas leistungsfähiger , so wird man sie als Lieferanten
willkommen heißen , zumal die bisherigen Waffen zur Ver¬
hinderung der Wareneinfuhr , wie Zollschranken , Kontingente
und Devalvation der Währung , recht stumpf geworden sind .
Allerdings droht noch manches Unheil aus Holland und der

Der Südwestdeutsche Marktbeobachter .

Mäßiges Angebot in Speifekartsffeln ; reges Berfandgeschäft .

Die Landwirtschaft hält das Angebot in Speifekartof -
feln ziemlich klein . Einerseits , weil die Vorräte nicht mehr
allzu groß sind , dann aber auch , weil die Herrichtung der
Merfchußmengen für den Verkauf Arbeit in Anspruch
nimmt , die während der Bestellung kaum geleistet werden
kann . Infolgedessen kann die rege Versandnachfrage nach
dem Rheinland und Westfalen nicht ausreichend befriedigt
werden . Im hiesigen laufenden Bedarfsgeschäft ist keine
Änderung eingetreten . Der Handel deckt sich vorwiegend un¬
mittelbar ein . In der Preislage hält die Tendenz ! von
Höherbewertung von Industrie - und entsprechend hoch¬
wertigen Sorten an . Das Saatkartofftlgeschäft neigt dem
Ende zu .

Stilles Geschäft in Brotgetreide ; kleines Angebot von
Futtermitteln .
Am Weizenmarkt hat sich die Lage kaum ver¬

ändert . Das Angebot fft zwar nicht sehr groß , aber hierfür
zeigt sich nur in den Gebieten von Frankfurt und Ober¬
hessen Aufnahmefähigkeit von Seiten der Mühlen , während
nach dem Oberrhein zu kein Verkaufsgeschäft möglich ist .
Infolgedessen konnten nur die aus dem nördlichen Gebiet «
der Landesbauernschaft herauskommenden Weizenmengen
abgefetzt werden . Immerhin darf man nach Klärung der
Verhältnisse am Mchlmarkt mit einer kleinen Besserung rech¬
nen . Der Absatz von Roggen liegt vollkommen stilk . Die
Mühlen verharren in Anbe .tracht der bevorstehenden Ände¬
rung in ihrer Zurückhaltung und haben auch vielfach ihre
Mahltätigkeit eingestellt . Wenn auch das Angebot sehr be¬
lastend ist , so kann es doch nicht ausreichend abgesetzt werden ,
umsomehr als der Roggenmehlmarkt auch noch durch die
großen Angebote der norddeutschen Mühlen belastet ist .

Braugerste bleibt geschäftslos und auch in Jndustrie -

gerste ist in der Zeit vor den Feiertagen nur sehr wenig
gehandelt worden , wenn sich auch jetzt durch die neue Sonder¬
aktion für die bayerischen Gerstevorräte eine gewisse Ent¬
lastung ergeben hat . Futtergerste fft wenig angeboten , aber
auch nicht mehr so rege gefragt wie vor kurzem . In Hafer
mangelt es weiterhin an Wäre . Selbst bei Gegengabe von
ölhaltigen Futtermitteln ist es schwer , die gewünschten
Mengen zu erhalten .

Am F u t ter mitte lm a rkt ist der Bedarf nur in
einigen wenigen Sorten wie Malzkeime und Mischfutter
ausreichend gedeckt , während Kleie und ölhaltige Futter -

Wirtschaftliche
Die deutsch - japanische Handelsbilanz .

Der Absatz japanischer Ware begegnet auf dem Welt¬
markt immer größeren Schwierigkeiten . Und wenn Japan
auch auf die Gestaltung seiner Handelspolttischen Be¬
ziehungen mit vielen Ländern mit dem Argument seiner
großen Rohstofsbezüge einen gewissen Druck ausüben kann ,
bedarf es schon einer ganz ungewöhnlichen handelspolitischen
Aktivität , um den Passivsaldo der japanischen Handels¬
bilanz in erträglichen Grenzen zu halten . — Bon diesem Ge¬
sichtspunkt aus wird in Japan auch die Entwicklung des
deutsch -japanischen Außenhandels einer Kritik unterzogen .
Denn die deutsch -japanische Handelsbilanz ist für Japan
immer stark passiv . Aber einmal ist sie laut „ Wirtschaft und
Statistik

" nicht so passiv , wie sie nach der Statistik Japans
zu sein scheint . Das liegt — von der Überhöhung der Ein¬
fuhrwerte um die Frachtkosten abgesehen — daran , daß die

Bezüge Deutschlands aus Japan tatsächlich größer sind , als
sie in der japanischen Statistik ausgewiesen werden . Zum
anderen ist zu berücksichtigen , daß der deutsche Aktivsaldo im
Verkehr mit Japan dazu dienen muß , den Passivsaldo
Deutschlands im Verkehr mit anderen Ländern Asiens , z . V .
mit Mandschukuo , wenigstens zum Teil auszugleichen ; bei
den Bestrebungen Japans auf Schaffung des asiatischen
Eroßraumes sind ja auch diese Länder zu berücksichtigen .
Im übrigen hat sich der Aktivsaldo der deutschen Handels¬
bilanz im Verkehr mit Japan seit 1929 bereits stark ver¬
ringert ; im Jahre 1929 belief er sich auf rd . 202 Mill . RM .,
1934 nur noch auf rd . 58 Mill . RM . Die Ausfuhr Deutsch¬
lands nach Japan ist in der gleichen Zeit von 245 Mill . RM .
auf 80 Mill . RM ., die Einfuhr aus Japan von 43 Mill . RM .
auf 22 Mill . RM . gesunken .

Ergebnislose Eisenverhandlungen .

Die Begünstigung der englischen Ausfuhrindustrien
durch die Entwertung der englischen Valuta hat auch eine

Wochenschau .

Verständigung zwischen der internationalen Rohstahl -

Exportgemeinschaft und der britischen Eisenindustrie sehr
erschwert . Die vor einigen Tagen in Brüssel gepflogenen
Einigungsverhandlungen haben noch keinen Weg gezeigt ,
auf dem die Meinungsverschiedenheiten überwunden werden
können . Auf die Abwertung der Belga hat England seiner¬
zeit sofort mit einer Erhöhung seiner Eisenzölle geantwortet .
Das Angebot eines Einfuhrkontingents für die kontinentalen

Eisenindustrien , das die englischen Unterhändler in Brüssel
gemacht haben , war dagegen völlig unzureichend . Die Ver¬

handlungen zeigten , daß die Spanne zwischen den

Forderungen der Jreg und den Zugeständnissen der briti¬

schen Eisenindustrie noch sehr groß ist . Sie sind daher zunächst
unterbrochen worden und sollen erst im nächsten Monat in
London fortgesetzt werden .

Bessere Beschäftigung des Schiffbaues .

Der Aufschwung , den die deutsche Wirtschaft unter der

nationalsozialistischen Regierung genommen hat , hat jetzt
auch zu einer Belebung des Schiffbaues geführt , der be¬

sonders heftig von der Wirtschaftskrise betroffen worden war .
Nach der Statistik von Lloyds Register über den Weltschiff¬
bau hat sich die Beschäftigung der deut sch e n Werften
stärker als in allen anderen Ländern gebessert . Ihre Auf¬
tragsbestände , die Ende 1933 einen Tiefstand von nur
23 000 Tonnen erreicht hatten und im Laufe des Jahres 1934
bis auf 140 000 Tonnen gestiegen waren , haben sich bis zum
31 . März 1935 auf 195 000 Tonnen erhöht . Innerhalb einer
Zeit von VA Jahren haben sich also die Auftragsbestände des

deutschen Schiffbaues nahezu verzehnfacht . Nur ein Teil

dieser Aufträge stammte von deutschen Reedereien ; die

übrigen konnten von ausländischen Bestellern herein¬
genommen werden .

Schweiz , aber der Kreis der Länder , die noch Abwertungen
vornehmen können , ist sehr klein , und wir befinden uns be¬
reits im Endstadium des Währungskrieges .

Zu Ostern 1935 ergibt sich, aus der Perspektive gesehen ,
folgendes Gesamtbild : An Mitteln zur Überwindung der
letzten Krisenreste fehlt es in keinem Lande , wenn auch ihr
Ausmaß recht große Unterschiede erkennen läßt . Noch nicht
gebannt ist hingegen der unglückselige Gedanke , ein jeder
Staat könne auf eigene Faust , unabhängig von den Nach¬
barn , Wirtschaft treiben . Wer den Mut findet , abzuwarten
und durchzuhalten , bis die elementarsten Gesetze und Regeln
moderner Wirtschaft wieder in ihre Rechte treten , der darf
einer besseren Zukunft gewiß sein . Kein Volk hat ein An¬
recht darauf , zu warten , bis das andere auf dem Wege zur
Vernunft oorangeht , vielmehr müssen alle danach trachten ,
mit vereinten Kräften des eigenen und damit auch des
Weltenglücks Herr zu werden . Die Rolle , die Deutschland
hierbei zufällt , ist eine durchaus posittvc . Sein Binnen¬
handel befindet sich wieder im Aufblühen . Die Ära der
Verluste ist beendet . Der Export hat fein Minimum er¬
reicht und steht im Begriff , sich wieder aktiver zu entwickeln ,
kurz , der gesamte Wirtschaftsapparat ist darauf eingestellt ,
alle Stöße , von welcher Seite her sie auch kommen mögen , zu
parieren . Das Osterfest 1935 trifft das deutsche Volk mithin
in einer wirtschaftlich durchaus gesunden Lage an , und es
fehlt nicht an Auslandsstimmen , die es um das Erreichte
beneiden .

mittel fehr gesucht bleiben . Am Rauhfuttermittelmarkt ist
im Hinblick auf den baldigen Grünfutterschnitt eine leichte
Beruhigung eingetreten .

Spärliches Angebot von Inlands -Obst ; steigende Zufuhren
von Treibgemüse .

Erwartungsgemäß läßt das Angebot in Inlands - Äpfeln
in diesen Tagen mehr und mehr nach . Auch qualitativ wird
nur noch vereinzelt der noch vor wenigen Wochen so
günstige Stand erreicht . Der Absatz war vor den Feiertagen
recht befriedigend , so daß für Äpfel bester Qualität 35 — 40
Pfg . pro Pfund erzielt werden konnte . Als Ersatz sind
Amerikaner -Kisten - und Faßäpfel angeboten , deren Preise
ziemlich unverändert zwischen 16 RM . und 20 RM . pro
Kiste gehalten werden . In Apfelsinen bleibt das Geschäft
ruhiger , da «besonders die Qualitäten in den billigen Sorten

nicht mehr ganz befriedigen und die Forderungen für italie¬
nische Ware ziemlich stark gestiegen sind . In den übrigen
Südfrüchten war das Geschäft bis aus Bananen , die zur
Zeit sehr gefragt sind , ruhig .

Am Eemüsemarkt steigen die Zufuhren von Treib¬
gemüse stetig an .- An erster Stelle stchcn Kopfsalat , Radies¬
chen und Rettich , daneben Gurken und die begehrten Treib -
kohlrabi . Das Geschäft in Kopfsalat wird stark von den
holländischen Zufuhren beeinflußt , für den aber infolge der
Kontingentierung Preise von 6 bis 6 .50 RM . pro Steig «
gefordert wurde . Dementsprechend war auch für deutschen
Kopfsalat bester Qualität noch über 20 Pfg . zu erreichen .
Radieschen werden mit 8— 10 Pfg . je Bund abgegeben .
Treibrettich mit 20 — 70 Pm . pro Stück . Neuer Rhabarber
20 — 25 Pfg . pro Pfund . Außerdem sind noch beträchtliche
Mengen von Feldsalat angeboten . ( 30 —35 Pfg . pro Pfund . )
Der Spinatpreis geht mit zunchmendem Angebot zurück .
Wurzelgemüse liegen immer noch ruhig . Dagegen hat Rot¬
kraut angezogen , während Weihkohl und Wirsing ziemlich
unverändert liegen . ।

Wiesbadener Viehhosmarktberichl .

Amtliche Notierung vom 17 . April 1935 .

Austrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
105 Kälber , 9 Schafe , 369 Schweine , b ) Direkt dem Schlacht -

Hof zugsführt : 5 Ochsen , 42 Kühe oder Färsen , 1 Kalb .
Marktoerlauf : Kälber rege , Schweine mittel . I . Rinder :

nicht notiert . II . B . Kälber : a ) 56 — 61 , b ) 50 — 55 , e ) 39 — 48 .
IV . Schweine : b ) 48 — 51 , c ) 46 — 50 , d ) 44 — 50 . Die Preise
sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Matkt -

und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Ge¬

wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stall¬

preise erheben . Großhandelspreise für Fleisch am Wies¬
badener Fleisch -Großmarkt . ( Preise je Kilogramm ) : Ochsen -

fleiich 1 .20 — 1 .40 RM ., Kuhfleisch 0 .90 — 1.10 RM ., Färsen¬
fleisch 1 .20 — 1.40 RM ., Kalbfleisch 1 .40 — 1 .50 RM . Anm . :
In der Woche nach Ostern findet nur 1 Marktag , und zwar
am Mittwoch , 24 . April , statt .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 18 . April . Auftrieb : Rinder 51 ,
darunter Ochsen 22 , Bullen 1 , Kühe 18 , Färsen 10 , Kälber
920 , Schafe 65 , Schweine 430 . Notiert wurde pro 1 Zentner
Lebendgewicht in RM . : Kälber : a ) 60 ( gegen den 11 . April
59 — 60 ) , b ) 54 — 59 ( 53 — 58 ) , c) 46 — 53 ( 45 — 52 ) , d ) 36 — 45

( 35 — 44 ) ; Lämmer und Hammel : a ) 1 . 40 — 45 ( 40 — 45 ) ,
b ) 2 . Weidenmasthämmel 37 — 38 ( 38 — 40 ) , c ) 33 — 36 ( 34
bis 37 ) ; Schafe nicht notiert . Schweine : b ) 46 — 51 ( 48 — 52 ) ,
c ) 45 — 50 ( 47 — 51 ) , d ) 44 — 48 (44 — 49 ) . Marktverkauf :
Kälber lebhaft , ausverkauft . Hämmel und Schafe ruhig ,
ausverkauft . Schweine schleppend , Überstand ( 123 Tiere ) .

Großhandelspreise für Fleisch und Fettwaren . Beschickung
des Fleischgnchmarktes : 1072 Viertel Rindfleisch , 279

ganze Tiere Kalbfleisch , 7 ganze Tiere Hammelfleisch , 851
halbe Schweine . Preise pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsen¬
fleisch : b ) 66 — 72 , c ) 58 — 62 ; Bullenfleisch : b ) 62 — 66 ; Kuh¬
fleisch : b ) 53 — 60 , e ) 38 — 50 ; Färsenfleisch : b ) 66 — 72 , c ) 58
bis 66 ; Kalbfleisch : b ) 74 — 82 , c ) 64 — 72 ; Hammelfleisch :
b ) 75 — 78 ; Schweinefleisch : b ) 70 — 75 . Fettwaren : d ) roher
Speck 65 — 68 , Flomen 80 — 85 . Marktverkauf : mittel .

Frankfurter Eier - uni » Buttergroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 18 . April . Am Frankfurter Butter -

markt ergaben sich gegenüber dem letzten Markt keine wesent¬
lichen Veränderungen . Die Zufuhren aus dem Auslande

waren weiterhin gering , ebenso die Zufuhren deutscher
Butter . Die Eingänge wurden flott geräumt .

Am Frankfurter Eiergrotzhandelsmavkt waren gegenüber
dem letzten Markttag keine Veränderungen zu verzeichnen .
Der Verkauf , der durch das Osterfest eine Belebung erfuhr ,
war !besser als bisher . Größtenteils waren deutsche Eier
am Markt , Ausländer , mit Ausnahme von Holland , waren
kaum am Markt .

Bei schlechferVerdauung nach dem Essen Bullrich - Salz 1TabL20 Pfg -
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Wiesbadener TagblattSonntag , 21 . April 1935 .

Im Restaurant des

[ Der Rundfunk . )

.(•halten Sie zu mäßigen Preisen sehr gutes Essen , beste Biere

Tägl . Unterhaltungs - Musiker $tkl . Pokalweine

Samstags und die Feiertage Künstler - Konzert

■ai

spielen die Hauptrollen in
= 1

'
erwartet Sie zu den Feiertagen

zum Nachmittags - Konzert ab 4 Uhr

zum Abend - Unterhaltungs - Konzert ab 8 um

des vielseitigsten Attraktions - Orchesters

-

Vanille -Eis

Schwalbacher Strasse 8 K172

Beginn 4 UhrEintritt 30 Pfg .
ST

SONNENBERG

PALAST - HOTEL

Deutschlandsender 1571/191 .Oster - Montag von 4/2 bis 6/2 Uhr :

PALAST - TANZ - KAPELLE

Am zweiten Osterfeiertagab5Uhr :

tanz

Radio
Fachgeschäft

Rt ’ - Haussmann & Eggeling
Ruf 25788Kirchgasse 5

Neueste Modelle , grölte Ausw. faclim . Beratq . Unser Ostcrprogramm ?

Ein lustiger Film mit

' H

Beginn an den Ostertagem
LD . 9 CO<700

Illi

Film - Palast

Metropole

CAPITOL

Eintritt 30 Pfennig . - Tanzen frei .
Getränke nach Belieben . - Spezial -
ausschank Fecher - Bräu Seligenstadt .

S
o
N
N
E
N

-
S

rl
3*

K
A
I
S
E
R
S
A
A

Die richtige
Osterfreude

für Dich

; ~ 3
rj

L

a

i

0

Ul s

Spielzeiten Samstag : 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Spielzeiten an beiden Osterfeiertagen : 3 , 5 , 7 , 9 Uhr

Volkstümliche Preise 50 , 60 , 70 , 90 Pfg . usw .

Aufzeichnen
aller Handarbeiten

Groß & Pulch
Ellenbogeng . 15 .

hei ®

■ * 1

Nr . 109 . Sette 19 .

Saalbau „ Zum Bären11
Bierstadt ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ mm

Wiesbadener Mandolinen - Orehcster

TAUNUSFREUNDE

2 . Osterfeiertag

KONZERT
mit TANZ

August Florian
der Meister des goldenen Humors

Die Kapelle der Neuzeit

300 500

1 . 00
Kalbsfricandeau mit Spinat

und Kartoffeln

1 . 40
Zander , geb . , See . Remoulade
Kalbsfricand . m . Spinat u .Kart .

[Caf e Europa
| das führende Konzert - Cafö — die Gaststätte von Ruf

I Wilhelmstraße 36 (gegenüber den Anlagen )

lä
* = !

§ 1

Dahlien¬

knollen
in all . Farben zu
verk . Heinrich
Jung , Friedrich¬
straße 44 .

3

' 3
a :

Jede Frau ift

fchlank
im Kolasiris , dem

berühmten indi¬

viduell ange¬
fertigten Mieder .
Nicht teurer als

gewöhnIMieder ,
aber tadellos

sitzend u . äußerst

bequem . Macht

eine schöne Figur und entspricht
allen Forderungen der Hygiene
und Körperpflege . Kein Druck ,
kein Beengen , kein Abzeichnen

unter dem Kleide . - Kalasiris ist

die Krönung jeglich .Körperkultur .
Preis ab Mk . 9 . 75

Fordern Sie kostenlos das
Kalasiris - Buch oder besuchen
Sie uns . Wir beraten Sie gern .

Dienstag , den 23 . Avril 1935 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel .

Tagessvruch . 6 .05 Funkgymnastik . 6 .20 fröh¬
liches Schallgeplätscher . 8 .00 Morgenständchen
für die Hausfrau . . ..... .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 qrohlrcher Kindergarten .
11 .40 Der Bauer spricht .

12 .00 Von Köln : Musik am Mittag . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei . Von Zwei bis Drei 1
15 .15 Die deutsche Bäuerin in Volkstum und
Geschichte . 15 .45 Richard Euringer : „ Das
Osterfeuer .

"
m ,

16 .00 Don Bremen : Nachmittagskonzert . 17 .10
Jugendsportstund « . 17 .25 Das Wunder des
Lebens . 17 .45 Ter amerikanische Bariton
David Blair McCloiky singt . 18 .10 Aus der
Arbeit des BdM . 18 .20 Politische Zeitungs¬
schau . 18 .40 Zwrichenvrogramm .

19 .00 Und jetzt ist er« i« rabend . „ Die lachende Welle .
"

20 .15 Reichssendung : Stunde der Nation : Über¬
tragung von qrankiurt : Bauern suchen das
Reich . 20 .45 Osterausklang .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Wir
bitten »um Tanz !

itolasicis
Niederlage Wiesbaden , Webergasse 3

Oster -Sonntag , den 21 . Avril 1935 .
6 .35 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Stunde der

Scholle . 9 .00 „ Herrschen soll das ewige Licht !"

10 .00 Osterglocken klingen — frohe Stimmen singen !
11 .00 Eberhard Wolfgang Möller : „ Österliche
Sonnette .

" 11 .30 Bunte Ostereier .
12 .00 Von München : 1 . Standmusik . 14 .00 Das ver¬

hexte Hasenkind . 14 .30 Wir lüften hinaus in
die sonnige Welt . . .

“ 15 .15 Stunde des
Landes .

16 .00 Von Dresden : Nachmittagskonzert . 18 .00
Eltern gehen auf Fahrt ! 18 .30 Aus neuen
Tonfilmen .

19 .00 Ostern im Volkslied .
20 .10 Tanz der Osterhasen . 22 .00 Tages - und Sport¬

nachrichten . Deutichlandecho . 23 .00 Von Frank¬
furt : Tanzmusik .

Hermann Speelmanns — Carola Höhn

A . H . Schlettow — Gina Falckenberg
Walter Steinbeck — Cilly Feindt

Paul Henckels — Werner Finck

Oster - Montag , den 22 . Avril 1935 .
6 .35 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .15 Trari —

trara ! Die Hörner schallen . 9 .00 Deutsche
Feierstunde .

10 .00 „ Vom Eise befreit sind Strom und Bäche . . .
“

11 .00 Julius Zerzer : „Gedichte der Landschaft .
"

11 .30 Kammermusik .
12 .00 Von Hamburg : Musik am Mittam 14 .00

Funkbericht vom Großen Preis von Monaco .
17 .00 Osterfahrt . 19 .00 Abendständchen .

20 .00 Von Stuttgart : „ Lieselotr von der Pfalz .
"

23 .00 Von München : Nachtmusik .

„
Winternachtstraum

Dienstag , den 23 . Avril 1935 .
6 .00 Vauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .

6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter . 6 .55
Morgenspruch , Choral . 7 .00 Stuttgart : Friih -
konzert . 8 .15 Wasserstand . Wetter . Anschl . :
Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Schulfunk . 10 .45 Rat¬
schläge für Küche und Saus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .30 Programm . Wirtschaft . Wetter .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten .
13 .15 Mittagskonzert II . 14 .15 Zeit . Nach¬
richten . 14 .30 Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .1a
Für die Frau .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 70 Jahre Küsten¬
rettungswerk der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger . 16 .45 Querschnitt
durch den Haushalt einer modernen Eroßstadr .
17 .00 Trier : Nachmittagskonzert . Kunstbericht
der Woche . 18 .45 Punkt . Komma . Strich und
wie sie alle heißen . , . 18 .55 Wetter . Sonder¬
wetterdienst für die Landwirtschaft . Wirt¬
schaftsmeldungen . Programmänderungen . Zeit .

19 .00 Kaiserslautern : Unterhaltungskonzert . 20 .00
Zeit , Nachrichten , Tagesspiegel .

20 .15 Frankfurt Reichssendung : Stunde der Nation ,
Bauern suchen das Reich . 20 .45 Mit Strauß
aus Konzertreisen .

22 .00 Zett . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Sport . 22 .20
Der goldene Grund . 23 .00 Alte und neue
Schlager . 24 .00 Nachtmusik .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Oster -Sonntag , den 21 . Avril 1935 .
6 .35 Von Hambum : Hafenkonzert . 8 .15 Zeit ,

Wetter . 8 .20 Osterkonzert . 8 .45 Choralblasen .
9 .00 Katholische Morgenfeier .

10 .30 Deutsches Schatzkästlein 11 .00 Chorgesang ,
11 .30 Alte und neue Oster lieber .

12 .00 Kassel : Mittagskonzert I . 1X00 Ein Volk er¬
zählt . 13 .15 Mittagskonzert II . 14 .00 Kinder -
stunde . 15 .00 Stunde des Landes .

16 .00 Kasiel : Mittagskonzert . 18 .00 Jugendfunk .
18 .30 Unterhaltungs -Musik . m

19 .00 Das Apostelsviel . Von Max Mell .
20 .00 Opern - Fest - Konzert . 1 . Mozart . 2 . Lortzing .

3 . Rossini . 4 . Ballettnmsik . 5 . Russische Over .
6 . Verdi .

22 .00 Nachrichten . 22 .20 Kassel : Volksmusik . 22 .45
Der Svortspiegel des Sonntags . 23 .00
Tanzmusik .

Oster -Montag , den 22 . Avril 1935 .
6 .35 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .15 Zeit ,

Wetter . 8 .20 Stuttgart : Gymnastik . 8 .40
Stuttgart : Bauer , hör zu ! 9 .00 Stuttgart
( aus Karlsruhe ) : Evangelische Morgenfeier .

9 .45 Stuttgart : Franz - Schubert -Stunde . 10 .45
Stuttgart : Deutsches Volk — Deutsches Erbe .
11 .30 Stuttgart : Eine Osterkantate .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart :
Kleines Kapitel der Zeit . 13 .15 Stuttgart :
„ Sonniges Leben — Sonniges Land . . .

“ 14 .00
Kinderstunde . 14 .30 Stuttgart : „ Lustige Öfter «
reife “ 15 .30 Stuttgart : Das Plätzchen an
der Sonne .

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 18 .00 Stutt¬
gart : . .Frühlingsfahrt .

"
Frühlingslieber von

Robert Schumann . 18 .30 Stuttgart : „ Es lenzt
bereits bedenklich . . .

"

19 .00 Von Köln : Kunterbunte Spielerei . 19 .30 Vom
Deutschlandsender : Großer Preis von Monaco .

20 .00 Stuttgart : Liselott . Singspiel von Eduard
Künnecke .

22 .00 Stuttgart : Nachrichten . 22 .30 Von München :
Nachtmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtkonzert .

anliolnfon mit Halbgasfeuerung .
iabilCluI6il Transportable Kachel¬

öfen u . Umarbeitung alter Kachel¬
öfen . Uebergangsöfen bei Heizun¬
gen , Dauerbrand f . Holz u . Briketts
und aller Brennstoffe . — Mehr -

zimmerheizung mit Kachelöfen .

Jean Boes , Ofensetzermeister

Körnerstraße 4 Tel . 23295

dann

nur im

E
R
G

Gartenschirme

Liegestuhle
Rollschutzwände
Rasenmäher

Gießkannen

Blumenkasten

Gartenwerkzeuge
Große Aus -waM ! Preiswert 1

UNG Kirchgasse 47

■ NarlinlDar
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM

• Das AhendloKal iür Sic !
Bis 4 Uhr nachts Stimmung u . Hochbetrieb .

Magda Schneider , Wolf Albach - Retty

Theo Lingen , Richard Romanowsky

Hans Moser , Gustav Waldau

Der Kenner trinkt „ Brenner “

Das vorzügliche Umstädter „ Brenner “ - Bier
trinken Sie in der „ Brenner “ - Bierstube

7/20 — 20 NerostraBe 41

Ein Versuch überzeugt Sie von der hochstehenden Qualität .

0 . 90

| Schweinekotelette mit Spinat
und Kartoffeln

1 . 20
[ ’ /i Hahn mit Salat und

Bratkartoffeln

Ostersamstag Ostersonntag Ostermontag

M —- -
„ to des Führen .

abends : Konzert nachmittags : TAfel2i “ TEE
IWoritzstraße 6 „ DCUlSCÜSf APfcHCI Ab 12 Uhr : TANZ abends : TANZ

Hotel - Restaurant
„

Pfälzer Hof “

I Sonntag , den 21 . April • Mittagessen
Bouillon mit Markklößchen

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Aitrenom . Fachgeschäft .

zum Früh - und Tisch - Konzert ab h .30 unr

auserlesene Fest -Menüs ab EM . 1 .10

Oster - Sonntag und -Montag ab 8 % Uhr :

Tanz - Reunion

3
S

( i
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16 Ubr :

: -

V

Ufa - Palast

Spielz . W . ab 4 Uhr , S . ab 2 Uhl

BlgRJ

zn * nl

!

A

u,a ** alait 4

M

SCALA

U

non
6 . Die

1 .
2 .
3 .

non Wilke .
von Blankenburg ,

lzer non Straub .

Dotxheimer Straße 19

Das hervorragende ;

68 .
Andani «
grazioso .

ton brio .

grüne

Hölle

„ Was sind Wortei
Jeder muß den Film sehen I

„ Reichsfilmblatt '

■
M e

Eine deutsche Filmexpedition
im größt . Urwaldsumpfgebiet

der Erde , in den

Dschungeln des Amazonas

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Ubr im Weinsaal :
Unterbaltunasmukik .

Kavelle Otto Schillinger .
Eintritt frei !

■

Seite 20 . 9Ir . 109 .

Boieldieu .
2 . Chaconne von Durand .
3 . Suite orientale in 4 Sätzen von Popy .
4 . i^ ovvelia - Walzer von Delibes
5 . i '

Montag . 22 . April 1935 ( 2 . Oitertag ) . 11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von . dem Städtischen
Kurorchsster . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu „ Die schöne EalatbS * von SuppS .
2 . Sptnnerlied und Ballade aus . .Der fliegende

Holländer " von Wagner . „ .
3 . Gute Nacht . Du mein herziges Kind . Lied von Abt .
4 . 0 Frühling , wie bist Du so schön . Walzer von

? yv. sJS M-s

5 . Potpourri aus „ Die Eeisha " von 6 . Jones .
6 . Deutscher Reichsadlermarsch von Friedemann .

Dienstag , den 23 . Avril 1935 . 11 Uhr :

Früh - ttonzert
am Kochbrunnen ,

^
aus ^ führt von der Kapelle

1 . Ouvertüre „ Heimkehr aus der Fremde
" von

Mendelssohn .
t Chant saus paroler von Tschaikowsky .

Tanz - und Unterbaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

TanzgMpiel D . B . Koch & C . von Ow .

Eintritt frei !

' “ " " PhlUe L Üß
°
4er der Welt

durch dieda , au . de

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr :

Tanz « und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

TanzgaMviel D . P . Koch & C . von Ow .
Eintritt frei !

5 . Marwnetten -Brautzug . Jnterme « o von Rathke .
6 . a ) Friederiaus redivius , Marsch von Schröder .

b ) Titanenmarsch . Marsch von Stork .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Sonntag . 21 . April 1935 ( 1. Oftertag ) . 11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von dem Städtischen
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zur Over „ Die weihe Dame " von

1 . a ) Marsch der SS . . Marsch
b ) Tausendkünstler . Marsch

2 . Rosen aus dem Süd « n ...Wai „ ---------- .. .
3 . Nebukodonosor . Ouvertüre von Berdi . ,
4 . Tongemalde über das Lied „Stolz webt die

Solistin : Grete Altstadt — Schutze . Klavier .
l . C M . v . Weber : Ouvertüre zu „ Euryanthe
2 Paul Graener : Konzert für Klavier u . Orchetter .

A - Moll . op . 72 . .
3 . Job . Brahms .: 1 . Sinfonie C - Moll . oo .

a ) Un poco sostenuto — Allegro b )
sostenuto , c ) Un poco Allegretto e
d ) Adagio — Allegro non trovvo . ma

Fri,z Kämper . e .

513!* ™ heute s 2a.
Fo,dcenberg .

Osterei
— — ~ ^ e Samstan 400 Als _

ä

Dienstag , den 23 . April 1935 .
14 .30 Uhr :

Eesellschaftsspaziergano nach dem Rabengrund .

16 Uhr kleiner Saal :

Kaffee - Konzert
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

1 . Flieger - Marsch von Urbach .
2 . Ouvertüre „ Dichter und Dauer " von SuppS .
3 . Badener Madl ' n . Walzer von Komzak .
4 . Pharaphrase über das Lied ^ „ Am Brunnen vor

dem Tore " von Schubert - DtÄertch ,
5 . Lortzinas Lieblingskinder , » antasre von Urbach .
6 . Chinelrsche Strahenserenade . Charakterstück von

Siede ,
7 . Das Lied der Geige von Schebek .
8 . Hallo — Hier Wien . Potpourri von Morena .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 — 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanz -Tee .
20 Ubr :

Konzert .

ausgeführt von dem Musikzug der Ss .-Standarte
Leitung : Mustkzugführer Seberling .

1 . Wenn die Heimat ruft . Marsch von Lederer .
2 . Erubenlichter . Walzer von Zeller
3 . Banditenstreiche . Ouvertüre von SuppS .
4 . Nachtlager von Granada . Phantasie von Kreutzer .
5 . Aus - und Abzug der Enomengarde . Charakterstück

Heiden kleinen Finken . Solo für 2 Piccolo -

7 . Bon
^

Wien durch die Welt . Potpourri v . Hruby .
8 . Unter der Admiralsflagge . Marsch von Blon .

Montag , den 22 . April 1935 ( 2 . Osteriag ) .
11 .30 Ubr :

Promenade - Konzert
im Kurgarten , ausgeführt von dem Städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Rieich .

1 . Ouvertüre zur Operette „ Dichter und Bauer " von

2 . Üßemi
^

aus
^ '

tausend Blütenkelchen , Lied von
Fr . v . Blon . . ,,

3 . Fantasie aus der Oper „ Der Troubadour " von
(ö

4 . Mein Lebenslauf ist Lieb
' und Lust . Walzer von

5 . Äielodien
^

aüs der Operette „ Der Bettelstudent "

von A . Millöcker . ,    _ , ,
6 . Deutscher Wein , deutschen Rhein . Marsch von

R . Risch .
Dauer - und Kurkarten gültig .

11 .45 Uhr :

Proinenade - Konzert
im Blumengarten doi btm Kurhaus ausgefühlt
von der Gruppenkapelle "des NS .-ArbettSdlenstes

Gau 25 . Leitung : Musikzugfuhrer König .

1 . Parademarsch Nr , 1 . Marsch von Möllendorf .
2 . Ouvertüre zu „ Wenn ich König war " von Adam .
3 O Frühling , wie bist du io schon . Walzer v . Lincke .
4 . Melodien aus „ Carmen " von Bizet .
5 . Alle mit uns . Marichvotvourri von Robrccht .

16 Uhr :

Opern - Nachinittag .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

1 . Ouvertüre „ Das Nachtlager von Granada " von

2 Szenen aus „ Andre ChSnier
'
/ von G . Eiordano .

3s Einleitung z . 3 . Akt . .Tannhauser " ( Tannhausers
Romfahrt ) von R . Wagner

4 . Szenen aus „ Salontz
" von Richard Straub .

5 . Ballettmusik aus „ Carmen " von (5 . Bizet . .
6 . Ouvertüre „ Lustige Weiber von O . Nicolai .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 — 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Ubr :

Sinfonie - Konzert .

Leitung : Carl Schuricht .
Solistin : Ursula Lenttodt . Harfe .

Coppelia - Walzer von Delibes .
. . Potpourri aus der Operette „ Paganini " v . Lehür .
6 . Unter der Freudensonne . Marsch von v . Blon .

,eweils 1115 Uhr vorm .

Dersensationelle

ron - Kulturfilm

Die

sind die billigs re *

Jetzt zcm» Preise etnei

Qualitätsstaubsaugers )

BesTdrfigerrSieautfi die

neue größere Ty | N

beim Fachhändler oder M

Elektrdux j
Mainz , 3

Horst -Wessel - Platz 12 Tel . 313

Nähmaschinen 115 $
Weltmarke , fabrikneu , volles
a . in Wochenrat . v . 150 b -jryl

« s -hTä v . ro; • •

pr5 =« « « « ;

nesLled
$e | ,wiegender

*
-
' 9 ® u " er :

,
®

7 .
e ^ » ' Odlei

o, * er ,
weiferen

1 . SB A . Mozart : Sinfonie in einem Satz , D - Dur .
2 . W A . Mozart : Konzert für Hartz und Flöte .
3 . Ed . v . Krieg : Peer -Gynt - Suite Nr . 1 .
4 . Cl . Debussy : Tanze für Harfe und Orchester .,
5 . P Tschaikowsky : Francesca , da Rlmmi

sinfoniiche Dichtung nach Dantes „ Inferno
"

( Die Hölle ) .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Ubr :

Ostersonntag

und
Ostermontag

zeigt ab heute

den Kriminalfilm |

Achtung !

Wer kennt diese Fra «

Ein Abenteuerfilm ans de
Leben einer schönen .

Hochstaplerin .

3 . Gold und Silber . Walzer von Lehar .
4 . Streiflichter - Polpourri von Morena .
5 . Puck auf Brautschau von Derksen .
6 . Champagner - Galopp von Lumby .

[ Kurhaus - Konzerte .

Sonntag . 21 . April 1935 ( 1 . Osteriag ) . 11 .30 Uhr :

Promenade - Konzert
im Kurgarten , ausgefübrt von dem Städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeiiter Otto Nieich .

1 . Ouvertüre zur Over „ Dir Regimentstochter
" von

E . Donizetti . ,
2 . Evocation von E . Eillet . ,
3 . Fantasie aus der Oper „ Lohengnn v . R . Wagner .
4 . Traum - Walzer von A . Millöcker ,
5 . Melodien aus der Operette „ Ein Walzertraum

von O . Straub .
6 . Die Fahnenkompagnie . Marsch von I . Lehnhardt .

Dauer - und Kurkarten gültig .
12 Uhr :

Promenade - Konzert
im Blumengarten vor dem Kurhaus , ausgeführt
von dem Mz . der 78 . SS .-Standarte . Leitung :

Musikzugsübrer Seberling .

Festprogramm !!

Charly Eichheim ]
der charmante Plauderer konferiere

Hermann Mestrum
Deutschlands bester VerwandhmgekemM

Trixie
Das Jongleur - Weltwunder . ;l

Original - Hans - Graf - Trio
ia der Szene „ Idyll auf der Alm"

J
5 Attraktionen 5

An beiden Feiertagen i

nachmittags 4 Uhr :

Familien - Vorstellung
Kleine Preise . Voll - Varieti «

Ostern in die Scala !

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Ubr :

Sinfonie - Konzert .

Leitung : Carl Schuricht .

, Verblich «
®    8 e » Z U t , ,

Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Ouvertüre zu „ Don Juan " von W . A . Mozart .
!. Moment musical von Franz Schubert .
i Arlefienne - Suite Nr . 2 von Bizet .

a ) Pastorale , b ) Intermezzo , c ) Menuett ,
d ) Farandole .

4 . Nizza - Veilchen . Walzer von O . Hoier .
5 . Ball - Ouvertüre von A . ,Sullivan .
6 . Gern hab

' ick di « Frau n gekunt . aus „ Paganini

7 . Es
"

singt
°
d« r Rhein , großes Rheinlieder -Potpourri

von O . Höfer . , , , . . , .
( Dem Stadt . Kurorchester Wiesbaden gewidmet .)

8 . Grenzwachtmarsch von E . Wemheuer .

E
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Teilzahlungen
Bleichstraße 13,2

Sonntag , den 21 . April 1935 .

Erotzes Haus .

Stammreihe C . 29 . Vorstellung .

Die Meistersinger
von Nürnberg

Over in 3 Akten v . Rick . Wagner .
Friederici . Elmendorfs .

Haas . Singenstreu . Alien .
Buttlar . Demoewolf . Harbich .

Labr . Mechler , Menz , Mosel » ,
Müller . Ostwald . Sckmitt - Walter ,

Streik . Wenzel . Weyrauck .
Winkler .

Anfang 18 Uhr .
Ende etwa 23 Uhr .

Preise A von 1 .50 RM . an .
Gutscheine und UmtauiMcheine

haben kein « Gültigkeit .

Großes Haus .

Anher Stammreihe .

Polenblut
Overette in 3 Akten

von Oscar Nedbal .
Weisker . Dr . Tanner . Sckenck - von

Trapv .
Rudis . Haas . Lucker . Mayer ,
Sedina . Wilhelmy . Abmann .
Demoewolf . Doerter . Sckorn .

Kulick , Weisker . Wenzel .
Weyrauck .

Anfang 19 Uhr .
Ende etwa 22 Uhr .

Kleines Haus .
Stammreihe H . 29 . Vorstellung .

Tas Lchwarzwaldmädel
Overette in 3 Akten von L . Jessel .

Weisker . Wembeuer . Sckleim .
Döbler . Eerhäuser . Mayer ,
Roettger . Sedina . Ahmann ,
Breitkovt . Doerter . Sckorn .

Sveisker .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise QI von 0 .90 RM . an .

Kleines Haus .
Stammreihe I . 30 . Vorstellung .

Tie Front unter Tage
Ein Vergwerksdrama in 3 Akten

von Josef Wiessalla
Soers , Sckleim .

Kramer . Blaen . Bilk . Hassenvslug
von Heyden . Jäger - Westvhal ,
Kleinert . Laube . Lebrmann .

Reickmann . Sibold . Wiedermann .
Anfang 20 Ubr .

Ende gegen 22 Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Eutickeine und UmtauiMcheine
haben keine Gültigkeit .

Preise B von 1 .25 RM . an .
Eutickeine und UmtauiMcheine

haben keine Gültigkeit .

Dienstag , den 23 . Avril 1935 .
Großes Haus .

Stammreih « A . 29 . Vorstellung .

Wilhelm Tel
„ Sckausviel

von Friedrich von Sckiller .
Dr . Sebreckt . Sckenck -von Travv .
Borgards . Eerhäuser . Hellberg ,

Stein . Von . Waldberg a . E ..
Weber . Albeict , Blaen . Dahlmey » ,
Demoewolf . «ralkner . Hassenvslug .

von Heyden . Hammer . Jvers .
Iager -Weitvbal . Kleinert . Kucken .

Keese . Laube . Labr . van Loo .
Lebnnann Ludewig . Morsbach .
Muller . Raumann . Retckmann ,
Sibold . Wiedermann . Winkler .

Wenzel . Weyrauck . Zeiler .
Anfang 19 % Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise C von 1 RM . an .

Kleines Haus .

Auster Stammreihe .

Charleys Tante
Schwank in 3 Akten v . B . Thomas .

Jvers . Schleim .
Heidenreich . Lindemer . Von ,

Weber . Albert . Falkner , Jvers ,
von Heyden . Reickmann . Sibold .

Anfang 15 Uhr .
Ende gegen 17 % Ubr .

Volksvreise von 0 .50 RM . an .

Außer Stammreihe .

Das Glas Waffer
Lustsoiel in 5 Akten von Scribe .

Vreitkovs . SLleim .
Eenzmer . Heidenreich . Hellberg ,

Albert . Bilk . Jvers . Sibold .
Wiedermann .

Anfang 20 Uhr .
End « etwa 22 Uhr .

Preise QI von 0 .90 RM . an .
Gutscheine und UmtauiMcheine

haben keine Gültigkeit .

HM
HOLZHAUS .

BAU
STUTTGART
Peulinenstr . 50
Fernspr . 61443

Reich illustr . 1

Heule zum ersten Hule das I
areße Oster - Festprogramm

Eine Reiterromanze aus

dem Fernen Osten

Preise und Publikum lind einig :

, Ein ausgezeichneter Film '

Mitreißend in der Farbigkeit der Bilder . . . ein

Spiel von abenteuerlicher Romantik . . . sehenswert

Wiesbadener Tagblatt .

Ein Festprogramm verpflichtet ! Die höchsten

Erwartungen sind übertroffen . . . das Publikum

ging mit , spielte mit , erlebte mit und jubelte auf .

, . . Das war für jeden einzelnen mehr als ein Film ,
es war ein erschütterndes Erlebnis . Und das ist

das höchste Lob . . . Wiesbadener Zeitung .

Ein erlebnisreicher Reiter - und Sensationsfilm . . .

Nassauer Volksblatt .

Dieser Film hat von Anfang bis Ende den Geist

und die Haltung , die unserem neuen Deutschland

eigen ist . . . Ein Vorbild für die deutsche Film¬

produktion . Das schwarze Korps
SS . - Zeitung .

Die Handlung hält sich auf so bedeutsamer Höhe

. . . er ist künstlerisch eine hochwertige Arbeit

mit aufsehenerregender Ausnutzung der Photo¬

graphie . Ein Sonderformat . . . Landeszeitung .

Auch Sie müssen diesen Film sehen !

Jugendliche
Zutritt

An beiden Otferfeteriagen :
2 . 00 4 . 10 0 .20 8 . 30

Reformbrot
hergestellt aus
Weizcnschrot ,
ohneHefeund

Sauerteig ,
auch salzlos
erhältl . Aerzt -
lich empfahl .
Erhältlich in
allen Reform¬
häusern und

durch den
« Hein -

Hersteller
Bäckerei

Willy Reichert
Wiesbaden

Gneiscnaustr . 24
Tel . 25805

Lieferungnach
all . Stadtteil .

Zucker -

Kranke , Ma¬

gen « u . Darm¬
leidende , Roh¬
köstler usw .
essen Frey

' s

Saalbau „
ZUEROSE

“
fllerdadf

Meinen werten Gästen ein frohes Osterfest
2 . Oster - T a M 9 Eintritt 20 Pfennig .
Feiertag : ■ “ Tanzen frei .
Es ladet freundlichst ein Qy Bosewi *

Greta Garbo

Bock - Bler - Fest
als Festtrunk der herrliche heile

Thomas - Boi

MORGENFEIER ^ AN DEN
BEIDEN

OSTER - FEIERTAGEN

(Sonntag u . Montag )

jeweils
11 . 15 Uhr

V
KULTURFILM - MORGENFEIER

Das hervorragend schöne Filmwerk

DIE DEUTSCHE OSTMARK

JENSEITS DER WEICHSEL

Der als

» staatspolitisch wertvoll «

anerkannte Film führt kreuz und

quer durch unsere deutsche Ostmark .
Das Gesicht einer Landschaft , Gestalt
und Charakter ihres Gesamtbildes
und der Lebensausdruck der in ihr
wurzelnden Bewohner ist noch nie so
klar und lebendig umrissen worden .

DAS SCHICKSAL DER DEUTSHEN OSTMARK

IST DAS SCHICKSAL DEUTSCHLANDS

m j
ferierti

ler . I
rin
Im"

J
inS

,die Repräsentanten des Humors1

AUF DER BOHNE :

as VOrtmanivBaltett

Regie : Carl Boese

Zu Ostern machen Sie diese „ Fahrt in die Jugend " mit , viel

Jugend , viel Liebe und viel Lachen !

Hans Moser
und

Rudolf Karl

Akrobatisch - tänzerische Leistungen in farbenreichen Bildern

— Jugend und Schönheit —

Das rechte Oster - Festprogramm !

Feiertage ununterbrochen ab 3 Uhr .

Eine musikalische Komödie

Musik : Eduard Künnecke .

Hauptmitwirkende :

Liane Haid „ diese entzückende Wienerin "

Hermann Thimig „ mit bezwingender Noblesse

Leo Slezak „ von unverwüstlicher Drolligkeit "

in ihrem größten Filmwerk :

Kenichi
Christine
Anfg . wochtg . 3 , 5 , 7 , 9 Uhr
1 . d . FeierIg . 2 .30 , 4 . 40 , 6 . 50

9 Uhr .

Bootshaus Biebrich
Oster -

Sonntag u . Montag :

KONZERT „ „ d TANZ
Möbeitransporte . Möbellagerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung ,
n . all . Richt ® . Beste BecL . niedr .
Preise . - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Friedrichstr . 40 , F . 20979 .

„ Ein sehenswerter Kulturfilm “
, . ,

Nass . Volksblatt ,

Jugendl . erwünscht ! KLEINE PREISE .

- 19

Ostereier — Osterhasen D

rai

is di
len

löas Oster ■ Festbier
( ohne Preisaufschlag )

| WALHALLA

Kino für Jedermann
B ^ eichstrasse 5

f
' xCAFE CONDITO1REI

JZheuiftu : <2 ? neben , Hauptpost !
w Vbepwiapeu - Jelefon , 3,1004 -

$
lOalhalla

' ■ Z i i
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garten zollte dem Sport 1931 , zur Balkan - Olympiade in
Sofia , durch Postwertzeichen mit den Bildern eines Turners
am Reck , eines Fußballspielers , eines Reiters , eines Fechters ,
eines Radfahrers und eines Schwimmers feinen Tribut .

Aber nicht nur den modernen Sportbetrieb würdigt und
feiert die Briefmarke , — iie schreibt auch gewissermaßen eine
illustrierte Geschichte der Olympischen Spiele von ihren An¬
fängen an . Kramen wir in unseren mehr oder minder gut
erhaltenen Schulkenntnissen nach , so findet vielleicht der eine
oder andere noch , daß die alten Griechen 776 v . Chr . zum
erstenmal und dann alle vier Jahre in Olympia ihre
klassischen Kampfspiele abhielten , nach denen sie sogar ihre
Zeitrechnung einteilten . 2m Jahre 1896 wurden die Olym¬
pischen Spiele auf internationaler Grundlage wieder ein¬
geführt und zuerst

'
auf dem geschichtlichen Boden von

Athen veranstaltet , was der griechischen Poft zur Heraus¬
gabe der ersten sportlichen Briefmarken Veran¬
lassung gab . Die damalige Festausgabe war ein würdiges
und interessantes Denkmal jenes bedeutsamen Ereignisses ,
das eine neue Aera der Sportpflege einleitete . In kleinen
graphischen Kunstwerken zeigten diese Marken ein Faust¬
kämpferpaar , einen Diskuswerfer , ein altgriechisches Vier¬
gespann , die klassische Kampfstätte des Stadions von Athen
und die Akropolis , sowie Nerkörperung der Götter Hermes ,
Pallas Athene und Nike , die im alten Hellas für sportliche
Fragen „ zuständig

" waren . Allmählich hatten dann die
Postverwaltungen den zahlungsfähigen Sportstnn der Brief¬
markensammler in der ganzen Welt kennen und schätzen ge¬
lernt , und als die Olympischen Spiele 1906 wieder in Athen
stattfanden , versäumte es daher die griechische Poft nicht ,
abermals schöne Gedenkmarken zu verausgaben ; sie brachten
allerlei Motive aus dem Altertum , wie Apollo als Diskus¬

werfer , den Schwerathleten Herkules , ferner Ringkämpfer ,
Läufer , Springer und andere Szenen nach antiken Vor¬
bildern .

Auf Briefmarken traten diese Wettkämpfe dann erst
wieder 1920 in Erscheinung , als Antwerpen ihr Schau¬
platz war ' hier waren übrigens die Sportsleute der Mittel¬

mächte , eoenso wie 1924 in Paris , von der Teilnahme noch
ausgeschlossen . Auch die belgische Postverwaltung lieh sich
diese einträgliche Gelegenheit nicht entgehen , drei in Ame¬
rika schön gedruckte Briefmarken auszugeben , die die klas¬
sischen Vorbilder des Diskuswerfers , Läufers und Mer «

Sport und Spiel .

£ nglifä ) es tjoefey unübertroffen .

Großartiger Beginn des 2 . Turniertages
im Nerotal .

Ealing Ladies London — Hil -Ha -Ro Holland 9 : 2 .
HK . Würzburg I — Harvestehude Hamburg Res . 3 : 0 .

Bei prächtigstem Osterwettcr wurde das Internatio¬
nale Wiesbadener Hockey - Turnier im Nerotal
am Samstagvormittag fortgeführt . Dem Kommen der
Ealing Ladies Landon brachte man begreiflicher¬
weise in Wiesbadener Sportkreisen stärkstes Interesse ent¬
gegen , haben sie doch am 1. Feiertag vormittags um 11 Uhr
die Damen des Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klubs im
Revanchekampf zum Gegner . Nun,

'
die englischen

Damen stellten ihre hervorragende Klasse ganz deutlich unter
Beweis . Sie distanzierten die holländische Kombi¬
nation Hil - Ha - Ro Bereits bis zur Pause mit 5 :0 , um
später beinahe ein zweistelliges Ergebnis zu erzielen . Dabei
verdient hervorgehoben zu werden , daß die holländischen
Damen , die sich aus den besten Spielerinnen aus Vereinen
von Hilversum , Haag , Haarlem und Rotterdam zusammen¬
setzen , ganz ausgezeichnetes Einzelkönnen
zeigten , jedoch noch nicht eingespielt genug waren , um ihre
Aktionen , die für sich genommen , unzweifelhaft Klasse ver¬
rieten , geschlossen und damit wirkungsvoll aufzubauen . In
ihrem nächsten Kampf sollten die Holländerinnen erheblich
besser abschneiden als am Samstag . Der ungewöhnlich hohe
englische Sieg hat naturgemäß das Interesse an dem wei¬
teren Turnierverlauf mächtig gesteigert .

»

zu können . In Verbindung mit dem nachfolgenden Fuß¬
ballspiel des SV . 1919 gegen SV . Oberlinxweiler bei St .
Wendel findet eine Saarkundgebung statt . Abends um
8 Uhr veranstaltet der SB . 1919 Biebrich zu Ehren feiner
Gäste im großen Saale feines Bereinsheimes „ Schützenhof

"

einen Kameradschaftsabends in Form eines „ Bunten , rhei¬
nischen Abends "

.
Am 2 . Feiertag :

SB . 1919 Biebrich — FSB . Frankfurt .

Während der SK . Saarlouis - Roden am Oster¬
montag in Schwanheim gegen den VfR . antritt , er¬
warten die Biebricher um 11 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz
den FSV . Frankfurt , der augenblicklich in der Gruppe
Groß - Frankfurt in den Aufstiegspielen zur Gauliga führt ;
es wird nach den Anstrengungen am Vortage ein schwerer
Gang für den SV . 1919 werden , da die Frankfurter als sehr
spielstark zu gelten haben . Mehrere Repräsentativspieher ,
u . a . der Nationaltorwart Kipfer ( früher Polizei Darm¬
stadt ) wirken auf dieser Seite mit .

Tv . 1846 Biebrich
nimmt an beiden Ostertagen in Offenbach an dem Iu -
biläumsturnier teil , das die Tgs . aus Anlaß ihres
50jährigen Bestehens durchführt . Die Biebricher treffen zu¬
erst mit dem TSV . Braunshardt zusammen ; in einem
weiteren Gefecht stehen sich T v . Mainz - Mombach und
TSG . Höchst gegenüber . Wenn nicht unvorhergesehene
Zwischenfälle eintreten , müßte der Tv . 1846 Biebrich den
Endsieg erringen können .

Kampf um die 1 . ffußballtlaffe .

Weitere Oster -Hockeqturniere

nahmen am Karfreitag in Hannover , Düsseldorf , Berlin ,
Kohlenz , Heilbronn , Jena , Bad Kreuznach und Bremen
ihren Anfang . Die beteiligten englischen Mannschaften
zeigten durchweg gutes Können . Als wichtigste Ergebnisse
seien angeführt : Düsseldorfer SK . 1899 — Bedfordshire
Eagles 4 :1 ; Metropolitan Police HC . — SK . Frankfurt
1880 3 :2 ; DHK . Hannover — The Bacchanalians 6 : 1 ; Uni¬
versität Cambridge — Leipziger SK . 2 :0 ; Berliner HK . —
Hannover 1878 1 :0 .

♦

Deutschlands Hockeyelf zum Länderspiel gegen
Holland am 28 . April in Amsterdam wurde wie folgt auf¬

gestellt : Warnholtz ( Harvestehude ) ; Kemmer , Zander

( beide Berlin ) ; Gerdes ( München ) , Kleingeist , Schmalix

( beide Berlin ) ; Bieberach , Hamel , Weiß , Scherbarth ( alle

Berlin ) , Katzen st ein ( Harvestehude ) . Bis auf Katzen¬
stein ist das die gleiche Elf , die in Paris gegen Frankreich
7 :1 gewann .

Wiesbadener & ft er Handball .

A in 1 . Feiertag :

SB . Wiesbaden — SB . Maunheiw -Waldhof .
SB . 1919 Biebrich — SK . „ Saat “ 1910 Saarlouis - Roden .

Auf das Eroßtreffen des SVW . auf dein Reichsbahn¬
platz haben wir bereits eingangs der Oster - Vorschau hin¬
gewiesen .

Der SV . 1919 Biebrich knüpft ( um 9 .30 Uhr auf
dem Dyckerhoffplatz ) alte Wiesbadener Beziehungen zu
einem Vorkämpfer des Handballsportes an der Saar an .
Als Sportfreunde Roden waren die Saarländer be¬
reits im Iahre 1923 Gäste des SVW . Inzwischen sind sie
in dem SK . „ Saar “ Saarlouis aufgegangen , und der

bgmalige Abteilungsleiter des Sportvereins und jetzige Ab¬

teilungsleiter des SV . 1919 , K . H . Ruppert , hat sie wieder
einmal nach Wiesbaden eingeladen . Die Rodener sind mehr¬
fach Saarmeister gewesen und haben auch diesmal in den
Punktekämpfen eine gute Rolle gespielt . In seiner stärksten
Aufstellung : Weidmann ; Hauch , Rittsteiger ; Muhler II ,
Muhler I , Knauer ; Weitz , Böhler , Schmitt , Schneiders ,
Bernhardt , hofft jedoch der SV . 1919 die Oberhand behalten

Wieder siegten Saarbrücken und Rüssels¬

heim .

Reichsbahn/Rot -Weiß Frankfurt — FV . Saarbrücken 0 : 1 .
Opel Rüsselsheim — Germania Bieber 3 : 2 .

Im Gau Siidwest wurden , wie bereits in der Sams¬
tag - Ausgabe des „ W . T .

"
kurz gemeldet , zwei wichtige Auf¬

stiegsspiele ausgetragen , wobei die beiden Favoriten , FV .
Saarbrücken und Opel Rüsselsheim , zu neuen Er¬
folgen kamen . Besonders hoch ist der 1 :0 - Sieg des FV . Saar¬
brücken in Frankfurt bei der Reichsbahn/Rot - Weiß einzu -
schätzen , den 12 000 Zuschauer miterlebten . Opel Rüssels¬
heim führte gegen Germania Bieber Bei der Pause 3 :0 , war
aber am Schluß froh , 3 :2 gesiegt zu haben . Der Aufstieg des
FV . Saarbrücken dürfte nach diesem neuen Sieg in Frank¬
furt als gesichert angesehen werden , denn die Saarländer
haben jetzt die schwersten Spiele hinter sich .
Rüsselsheim , das gegen Bieber nur knapp 3 :2 gewann , wird
dagegen seine gute Stellung , die durch drei Heimspiele er¬
rungen wurde , noch energisch verteidigen müssen , wenn auch
vorläufig der Vorsprung recht klar ist .

Die Tabelle :

Spiele Tore Punkte
1 . FV . Saarbrücken 4 6 : 1 7 : 1
2 . Opel Rüsselsheim 4 8 : 4 7 : 1
3 . Germania Bieber 4 11 :9 4 :4
4 . Rot -Weiß Frankfurt 4 9 :8 2 : 6
5 . Polizei Darmstadt 4 3 :5 2 : 6
6 . 1904 Ludwigshafen 4 4 : 14 2 :6

Richard Hofmann aus dem DFB . ausgeschlossen .

Richard Hofmann , Deutschlands 25facher National¬

spieler , ist nunmehr wegen Verstoßes gegen die

Amateurbestimmungen vom Bundesrech
'
tSwart

Schmidt aus dem DFB . ausgeschlossen worden . Das gleiche

Schicksal erfuhr auch der ehemalige Vorsitzende des Dresdener

SK ., Püfchel . Außerdem wurde der Verein in eine Geld¬

strafe von 800 RM . genommen .

*

Deutschlands Fußballelf zum Länderspiel
gegen Belgien am 28 . April in Brüssel wurde geän¬
dert und sieht nun wie folgt : Jakob ( Regensburg ) ; Mun¬
tert ( Nürnberg ) , Busch ( Dmsburg ) ; Grämlich ( Frankfurt ) .

Briefmarken huldigen dem Sport .

Eine postalische Geschichte der Olympischen Spiele .

Den Olympischen Spielen des Jahres 1936 in Berlin
werden nicht nur die Sportler , sondern auch die — Brief¬
markensammler aller Länder mit großem Interesse entgegen¬
sehen . Wie kürzlich verlautete , beabsichtigt die beutj *

Reichspost aus diesem Anlaß besondere Marken mit künst¬
lerischen Darstellungen aus der Welt des Sports heraus¬
zugeben . Sie wird damit dann dem Beispiel anderer
Staaten folgen , die früher bei ähnlichen Gelegenheiten
ebenfalls postalisch den vielseitigen Begriff der Leibes¬
übungen illustrierten und dem menschlichen Ehrgeiz auf
diesem Gebiet huldigten .

Verfolgen wir also in einem gutgefüllten Marken¬
album einmal diese Art „ Wege zu Kraft und Schönheit

"
.

Da werden wir gleich an die letzten Olympischen Spiele in
Los Angeles im Jahre 1932 erinnert . Die Gastgeberin
jener friedlichen Wettkämpfe , die Vereinigten Staaten , be¬

nutzte diesen festlichen Anlaß zur Schaffung hübscher Gedenk¬
marken , die einen Diskuswerfer und einen Läufer beim Start

zeigten , — jedoch nicht den großen Finnländer Nurmi , der
damals in der kalifornischen Arena nur zusehen durfte !

Schon etwa ein halbes Jahr vorher war zur Winter - Olym¬
piade ein besonderes Postwertzeichen mit einem Skiläufer
erschienen ; der Schnee , in den er auf der Marke sprang , war
so ziemlich der einzige von Lake Placid , wo damals
viele sportliche Hoffnungen zu Tauwasser wurden . Die
Freuden auf Schneeschuhen verherrlichten übrigens auch
österreichische Marken gelegentlich des internationalen Wett¬
bewerbs von 1933 in Innsbruck ; die hübschen Läufer -
und Sprungbilder waren umrahmt von zierlichen Eis¬

kristallen und Schneeblumen !
Noch ein paar weitere Beispiele aus der letzten Zeit :

Einer ganzen Ruderregatta konnten wir beiwohnen , als die

Postverwaltung Südslawiens zu den Wettkämpfen um
die Europa -Rudeimeisterfchaft in Belgrad 1932 wassersport -

liche Briefmarken erscheinen ließ , die leider drucktechnisch
recht unzulänglich ausgeführt waren . Im gleichen Jahr
wurden uns urwüchsige Schweizer Sportarten — wie

Zahnenfchwingen , Steinstoßen und Ringen — von der dor¬

tigen Post in wirksamen Markcnbildern vorgesiihrt . Bul -
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Goldbrunner ( München ) , Schulz ( Hannover ) ; Lehner ( Auc >§.
Burg ) , Siffling ( Waldhof ) , Lenz ( Dortmund ) . Damming . .
( Karlsruhe ) , Fath ( Worms ) . Also vier Neuling - .

Sonne ! Übrigens hat auch Italien mit einer langen Mark »

reihe , aus Anlag der Fußball -Weltmeifterschaftsspiele «

Jahre 1934 , dem ledernen Kraftmesser eine onginelle pofl -

lische Huldigung dargebracht .
Die holländische Post hielt die (Erinnerung an die W *

erwähnten Olympischen Spiele in Amsterdam durch
schiedene lebendige Markenbilder fest , die einen Rud ^
einen Fechter , einen Segler , einen Kugelstoßer , einen So ?

usw . Beim sportlichen Training darstellten . Wenn wir da »

noch kurz daraus Hinweisen , daß auch Ungarn , PortE
Costa Rica , Kuba und andere Staaten sich gelegentlich V "

Wertzeichen mit Vertretern der verschiedenen Sportas
drucken ließen , dann durfte schon der Beweis erbracht
daß auch die Postverwaltungen und die Briefmarkensamim

*

der weltumspannenden Gemeinde der Sportfreunde ”

gehörte . M . Büttner - 1

Wie die Oberste Nationale Sportbehörde mitteilt , wur¬
den von der Vereinigung der internationalen anerkannten
Automobil - Klubs ( A2ACR .) die von dem Adler - Trumpf -
Iunior - Wagen auf der Berliner „ Avus " vom 25 . bis 3t

März 1935 aufgestellten 13 Bestleistungen als internationale
Klassenrekorde der Klasse G ( von 750 bis 1100 cem ) offiziell
anerkannt .

*

Kegeln
im Verein Wiesbadener Kegler ( E . V . ) .

Das „ Frühjahrssportkegeln
"

ist beendet und hatte
allen Disziplinen einen guten Verlauf genommen . Es wurb ?
sehr Gutes gezeigt und erneut der Beweis erbracht , daß . wie
jede Sportart,

'
auch das Kegeln . Könner verlangt , um

Spitzenleistungen zu erzielen . Besondere Erwähnung vei ,
dient das glänzende Ergebnis von K . Schulz - „ Haarscharf :
mit 311 Holz bei 50 Kugeln ( 61 Holz über Durchschnitt ) , der
Sieger in der Auskegelung der Komm . - Rat - Waibei ,
Plakette wurde . — Um den „ F r i e d r i ch - S ch m i tz er , V
Wanderpreis "

standen sich 30 Mannschaften ( je drei |
Starter , je 50 Kugeln ) gegenüber und wurden scharst
Kämpfe geliefert . DKE . 1900 hatte mit 825 Holz längere

Jeit die Führung behauptet , die Entscheidung fiel erst am
chluß , indem der Titelverteidiger , Klub „ Mars "

, mit der
Mannschaft Metzger , Siemon und Männer , und dem sehr
guten Ergebnis von 846 Holz , den Wanderpreis erfolgtet «
verteidigen konnte . Besonderen Anteil am Sieg hatte Alt ,
Herrenkegler Metzger , der mit 50 Kugeln 290 Holz erzielte .
Die nächsten Plätze belegten DKE . 1900 ( 825 ) , Bierstadt
( 824 ) , „ Catena "

( 816 ) , KSK . 1919 ( 815 ) . Bester Startet
war Schanty - „ Rheintreue " mit 298 Holz und Wedel - Bier ,
stadt mit 296 Holz . — Die „ Vereinsipo r tn ad el "

( 100 Kugeln ) in Gold errangen : Frau L . Hornstadt ( 528 ),
Großmann - „ Neunerstolz

"
( 554 ) , L . Maycr - Bierstadt ( 541 ) ;

in Silber : A . . Forst - „ Rheingold
"

( 540 ) , Scholl - . ,Neunerstolz "

( 561 ) und Werner -TK . ( 569 ) . — Die „ Saar - Medaille "

konnten durch gute Leistungen erringen : in Gold : grau
O . Scappini - „ Rollendes Glück "

( 62 ) , K . Seip - ,/Taunus "

( 66 ) , K . Schulz -„ Haarscharf
"

( 66 ) , Eck - „ Haarscharf
"

( 69 ) unb
Braun - „ Mars " (66 ) ; in Silber : Frau L . Schneider - ,fidele
Schwestern

"
( 58 ) , Eeisel -„ Taunus " und Dietz vom gleiche »

Klub mit je 63 , R . Schuiz - „ Haarscharf
"

( 64 ) , Leukel - „ Teu -
tonia "

( 63 ) und König - „ Mars "
( 62 ) ; in Bronze : Biehn -

„ Pudel
"

, Schneider - „ Teutonia "
, Männer -„ Mars " und Gäbler

mit je 61 , Keiser - „ Taunus "
, Meyer - „ Catena "

, Jung - unb ?
Erkel - „ Mars " mit je 59 , und Frau Riemenschneider mit
53 Holz . Von den startenden Nichtmitgliedern errangen die
Medaille in Gold : Weigand - H . g . ( 65 ) , Maus ( 66 ) , in Silber :
Kimbel - H . g . ( 59 ) , Heß - Ht . ( 60 ) . Dies waren die Ergeb , -
nisse auf den Asphaltbahnen . Auf Bohle errang mit 75 Hol ;
Happ - „ Mars " die Bronzemedaille , während mit 736 Hol ;
Markloff - „ Fidelio

" die Vereinsfportnadel in Gold erringen
konnte .

Sport -
'
Bundfefjau .

Neuer Segelflugrekord für Frauen .

Die Königsberger Medizinstudentin Lifel Zange -

meister hat am Donnerstag in Roffitten einen neuen
Segelflugrekord für Frauen mit einem Sauerflug von
12 Stunden 57 Min . aufgestellt . Frl . Zangemeistei
stieg am Donnerstagfrüh um 6 .04 Uhr mit ihrem Flugzeit -
auf und landete wohlbehalten um 19 .01 Uhr .

Adler - Rekorde anerkannt .

Beim Reitturnier in Nizza gewann Seutnaitf
Keckler ( Italien ) auf „ Coclite " den „ Preis der portugie¬
sischen Kavallerie "

, während im „ Preis der italienischer .
Kavallerie " Lt . Schwarzenbach ( Schweiz ) auf „ Primula

" er¬

folgreich war . Die besten deutschen Pferde waren „ Nemo |
( Oblt . Brandt ) und „ Tora " ( Oblt . K . Hasse ) , die a

diesen beiden Jagdspringen den 4 . bzw . 5 . Platz besetzten . |

Am Donnerstagabend hielt Reichsdietwar E

Münch im Paulinenschlößchen in Anwesenheit des Bezirks « 8

beauftragten des Reichssportführers , Topp -Frankfurt a . M «
’

:
und des Ortsbeauftragten Kötschau , vor zahlreichen Wies -

badener Turnern und Sportlern ein Referat über die Aus |
gaben der Dietwarte im DRsL . Demnächst werden wir au /
die Bedeutung der Dietarbeit als weltanschauliche Aufgabe /
und die volkssportliche Schulung aller im Reichsbund für ?

Leibesübungen zusammengeschlossenen Vereine ausführlst ß

zu sprechen kommen .
__

I r

gespanns wieder nachahmten und die gleichzeitig mit eine « |
Ausschlag zu Wohltätigkeitszwecken verkauft wurden .

Es folgten die Spiele von Paris im Jahre 1924 . 31
den künstlerisch und drucktechnisch minberroerhgften Spot »

g
Briefmarken , die bisher erschienen , gehörten zweifellos die« w

jenigen Frankreichs gelegentlich dieser Veranstaltung . D e ; -

ein Unglück selten allein kommt , war außerdem auch n » b
die auf diesen Marken gebrauchte Bezeichnung „ 8 . Oly » B

piade
"

insofern unrichtig , als ja die Griechen nut den oteJ s .
jährigen Zeitraum zwischen den Olympischen Spielet n
nicht aber diese selbst eine Olympiade nannten . Die wem i, uo,h

gelungenen Gestalten auf diesen französischen Marken schiene
zu beweisen , daß ihr Zeichner tn der anatomischen Unter

'

richtsstunde des öfteren gefehlt hat !

Der gleiche Anlatz von 1924 wurde übrigens , au ? $
gerechnet vom südamerikanischen Uruguay ausgeniig ~

um den Sieg seiner Fußballspieler in Paris durch drei & ’ •

innerunpsmanen zu feiern , die das Standbild der kopflos « I

Siegesgöttin von Samothrake zeigten . Vermutlich untt ? W
stand ihr im altgriechischen Eötterhimmel die Fakultät f* f Wie
Fußball . Der abermalige Sieg seiner Mannschaft in * $
internationalen Futzballschlacht von Amsterdam 1928 brach ) I ___
dann Uruguay derart aus dem Häuschen , daß man csi "

diesen Triumph mit überschwänglichen Sondermarken feien E

Darauf bemerkt man ein Blumengeschmücktes Fußball - G « ■

mit mehreren Bällen in den Strahlen der aufgeqen ^ E



Wiesbadener TagblattSonntag , 21 . April 1935 .

DAS SPEZIALHAUS

Wiesbaden IDaferloosfr . 3
"Brauung Ostersonntag 2 'Uhr $Rtngklrche

HERBST
Friedrichstraße 34

Größte Ausstellung von Wiesbaden und Mainz !Wiesbaden9forzheim

- Bertramstr . 10 Karl -Ludwig -Str . 4
—

Zu -

Frau

Ostern 1935

Katalog kostenlos zugehen

IN

Pech " e "

die

Möbel - Hess Kleine
Greiz Wiesbaden

Bismarckring GoW »88
9

Ostermontag 1935

Üedtrwalluf i . Rhg .

einen

Oli

Lin Genuß ! Zur Kenner !

h

Richard Müller , Biervertrieb / Import , Westbahnhof , Telephon 28990/91
Nerostr . 31

inan
tugte
isck - i

Wiesbaden

SCartetraße 33

Interessenten lassen

auf Verlangen gern

wir

den

: mo
>ie in

Wiesb .- Siebrich
Weihergasse 17

W . -Ootzheim
Sahnhofstr . 1

Wiesbaden
fHellmundstr . 7

nS «H
S e ;j

Wiesbaden

fierderstraßeö

tfgai
d fü
thrlii

Karola Dreier
Hans Oebel

. Verlobte

für Wohnungseinrichtungen zeigt die

neuesten Leipziger Messemodelle und

bittet um unverbindliche Besichtigung

e 1

Slly <ßaier

£Rudi <33est

Derlobte

Ostern 1935

Wiesbaden
Kirchgasse 54

Srny 9J (eier

5Heinz ßöro

Verlobte

Henny Schauß

Franz Hofmann

Verlobte

Ostern 1935

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9

Ferdinand Becker
Wiesbaden

Moritzstraßc 2

Katharina Reith

Walter Spengler
Verlobte

Ostern 1935

Wiesbaden
Scharrihorststr . 40

Möbel - Mahr
Wiesbaden « Taunusstr . 32

Gewähr für restlose

friedenheit .

aar
zirks

Wies

ßiesel 9ranz

JKarl Sack

Derlobte

Ostern 1935

Köln - Lindenthal

1120

Kupferkessel
Kekielöfen

kauft man b .
Kupferschmied

SHcflcn .
Wagemann¬

strage 37 .

e in :
'Utbe ]
, mit !

unt ;
» er » :

W !
. deif

Ältestes Fachgeschäft am Platze

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen

qaranr .
Tür 12
beso

Das Zeichen
für Deutsche WK - Möbel ,
die beste deutsche Wohn¬

kultur verkörpern und

trotzdem sehr wohlfeil
sind , bietet Ihnen sichere

>ei .
drei

Harfe
rger «
'

atn
: der

sehr
Ireich

i ge¬
reuen
von
eist «
gzech

<Anni Steinmetz

clakob ^Hellmann

Derlobte

Ostern 1935
Wiesbaden
Seharnhorststr . 9

Ohre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Qretel Schmitt

Srnst «-Frank

: mit
it die
lberf

IMMW
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

und
adele
üche ,
,Teu >
ieh ».
äblei

und

Nr . 109 . Seite 23 .

S dlitM

wur -
ante »
impf -
cs 3L
onale k
fiziellD .

Srich Jtenes

Qusti JHenes
geb . Rsusing

Dermöhlte

Ida Fickel

Erich Thiel
Verlobte

Ostern 1935
Böhl , Pfalz Wiesbaden
z . Z . Wiesbaden Nettelbeckstr . 12
Westendstr . 5

-stadt
artet !

Glückliche

Brautpaare
werden doppelt glücklich ,
wenn sie die schöne und
gediegene Wohnungsein¬
richtungpreiswert kaufen bei

Möbel - Fuhr
24 Helenenstraße 24

Ehestands - Darlehen

Frankfurt am Main

528 ), |
? 41 ) ;

“

Itolj *

Ile "

Erdbeerpflanr .
aus bekannt . W -

Frauensteiner
Edelobstzucht ,
beste Sorten

100 Stück 2 Mk .
Klevver Schmal¬
bach . Str . 8 , V . 3 l .

Sol ;
cnge »

Schlafzimmer

Speisezimmer
Wohnzimmer
Herrenzim mer
Klein - Möbel
Polster - Möbel

die neuesten u . schönsten
Modelle von der Leipziger
Frühjahrsmesse in größter
Auswahl erstaunlich billig

bei

Lotte Herrmann

Werner Kubica
VERLOBTE

Wiesbaden Ostern 1935
DotzheimerStr . 40

enn
ei <
>sl °
um
Lt I
in i

-rat
t a
eiet
l- S

ait
- le
pol

3 ( arl Durk

ßina Burk
geb . Schäfer

Üermöhlte

•Körnerstr . 6 !

Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

■ £ ►596 31

Wiesbadener I

।Tagblatt
I Anzeiges -Abteilung I

SKargol Nahm

SHans IDeber

Derlobte

Ostern 1935

. Seharnhorststr . 37 IKleisfsfr . 15

lieletl Ostern 1935

roenifl lothringer Str . 29 fKelenensfr . 21

L
Edith Waiblinger

Paul Martin

V er lobte

f - Ostern 1935
Wiesbaden Schönborn

g- Wellntzstr . 37 Dies

- » ” 44 T

e ™
kwi ® 80

$ t <oubectu6bieic
Lin Sgp für sich * Golöbraun öieFarbe ^ würzig Ser Geschmack

Mn Lieblings - Ätarkbier Ser Münchener
aus öer

m
Besuchen Sie meine

öbel - Ausstellung
Sie werden in Bezug auf Preis und Qualität nicht
enttäuscht sein . — Ehestandsdarlehen . (Kein Laden )

He VEITE - Goebenstraße 3

Mel - WWW !
Bei einem Besuch werden Sie
i . bezug auf Preis u . Qualität

nicht enttäuscht fein .
Ehestandsdarleh . Kein Laven .

Sch . Belte W ?

DEUTSCH t

iwKi
MOBIL j

im Anstich :

Restaurant „ Poths "
, Langgasse 7 , Inh . Karl Hämmelmann

Restaurant , ,Ratskeller "
, Adolf - Hitler - Platz , Inh . $ . Hirster

Restaurant „ Rotes Haus "
, Kirchgasse 76 , Inh . Alfred Flüge

Restaurant „ Hauptbahnhof "
, Kaiserplatz , Inh . Frau Fritz Krieger Wwe .

Groß - Vertrieb :

und d

Schißt



Wiesbadener Tagblatt

DcckscheIugen - M£

Seite 24 . Rk . 109 .

nick

Jtäi
llllillHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllillllllHIIIIIHIHIIHIHI

Und

könr

Holzschnitt von Geo TyrollerOstermorgen

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHII

und

hem
Der

stens

Win

- Late

Denksportaufgaben
Der Brandstifter und die Weckeruhr .

der
und

wag

H . Buhl .

' M

MF

warf
seid .

Ber <
stapf

den
Ma
scha

Tab

»Po

Tod
Fra

nack
und
mar

$ au
Und
Leit ,
Dills
Dorr

$ eri
strai
3?üd
» erst
allei

an
wen

Die „ Blutgasse
"

zu Hochkirch ist das Termopylä des
siebenjährigen Krieges . Wanderer , kommst du vorbei , st
erinnere dich jener unbekannten Königsgrenadiere und ihre »
heldenmütigen Majors .

Doch der groge König konnte fernen Dank nur noch
einem Toten abstatten .

Major ordnete fein zusammengeschmolzenes
.Bataillon zur Verteidigung des Kirchhofs .

ob st
Late

sich seine blutenden Glieder . „ Nein !" (____________ L
Stimmen riefen mit ihm dasselbe stolze , trotzige
„ Königsgrenadiere ergeben sich nicht r ‘
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Merkspruch für die Woche .

Es kommt darauf an , daß Volk und Reich eins werden ,

was sie niemals waren , und daß dann durch die Kräfte des

immer noch saubersten und ehrlichsten und fleißigsten und

opferwilligsten und an Gaben reichsten VoWes Europas das

Reich eben jene Magie gewinne , die es noch nie gehabt hat .

Hans Grimm .

End
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(Ein neuer Sieg war gemeldet , wir sahen mit rocken

Wangen und leuchtenden Augen in unseren Bänken und

lauschten den Worten des Lehrers . An der Wand hing die

Karte , dicht mit Fähnlein besteckt , und heute gab es ein Vor¬

wärts , einen Sieg , wie er noch nie war . Mit dem Zirkel

matz der Lehrer die (Entfernungen der Front von Paris , das

von der ungeheuren Welle des deutschen Sturmes bedroht
war . Und er forderte uns auf , das alte heilige Lied zu

singen , das Deutschlandlied . . .

Da , in die Stille hinein , die dem Liede voranging , kl -ang
ein Schrei . (Ein Schrei , so furchtbar , so qualvoll , so entsetzlich

schmerzzerrissen , datz uns das Blut in den Adern stockte . Mio ■

liefen zur Tür und rissen sie auf — und fuhren entsetzt zurück :

wieder brach sich der schreckliche Schrei in den hohen Gewölben

der Gänge und Treppen . Lehrer eilten nach unten , von wo

ein Weinen an unser Ohr -drang , wie wir es noch nie gehört

hatten , verzweifelt , hoffnungslos ; wir sahen uns schweigend

an und wußten : eines Menschen Herz war gebrochen .

Langsam , gesenkten Hauptes , kam der Lehrer zurück . Des

Schul -dieners einziger Sohn , -begabt wie wenige nur , der -als

Student hinausgezogen war , war auf dem Felde der Ehre

geblieben ; und einer deutschen Mutter Herz war gebrochen .

Wir hatten ihn alle gekannt , den fröhlichen , frischen , gut¬

herzigen , klugen Jungen . Und jetzt — wir senkten die Köpfe .

Ob mir gebetet haben , ich weitz es nicht . Ich weiß nur , datz

wir alle — die wir nicht rächen konnten — dem Toten die

einzige (Ehre erweisen wollten , deren wir mächtig waren . Die

Tür nach dem Gang flog auf , und wir -begannen zu singen ,

datz die Gänge widerhallten , und eine Klassentür nach der

anderen sprang auf -und alle die Jungen saugen , ob ihnen

auch gleich die Tränen übers Gesicht liefen und sie tapfer den

Schmerz verbissen , das Lied , -das ich fei elfer so ost an Gräbern

habe singen hören : „ Ich halt
' einen Kameraden , einen bessern

fin -d '
ft du Nit ." —

Ich werde es niemals vergessen . . .

Vor der verschanzten Gasse stutzten die Österreicher
Eine kurze Feuerpause trat ein . Da rief ein feindlicher
Offizier , das Häuflein solle sich ergeben . Major von Lange «
bat um Bedenkzeit . Man bewilligte fünf Minuten . Fürs
Minuten mehr für die Rettung der Kameraden , dachte der
Major . Dann , als die

~ " *

Barrikade , dem Unterl
"

MOcMch
Der König von Preußen hatte bei Hochkirch mit seinen

abgekämpften Truppen Ruhelager bezogen . Er wähnte sich
vor -den Österreichern sicher und gönnte darum seinen braven
Grenadieren die Erholung ohne Sorgen . Hatte man ihm
doch auch gemeldet , Marschall Daun ziehe sich auf Zittau

Auf einem Gehöft wird -in Abwesenheit des Vesitzer -
entdeckt , datz Feuer -angelegt worden ist , datz dieses aber
infolge unvorhergesehener günstiger Umstände nicht ausgft
brachen ist . Als Zeitpunkt für die Brandlegung nimmt ma «
5 Uhr nachmittags an , da in dem Zimmer , -in dem der Branh
angelegt wurde , eine heiuntergefallene Weckeruhr auf 5 Uhf
stehengeblieben ist . Es -liegt zunächst nahe , anzunehmen , da !
der Sturz das Stehenbleiben verursacht hat . Der Besitzer de -
Gehöftes gibt an , von 4 Uhr ab unterwegs gewesen zu ieati
Die Richtigkeit dieser Behauptung kann er nachweisen . Trotzt
dem wird er nach kurzer Zeit verhaftet und zu einem En
ständnis gezwungen . Der Grund für die Verhaftung war ,
datz ein Beamter an der Uhr eine belastende Beobachtung
machte . Was hat er festgestellt ?

Faule Ausrede .
In einem Hotel härt ein Gast , wie an seine Tür geklapst

wird . Er antwortet nicht gleich , und schon öffnet sich die Tür -
Ein Mann kommt herein , der sich, als er den Zimm -erinbaber
bemerkt , mit den Worten entschuldigt : „Derzelhen Sie bitte ,
ich Hube mich in meiner Zimmernummer geirrt .

" Warn *
war der Wann verdächtig ?

des Bataillons in der Gasse an der Kirche , in deren Zu¬
gängen sie eiligst notdürftige Barrikaden errichteten . Sieben -
undzwanzig Königsgrenadiere waren es noch , die der am wur
vielen Wunden blutende Major hier um sich scharte . Sit
anderen lagen tot oder schwer bleffiert zwischen den Trüm¬
mern des Kirchhofes .

rich wich der österreichischen Übermacht aus , das preußisch ,
Heer zog sich zurück — das jagte in blitzschnellen Gedanken
durch fein Hirn . Und dann erfaßte der preußische Offizi, .
sogleich die Aufgabe , die ihm das Schicksal nun gesteift
hatte : Er mußte den Rückzug seines Königs decken , er mutzh
sich opfern , um das preußische Heer zu retten !

Schon ordnete er sein zusammengeschmolzenes Bataille ,
zur Verteidigung des Kirchhofes , schon hämmerten seine Br .
fehle durch die Reihen der todesmutigen Grenadiere , scho«
knattert ihr wohlgezieltes Schützenfeuer den anftürmendr «
Feinden entgegen . Überall war der Major , jede Einzelheit
der blutigen Verteidigung überwachte er . Sein Häuflest !
schmolz mehr und mehr zusammen . Entsetzlich wüteten di,
Kartätschen auf dem Kirchhof . Aber auch vor den zei ,
splitternoen Mauern türmten sich *>• * « * ’*•■* -

furchtbarer Höhe . „ Ergeben ? Preußische Grenadiere er¬
geben sich nicht !" Und Marschall Daun rannte ohne Unter -
laß auf sie ein — — vorwärts aber kam er nicht .

Über eine Stunde dauerte schon der ungleiche Kamps .
Da war die Kirchhofsmauer zerfetzt . Der Feind stieg über
ihre Trümmer . Aher die fast aufgeriebene Schar ergab sich
nicht . Von Grabstein zu Grabstein sprangen die Eremp
diere zurück . Hunderten von ihnen war der Totenacker vor
Hochkirch nun schon zum eigenen geworden . Die Überleben¬
den verteidigten weiter jeden Fußbreit dieses blutgetränkten
Bodens bis zum äußersten . Dann sammelten sich die Letzte ,

sich dort hinter den Mauern zum letzten Widerstand zu
ordnen . Kartätschen fegten in die Häuser und steckten sie in
Brand . Marschall Keith , des Königs geliebter Freund , lag
schon tot vor dem Orte . Furchtbar hielt der Knochenmann
Ernte unter den Preußen . Sie fochten wie die Löwen . Doch
auch das Dorf mußten sie vor der Übermacht preisgeben .

Hinter Hochkirch erst konnte Friedrich endlich feine ge¬
lichteten Verbände ordnen . Gleich befahl er den Gegenan¬
griff . Der Deffauer und der Braunschweiger mit ihren
Wackeren sollten das Dorf im Sturm zurückerobern . Todes¬
mutig sprengten die beiden Generäle ihren Truppen voran .
Vergeblich . Der Sturm zerschellte . Der Braunschweiger
Prinz lag unter den Toten , den Deffauer trug man ver¬
wundet zurück . Noch einmal wurde zum Stürm geblasen .
Als auch dieser mißlang , befahl der König , um sein Heer
nicht der Vernichtung preiszugeben , zähneknirschend den
Rückzug . Auf einer Höhe hielt er , um selbst mit der Nach¬
hut seine Braven vor der Verfolgung zu decken . Doch der
Feind kam nicht . Im Dorf indes prasselte Schützenfeuer ,
regelmäßig , wie aus dem Exerzierplatz . Friedrich spähte
verwundert hinüber . Was war das ? „ Das Bataillon von
Langen !"

, meldete der Adjutant . Sinnend starrte der
König auf das brennende , kampfdurchtobte Dorf . „ Meine
braven Preußen !" murmelte er . Doch dann reckte er sich
hoch und ritt an die Spitze feines abziehenden kleinen Heeres .
Er wußte die Nachhut in besten Händen . . .

In Hochkirch aber spielte sich nun ein Drama ab , wie es
heldenmütiger und ergreifender die Geschichte nur selten
kennt . Wie Leonidas mit seinen dreihundert Spartanern
einmal bei Termopylä jenen ruhmvollen Tod fürs Vater¬
land starb , vor dem sich die Menschen ewig in Demut ver¬
neigen , so besiegelten hier preußische Königsgrenadiere ihre
Treue zur Heimat mit dem Sterben auf Mutigem Feld . Das

letzte Bataillon , Major Wilhelm von Langen , stand hier
mit 600 Grenadieren auf verlorenem Poften !

Bei dem ersten Sturm auf Hochkirch war das Bataillon
Langen das einzige , das den Ort erreichte . Bis in die Mitte
des Dorfes konnte cs den Angriff vortragen . Dann hatte es
sich hinter den Kirchhofsmauern verschanzt . Der Major
glaubte zunächst , daß die Preußen nur zurückgingen , um
Daun in der Flanke zu saffen . Als indes immer mehr
feindliche Truppen eingesetzt wurden und schließlich von den

Regimentern des Königs nichts mehr zu hören war , er¬
kannte er jäh die verlorene Lage feines Bataillons . Fried -

zurück . . .
Vier Tage waren so ungestört vergangen . Nun senkte

sich der Abend des 14 . Oktobers 1758 hernieder . Ein stiller
Herbstabend , dessen Dunkel bald Dors und Flur umhüllte .
Tiefe Ruhe herrschte im Lager . Friedrich saß mit feinem
Jugendfreunde Keith zusammen und verplauderte lange
Stunden . Erst gegen Mitternacht zogen sich beide zurück , um

sich dem Schlafe zu ergeben .
Draußen wallten aus den Niederungen Herbstnebel

empor . Dichter brauten sie auf und legten ihre kühlen ,
nassen Schleier um das schlafende Lager . Bald konnten die
Augen der ausgestellten Wachen die dicken Schwaden nicht
mehr durchdringen . Die Posten fröstelten und zogen die
Mäntel enger um die Schultern .

Indes schoben sich geheimnisvolle Gestalten lautlos
durch das taufeuchte Gras . Rings um das Lager lauerten

sie , hinter sich wie Nachtschatten dunkle Gruppen . Marschall
Dauns Kroaten waren es . Als dumpf und schicksalsschwer
die Turmuhr von Hochkirch die fünfte Morgenstunde schlug ,
sprangen sie jählings die friderizianischen Posten an . Wie
Raubtiere , die ihre Beute schlagen . Schüsse peitschten .
Schreie gellten durch den Nebel . Das Röcheln Sterbender
vermischte sich mit dem Kampfruf der Österreicher . Ein

schriller Hornruf schreckte das schlafende Lager auf . Die

Preußen versuchten sich zu sammeln . Aber schon brachen
von allen Seiten die Feinde auf sie ein . Wildes Handge¬
menge tobte im Lager . Die Österreicher waren in vielfacher
Übermacht . Dennod ) wehrten sich Friedrichs Grenadiere

tapfer und verkauften jeden Schritt Bodens mit teuerem
Blut . Nur langsam kamen die feindlichen Scharen voran .

Allmählich iichteten sich die Nebelschleier . Blutigrot
die Frühsonne ihre matten Strahlen auf das Vlach -
Da strebten die Preußen nach Hochkirch hinein , um
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Mauern türmten sich die Opfer der Feinde z, U hsisi
" “

Ergeben ? Preußische Grenadiere er - > B ?
tb Marsckall Daun rannte ohne Untp -r. ~ at

Gleg und Opfer
Ich werde es nicht » ergeben , und sollte ich auch hundert

Jahr « alt werden . . . iie Frist abgelaufen , stand er auf der g den
Händler zu antworten . Straff reckte « °

. „ Nein !"
Siebenundzwanziz l jung

. .
" '

je , trotzige Wort : - fran
„ Königsgrenadiere ergeben sich nicht ! gr

‘

Wie lange sie noch kämpften , vermeldet die Ehroni !
nicht . Den letzten Schuß gaben die Österreicher ab . (Er traf
den Letzten des Bataillons : den Major von Langen , to
elf Wunden blutend brach er hinter einem Mauerstein zu¬
sammen . Da war der Kampf der Todgeweihten zu En « .
Nur wenige vom letzten Bataillon gerieten in Gefangen¬
schaft , doch keiner unverwundet . . .

Den schwerverwundeten Major brachte man auf einer _______
Bahre vor den Feldmarschall Daun . Auch den Feind über - Und
kam Demut vor der Größe dieses Helden . Er reichte ih « p

“

ehrend den Degen zurück und befahl , den tapferen Offizier
dem König von Preußen zurückzubringen .

Friedrich aber konnte nur einem Toten dankbar di»
Hand drücken . . .

X

Srt4ov .

. jj »



Mich,
mtat
stzi - r
-stellt

Beilage ües WiesbaSener Zlaabialts .

Sonntag , 21 . April 1935 .

zeq i

JÖte Q^ elt der ^ raiL .

och

Aha ! Der Jäger fährt in den Lodenrock , langt den
gftock aus der Ecke , hakt die Laterne vom Nagel und

Aus

kann ihn leicht die Lawine unter den Felsen erwischt haben !
L Und dann , dann liegt er drunten .

"
Mag er liegen ! Wenig -

if- mHtc Xa» 7f - < -
die Gemsen weg .

W _ Der Jäger spürt den halb verwehten Tritten nach . Jetzt" ^ a5 Sternenlicht über eine öde Alm hinweg aufsdie
Wildkar . Richtig , der Schnee ist herunter , der alle Jahre

- i ? ^ ei - auch dreimal von droben herabsegt . Die Fußspur endet
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Bergstock aus der Ecke , hakt die Late
stapft fluchend hinaus . Wind raunt in den Föhren und
Fichten . Die Nacht haucht ihren Frostatem durch die

Mchluchten .
Leitner findet halb die Spur des Fremden . „ Teifi '

-r-eifi !" murmelt er , „ der Narr ist in ’s Wildkar hinüber . Da
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Winterschnee gefurcht hat . Soll er hinab in den dunklen

URachen der Schlucht ? Droben klagt
' s in den Wipfeln . Die" aterne flackert , als wolle sie verlöschen . Es ist gefährlich

- m der Nacht da hinunter . Und am Ende . . .
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Bergnacht .

Eine Ostergeschichte von Georg von der Eabelentz .

hen gespenstigen Kerl mal genauer ansehen . . . . .
? j£ Tt . gleich einem sturmzerrissenen Nebelfetzen . Und . . . .

dchuee , nur zwei Spuren ? Die halb verwischten des Wieners
und seine eigenen . Freilich , an di « Osternacht spinnt sich

s uumch nachtdunkles Gerann . Eine närrische Sach ' I Leitner
t Uopfr das Herz . Er wischt mit dem Handrücken über die
s Deuchte Stirn . Soll er mukehren ? Den liegen lassen ?

Drunten über dem sogenannten Loch ragt eine Wand . Warf
ihn die Lawine über diese hinweg , dann steht er nimmer
auf , dann spielt der Wildbach mit dem Toten . Ist der
fremde auch sein Feind,,dennoch ! Leitner zögert nicht länger
und klettert in die Tiefe . Lacht da nicht etwas über ihm ,
auf dem <zelfenzacken ?

Meter für Meter flucht er sich tastend hinunter , jetzt ,hart über dem Absturz nach dem Loch , halb vom Schnee ver -
ichuttet , findet er den Wiener Herrn . Er har das Bein ge¬
brochen , und kann sich allein nicht mehr aufrichten . Der
Leitnerfranz befreit ihn , hebt den kleinen Mann auf , der
jämmerlich klagt , und trägt ihn aus der gesährlichen
Lawinenftur nach hem Heustadel , der dem Leitner auf der
nahen Almwiese gehört .

"
Dort bettet er ihn ins Heu . Dann

lauft .er . durch rieselnden Schnee , um Hilfe .
Er klopft im Dorf einige Bauern heraus , die spannen
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e .lnen Schlitten und bringen den Verletzten za Tai .

die Aug
^ " " ^ " " ^ ^ ' reibt sich der Ostcrmorgen erwachend

Dem Säger will das Nachtgeschehen nicht aus dem Sinn .
Jiart ) der Messe schiebt er sich in das getäfelte Gastzimmer
vcr ,
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Gegen Abend keucht ein Bote vom Dorf herauf . Der
lange Herr sei noch immer nicht heimgekehrt , der Leitner -
franz möchte mal nachsuchen . Jener habe schon vor Mittag
heim fein wollen .
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bewahrt . Er wünscht , daß sie nach seinem Tode vernichtet
werden , aber Charlotte kann sich von ihnen nicht trennen .
Zum Segen der Nachwelt handelt sie gegen seinen Befehl
und sendet im Jahre 1844 eine Briesauswahl an den König
von Preußen , der ihr daraus ein Schreiben mit sechshundert -
sechzig Gulden zugehen läßt , um die drückendsten Sorgen von
ihr zu nehmen . Diese Zahlung wiederholt sich jährlich .

In der Angst, , Latz nach ihrem Tode die Briefe in falsche
Hände kommen könnten , beginnt sie mit ihrer Herausgabe .
Nach vielem Hin und Her erscheinen sie 1847 im Verlag
Brockhaus in Leipzig , wo sie seither zahlreiche Auflagen er¬
reichten .

Wenn man den Menschen Humboldt genau .betrachtet , so
wird es einen nicht wunder nehmen , datz er soviel Sorgfalt
und Teilnahme auf ein so einfaches Geschöpf , wie es Char¬
lotte war , verwandte . Er sagt selbst von sich , datz er immer
einen vorzüglichen Wert darauf gelegt habe , die innere
Stimmung zu deuten und zu bewahren , die auf ein weib¬
liches Gemüt Eindruck zu machen fähig ist . Er ist ein Seelen¬
kenner und Seelenforscher , zumal der weiblichen Psyche . Und
Charlotte Siebe ist ihm die Frau schlechthin und er ist
bemüht , sie zu deuten .

Immer wieder erstaunt man über die Tiefe seiner Aus¬
sprüche , die Reinheit seiner Gesinnung und die Zartheit eines
Empfindens , die fast von -weiblicher Feinheit ist .

Ungefähr hundertundfünfundsiebzig Briefe hat er an
Charlotte Siebe gerichtet , noch kurz vor feinem Tode schreibt
er ihr mit einem Lächeln über Zeitungsnachrichten , die ihn
vorzeitig totsagen .

Am 8 . April erhält sie einen Brief vom 4 . datiert , von
fremder Hand geschrieben , der ihr eine gewitz vorübergehende
Erkrankung Humboldts mitteilt . Dieser Tag list schon der
Todestag des großen Mannes , der alle Tugenden in sich
vereinte : Sie eines groß und menschlich Liebenden , die des
gerechten Staatsmannes , eines zärtlichen Hausvaters und
eines großen Gelehrten . Dieser Gröhe verdankt Charlotte
Siebe , der Nachwelt überkommen zu sein .

Wie er die Tur aufstößt — es hockt schon eine Anzahl
beim Landwein — ruft ihm der Sägemüller zu : „ Hast es
erlrg gehabt , den Kerl aus dem Loch herauszuholen , in das
iftn der Wildkogel geschmissen , grab den Kerl ? "

. hat so ähnlich jener gedacht , der nachts im
Wildkar ihm ins Ohr raunte . Der Leitnerfranz packt vor¬
sichtig fein Abenteuer aus . Da aber lachen die Zechbrüder
und der Bauer vom Schwaigerhof neckt : „ Gib fein acht , daß
der dir nicht ein zweites Mal auflauert ! Magst leicht dem
Teufel manchmal ins Revier geraten sein .

"

Der Bauer spielt,darauf an , datz man dem Leitnerfranz
nachfagt , er habe auf der Pirsch es nicht so genau genom¬
men , und wohl auch mal einen Eemsbock auf eigene Rech¬
nung hereingeholt .

Ser Jäger läßt sie reden . Er trappt bald wieder hin¬
aus , die Bauern könnend ihm ja doch nicht sagen , wer das
gewesen ist . In Osternächten schleicht und schlurft allerlei
heidnischer Spuk durch Berg und Wald , lauert und lungert
um Hof und Herd , das weiß jeder Alte .

Als der Leitnerfranz um die Kirche Siegt , von der eben
die Osterglocken ins Land jubeln , sieht et hinter seinem
Häusl die Hänge und Felsen des Wildkogels vom Herrgott
mit so leuchtendem Weiß bemalt , daß er fast meint , auch
der ist ihm heute im nächtlichen Wald nah gewesen , und hat
den Versucher als eine bläuliche Flamme weggeblasen .

über oann , oann megi er orunien .” unag er liegen ! Wenig¬
stens treibt er ihn nicht aus dem Häusl ünb schießt ihm nicht

fizirt di « Gemsen weg .
Der Backfisch «

Von Charlotte Stark .

Ser Volksmund hat für das halbwüchsige Mädchen die
Bezeichnung Backfisch geprägt . Damit ist wohl an einen
jungen Fisch gedacht , der sich zwar zum Backen , nicht aber
zum Kochen eignet .

Mit dem Backfisch hat man fein liebes Kreuz . Oft
könnte man meinen , nicht mehr mit ihm fertig zu werden .
Es ist , als wenn in diesen jungen Menschen ein launiger
April gefahren wäre . Bald scheint Bei ihm die Sonne warm
und hell , und dann wieder kommen kalte Winde mit Schnee¬
treiben und Regenschauern . Ist nicht ein Backfisch in einem
Augenblick himmelhoch jauchzend und bann im nächsten zu
Tode betrübt ?

Wer unklug genug dazu ist und den Backfisch mit be¬
fangenen Augen ansieht , wer nichts als Bosheiten , Launen ,
Trägheiten . Hinterhältigkeiten feststellt , der wird einem
jungen Mädchen nicht gerecht . Man mutz den Backfisch als
ein Geschöpf nehmen , das von erwachenden Lebenskräften
geschüttelt wird , das vor seinem Frühling steht , wie die Erde
im Monat April auch . Wenn der launische April der un¬
ausbleibliche Vorläufer des lieblichen Mai ist , dann ist der
weibliche Mensch in seiner April - oder Backfischzeit auch
etwas Notwendiges . Für die Eltern und Erzieher ist das
Rätselhafte in dem jungen Menschen freilich nicht angenehm ,
zumal , sie sich für dessen Wohlergehen verantwortlich fühlen .

'

Ist es vielleicht angenehm , wenn aus einem heiteren ,
frischen Mädel so mir nichts dir nichts , ohne irgend eine
äußere Ursache ein verdunkelter , vor sich hinbrütender Mensch
wirb ? Man muß sehen , wie das Mädchen von Weltschmerz ,
Traurigkeit und von einer Sehnsucht gepackt wirb , die noch
nicht weiß wohin . Überschwenglichkeiten , Übertreibungen ,
Schwärmereien und auch düstere Verschlossenheit und spröde
Abwehr bilden eine Wolke , in die der Backfisch eingehüllt ist ,wie die Sonne am wetterwendischen Aprilhimmel . Das be¬
sorgte Mutterherz erkennt daraus , welch große Gefahren in
greifbare Nähe der halberwachsenen Tochter gerückt sind
Ost sagt sie sich in mütterlichem Kummer : „ Wird sie auch da »

Ein trüber Himmel hängt seit Tagen schwer über den
i Bergen . Da sieht Leitner beim ersten , blassen Morqen -

sirahl den kleinen Herrn aus Wien , eine Büchse auf dem
Kücken , drüben den Felsenpfad emporsteigen und im Wald

! verschwinden . Nur zu ! Wirst schon sehen , wie weit du
i allein kommst . Hier bist du nicht in Wien .

Der Tag verstreicht . Von Süden bläst der Föhn . Ab
und zu grollt in der Feme bas Donnern einer niedergehen -

t den Lawine .

Beichten eines grsyen Mannes .
Ein berühmter Briefwechsel : Wilhelm von Humboldts

„ Briefe an eine Freundin ."

Von Marie Stahl .
Die eigentliche Liebesgeschichte zwischen Wilhelm von

Humboldt -und Charlotte währte drei Tage . Im Sommer 1788
lernte Humboldt , damals noch Student in Göttingen , in
Pyrmont die Pfarrerstochter Charlotte Hildebrandt kennen .
Sie verlebten . drei unvergeßliche Tage voll jugendlicher
Schwärmerei miteinander . Ser junge Student vergaß die
™ i $e Episode bald in Berlin und Charlotte kehrte zu ihrem
.Verlobten , dem Rechtskandidaten Diebe , zurück .
_ Es blieb ihr nur ein Stammbuchblatt Humboldts , das
folgendermaßen lautete : „Gefühl fürs Wahre , Gute und
schone edellt die Leute und -beruhigt das Herz , aber was ist
es , selbst dieses Gefühl , ohne eine miteinpsindende Seele , mit
der man es teilen kann .

"

sechsundzwanzig Jahre später -entschließt sich die schwe -r -
geprufte rau Charlotte Siebe nach unglücklicher , geschiedener
Ehe und völligem Der -mögensver -lust an den ehemaligen
greunb , der am Wiener Kongreß als Bevollmächtigter
Preußens teiln -irnmt , einen bescheidenen Brief zu richten der
| o zurückhaltend wie er -auch -abgefaßt ist , doch den Charakter-einer Bittschrift trägt und dem als Erkennungszeichen das
evtammbuchblatt von damals , Vermächtnis einer glücklicheren
Zeit , beige legt ist . Humboldt antwortet sofort , erfreut mit
einem 'lungert Briefe und einer Anweisung über zweihundert
Taler .

Jetzt beginnt ein merkwürdiger Briefwechsel , der -uns nur
einietbig -überkommen ist , denn die Briefe Charlottens sind
uns -nicht erhalten geblieben . Da aber der große Mann ihre
Zeilen bis ins kleinste beantwortet und auf jede ihrer
Stimmungen einzugehen pflegt , ist -doch der Charakter ihrer
Schreiben -rekonstruierbar .

Charlotte schreibt von ihrem Leben in Göttingen und
Kassel , von ihren kleinen Freuden und Serben , die Leiden
überwiegen bei weitem . Ihre Stimmung ist meistens trübe
sie ist niedergeschlagen -und lebensunlustig . Ihre Liebe und
Verehrung für Humboldt -ist grenzenlos . Dieses Gefühl ist
das einzige , was sie -am Leben erhält . Sie zählt ihre Tage
vom Empfang eines Briefes bis zum andern . Rach jedem
Brief -gewinnt ihr Leben neuen Antrieb und versickert dann
wieder , bis -ihr neue Nahrung aus den Briefen Humboldts
quillt .

Zweimal 'sehen sich die beiden im Laufe ihres Lebens
noch einmal , aber nur für Stu -wben . Humboldt freut sich ,
auch das Heim Charlottens kennengelernt zu haben , er kann
sich nur ihr Leben anschaulicher vorstellen . Er gibt ihr fortan
Ratschläge über -die Möblierung -ihrer Zimmer und über die
Wahl neuer Tapeten .

Seine Briefe beschäftigen sich mit der Beschreibung des
Universums ebenso wie mit der Behandlung von Dienstboten .
Er erzählt von seinen Reisen , beschreibt feinen Umgang mit
Fürstlichkeiten , schildert -ihr die Wirksamkeit des Staates und
seine Spaziergänge in Tegel . Er lehrt sie den Sternenhimmel
betrachten , gibt seine Meinung über die Ehe kund und
schreibt ihr Tröstungen über das Altern . Immerwährend
erkundigt er sich teilnahmsvoll nach ihrer Gesundheit , die
recht schlecht ist , und interessiert sich -sogar für -ihren Handel
mit künstlichen Blumen , mit dem sie sich außer -seinen Zu¬
wendungen , die er ihr ständig zukommen läßt , ernährt .

Jedes Wort feiner Briefe ist Weisheit , Nachsicht und
Selbstverleugnung . Beide leiden an einem Augenübel und
während er sich besorgt nach dem Zustand ihrer Augen er¬
kundigt , -spricht er kaum darüber , datz er auf dem einen Auge
fast erblindet ist , und daß -dem anderen dasselbe -Schicksal
droht .

Auf ständige Bitten Charlottens schildert er seinen
Haushalt und alle Familienmitglieder . Er beschreibt ihr
seine über alles geliebte Frau , Karoline von Dacheröden , die
ihm sechs Jahre vor feinem eigenen Tod entrissen wird . In
der Folgezeit geht er -ganz in der Natur auf , -seine Briefe
atmen weise Erinnerungen .und sanfte Resignation .

Alle diese Briefe sind Beichten für ben überlasteten
Mann , der feine Gedanken und Träumereien -an eine fast
Unbekannte richtet , von der er weiß , daß sie sie als Heiligtum

. ,,2Bar . « in harter Wmter gewesen , und der Schnee wollte'
einm ? 1 ' M Tal ein Sonnentag Stücke
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Fel !en unb Almen ein frisches Tuch herab .Am Waldrand , oberhalb des Dorfes , wo sich die Ab -
ha .? S ? des

^ Wildkogel aufsteilen , hockte das Häuschen des
gräflichen Lagers . . Der war ein Kerl von gut sechs Schuh
Lange , einem teufelsroten Bart und einer Pfeife , die nur

« nachts ausging . An den Schuhen knirschte ein Pfund Nägel ,unb an dem rostbraunen Stutzen hätte ein sauberer Büchsen¬
macher wenig Freude gehabt .

Mit seiner Frau werkelte er ein friedliches Leben in
I Bern etmamen Hause ab . Eine Tochter diente im Jnrrtal als

Magd , ein Sohn war verwundet in italienischer Eefangen -
3 schäft gestorben . ”

begegnete man dem Jäger nur , wenn ergegnete man dem Jäger nur , wenn c
■ . . .. . - -- - - - Patronen holte , oder nach der Messe in

• >>Past den roten Bart in em Viertel Landwern tauchte
Franz Lettner war mit seinem Los zufrieden , nur

Job des Sohnes unter ben Welschen hatte ihm und
Frau eine wilbe Wunde ins Herz gekerbt .

{ Eines Tages will der Leitnerfranz ins Revier , da rennt
er vor dem Hauzo gegen zwei Fremde . Der eine , ein kleiner

.städtischem Rock fragt , ob er den gräflichen Jägervor sich sehe , und als -der erstaunt und mißtrauisch bejaht ,erklärt er , !- m . Vater , der Bankherr aus Wien , habe dem
rä Grasen ben Besitz für ihn , den Sohn , als Jagdrevier abqe -

kaust Er werde sich nun hier an der Stelle ein Jagdhaus
l » richten auch einen anständigen , praktikablen Weg an -
- ^ 02 Grafen Jäger freilich , den könne er nicht

brauchen und müsse ihn ausguartieren , hinunter ins Dorf
Also « erbe Lettner in den Ostertagen noch abwandern

i müssen . Er möge sich daraus einrichten .
I - Seltner versteht nicht recht . „ Wald und Jagd verkauft ?- Unb was soll ich ? "

k . .. ..Ausziehen . Sie sind mir als Jagdhüter zu alt und
: kennen gut den Stutzen an die Wand hängen .

"
Der Jäger runzelt die Stirn und fingert mit der Hand

an feinem lodenen Rock . Was er eben gehört , will ihm so
i wenig in den Schädel , wie ein Messer

'
m ben Eichenklotz .

fco • ® IC fremden trollen sich halb wieber dem Tal zu
t Lettner unb seins Frau aber hocken in ihrem Stübel gleich

Schiffbrüchigen auf einer Planke . Der Wald verkauft —
nun haben sie ja keinen Boden mehr unter den Füßen .
Seltner schaut durtz

's Fenster nach ben Almen unb Fels -
I hangen am Wildkogel . Dort ist er als Bub herumgestiegen
i dort hat schon der Vater mit dem stetigen Herrn Grasen
. Gemsen geschossen . Jetzt ist ihm leib um lebes Tier , bas er
5: leben liefe , roetfs für die Kugel des Fremden aufgespart

IDUTbe .

Eine Krähe flattert auf unb krächzt . Der Säger zögert
i v » Schirm einiger Wettertannen . Da ist plötzlich einer

neben ihm , scheint ein Jäger wie er , ober ein Holzfäller ." Aber böse Gesicht kennt er nicht , unb er kennt doch alle
L Lauern unb Holzfäller , Sennen und Wildschützen im Tal .

Unb was ist ihm der nachgeschlichen , wie ein Wildkater ?
aett r Lettner weicht unwillkürlich einen Schritt zurück . „ Was

MMW ? " Der Unheimliche gibt mit heiserer Stimme Ant¬
wort : „ Der Berg hat sich ben Fremden genommen . Laß ihn

| ?- « egen drunten . Er liegt eh tot .
“

ß „ Magst recht haben
"

, knurrt der Jäger .
M » Kehr um !" raunt ihm der andere wieder ins Ohr . Und
V «er Fremde greift nach Leitners Laterne , dis düster glost ,- und wie er den Henkel berührt , schießt eine bläuliche Flamme
> gnpor , flattert auf , unb verzückt im Wipfel des nächsten
£ gaumes . Jesus Maria ! Der Jäger lägt erschauernd die
E Laterne fallen . Es wird Nacht um ihn . „ Herrgottsakrarnent ,
; war das ? ! " Leitner schlägt das Kreuz , bann fühlt er ,
• ob seine Hand nicht verbrannt ist , tastet aus dem Schnee die

Laterne hervor und sucht im Rock nach einem Streichholz .
[ Endlich brennt das Ding wieder . Er hebt es hoch , will sich
- oeu gespenstigen Kerl mal genauer ansthen . Da ist her weg .Tnrt nr - s. -



rechte Maß finden ? Sie wird doch nicht auf einen falschen

Weg geraten .
" Diese Sorgen sind nie unangebracht . Denn

in diesen Jahren der Entwicklung ist der junge ALensch auf
der Entdeckungsfahrt zu sich selbst , zu seinem persönlichen Ich ;
wer sich aber selbst sucht , der kann sich dabei leicht verirren .

In dieser Zeit seiner Entwicklung kann der junge Mensch

noch nicht ruhig und sicher seinen Weg einschlaaen , er kann

nur torkeln , krabbeln und tappen . Es ist eine Wiederholung
der Gehversuche , die man als Baby im 2 . und 3 . Lebensjahr

gemacht hat . Damals lernten die Füße des Körpers gehen ,
jetzt lernen die Füße der Seele das Gehen . Weil der Back¬

fisch sich selbst nicht begreifen und verstehen kann , darum

fühlt er eine brennende Sehnsucht nach Liebe und Verstan¬
denwerden . Es soll nicht mehr die Liebe sein , die ihm als
Kind so wohl tat , und dann doch noch nicht die Liebe sein ,
die einem Weibe zukommt . Was wunder , wenn ein solcher

Mensch nicht weiß , was er will . Wenn das Unvermittelte
und Gegensätzliche jäh und plötzlich ineinander überstürzt :

Das Lachen in Weinen , di « Heiterkeit in Traurigkeit . Das

lachende Leben künftiger Tage wirft helle Strahlen in sein

Herz und dann wieder kommen dunkle Schatten und Wolken ,
wenn das Mädchen in seinen gedanklichen Spielereien an

Tod und Tragik denkt .

Wenn sich in dem jungen Menschen seine eigene Welt

bildet , und seine Seele aus dem Dunstkreis der Familie aus¬

tritt , dann kommen über ihn diese Gemütszustände . Es

bildet sich etwas in ihm , was ihm ganz allein gehört . _ Das

darf niemand sehen und niemand betreten . Das gut versteckte

Tagebuch allein darf es wissen .

Das Bedürfnis und die Notwendigkeit einer innerlichen

Abtrennung von der Familie muß den Inhalt geben für das

Verhalten der Erzieher dem Backfisch gegenüber . Sie sollen

fern stehen und doch nah . Wenn der Backfisch jemand an¬

schwärmt , der nicht zur Familie gehört , eine Lehrerin oder

eine andere Mutter , eine Größe aus Kunst , Theater ,
und

Film , dann sei man nicht traurig und auch kein bißchen

eifersüchtig und befürchte nicht gleich eine kommende Ent¬

fremdung . Einer künftigen Erfüllung muß ein Schwärmen

vorausgehen , ein Fliegen mit den Flügeln der Phantasie . Die

Phantasie aber ist die Lunge der Seele .

Leicht ist es sicher nicht , besonders für eine Mutter ,
wenn sie nun plötzlich so zurücktreten soll und sich ihre Tochter
fremden Leuten zuwendet . Aber hier muß jede Mutter be¬

denken , daß mit der Veränderung im Jungmädchen auch eine

Änderung in dem Verhältnis zwischen Mutter und Tochter

eingetreten ist . Und die Mutter muß mit dieser Verände¬

rung gehen . Auch das Muttersein ist dauernder Wandlung

unterworfen . Ganz falsch würden die Mutter und die Er¬

zieher handeln , wenn sie merken ließen , daß sie sich zurück¬

gesetzt und vernachlässigt fühlen ; oder wenn sie gar durch
Verbote , harte Worte und Strafen das Kind mit Gewalt

an sich binden würden . Ein Zwang schadet hier nur . Ein

Backfisch wird gern trotzig und sagt dann leicht : „ Nun erst

recht
" . Man muß dem jungen Menschen Gelegenheit lassen ,

daß er sich die Hörner abstößt , Enttäuschungen erfährt , denn

wie sollte er anders erfahren werden ? Die Hauptsache ist ,
daß man da ist und darauf wartet , um zur rechten Zeit
helfend und ratend einspringen zu können . Wo aber dem

Mädchen ernstlicher Schaden droht , da muß man mit uner¬

bittlicher Strenge dazwischen fahren . Aber die Strenge

muß in eine beherrschte Ruhe gekleidet sein und darf sich nicht
in Vorwürfen und Zornausbrüchen austoben . Die Mutter

mag bedenken , daß ihre Tochter in den Backfischjahren im

Übergang vom Mädchen zur Frau steht und daß fte selbst auch
in dem von der Mutter zur Lebenskameradin und späteren

Freundin und Vertrauten ihrer Tochter .

WIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIHN

Blusen .

Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt
" .

TRUnRWR-SWUlTZ«

ME Ak

Der beliebteste Straßenanzug für den Frühling ist

immer noch das Kostüm . Nicht mehr so streng in der 2tnie

wie einst , sondern recht vielgestaltig wird es getragen . Be¬

gleiter eine Zacke den immer sehr engen glatten Rock , dann

bestimmt deren Länge den Charakter des Kostüms . Kurz
wirkt sie jung und sportlich , knielang ist sie mit weitem
Rücken oder ganz sackartig mit Kimonoärmeln , die schon in

der Taille große Weiten haben , einmal etwas ganz Neues ,
dreiviertel - oder siebenachtellang wird sie wiederum eng an¬

liegend in der Taille für schlanke Figuren gezeigt . Mit solch
einem Kostüm aus marineblauem oder schwarzem Taft , zu
dem man eine ganze Reihe reizender Blüschen tragen kann ,
wird man für Nachmittag und Abend stets sehr elegant und

modisch gekleidet sein . Material für Blusen : Organdy ,
Voile . Waschseide , sehr viel Tast , Crepe satin , einfarbig und

geblümt , sehr viel Tupfen , Streifen , Karos . Als Aufputz
immer wieder Schleifen , Knüpfe , Plisteerüschen , Hohlnaht¬

verzierung . Vielfach trägt man zu einem hellen Kostüm
dunkle Blusen , etwa eine braune Waschseidenbluse zu einem

naturfarbigen Leinenkostüm oder eine marineblaue Woll -

bluse zu einem weißen Kostüm . Sehr gut sieht es dann aus ,
wenn auch der sportliche flache oder aufgeschlagene Hut ,

Tasche und Handschuhe in der Farbe der dunklen Bluse ge¬

halten sind , z

Lhebarsmeter um Ostern .

Was sie sich zu Ostern vorgenommen hot . Während der

Feiertage wird sie ihm keine unangenehme Nachricht mit¬

teilen . Weder , daß die Kinder ungezogen waren , noch daß
Marie , die häusliche Perle , lieber am Ostersonntag aus¬

gehen will , wenn Besuch kommt . Sie wird alle Arbeiten

dann selbst verrichten und sich mit keinem Wort darüber be¬

klagen .
❖

Sie wird zu Hause ihr schönstes Kleid anziehen und

ihrem Mann beweisen , wie reizend sie gerade an den beiden

Feiertagen aussehen kann , an denen er daheim ist .

Sie wird nichts dagegen haben , wenn er einen Abend
in Gesellschaft von Kameraden zubringen will und nicht im
Ton der Verzweiflung ausrufen : „ Selbst an Feiertagen
bleibe ich allein "

.
*

Sie wird sich freudig damit einverstanden erklären , daß
an einem der beiden Ostertage seine Familie kommt und

alles so vorbereiten , wie es die Schwiegermutter gern hat .

*

Sie wird ihm als Ostergeschenk seine Lieblingsmarke
— Zigarren oder Zigaretten — auf den Frühstllcksiisch legen
und keine angstvollen Blicke auf die frisch gewaschenen Gar¬

dinen werfen , wenn er behaglich zu rauchen beginnt .
E r wird sich ihr an den Feiertagen mit Freude widmen und

sich nicht nur zu den Mahlzeiten am gemeinsamen Tisch ein¬

stellen .

Er wird ihr den Vorschlag machen , in seiner Gesell¬

schaft einen richtigen Osterspaziergang zu unternehmen , ohne

Ermahnungen daran zu knüpfen : „ Du mußt aber . . . Du

sollst nicht etwa . . .“

Er wird ihr hübsches Frühlingskostüm bewundern , auch

wenn es — wie er genau weiß — nur aufgearbeitet und

nicht neu ist .

Aursweilige Gsteraerichte auf dein

Familientisch .

Frühlingseie r . ( Frühstück .) Für jede Person rech¬
net man ein ganzes Ei . Es wird fünf Minuten gekocht , her -

ausgenommen , kalt abgegossen und geschält . Kleine Erau -

brotschnitten werden mit Butter bestrichen , mit geriebenem
Käse bestreut .

Geslügelsülze mit Eiern . ( Mittagessen .) Aus

Huhn wird eine Sülze bereitet , die man in der Schüssel an -

richtet . Die Leber wird gebraten , gehackt , mit Gelbei ver¬

mischt , das man aus hart gekochten Eiern herausgenommen
hat . Wenn Leber und Ei ganz fern verrieben sind , wird die

Mischung in die Eihälften wieder bineingegeben , die Eier
kommen rund um die Sülze , die mit Petersilie , Schnittlauch
und Mohrrübenscheiben wunderschön in den Farben wirkt
und sehr gut mundet . Dazu Bratkartoffeln .

Eier nach Hausfrauenart . ( Für Besuch .) Eier
werden hart gekocht , der Länge nach halbiert . Das Gelbe
wird herausgenommen , mit Kräuterkäse verrieben , z-u dem

man einen Stich Butter gibt . Die Mischung kommt wieder

in die Längshälsten hinein , einige ganz sein geschnittene
Rettichscheiben werden daraus gelegt . Rings um die Schussel
Salatblätter in Mayonnaise getränkt , dazu Vollkornbrot mit

Butter .

Osterschüssel . Sie hat den Vorzug , daß sie schon
am Morgen fertig bereitet und bis zum Abendessen aufbe¬

wahrt werden kann . Eier werden sieben Minuten gekocht ,

gekühlt , in Scheiben geschält . Graubrotschnitten werden mit

Butter und Tomatenmus bestrichen , mit frischem Schnittlauch

bestreut . Auf jede Schnitte kommen zwei bis drei Eier¬

scheiben , die nun mit gut gewässerten Sardellen kranzförmig

angerichtet werden . In die Mitte der Schüsiel kommt eine

Sülze aus Kalb - und Schweinefleisch . Rings herum liegen
die Schnitten , die mit der Sülze zusammen ein schönes Bild

ergeben . Die Schüssel wird mit krauser Petersilie und

dünnen Radieschen . Scheiben von Möhren garniert und sieht

ebenso hübsch aus , wie sie gut schmeckt .

Eier platte . ( Frühstück oder Abendessen, ) Schwarz¬

brotschnitten werden mit Butter gestrichen . Von hart ge¬
kochten Eiern hacke Eigelb und Eiweiß besonders . In bie

Mitte der Schnitte kommt das Eigelb , das Eiweiß in kleine

Würfel gehackt als Kranz herum . Auf jede Schnitte lege
eine Schicht ganz fein geschnittene Radieschen , dann etwas

grüne , gehackte Petersilie . Dann werden die Schnitten in

gleichmäßige schmale Streifen geschnitten , auf einer Platte

angerichtet , in die Mitte kommt fein gehackter , gekochter
Schinken , der mit Mayonnaise übergosien zu den Schnitten

gereicht wird .

Laubfrösche . Recht große Blätter von Winter -

spinat werden sauber gewaschen , entweder rasch in kochendes

Salzwasser gelegt oder mit solchem auf einem Sieb über¬

gossen . Dann breitet man jedes Blatt einzeln auf einem

Holzteller aus , legt einen Eßlöffel von Fleischfarce oder

Brotfüllung darauf , legt die Blattenden darüber zusammen ,

sodaß das Stück einem Laubfrosch ähnelt . Die Blattrippen

müssen in der Mitte längs verlaufen , das Rückgrat dar¬

stellend , beim Braten kommen sie obenauf zu liegen . Die

Frösche werden in einer gebutterten Form unter Zugießen
von etwas Wasier gebraten . Sie brauchen zum Garwerden

ungefähr 'A Stunde . Man kann sie auch in einer Eisen -

pfänne braten . Wenn sie unten gelblich geworden sind , fügt

man eine Taste heißes Master und wenn möglich , etwas

Rahm zu , und läßt sie zugedeckt 5— 10 Minuten auf schwacher

Hitze stehen , richtet sie auf einer Platte an und gießt die

Sauce darüber .

Feiner A p fe l p u d d i n g . Man zerschneidet 20 ge¬

schälte feine Äpfel in dünne Scheiben , teilt 125 Gramm

Succabe in feine Blättchen und kocht dies mit 400 Gramm

Zucker in einer Flasche Weißwein weich , rührt alsdann 16

bis 20 Gramm rote aufgelöste Gelatine unter die Maste , füllt

den Pudding in eine Glasschale und läßt ihn starr werden .

Man reicht
'

ihn ohne Sauce , nur mit steifer , mit Vanille¬

zucker gewürzter Schlagsahne .

■ Er wird die Speisen , die sie mit Liebe bereitet hat , au »
voller Überzeugung loben und sich nicht damit begnügen , sie
zu verzehren .

Die wunderschöne Ofterblume auf dem Tisch ist das Ge¬
schenk von ihm . Er wird sie selbst aussuchen und ihr mit |
einigen netten Worten überreichen .

Das Ehebarometer steht in dieser Familie bestimmt zu
Ostern auf „ schönes Wetter "

.

JO Gebote für den Gsterbesuch .

1 . Nimm eine Einladung nur an , wenn du überzeugt
bist , daß sie auch ganz ehrlich gemeint ist . Lieber laß dich
zweimal einladen , bevor du einem flüchtig ausgesprochenen -

Wunsch folgst .
1 . Füge dich in die Hausordnung deiner Gastgeber und

verlange keine Sonderbehandlung .
3 . Komm nicht verstimmt ober in schlechter Laune an den

gemeinsamen Tisch . Selbst dann nicht , wenn du unan¬

genehme Nachrichten von daheim erhalten hast .
4 . Verlange von deinen Gastfreunden keinen Zeitaufwand

und keine Geldausgaben , die sie nur unter Entbehrungen
leisten könnten .

5 . Beklage dich weder über Wetter , Mangel an Appetit
noch Schlaf .

6 . Mische dich nicht in die Eheangelegenheiten deiner ;
Gastgeber noch in die Kindererziehung und erkläre nie , daß
du es bestimmt ganz anders machen wirst .

7 . Sei liebenswürdig gegen die Bekannten deiner Gast¬

geber nach dem alten Sprichwort : Die Freunde meiner

Freunde find auch meine Freunde .
8 . Kleide dich deinen Gastfreunden zuliebe gut , ober

putze dich nicht zu sehr , damit die Frau des Eastfreunbes sich
nicht benachteiligt fühlen kann .

9 . Zeige dich erkenntlich ! Erfülle einen ausgesprochenen
oder einen unausgesprochenen Wunsch eines Familienmit¬
glieds , besonders , wenn du weißt , daß er sonst unerfüllt
bliebe .

10 . Sprich nicht tagelang von deiner Abreise ! Erwähne

sie einmal und halte den Zeitpunkt , den du dafür angegeben
hast , auch wirklich inne , damit du nicht in Gefahr kommst ,
zu lange zu bleiben !

Käsetaschen ( zum Kaffee .) Zutaten : Ein Pfund

feines Mehl , ein halbes Pfund Butter , drei Eier , fünfzig
Gramm Hefe , eine Taste dicke saure Sahne , ein halbes Pfund

weißer Käse , ein Viertelpfund Rosinen , ein Viertelpfund

süße Mandeln . Das Hefestück bleibt über Nacht an der

» armen Herdplatte zugedeckt stehen und geht auf . Erst am

anderen Morgen geben wir die übrigen Zutaten : Mehl ,
Butter , Zucker , Eigelb hinein und achten darauf , daß auch

bas Mehl gut angewärmt ist . Nun kommt der Teig in der

zugedeckten
'

Schüssel wiederum an die warme Herdplatte .

Jetzt verrühren wir den weißen Käse mit der Sahne , würzen
ihn mit Zucker , geben die gewaschenen Rosinen , die gebrühten ,
abgezogenen nnb geriebenen Mandeln dazu , ziehen den Ei¬

weißschnee darunter und rühren alles gut durcheinander . Der

Teig wird dünn ausgerollt , mit dem Kuchenrädchen in vier¬

eckige Stücke geschnitten . In die Mitte jedes Vierecks setzen
mir einen hölbvollen Eßlöffel des ongerichteten weißen

Käses . Über Eck wird der Teig sorgfältig zugeklebt , sodaß
nette Taschen entstehen . Ein Blech mit Mehl ausstreuen , die

Taschen im Abstand daraufsetzen , im Ofen bei mäßiger Hitze

goldbraun backen .

Kohlrouladen

mit Heis und ptl ^ en gefüllt .

Der gewaschene Kohl wird in einzelne Blätter geteilt ,
diese mit

'
Salzwasser schnell überbrüht und auf ein Tuch zum

Abtrockneir gelegt . 140 Gramm Reis werden in schwach ge¬

salzenem Wasser weich und dick eingekocht , ausgekühlt und

mit zwei Eidottern verrührt . Gereinigte Champignons schnei¬
det man in Scheiben , dünstet sie in Butter mit etwas

Zitronensaft , läßt sie abtropfen und mischt sie unter den Reis .

Man gibt in jedes Blatt ein bis zwei Eßlöffel voll Reisfülle .

Dann wird jedes Blatt zusammengerollt und mit Rouladen¬

klammern versehen . Man legt die Rouladen nebeneinander

in eine mit dünnen Speckscheiben belegte Bratpfanne , gießt
etwas kochendes Master darauf und laßt dieses verdunsten .

Die Rouladen schmoren , gut zugedeckt , bei mäßigem Feuer
im eigenen Saft . Die Butterbrühe der Champignons ver¬

kocht man mit etwas in sauerer Sahne verguirktem Mehl ,

richtet die Kohlrouladen auf vorgewärmter Schüssel an und

gießt die Tunke darüber . A . G . B .

Briefkasten .

Dampfnudeln . ( Antwort .) Zu Ihrem Rezept vom
14 . 4 . 1935 möchte ich Ihnen mitteden , daß es besser ist , die

Dampfnudeln nicht in Milch und Butter zu backen oder wie
Sie sagen , zu kochen , sondern in Master . Dazu füllt man
den Bäcktopf oder die Pfanne kleinsingernagelhoch mit

Wasser , dem man zirka 50 Gramm Butter und einen gAriche -

nen Eßlöffel Zucker beigibt . Man läuft bann keine Gefahr ,
daß die Dampfnudeln änbrennen , was bei Milch leicht der

Fall ist . Die Nudeln bekommen auch eine sehr schöne Kruste .

Ich habe diesen Kniff von meiner Schwiegermutter , einer

Schwäbin , die eine sehr gute Köchin ist . Vielleicht können
Sie von diesem Wink für alle unsere Hausfrauen Gebrauch

machen . Frau A . Sch .

A . M . ( Antwort ) : Lassen Sie Ihre Tulpenzwiebeln gut
ab trocknen zusammen mit Kraut und Blüte . Erst wenn ganz
trocken abschneiden und die Zwiebeln einpslanzen . Sie wer¬
den im nächsten Frühjahr wieder blühen , wenn auch nicht so

üppig wie das erstemal . Gärtner D -

K . M . ( Antwort ) : Wenn Sie einen Balkon haben , bann

lasten Sie Ihre Clivia , wenn es warm genug geworden ist ,
draußen an der Lust stehen , im Schatten . Mägig gießen , und
im Herbst , wenn die kalten Tage beginnen , ins mäßig er¬
wärmte Zimmer stellen . Blaste Spätherbst - und Winier -

sonnenstrahlen , die die Pflanze durch das Fenster bescheine » ,
sind günstig , ebenso ein schöner Heller Platz am Fenster . Der
Staub ist von Zeit zu Zeit von den Blättern mit abgestan¬
denem kaltem Wasser und weichem Schwamm abzuwaschen .

Sieine Clivien gedeihen sehr gut bet dieser Pflege und blühen

jedes Jahr ganz prächttg . Frau Joh . 6t

aus
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Senkrecht : 1 . Tierkadaver , 2 . Siicgigott , 3 . Lasttier ,
t. gutop . Hauptstadt , 5 . Edelmetall , 6 . Siegesgöttin , 7 . Blume ,
z. balsamischer Strauch , 10 . Fluß in Westsibirien 14 . moralisches

Selbstgefühl , 15 . Nebenfluß der kleinen Donau , 17 . männlicher

Borname , 19 . Abscheu , 21 . Republik Südamerikas , 22 . brasilian .

Staat und Stadt , 25 . Raubtier , 27 . spanischer Adelstitel .

Waagerecht : 1 . Flüßchen , 3 . Pers . Fürwort , 5 . Truppen »

iiandort , 7 . Art Weißbier , 8 . hoher mohammedanischer Titel ,
10. fette Flüssigkeit , 11 . Pelzwerk , 12 . Insel der südl . Sporaden ,
13. Fluß im Harz , 15 . Ueberbleibsel , 16 . alte Waffe ( Lanze ),
18. Stadt in der Schweiz , 20 . Fluß in Bayern , 21 . Leihgabe
tvolkstüml . Ausdruck ), 23 . Ziegenleder , 24 . Nachtvogel , 26 . See -

f-stung in Südarabien , 28 . Schußwaffe , 29 . Präposition .

Metamorphose .

Stimm dem , woran die Menschheit hängt ,
TaS Letzte und behalt den Rest ;

Halbier
'
, was man zu Ostern schenkt

Und fetz die Hälften por den Rest —

So wirst zwei Tiere du bekommen ;

Tas eine saugt , das andre sticht .

Sehr niedlich sind sie beide nicht
Und früher öfter vorgekommen .

dvrichwort im Versteck .

Erbhofgericht — Harfenmädchen — Bewunderung

— Nacharbeit Herrenzimmer — Einmachen —

Lichtmesser — Romancier — Rechenmaschine
• — Zumutung Vernarbung — Karrenrad

zchem der vorstehenden Wörter sind drei aufeinanderfolgende

Buchstaben zu entnehme » , die t - bis aus einen Fall — an einer

bestimmten Stelle versteckt sind , ^ lese Buchstaben ergeben , im

Zusammenhang gelesen , ein Sprichwort .

Festprolog .

Nachstehende Silben ergeben , richtig aneinandergereiht , die

Schlußwörter in den Zeilen des folgenden Gedichts , in dem sich
immer die ersten und zweiten sowie die dritten und vierten Zeilen
reimen , Jeder Strich entspricht einer Silbe .

auf — be — be — brin — ches — das — der — drein

— drin — ei — ein — ernst — fällt — fraun — frei —

froh — früh — ge — gen — gen — gen — gen — ginnt

— hei — her — her — kla — lei — leid — lern —

li «— lieht — lie — lu —■ mu — per — nicht — nur

— rinnt — saal - --- schaun — schein — schla — sein —

sen - w sicht — spiel — stig — wie — ? en — zer — zu — zu

Dars ich euch bitten , — — — .
Ein wenig hier — — — — ?

Ihr Männer , blickt so -- — !

Wir wollen heut recht — -- .

Beut
wird das Herz uns -- — ,

as von des Alltags — — —

Zuletzt ganz aufhört , — — — — .
Wenn wir , statt uns zu sreun , — - -- --

Drum laßt zu euerm — — — — ,
Was wir vom Schatz der — — — — .

Macht schnell ein - —

Denn schon verlöscht im --

Der Vorhang rauscht , Musik — — ,
Die Bühne liegt in — — — ,
Die Freude naht , das — — — 1
So grüß euch Gott ! Das — -- ■!

Schlechter Kauf .

Die Eins - zwei hat M - eins - zwei vom Markte billig heimgetragen ;

Es war die alte L -eins -zwei : Sie dufteten , als sie zerschlagen .

Jetzt kauft er , um gewiß zu sein , nur in der M ^ ins -zwei - eins ein .

Rösselsprung .

Auflösungen aus voriger Nummer .

« ufbau - Areuzwortrafel : Verteilung der Wörter entsprechend
den durchlaufenden Zeilen der Figur . Waagerecht : Eiderdaunen ,
Rolle , Opa , Met , Hel , Oer , Bor , Aster , Harke , Inn , Ida , Eta ,
Tee , Est , Lunch , Dominikaner . Senkrecht : Disposition , Aetna ,
Ger , Ren , Lid , Rom , Tun , Adler , Genie , Alt , Eck, Sue , Bai ,

Hai , Horde , Leierkasten . — Bilderrätsel : Hinter goldenem Wort

liegt oft ein eisern Herz . — Magisches Lilbenquadrat : 1 . Tiara

2 . Aroma , Ramadan . — Theorie und Praxis : 1. Ludwigshaien ,
2 . Etappe , 3 . Hospital , 4 . Rolle , 5 . Elektron , 6 . Tübingen , 7 . Use¬

dom , 8 . Tinktur , 9 . Vampir , Isegrim , 11 . Echternach , 12 . Lorbeer .

Lehre tut viel , das Leben mehr . — Rösselsprung : Zerschlag beim

Rechnen nicht das Pult , wenn dein Gewinn nicht sechsmal nullt .

Rur mit Humor und mit Geduld erwirbst du dir des Glückes

Huld . — Sopftausch : Hiebe , Ypern , Alster , Zobel , Iller , Neger ,

Trog , Halter , Elias . Hyazinthe .

Das Engagement .

„ Warum haben Sie Ihre letzte Stellung aufgegeben ? "

_ Me Frau meines Chefs glaubte , daß ich mit ihrem
« amm flirtete ." _ „

„ Gut ! Sie können morgen di « otettuwg antreten .

& it ist angekommen .

_ „ Ster , ein Brief von Ihrem Bräutigam , Fräulein
Alfriede !" .

„ Vielen Dank . . . aber , woher wrsien Sie denn , d - g
€: von meinem Bräutigam kommt ? "

.
„ Das ist doch nicht schwer . . . erstens rst das Papier

zweitens fitzt die Briefmarke schief . . . na , und drittens
' r der Umschlag unterwegs aufgegangen . . .

Schwager .

„ Du haft ja keine Ahnung , wie nervös ich war , als ich
um die Hand deiner Schwester anhielt !"

, , „ Das ist noch gar nichts - du hättest mal 11 e sehen
«ulte » , bevor du dich dazu entschlossen hattest !"

„ Glauben Sie mir , Fräulein Amalie , mein Herz ist

noch immer 20 Jahre alt .
"

„ Das freut mich . Aber ich fürchte , alles andere ist

wenigstens 70 Jahre alt .
"

Der Friihjahrsmantel .

J „ Was sagst du nun , Richard ? Wie findest du meinen

Vrteuen Mantel ? "

„ Dreh dich doch mal rum ! Also fabelhaft . Erna — von

hinten siehst du tatsächlich so aus , als ob du von vorne gut

aussiehst !"

Kollegen .

„ In allen Dingen mutz ich dir Helsen ! Wenn ich nicht

wäre würdest du der größte Idiot in unserem Betriebe sein !"

„
’
gia , da must es ja ein erhebendes Gefühl für dich sein ,

an erster Stelle in der Firma zu stehen !"

Verregneter Spaziergang .

V „ Das ist ja eine schöne Bescherung — es gießt ! Und

dabei wurde gestern im Radio schönes Wetter angekündigt !"

„ Siehst du , habe ich dir nicht immer gesagt , wir müssen

uns einen neuen Radioapparat anschasfen ? !"

jjchacbSpaHe .

Anton Trilling , Essen .

88

6

55

33

z

matt in 3 Zügen .

Weiß : Kb8 . Tc3 und e3 . Sb7 und g3 . Ld6 . Bb2 , c6 , e6 , f2 , f4 .

Schwarz : Kd4 . Ddl . Tf5 . Rc2 und g5 . Bb6 , d5 , f6 .

In obigem Zabel ist der Antiform - Treffpunkt
dargestellt . Der Treffpunkt f5 ist bereits von einem Stein
besetzt . Weiß will den andern Verteidiger (Lc2 ) zur Ab¬

lenkung zwingen . Schwarz verläßt den Treffpunkt wieder ,
ihn dadurch wieder doppelt verteidigend . Er gibt sich aber
eine neue Blöße , die Weiß ausnutzt . Die Treffpunktidee ist

eine Erfindung von Klinke ( 1924 ) , den Antitreffpunkt stellte
vornehmlich Trilling , der Vorsitzende des Problemisten -

klubs „ Schwalbe “ in Essen , sowie Letzin dar . Das Thema

ist inzwischen weidlich ausgebaut worden .

Das Rössel springt wie die Zahlenfolge im Quadrat

1 — 2 — 3 — 4 usw . bis 64 ,

a b c d e f g h

8 31 54 47 8 33 10 27 50 260

7 46 7 32 53 28 49 34 11 260

6 5 30 55 48 9 36 51 26 ■ 260

5 56 45 6 29 52 25 12 35 260

4 43 4 57 20 61 14 37 24 260

3 58 19 44 1 40 23 62 13 260

L 3 42 17 60 21 64 15 38 260

1 1 18 59 2 41 16 39 22 63 260

Schema nach Schachmeister von Jaenisch ( 1862 ) .

Der Rösselsprung
entstand durch Wegschlagen aller Figuren durch den Springer ,

worüber viele Bücher existieren . Rösselsprung nennt man

den fortlaufenden Springerzug z . B . wie oben von d3

nach c ! nach a2 nach b4 nach aß nach c5 , bei dem er jedes

Feld des Bretts nur einmal betritt und wohl auch von dem

letzten Felde auf das Ausgangsfeld zurückkehren kann . Man

hat diesen Rösselsprung , der schon in alten orientalischen

Handschriften vorkommt , lange als ein schwer auszuführendes

Kunststück angesehen . Große Mathematiker wie der Deutsche

Euler , der Franzose Vandermonde , der Deutsche Warns¬

dorf (Schmalkalden 1823 ) , sowie der Böhme Wenzelides

haben versucht , ihn zu schematisieren . Die Warnsdorf ’sche

Regel lautet : Man setze den Springer jedesmal auf dasjenige

Feld , von dem die wenigsten Ausgänge auf noch unbesetzte

Felder übrig sind .

Obiges Schema von v . Jaenisch hat die Eigentümlichkeit ,
daß die Quer -Reihen - und Senkrechtsummen der Linien die

gleiche Zahl 260 ergeben . Eine weitere Eigentümlichkeit

besteht darin , daß der Rösselsprung nicht allein mit dem

Anfang auf dem Schachbrettfeld d3 (s . oben 1 ) gleichsummig

ist , sondern daß er auch so bleibt , wenn man die Ziffern von

einem der Felder c2 , c7 , d6 , el , e8 , f2 und f7 beginnen läßt .

Schema Warnsdorf — die folgenden Zahlen sind in

Quadratform (wie oben ) mit der 8 . Reihe jeweils von links

nach rechts beginnend einzusetzen : 14 29 34 55 12 27 24

49 — 35 56 13 28 33 50 II 26 — (das war also die 8 . und

7 . Reihe ) 30 15 54 51 58 25 48 23 — 41 36 57 32 61 52 63

10 — 16 31 40 53 64 59 22 47 — 37 42 1 60 19 62 9 6 —

2 17 44 39 4 7 46 21 — 43 38 3 18 45 20 5 8 .

Werden die Worte eines Gedichtes oder Sinnspruchs auf

den Feldern des Schachbretts verteilt , so daß man die

Reihenfolge durch Rösselsprünge herstellen muß , so hat man

ein Rösselsprungrätsel . Für Gedächniskünstler ein

weites Gebiet , denn wer sich z . B . ein Schema einpragt ,
kann ohne Ansicht des Brettes die Rösselsprünge markieren ,
so daß kein Feld übrig bleibt .

Eine dem Rösselsprung ähnliche Aufgabe ist das Problem

der Aufstellung von 8 Damen auf dem Schach -1

brett , von denen keine eine andere angreifen

darf . Schachmeister v . Jaenisch kennt deren 92 Fälle z . B .

Da3 , Db5 , Dc2 , DdS , pe6 , pf4 , Dg7 , Dhl . Hbm .



ÜasRticti btrMmik
.

Wissenswertes Allerlei .

Der nicht mehr zu bewältigende Verkehr in den Haupt¬
städten der Vereinigten Staaten von Amerika hat bereits i?
den letzten Jahren die Anlage ugn Hochstraßen für Kraft¬

wagen in New York erforderlich Gemacht . Diese Hochstraßen ,
die

'
grüßtenteils in Stahlbauweise ausgeführt wurden , haben

sich ausgezeichnet bewährt und sind bereits heute aus de »

Verkehrsnetz der 7 - Millionen -Stadt nicht mehr wegzudenken .
Als zweite der amerikanischen Großstädte will jetzt Chicago
ebenfalls mit dem Bau solcher Autohochstraßen beginnen . Zu¬
nächst ist geplant , über eine der Hauptstraßen Chicagos eine

zweite zu legen , die zunächst dem ungehinderten Durchgangs¬
verkehr dienen soll .

Schwere Elektrolokomotiven sind in Rußland für der

Personenverkehr in größerer Anzahl gebaut worden . Diese
Lokomotiven haben eine Leistung von rund 2700 PS und er¬

reichen mit 40 Achsen Personenwagen 150 Stundenkilometer

Geschwindigkeit . j
Im Jahre 1934 wurden von den Krastsahrzeugsabrikeo

der wichtigsten kraftfahrzeugbauenden Staaten insgesann
3 585 000 Automobile ( Personen - und Lastkraftwagens her -

gestellt . Im einzelnen erzeugte Amerika 2,78 , Deutschland
0,16 , England 0,32 , Kanada 0,12 , Frankreich 0,20 Millionen

Kraftfahrzeuge .
Gegenwärtig wird der Plan erörtert , eine Schwebebahn

auf den höchsten Berg des Riesengebirges , die Schneekoppe , zu
bauen . Das Projekt steht einen Kostenaufwand von rund
2 Millionen Mark vor .

Die Deutsche Reichsbahn hat soeben einen SonderzuS
fertiggestellt . Er besteht aus fünf weißlackierten Wagen , di «

für Tonfilmvorführungen eingerichtet sind . Der SonderM
soll dazu dienen , oerkchrswerbende und technische Filme vo »
der Reichsbahn in allen Teilen Deutschlands vorz » sühren .

Ein idealer Aanarienkäfig .

Von einem Wiesbadener , Friedrich Josef Kiflel , wurde

ein Kanarien - Jdealkäfig erfunden , der bereits unter DRP .
Nr . 601 479 patentiert ist . Durch die Schaffung dieser Neue¬

rung ist der seit vielen Jahren bestehende Wunsch der deut¬

schen Kanarienzucht - und Vogelschutzoereine , Züchter und

Liebhaber feiner Kanariensänger . ein Einheitsgerät zu be¬

sitzen . das in vollkommener Weise den bisherigen vier¬

teiligen Gesangs - und Ausst ^llungsschrank ersetzt und gleich¬
zeitig die Gesangskasten . Einsatzkäfige und Ausstellungsbauer
in sich vereinigt , endlich erfüllt worden . Der Jdealkäsig
kommt aber allgemein auch für das Prioatpublikuin in

Frage , weil die Sänger bei Verwendung dieses Gerätes vor

Zugluft geschützt sind , gesanglich auf der Höhe bleiben , sowie
das Beschmutzen der Wohnungen unterbunden ist .

Das betreffende Einheitsgerät ist vom Standpunkt der

von der Regierung gewünschten und geförderten Arbeits¬

beschaffung für Hölzbearbeitungswerkstätten , Apparatebail -

anstalten und Kafigfabriken usw . zu betrachten , weil nicht
nur die zirka 30 000 deutschen Kanarien - Züchter , die alljähr¬
lich Hunderttausende von Kanarien gesanglich ausbilden —

abgesehen von den ausländischen Züchtern usw . — sondern
auch das Privat - Publikum daran Interesse haben .

Durch den Erfindungsgegenstand wird aber auch die

Höherentwicklung des Kanarien -Gesanges in Deutschland er¬

reicht und dadurch die Ausfuhr ( Außenhandel ) deutscher
Kanarien - Sänger nach dem Ausland nach und nach wieder

nicht unwesentlich gehoben . Der gleiche Wiesbadener hat

noch den Einheits - Kanarien -Zucht - und Vorbereitungskäfig
„ Universal

" herausgebracht , der unter Nr . 1248128 patent -

amtlich geschützt ist .

Fernschreiben das nrsderne

Schnellnachrichtennrittel
fünf Einschnilten gleichzeitig eine Lücke gebildet wird , in die
nun diese eine Zugstange einfallen und damit eine tiefere
Kippbewegung ausführen kann . Der dieser Zugstange zuge¬
ordnete Typenhebel wird dann durch die Kraft des Antriebs¬
motors vorgeschleudert und drückt das gesendete Zeichen ab .

Das an der Sendemaschine angeschlagene Zeichen wird
also unmittelbar danach über den Weg der elektrischen

U - Boot als Tieffeetaucher .

Schisfrbergung aus größeren Wassertiefen . — Deutscher Entwurf für ein Bergungs - Unterseeboot mit Fenstern und

Kugelstopsbüchsen .

Die Hebung des amerikanischen U - Bootes „ F 4 " stellt
hinsichtlich der Tiefe des Wasiers , aus der ein gesunkenes
Schiff gehoben und geborgen werden konnte , eine bis heute
noch nicht übertroffene Höchstleistung der Tiefsee - Bergungs¬
technik dar . Das Boot hatte am 24 . März 1915 den Hafen
von Honolulu zwecks einer Tauchfahrt verlassen , und wurde
bereits einige Stunden später vermißt . Erst nach 3 Tagen
gelang es mit Hilfe eines Mikrophonlotes , das Wrack in
fast 100 Meter tiefem Wasser auf dem Meeresgrund zu
finden . Obwohl das Fahrzeug über Wasser nur 350 Tonnen
und untergetaucht 440 Tonnen Wasser verdrängte , nahm die

Hebung volle fünf Monate in Anspruch . So werden Tief -
fee -Bergungen erschwert , wenn die Wassertiefe ein für die

Taucher erträgliches Maß überschreitet . So erklärt es sich
aber auch , daß

'
zahlreiche Wracks mit wertvoller Ladung oder

gar mit Goldbarren an Bord , die in größeren Tiefen auf
dem Meeresgrund ruhen , bisher nicht gehoben und geborgen
werden konnten , obwohl ihre örtliche Lage genau bekannt ist .

In der Nachkriegszeit konnte zwar mit der Erfindung
eines neuen Tauchergerätes die Grenze , bis zu der Taucher
ins Wasser absteigen können , von etwa 50 — 60 Meter Tiefe
des gewöhnlichen Taucheranzuges bis zu etwa 200 Meter

Tiefe bei bem Tieffee -Panzer -Tauchapparat , wie er von
einer Kieler Fabrik hergestellt wird , gesteigert werden . Der

Taucher arbeitet in diesem Panzergerät unter annähernd
atmosphärischen Bedingungen , doch wird das Arbeiten in

größeren Tiefen durch den Wasserdruck , der die Gelenke schwer
beweglich macht , sehr behindert . Außer diesen Geräten für
Einzelpersonen stehen der Bergungstechnik auch noch Geräte
für mehrere Personen zur Verfügung . Es sind dies die

Taucherglocken , die sowohl abhängig als auch unabhängig von
einem Schiss fein können . Die von einem Schiff unab¬

hängigen geschlossenen Taucherglocken werden für zwei oder

mehrere Taucher , vorläusig für etwa 100 Meter Tiefe , her -

gestellt . Sie sind mit Luftreinigern versehen und ermöglichen
den Tauchern einen langen Aufenthalt unter Wasser . — Die

größte bisher erreichte Wassertiefe erzielte der amerikanische
Tiefseeforscher Beede , der von einem Schiff aus in einer ge¬
schloffenen Stahllugel mit Ouarzsenster bis 950 Meter unter
den Meeresspiegel

'
hinabgelassen wurde . Freilich ist von die¬

ser Kugel aus keinerlei äußere Arbeit möglich ; sie könnte

deshalb bei Tieffeebergungen lediglich zu Beobachtungs¬

zwecken verwendet werden .
Mit den erzielten Fortschritten noch nicht zufrieden , hat

ein deutscher Fachmann neuerdings Pläne für ein Tiefsee -

Bergungsgerät ausgearbeitet , das nach einem von Hans

Vogel auf der 34 . Hauptversammlung der Schiffbau tech¬

nischen Gesellschaft gehaltenen Vortrag die zahlreichen Be¬

dingungen , die an ein Bergungsgerät bei Arbeiten über 40

Meter in Wassertiefe gestellt werden , besser als die bis¬

herigen Tauchergeräte zu erfüllen vermag . Von einem

idealen Bergungsgerät muß zunächst erwartet werden , dag
es dem in größeren Wassertiefen herrschenden Druck zu
widerstehen vermag , während die in ihm eingeschlossenen
Personen dem Wasserdruck nicht ausgesetzt werden dürfen .

Ferner muß es mit eigener Kraft zu dem Wrack hinabge¬

langen und sich dort gegen etwa vorhandene Strömung be¬

haupten können . Die erforderlichen Arbeitsgeräte zum
Schneiden , Schweißen , Bohren und Hämmern müssen im Ge¬

rät selbst mitgeführt werden können , und außerdem soll es

mehreren Personen ein gleichzeitiges Arbeiten gestatten , da¬

mit die Bergungsarbeiten , die bisher ja gerade wegen der

verminderten Arbeitsleistung der Taucher in tieferem Wasser

so viel Zeit erfordern , beschleunigt werden können .
All diese und eine Reihe weiterer Forderungen , die an

ein vielseitig verwendbares Bergungsgerät gestellt werden

können , führten zum Entwurf eines U -Bootes für Tieffee -

Bergungen , das sich mit seinen Elektromotoren , die von

einer Akkumulatorenbatterie den Strom erhalten , aus eige¬
ner Kraft fortbewegen kann . Von einer besonderen An¬

triebsanlage für Überwasserfahrten muß freilich bei einem

solchen lediglich für Bergungen bestimmten U - Boot Abstand

genommen werden , da sonst die maschinelle Ausrüstung zu

vielgestaltig aussallen würde und das erforderliche Bedie¬

nungspersonal zu groß sein müßte . Da bei Schiffsbergungen
ohnehin noch weitere Fahrzeuge , 'darunter starke Schlepper .

eingesetzt werden müssen , so kann das U -Boot im Schlepp bis

zu dem gesunkenen Fahrzeug 'herangeführt werden . s
Als eine der wichtigsten Sondereinrichtungen des vor ge¬

schlagenen U -Bootes verdient die sogenannte Kugelstops -

Büchse besonders hervorgehoben zu werden , da erst sie das

Fahrzeug zu einem Bergungsgerät macht . Diese Kugelstopf¬

büchse soll es nämlich ermöglichen , Werkzeuge vom Innern

des Bootes nach außen durchzustecken und vom Innern aus

an der gewünschten Stelle des Wracks anzusetzen , iselbstvei -

ständlich müssen die Werkzeuge auch vom Innern des Bootes

aus an getrieben werden . Zwei zylindrische Teile bilden die

Werkzeugführung der Kugelstopfbüchse . Sie werden , beider¬

seits durch federoelaftete Klappen abgeschlossen , die sich,d « m

Durchstecken der Werkzeuge öffnen , und beim Zuruckziehcil

sofort wieder schließen . Die Semegnng der Kugelztopf -

büchse erfolgt durch drei mit Federn versehene Gewrnde -

fpindeln , die durch Handräder verstellt werden können . Vor -

getrieben werden die Werkzeuge , durch eine von Hand zu

betätigende Gewindespindel , während ihr Antrieb durch
einen

'
umsteuerbaren Elektromotor erfolgen soll .

In dem Entwurf weist das U -Boot an beiden Längs¬

seiten eine ganze Anzahl Fenster auf . Diese sollen nicht nur

zur Beobachtung dienen , sondern es auch cimogltmen , du

Kugelstopfbüchse mit den Werkzeugen von verschieden »

Stellen des Bootes aus in Tätigkeit zu setzen , -oedes <yenftei

kann entfernt und dafür die Kugelstopfbuchse in feine OU -

nunq eingesetzt werden . Die erforderlichen Festhaltevorrich -

tunaen , wie Elektromagnete , Saugnäpfe und Bohrer tollen

ebenfalls in Kugelstopfbüchsen gelagert und damit nach allen

Seiten verstellbar sein . Ob diese Kugelstopfbuchfen wie auch

alle weiteren vom Erfinder vorgeschlagenen Sondereinrich¬

tungen des U -Bootes , und ob dieses selbst sich in dem ge -

dachten Sinne als Gerät für Tiefsee -Vergungen bewahrt ,
das kann freilich erst durch die praktische Erprobung be¬

wiesen werden . «

Übertragung fast gleichzeitig sowohl an der oft viele hundert
Kilometer entfernten Maschine der Eeaenstation als auch an
dem Empfangsteil der eigenen Fernschreibmaschine abge¬
druckt . Buchstaben und Zeichen reihen sich auf diese Weise
aneinander zu zusammenhängendem Text . Der Zeilenvor¬

schub wird auch für sämtliche angeschlossenen Maschinen

gleichzeitig wie ein anderes Zeichen übertragen , und so ent¬

stehen Fernbriefe in klarer Schreibmaschinenschrift , die sich
in nichts von einem normalen Schreibmaschinenbrief unter - -

scheiden und die doch wichtige und eilige Nachrichten in
Telegrammgeschwindigkeit unmittelbar gleichzeitig _

und in
unmißverständlichem Originaltext den entferntesten
Empfängern vermitteln . K . n

Kürzlich berichteten mir , daß int deutschen Reichs -
Propaganda - Ministerium eine neue Fernschreibanlage in
Betrieb genommen wurde , die es ermöglicht , Weisungen ohne
Verzögerung direkt an die 33 über ganz Deutschland ver¬
teilten Landes -Propagandastellen zu geben . Es wird nun
interessieren , etwas über die Einrichtung und den Betrieb
einer solchen Fernschreibanlage zu erfahren .

Den Geschäftsmann interessiert nun vor allem , wie er
selbst die Vorteile der Fernschreibmaschine ausnützen kann .
In Europa entsteht allmählich ein öffentliches Fernschreib¬
netz . Bereits am 1 . Oktober 1933 wurden in Berlin und
Hamburg Vermittlungsämter eröffnet , die den Eesprächs -
oerkehr der an ihr Amt angeschlossenen Teilnehmer mit
denen der fernen Stadt Herstellen . Während man nämlich im
Ortsverkehr sich den Teilnehmer selbst durch Drehen an einer
Wählscheibe wählen kann (die Gebühren betragen für drei
Minuten Gesprächsdauer 0 .10 RM . j , stellt im Fernverkehr
das Amt die Verbindung her . Die Gebühren betragen bann
die Hälfte der Fernsprechgebühren . Während der Nacht¬
stunden treten noch weitere Ermäßigungen ein , die sehr gut
ausgenutzt werden können , da die Fernschreibmaschine auch
zum Empfang bereit ist , wenn keine Bedienung anwesend ist .

Vorausschauend kann man wohl sagen , daß sich in einigen
Jahren der Fernschreibverkehr genau so abwickeln wird , wie
heute der Fernsprechverkehr . Bereits jetzt bestehen in sieben
deutschen , acht holländischen und zwei Schweizer Städten An¬
schlüsse an das Fernschreibnetz und die Fernämter Berlin und
Zürich vermitteln Verbindungen zwischen den angeschlossenen
Teilnehmern . Die Netze werden ständig ausgebaut , so daß
überall Anschlüsse zur Verfügung stehen werden .

Da es auch interessiert , wie eine Fernschreibverbindung
zustandekommt , sei auch darüber berichtet . Die Verbindung
der Teilnehmer miteinander wird wie im Selbstanschluß -
Fernsprechverkehr hergestellt , nämlich mittels Wählscheibe ,
die sich an einem neben jeder Maschine angebrachten kleinen
Zusatzkasten befindet . Zu Beginn eines Fernschreibens wird
zunächst eine Taste des Zusatzgerätes gedrückt . Vinnen einet
Sekunde danach setzt sich die Fernschreibmaschine selbsttätig in
Betrieb und läßt damit erkennen , daß die Verbindung für
den Wählvorgang vorbereitet ist . Jetzt wird die Verbin¬
dung mit dem gewünschten Teilnehmer durch Wählen der
ihm zugeordneten Nummer hergestellt . Ein Druck auf eine
mit „ Wer da ? "

beschriftete Taste der Fernschreibmaschine
verschafft noch die Gewißheit , ob man tatsächlich mit der ge¬
wünschten Gegenstation verbunden ist , denn vollständig
selbsttätig nimmt jetzt die eigene Maschine die ebenfalls
selbsttätige Meldung der angerufenen Station mit Namen -
und Anschriftenübertragung auf . Diese ganzen Vorgänge
nehmen nur wenige Sekunden in Anspruch .

Nun kann das Schreiben beginnen . Es wird in gleicher
Art und Schnelligkeit wie auf einer gewöhnlichen Schreib¬
maschine geschrieben . Auf einem Blatt der eigenen Maschine
erscheint auch der selbstgeschriebene Text in Sichtschrift zur
Kontrolle und als Beleg . Eine elektro - rnechanische Ein¬
richtung überträgt mit großer Geschwindigkeit leben An¬
schlag , ob Buchstabe , Zisfer ober Zeichen , in eine Kombina¬
tion von jeweils füns elektrischen Stromstößen ober Strom -
pausen , entsprechend einem international festgelegten
Fünfer - Alphabet . Jeder einzelnen Zeichensendung geht ein
Anlaßstromschritt voraus und folgt ein Sperrstromschritt .
Hiermit werden die Arbeitsachsen der Sende - und der
Empfangsmaschinen so gesteuert , daß sie jeweils gleichzeitig
eine Umdrehung machen und dabei den Druck des betreffen¬
den Zeichens bewirken . Die mechanischen und elektrischen
Vorgänge bei der Übermittlung eines Zeichens durch die
Siemens - Fernschreibmaschine , die sich in etwa Vio Sekunde
abspielen , sind folgende : Alle Tastenhebel der Fernschreib¬
maschine liegen über fünf Wählschienen , die mit vielen säge -
zcchnartigen Einschnitten versehen sind . Ein Tastenanschlag
löst den Anlaßstromschritt aus und verschiebt gleichzeitig ent¬
sprechend der Abschrägung des gerade darunter liegenden
Zahnes jede der Wählschienen in eine dem Zeichen zuge¬
ordnete Stellung . Die in derselben Zeit sich drehende
Sendeachse vermittelt nunmehr über Nutenscheiben und
Kontakthebel in einer durch die Stellung bet Wähl schienen
festgelcgterr Reihenfolge und Art ( Stromsluß oder stromlos )
das Aussenden der fünf zugeordneten Steuerimpulse , die
hintereinander gegeben werden . Am Empfängerteil der
eigenen und der fernen Maschine werden sämtliche Impulse ,
also der Anlaufschritt , die fünf Zeichenimpulse und der An -
halteschritt je einem einzigen Elektromagnet zugeführt . Jeder
Elektromagnet schaltet damit zunächst den Empfängerteil ein
und vermittelt bann , je nachbem ob infolge eines Strom ?
impulscs sein Anker angezogen ober infolge eines Leer -
impulses abgesallen ist , nacheinander bestimmte Einstellungen
von fünf neBeneinanber liegenben Wählschienen des
Empfängers . Sofort nach dieser Einstellung wird bas Druck¬
werk des Empfängers selbsttätig auSgelöft . Jeder Typen¬
hebel ist mit einer Zugstange gekuppelt . Die Zugstangen
werden auf die mit zahlreichen Einschnitten versehenen
Wählschienen gedrückt . Diese liegen jetzt nach der elektrischen
Steuerung so , daß nur gerade unter einer Zugstange von

Moderne Alchimie .

Daß jemals ein Verfahren gefunden wird , aus unedlen
Vketallen das Edelmetall Gold zu gewinnen , ist nach dem
heutigen Stande der Wissenschaft zu verneinen und die
Frage , ob durch billige Gewinnung von Gold in beliebiger
Menge ein weltwirtschaftlicher Jdealzustand erreicht werden
könnte , ist überdies umstritten .

Indessen hat die Technik Verebelungsoerfahren gefunden ,
die für uns weit wichtiger find . Nehmen wir zpm Beispiel
das Eisen , das in der ganzen Welt am meisten benutzte
Metall . Es zählt zu den unedlen Metallen und ist als Guß¬
eisen billig , aber in seiner veredelten Form , dem Stahl ,
wesentlich teurer und von dem gebrauchsfertigen Feberstahl
für ben Antrieb hochwertiger Taschenuhren kostet ein Gramm
mehr als ein Gramm Eolb . Der Verebelungsprozeß , die
moderne Alchimie , hat diese Wertsteigerung zustandegebrächt .

Ein anderes Beispiel bietet uns bet Leuchtbraht der
Glühlampe . Er muß aus Wolfram bestehen , weil nur dieses
Metall die hohe Temperatur aushält , mit der die hohe Licht -
ausbeute unserer heutigen Glühlampen erzielt wird . Wolf¬
ram ist deshalb , obgleich ein unedles Metall , für die Glüh¬
lampentechnik wertvoller als die Edelmetalle Gold und

Platin , aus denen man keine brauchbaren Leuchtdrähte Her¬
stellen könnte . Aber die Gewinnung des erforderlichen
reinen Wolframmetalls ist nicht so einfach wie die anderer
Metalle . In der Natur findet cs sich nur in der Form von
Mineralien und Erzen vor , wie zum Beispiel auch Eisen .
Während man aber Eisen durch Schmelzprozesse in Hochöfen
gewinnt , ist dieses Verfahren beim Wolfram wegen seines
hohen Schmelzpunktes ( 3000 Grad Celsius , Eisen nur 1500
Grad Cesius ) , dem kein Ofen standhalten würde , ausge¬
schlossen .

Man muß ein besonderes chemisches Verfahren anwenden
und dabei noch einen Umweg machen , indem man aus den

wolframhaltigen Mineralien zunächst Wolframsäure , ein

schwefelgelbes Pulver , gewinnt , das dann durch weitere

chemische Behandlung zu Wolframmetall reduziert wird

Dieser chemische Umwandlungsprozeß erfordert umfangreiche
Fabrikationseinrichtungen , sehr genaue Innehaltung be¬

stimmter Arbeitsbedingungen und peinlichste Sauberkeit . Er

ist die erste Station des langen Fabrikationsweges der Glüh¬

lampe und grundlegend für ihre Güte , denn die Reinheit des

gewonnenen Wolframmetalls , erreicht mit Hilfe moderner
Alchimie , ermöglicht erst die Herstellung gezogener Wolfram¬
feindrähte , deren hohe Qualität und damit die hohe Licht¬
leistung der Glühlampe .
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